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anland, 


General hingerichtet. 

Huerta joll’s befohlen haben. — 
Komplotts = Entdedungen ohne 
Ende. — Hnerta hat jogar mit 
Kriegsminiiter Blanguet Zu: 
jammenitoß. 


EI Pafo, Ter., 35. Mai. Unbe- 


Dod lebendig wiedergefunden! 
Rev. Patmont erzählt abenteuerliche Ents 

führungsgeſchichte. 

St. Louis, 25. Mai. Der vielge— 
nannte Milwaäukeer Reverend und Pro— 
hibitionsagitator Patmont, der aus 
Illinois vor den letzten Wahlen ver— 
ſchwand, und von dem man ſpäter die 
Leiche gefunden haben ſollte, iſt durch 
Paſtor John L. Brandt, den Seelſor— 
ger der Erſten Chriſtlichen Kirche in 
St. Louis, geſtern hierher gebracht 
worden. Brandt holte ihn aus Co— 
lumbia mit Automobil. Patmont war 
aber kaum wiederzuerkennen. Sein 
Geſicht ſtarrte von Schmutz und war 
bon einem langen Barte umrahmt. 


ftätigte Angaben aus Iorreon, Mer., ‚Seine. eigene Schilderung bon jeinen 
fommend, bejagen, daß der General | Abenteuern lautet folgendermaßen: 


Eugenio Rascon in der Stadt Merifo 
auf Befehl des Diktators Huerta hin- 
gerichtet worden jei! 

Stadt Merifo, 25. Mai. 
poliziiten mollen  fchon wieder 
Komplott zur Ermordung 
entdedt haben. 
beim Betrete:i des Kafe Kolon abge= 
tan merden. 


ein 


Berafruz, 25. Mai. Spanijche 
Flüchtlinge von der Hauptitadt Meriko 
kringen Kunde, dat noch diefe Woche 
Ichlimme Dinge dort erwartet werden, 
und daher jchon viele Geichäftshäufer 
den ganzen Tag feit geſchloſſen Jind! 

Huertas getreuer Kriegsminiſter 
Blanquet hatte den erſten Zuſammen— 
ſioß mit dem Diktator, —infolge Wi— 
derrufung gewiſſer Hinrichtungs— 
befehle, welche Huerta erteilt hatte! 

Niagara Falls, Kanada, 25. Mai. 
Forderungen, welche die Huertiſtiſchen 
Vertreter vor der Friedensvermitte— 
lungskonferenz an die amerikaniſche 
Regierung ſtellten, ließen ein raſches 
Abbrechen der Unterhandlungen be— 
fürchten! Wenn die Huertiſten nicht 
von ihrem Standpunkte zurückweichen, 
ſcheint Fiasko der Konferenz ſicher. 

Japaner pro:eit gegen Schüjfe. 

Un Bord von „California“, Mazat: 
‚on, Wejtmerifo, 24. Mai. Ein neues 
internationales Element fam hier in 
die Lage, al3 Kugeln der Kebellen, auf 
tinige Pinaffen gefeuert, welche Vor: 


Streiifräfte enthielten, in gefährliche: 
Nähe einer Pinafje niederfielen, die zu 
nem japanijchen Kreuzerboot gehör= 
en. 


| 


Geheim= | 


„Auf meinem Heimmeg von einer 
Verfammlung der Trodenen zu Weft- 
pille, SU., wurde ich auf dem Eijen- 
bahnaeleife von einer Bande von vier 
oder fünf Mann angehalten; man 
Ichlug mich nieder, und in einem bei- 


2 ı nabe bemußtiojen Stadium 
Huertas | nahe bemußtiojen Stadium padte man 


Angeblich follte er ! 


mich auf einen Handfarren und fuhr 
mich ungefähr zmei Meilen meiter. 


| Hier warf man mich in ein Automobil, 
ı und nach einer Fahrt von etwa 18 Mei- 
| len, in welcher Richtung kann ich nicht 


mehr jagen, hielt man an und warf 
mich in einen feuchten Seller. Zei 
Tage lang hutte ich nichts zu ejfen und 
nichts zu teinten; wenn ich mit meinen 
Gefangenmwäriern jprechen mwollte, To 


ı beiprigten fie mich mit heißem Waffer. 
‚ Später gaben fie mir verdorbene Ba= 


Eſſen hinunterzuwerfen. 


nanen, andere Frucht und Butterbröte 
zu eſſen. Ich ſah nie Licht, nur wenn 
ſie die Falliür öffneten, um mir etwas 
Bor etwa 


' zwei Tagen erlöfte man mich aus Dies 


em Keller. 

„Man pacdte mich wieder in das 
Automobil, in dem man mich fchon das 
erite Mal erpedirt hatte, und fchlug 
mich öfter auf den Kopf, jo daß ich 
immer im halbbewußten Zujtande 
war. Wuch zwang man mid, ein be= 
täaubendes Gift zu nehmen, damit ich 
nie recht zum Bemwußtfein fam; aber 
jo viel weiß ich, daß die Automobil- 
fabrten in Ihneffter Fahrt und nur 
während der Nacht gefchahen. . Nach: 


dem man mid) in den lebten Seller ge= 


BB E z A | ie d 3 
räte für- die belagerten Huertiftifchen ; baß Tie das Haus 


Der Kommandant des Kreuzer= | 


ootes übermittelte alsdald einen Pro: | 


eit an den Berfaflungsparteilergene- 
al Obregon. 

Noch immer haben die Verfaffungs- 
arteiler feine vereinte Anjtrengung 
yeınadht, Mazatlan zu nehmen. Nur 
yereinzeltes Artilleriefeuer wird von 
‚eiden Heeren unterhalten. 


Carranza möchte Derafru; habcıı. 


Iampico, Merifo, 19. Mat (über 
Salvejton, Ter., 25. Wit). General 
Sarranza, das Dberhaupt der Verfaj- 
'ungäparteiler, glaubt, die Amerikaner 
‘ollten Verafruz räumen und die Be: 
-ubigung des Landes, jomweit jie noch 
wszuführen bleibt, den, von ihm be- 
ehligten Streitkräften überlaſſen. In 
dieſem Sinne äußert er ſich in einem 
angen Telegramm an General Gon— 
zales. Er ſagt, er würde heute bereits 
Verakruz belagern, wenn die Amerika— 
jer nicht im Beſitz der Stadt wären. 


Nicht ſo ſicher für Amerikaner. 


Tampico, 25. Mai. Vor wenigen 
Tagen noch, als „Atlantis“ von Gal— 
oeſton nach Verakruz ausfuhr, glaubte 
das amerikaniſche Staatsdepartement, 
daß es für Amerikaner ſicher ſei, zu— 
rückzukehren. Jetzt aber hat Admiral 
Mayo, nach einer Konferenz mit Kapt. 
Koehler vom deutſchen Kriegsſchiff 
„Dresden“, das amerikaniſche Flotten 
departement funkentelegraphiſch in 
Kenntniß geſetzt, daß dieſe Sicherheit 
nicht beſtehe! Er glaubt — wie noch 
viele Andere — daß nur die Kriegs— 
ſchiffe die Peonenſoldaten in Schran— 
ken halten. 

Beſonders 
vor der Rückkehr von Frauen 
den jetzigen Umſtänden. 

Der Haß gegen die 


warnt Admiral Mayo 
unter 


„Gringos“ 


(Ausländer) ſoll ſehr bedrohlich ges | 


worden ſein. 
Der amerifanifhe Konful Miller 


bracht Hatte, banden zmei Männer 
meine Arme und Kniee unter Benub- 
ung eined Stick Holzes zujammen, 
fnebelten mich und zogen einen Gad 
über meinen Kopf. Sie drohten mir, 
anfteden. würden, 
wenn ich um Hilfe rufen würde. Ich 
war in einer Lage, daß ich weder Jiben 
noch liegen fonnte. Nachdem ich die 
Leute hatte fortgehen hören, verfuchte 
ich, mich aus dem Sad herauszuarbei- 
ten und den Knebel zu zerfauen, bi3 
ich bemußtlo3 wurde, Nachdem ich mwie- 
der zum Bemwußtlein aefommen, faute 
ih To lange an dem Ainebel, bis ich 
einen Qaut von mir geben fonnte, und 
dann fing ih an, laut zu Schreien, 
mas denn fchließlich zu meiner Ent- 
defung führte.” 

Danpille, IU., 25. Mai. Der ent- 
führte, aber lebendig wieder aufge= 
tauchte Rev. Batmont ift jebt bier und 
unterbreitete am Nachmittag die Ans 
gaben über jein Abenteuer den Großage- 
ſchworenen. 

Hier traf er auch mit ſeinem betag— 
ten Vater und ſeiner Mutter zuſam— 
men, und ſeine Gattin trifft am Abend 
aus Newark, N. J. ein. 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 


„National League“ — Chicago 
2, Boſton 3; Cincinnati 2, Brooklyn 
6; St. Louis 7, New York 8 (11 
Gänge). 

„American League” — Kein Spiel 
auf dem Programm, 

„Federal League“ — Indianapolis 
3, St. Louis 9. 

Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
National League. 
Gew. Verl. P 


Brootlyn .............. 
Chicago 


ſagte, auf Grund der Angaben be= | Chicas 
freundeter Mexikaner, zu einem Zei⸗ Aurfai 


tungskorreſpondenten, der die Rebellen 


⏑ 


nach Saltillo begleiten wollte: „Wagen 
Sie es nicht, Verakruz und die Sicht— 
weite der Kriegsſchiffe zu verlaſſen! 
Sollten die Ver. Staaten heute ein— 
ſchreiten, ſo wäre das Leben keines 
Amerikaners in Mexiko ſicher, weder 
bei Huertiſten noch bei den Rebellen!“ 
Im Kongreß. 

Waſhington, D. K., 25. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Debatte 
über die Clayton'ſcheallgemeine Truſt— 
vorlage wieder auf. 

Der Senat vertagte ſich ſchon nach 
7 Minuten aus Achtung für das An— 
denken ſeines dahingeſchiedenen Ken— 
tuckyer Mitgliedes Bradley. 


Dampſfernachrichten. 
Angelommen: 
‚Ne York: Wtonie bon Fiume; Canada (fran- 
söfifher Dampfer) von Marieille; Caledonie 
bor Slasguw: Being Sriedrid Asilfelm von 


| 
| 


Buffalo 
IndianavolisS orzcosne 
4 
Pittsburg 1 
l 


Heutige Spiele. 


„Rational Reaque“ New Hork in 
Chicago; Bojton in St. Louis: 
Brooklyn in Pittsburg; Philadelphia 
in Cincinnati. 

„American League“ — Chicago 
in New Yort; St. Louis in Philadel— 
phia; Detroit in Waſhington; Cleve— 
land in Boſton. 

„Federal League“ — Chicago 
in Brooklyn; Kanſas City in Boſton; 
St. Louis in Baltimore; Indianapolis 
in Pittsburg. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

Bolton: Cincinnati von Hamburg. 
Quebef: Alaunia von London, 
Madeira: Eretic don Boiton. 
Slasgaw: Columbia don New Hort. 
‚Silhguard: bon New Vorl nad 
Liverpool. 

—— Kronprineeſſin Zägilie, von New 
Vort nach Bremer 


Luſitania, 


Chicago, Montag, den 25. Mai 1914.— 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der Mord von Aurora. 


Tony Petras doh von Grandjury anger 

Plagt. 

Aurora, U., 25. Mai. Der 22jäh- 
tige Tony Petra, der frühere Schab 
bon Frl, Therefe Hollander, die be= 
fanntlich in der Nacht des 16. Februar 
auf dem St. Nicholas Friedhofe tot- 
gejhlagen wurde, ift von den Großge- 
Ihmorenen von Kane County in aller 
Yorm des Mordes angeklagt worden. 

E3 hat fich biS jet Niemand ge- 
funden, meldher das Verbrechen jah 
oder irgendmwelche Schreie hörte. 

Petras ift feit fait 3 Monaten un- 
ter $10,000 Bürgfchaft frei, die haupt- 
Tächlich durch die Anftrengungen feiner 
jungen Gattin aufgetrieben murbden. 
Er hat beftändig feine Unfchuld be- 
teuert, .. 

Suinoifer dDeutihe Katholiken. 


Edmwardspille, IU., 25. Mai. Etwa 
6000 deutfche Katholiten von allen 
Zeilen von Illinois verſammelten ſich 
hier, um der Eröffnung des 22. Jah— 
reskonventes der Illinoiſer Staats— 
föderation deutſcher katholiſcher Ver— 
eine beizuwohnen. Es fand eine große 
Parade jtatt. 


Ausland, 


Unwetter briht herein! 

Hach der tropifhen Hitze in einem Teilt 
Deutfhlands, — Allerlei verhängnifvolle 
Sturmunfälle zu Wajjer und zu Sand, 
und viele Derwäjtung. — Tagung des 
Bundes Jungdeutfhland, —,,Dorwärts‘' 
bringt weitere Titelfhacherbriefe, — 
Großes Werftfeuer in Stettin. — Die 
angebliche Jjolde Wagner bafannte fich 
bis ı9ı1 ftets als Tochter Bülows, 

\Zunderlabeitepeihe der „Abendvoit”.) 
Berlin, 25. Mai. "Auf die er: 

wähnte hochjommerliche Hite ijt ein 
arges Unmetter gefolgt. Die Barfan- 
lagen dahier wurden 553 vermüjtet, 
und die Drahtverbindungen maren 
tundenlang unterbrochen. 

Um fchwerften war aber der, Sturm- 
Ihaden in den Küftenländern, nameni- 
ih in Hamburg und Umgegend. Ein 
Baugerüft in Hamburg wurde umge- 
weht, wobei 3 Leute getötet wurden. 
sn der Alfter find viele Segelboote ge- 
fentert, und 3 ®Berfonen ertranten 
Dabei. 

Zu Brunsbüttel (an der Einmün- 
dung des Nord-Dftjeefanals) murde 
der Flugzeugfchuppen zerftört. 

Un vielen Orten ereigneten fich töt- 
liche Blitzſchläge. 

Dies ſind nur wenige von vielen 
Beiſpielen des Sturmunheiles. 


Erſchoſſen, im Widerſtand gegen Hafts 
nahme, 


Der, Ihon lange gefuchte Arbeiter 
Robert Dittmann in Berlin wurde in 
der Wohnung feiner Geliebten in Ber- 
lin vom Schugmann Dir gefunden. 
Da er fich der Verhaftung mwiderfehte, 
wurde er bon dem MPolizijten im 
Kampf erjchoifen. 

Deutjchlands ältefter Turner. 


Zu feinem 88. Geburtstage wurde 
Ferdinand Goeß in Leipzig, der ältejte 
lebende Turner Deutjhlands, der Ge— 
genjtand vielfacher Ehrungen. An die 
300,000 Zurner, welche fich auf Turn 
fahrten befanden, fandten Glüdmwün- 
ſche durch Poſtkarten! 


Bund Juugdeutſchland und Kaiſer. 


In Stuttgart tagte der Jungdeutſch— 
land Bund unter dem Vorſitz des Frei— 
herrn von der Goltz. Er ſandte ein 
Grußtelegramm an Kaiſer Wilhelm, 
und dieſer wies in ſeiner Erwiderung 
auf die Bedeutung des Bundes hin, 
welcher das nationale Bewußtſein 
ſtärke; er ſchloß mit dem Ausdruck ſei— 
ner wärmſten Glückwünſche für die 
Zukunft. 


Zum Wagner'ſchen Familienſtreit. 


Die „Augsburger Allgemeine Zei— 
tung“ veröffentlicht jetzt auch das Te— 
ſtament des Muſikers Hans v. Bülow, 
welches Iſolde — die jetzt ſo ſteif und 
feſt behauptet, daß ſie eine Tochter von 
Richard Wagner ſei, aus der zweiten 
Ehe der Koſima Wagner — ausdrück— 
lich als ſeine, Bülows, Tochter und 
Miterbin anerkennt. Auch ſtellt das 
Blatt feſt, daß Iſolde ſelber bis zum 
Jahre 1911 ſich öffentlich als Tochter 
Bülows bekannt, den Anteil vom Bü— 
low'ſchen Nachlaß ruhig angenommen 
und bis in die allerjüngſte Zeit nie— 
mals behauptet habe, eine Tochter 
Wagners zu ſein. 

Großfeuer in Stettin. 


Zu Stettin wütete eine ſchlimme 
Feuersbrunſt an der Werft der Oder— 
ſchiffbauwerke, und es wurden auch 
zwei neue, ablauffertige Dampfer teil— 
weiſe zerſtört. 

Die Titelſchacherenthüllungen. 

Der ſozialiſtiſche , Vorwärts“ druckt 
weitere Titelbriefe des Dr. Ludwig ab, 
um darzutun, daß trotz der jüngſten 
Leugnung Titelſchacher getrieben wor— 
den ſei. 

Ohne Unfall eingetroffen. 

Neue Teilnehmer an der letzten 
Strede vom Prinz Heinrich Wettrund- 
fliegen find zu Köln ohne irgenbimel- 
hen Unfall eingetroffen. 


— Feuer zer das —— Ge— 
treidebörſengebäude zu Sioux Cith, 


N Pre 


Wieder im Palalt — 
Fürft von Albanien foll jedoch abgedanft 
haben, 


London, 25. Mai. Aus Durazzo, 
Albanien, wird gemeldet, daß der 
Yürft Wilhelm, welcher auf einem ita= 
lieniijhen Kriegsjchiffe Zuflucht ge- 
Jucht hatte, wieder nach dem Palaſt zu— 
rüdgetehrt ift, aber unter Bewachung 
italienifcher Marinefoldaten; er er: 
bielt einen frojtigen Empfang, und e3 
wurden bittere Bemerkungen über fei- 
nen baftigen Weggang laut. 

Sn Rom verlautet, er habe bereits 
einen Abdankungsvertrag unterzeich- 
net; doch ift diefeg Gerücht noch nicht 
bejtätigt worden. Eine andere An 
gabe befagt, daß er unter Zwang ein 
Scriftjtüd unterzeichnet habe, welches 
gewiſſe Forderungen der albanijchen 
Rebellen gewährt. Alle Vorbereitun- 
gen jollen getroffen fein, daß der 
Prinz und feine Gemahlin fich jeden 
Augenblid wieder einfchiffen fönnen, 
wenn die Gefahr wieder größer wird. 

Man nimmt an, daß Jomohl Dejter- 
reich, wie Ktalien, noch mehr Kriegs 

.boote nah Durazzo jenden werden. 

Vorerft wurden die ausländijchen 
Matrojen aus Durazzo zurüdgezogen, 
mit Ausnahme einer Gefandfjchafts- 
wache. 

Der neue albaniſche Kriegsminiſter 
Major Sleys, früherer holländiſcher 
Befehlshaber der Gendarmerie (Nach— 
folger von Eſchad Paſcha) beoktderte 
die Maliſſori Stammeskrieger, gegen 
die Rebellen zu Schiak zu ziehen. Die 
Maliſſoris gehorchten nur widerſpen— 
ſtig, und ſchließlich weigerten ſie ſich 
rundweg, gegen die Rebellen zu käm— 
pfen, und kehrten nach Durazzo zu 
rück. Major Sleys ſchickte 50 Frei— 
willige gegen die Rebellen. Begeiſtert 
brachen dieſe Freiwillige auf, aber 
ſchon binnen 45 Minuten waren ſie 
umzingelt und gefangen genommen. 

Wien, 25. Mai. Spätere Depe— 
ſchen aus Durazzo, Albanien, beſagen, 
die Lage habe ſich wieder gebeſſert; 
Fürſt Wilhelm habe den Rebellen 
Strafloſigkeit zugeſicher, und den 
Gefangenen werde geſtattet werden, 
nach ihren Wohnungen zurückzukehren. 
Damit ſcheine der Friede vorderhand 
wiederhergeſtellt zu ſein. 

Köln, 25. Mai. Dr. Berghauſen, 
früherer Arzt des Fürſten von Alba— 
nien, iſt ſoeben von Durazzo hier ein— 
getroffen. Von ſeiner Entlaſſung als 
Arzt erhielt er erſt Kunde, als er ſchon 
auf dem Wege nach Deutſchland war. 
Er ſagt, die revolutionären Verhält— 
niſſe in Albanien ſeien hauptſächlich 
auf die Anmaßung von Fürſt Wil— 
helms preußiſch-militäriſcher Umge— 
gebung zurückzuführen. 

Dampfer reunt an Eisberg. 
Es ging jedoch diesmal gnädig ab. 

London, 25. Mai. Drahtlos wird 
gemeldet, daß der Dampfer „Royal 
Edward“, von Montreal, Kanada, nach 
Avonmouth beſtimmt, 110 Meilen öſt— 
lich von Kap Race mit einem unge— 
wöhnlich großen Eisberg in dichtem 
Nebel zuſammenſtieß. 

Es ſind aber keine Menſchenleben 
zu beklagen. Auch ſoll der Schaden 
nicht ernſtlich ſein. Der Schiffsſchna— 
bel wurde bei dem Zuſammenſtoß ver— 
bogen; aber nach den letzten Nachrich— 


ten iſt das Schiff nicht led. E& muß | 


aber bei der Ankunft in England, jo- 
gleich doden, 


13 neue Kardinäle, 


Rom, 25. Mai. In einem geheimen 
Konfiitorium, das heute Vormittag in 
Vatikan abgehalten wurde, Ihuf Papit 
Pius 13 neue Kardinäle, 

Rom, 25. Mai. Die, im heutigen 
Konfiftorium gejchaffenen Kardinäle 
find: 

Miar. Felir v. Hartmann, Erz— 
bifhof von Köln, Migr. Franz db. 
Bettinger, Erzbiihof von Münden, 
Miar. %. G. Biffl, Erzbifchof von 
Wien, Mfar. Louid Nazaire Begin, 
Erzbifhof von Quebek, Kanada, 
Miar. B. Guifafola y Mendez, Erz: 
bifhof von Toledo, Spanien, 
Dominico Serafini, Affeffor von der 
Kongregation des Hl. Amtes, Miar. 
Della Chiefa, Erzbiſchoff von Bo— 
logna, Italien, Mſgr. John Cſer— 
nook, Erzbiſchof von Eßtergom, Un— 
garn, Mſgr. Hector Irenee Sevin, 
Erzbiſchoff von Lyons, Frankreich, 
Migr. Philip Gluſtini, Sekretär der 
Kongregation der Sakramente, Mich. 
Lega, Diakonus des Tribunals de 
Rota, Mſgr. Sciplo Tecchi, Aſſeſſor 
der Konfiftorialfongregation, Rt.-Reb. 
Francis Aidan Gasquet, Präfident 
der enalifchen Benediktiner. 


England jtelt Dodh nicht aus. 


London, 25. Mai. Entgegen den 
neuen Hoffnungen, melde Premier 
Asquith noch vor kurzem ermwedt hatte, 
hat die britifche Regierung heute end- 
giltig befchloffen, fih. nicht an ber 
Panama-Pazifit Weltausftellung in 
San Franzisto zu beteiligen. 

(Am 5, Mai, als beim Premier eine 
Abordnung erfchien, meldhe über die 
Hälfte der linterhausmitglieder ver— 
trat, hatte Herr Aaquith gejagt, bie 
Regierung merde die Ausftellungs- 
frage in weitere Erwägung ziehen.) 


Einbreder erbeuten 8300. 


Drei Eindrecher machten heute der 
Wilſon Ave Talting Machine Co. 
an Wilfon Ave. einen Befuch und er- 


Mfar..| 


Flußpiraten, 


Alter Seebär überrumpelt, 
handelt und geinebelt. 


Die Jaht geplündert, 


Einer der Banditen auf der Flucht nieder: 
geſchoſſen. — Iſt aber mit ſeinen Spieß⸗ 
geſellen entkommen. — Sonſtige Räuber— 
ſtückchen. — Unglaublich roh. 


Steve Neumann, der alte und be— 
währte Wachter ver ſchmugen Jächt 
„Emma M', die am Fuße der Black— 
hawk Straße im Nordarm des Fluſſes 
vor Anker liegt, ſaß geſtern Abend ge— 
gen halb zehn Uhr, mit Gott und der 
Welt zufrieden, in ſeiner Kajüte und 
rauchte ein Pfeifchen, als plötzlich die 
Tür aufgeriſſen wurde, vier Kerle her— 
eingeſtürmt kamen, ihm, ehe er ſich von 
ſeiner Uebercaſchung erholen und einen 
Laut äußern konnte, einen Rock über 
den Kopf warfen, ihn dann mit rauher 
Hand packten und ſeine Baarſchaft ver— 
langten. Als er ihnen klar gemacht 
und ſie durch den Augenſchein ſich 
überzeugt hatten, daß er weder Geld 
noch Geldeswert bei ſich habe, prügelten 
ſie ihn windelweich und banden ihn an 
den Stuhl. Dann plünderten ſie die 
Jacht; um alle Meſſingteile, warfen die 
Beute in die Barkaſſe, auf der ſie, 
vom Dunkel der Nacht begünſtigt, an 
die Jacht herangefahren waren und die 
zur Zeit nur aus dem alten Neumann 
beſtehende Beſatzung überrumpelt hat— 
ten, ſprangen dann ſelbſt auf das 
Boot, machten es los und fuhren da— 
von. 


VNahm blutige Rache. 


Inzwiſchen war es Neumann mit 
unſäglicher Anſtrengung gelungen, ſich 
ſeiner Bande zu entledigen. Rache— 
dürſtig ergriff er einen an ſicherem 
Drte verwahrten Revolver, eilte aufs 
Dei und jandte den FFlußpiraten, 
deren Fahrzeug Jchon eine Strede von 
pielleicht 300 Fuß zurüdgelegt hatte, 
vier Schüffe nad. Nach dem zmweiten 
Schuß hörte er einen gellenver Auf: 
fchrei und jah, mie einer der Raub- 
aejellen zufammenbrad. Dann hörte 


er, wie einer derHalunfen einem feiner | 


Spiehgefellen zurief: „Come on 
Franf, the Kid i3 Hurt!“ Bald da= 
rauf war die Barfaffe feinen Bliden 
entihmwunden, 

Neumann verfuchte nun, Der Wache 
an der Hudfon Ave. mittels Fernipre- 
hers Meldung zu eritatten. Da man 
aber ſeine kräftige Seemannsſprache 
nicht verſtand oder nicht verſtehen 
wollte, ſchleppte er ſich zur hohen Ob— 
rigkeit und ſchilderte ſein Abenteuer. 
Er war blutrünſtig und zerſchlaägen. 
Seine Augen waren verſchwollen, und 
die Ränder ſchillerten in allen Regen— 
bogenfarben. Daß er aus ſeinem 
Herzen keine Mördergrube und der Po— 
Yizei feine Komplimenie madi>, läf: 
ſich denken. 

Der dienſttuende Beamte machte 
aute Miene zum böfen Sptel, jtedte 
Alles ruhig ein und deauftragte nicht 
nur mehrere der tüchtigiten ‘Deteftives 
mit der Aufarbeitung des Falles, fon= 
dern benachrichtigte auch den Befehle- 
baber des Bolizeiboots, dejen Wanne 
Ihaft feither Jagd auf Die Fluß 
piraten gemacht hat, ihrer leider uber 
noch nicht habhaft geworden ijt. 


Vbendrein verhöhnt, 


An Milmaufee und Windfor Vlce. 
wurde geitern Abend Eduard Wer: 
bee, Nr. 5046 Sunnplide :ive,, bon 
drei bewaffneten Strauchdieben über- 
fallen und um einen Diamantring, die 
Taſchenuhr und $10.60 erleichtert, 
Mit den Worten: „Ein getiffenlofer 
Steuerdrücdeberger, wie Sie, hat fein 
Recht, mit Schmud zu prahlen,” fud- 
ten fie die Beute ein und zogen ver— 
gnügt ihres Weges. 

Bald darauf fiel S. Kaplan, Nr. 
740 ©. Robey Straße, unter die Räu= 
ber. Er büßte feinen Zeitmefjer und 
etwas Kleingeld ein. 

An die faljche Adrefle, 

Un die falfche Aodreffe famen zwei 
mit Revolvern beiwaffnete Schnapp= 
hähne, die an Eortland und SKinas- 
bury Straße über Richard Rofin, Nr. 
1614 Cortland Straße, herfielen. 
Rofin, der feine Furcht fennt und fic) 
durch ihre Schießprügel nicht ein- 
Ihüchtern ließ, ſetzte ſich ſo energiſch 
zur Wehr und teilte ſo kräftige Hiebe 
aus, daß die feigen Raubgeſellen es 
für geraten hielten, in der Flucht ihr 
Heil zu fuhen. Da meit und breit 
fein Polizift zu fehen war, find fie 
auch entfommen. Bisher fehlt jede 
Spur von ihnen. 


Gemeiner Radeaft. 


Zwei zmeifellos von Rache befeelte, 
entmenfchte "Salunten verfchafften fich 
gejtern Abend Einlaß in John John— 
fon3 Stallung, Nr. 707 Milmaufee 
Ape., legten zwei bort ftehenden Pfer- 
den Stride um den Hals, würgten die 
Tiere, warfen fie zu Boden und [chli.- 
ten ihnen den Bauch auf. 

Unter dem Berdachte, die Berüber 
diefes Schurfenftüds zu fein, befinden 
fi Michael Smitd, Nr. 673 Milwau- 
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Unterfuhungshaft. Sie beteuern ihr® 
Unſchuld. 

Johnſon behauptet, daß ſchon wie— 
derholt aus ihm unbekannten Gründen 
der Verſuch gemacht worden ſei, ſeine 


Pferde umzubringen. 
War Selbſtmord. 

Der 38jährige Zimmermann Fred. 
Kunzmann, der vorgeſtern, wie be— 
richtet, entſeelt in ſeinem Zimmer im 
Hauſe Nr. 1547 Orchard Str. auf— 
gefunden wurde, hat, dem Wahrſpruch 
der Koronersjury gemäß, in einem 
durch Arbeitsloſigkeit verurſachten 
Anfalle von Schwermut ſeinem Leben 
ein Ende gemacht. 

— — — — 

Stringer beginnt Kampagne. 


Cröffnet Hauptquartier in Springfield für 
die Kampagne in den Landbezirken. 


Freunde des Kongreßabgeordneten 
L. B. Stringer von Lincoln, eines der 
Bewerber um die demokratiſche Nomi— 
nation für den Bundesſenat, haben 
heute im St. Nicholas Hotel inSpring— 
field ein Hauptquartier eröffnet, von 
dem aus die Kampagne in den Land— 
bezirken geleitet werden ſoll. Die Lei— 
tung hat Robert J. Hunt von De— 
catur, ein Bänker, übernommen. Ein 
Hauptquartier in Chicago, von dem 
aus die Kampagne in Cook County ge= 
führt werden ſoll, wird in ungefähr 
zehn Tagen eröffnet werden, wenn 
Stringer aus Waſhington zurückkehrt. 
In der Zwiſchenzeit werden dieFreunde 
Stringers die Lage in den einzelnen 
Teilen des Staates unterſuchen, ſodaß 
der Kandidat die Bezirke, in denen er 
ſchwach iſt, ſofort ſelbſt beſuchen kann. 

—— — — 


Schoß auf Geiſtlichen. 


Ein Mann, der Murphy heißen und 
in der Nähe'der Van Buren Straße 
und Kedzie Ave. wohnhaft fein jol, 
aab auf Pfarrer Bonifazius von der 
„Dur Lady of Sorrows“-Kirche ſechs 
Schüffe ab, ohne jedoch; zu treffen. Der 
Mann wurde von dem Geiftlichen zur 
Rede geitellt, alö er mit feinem Ge- 
Ipann über ein Feld fuhr, das der Ge- 
meinde gehört und in der Nähe ver 
Kirche an Jackſon Blod. gelegen it. 
Mütend über die Zurechtweilung, 304 
er einen Mebolver hervor und jchof 
blindlings alle fechd Patronen ab. Der 
rabiate Buriche bemertitelligte feine 
Flucht. 

—1+ 90. ‚ 
Glitt auf Der Treppe aus. 


Der 52-jährige Bolizeileutnant N. 
W. White, 332 Süd Glarf Straße, 
jtürtte, als er einen Bahniteig der 
Hochbahn verlieh, auf der Treppe aus 
und jtürkte jo unglüclih, daß er fich 
wahricheinlich außer einer Kopfwunde 
innerlich Verletungen zuzog. Er wurde 
nach jeiner Wohnung geichafft. Der 
Unfall ereignete jih an Wabajh Avenue 
und Adams Straße. ine Objtichale, 
die achtlos weggeworfen worden war, 
brachte ihn zu Fall. 

——⸗—— 


Angebliche Falſchmünzer. 


George B. Patte und Daniel Me— 
Neill, die vor mehreren Monaten ver— 
haftet wurden, weil ſie falſche Zehn— 
und Fünfdollarſcheine hergeſtellt haben 
ſollen, ſtanden heute Morgen vor dem 
Bundesrichter Carpenter und gaben 
auf die Frage, ob ſie ſich ſchuldig be— 
kennen wollten, eine verneinende Ant— 
wort. Es wird alſo demnächſt zum 
Prozeß gegen ſie kommen. 


Schlugen ihr Opfer nieder. 


Eine goldene Uhr im Werte von 
ungefähr $75 und $1 in Baar war die 
Beute, welche zwei Banditen machten, 
nachdem fie geitern,in der Nähe feiner 
Wohnung Geo. Radcliff, Nr. 1429 W. 
22. ©tr., niedergefchlagen und beraubt 
hatten. Radeliff wurde, noch befin- 
nungslos, von einem Arbeiter gefun- 
den, der die Polizei benachrichtigte. rn 
der Bezirfämahe gab KRadcliff eine 
genaue Befchreibung der beiden Serle, 


— — — 


Stürzte in den Aufzugsſchacht. 


— 


In dem Neubau Nr. 115 Süd La 
Salle Straße ſtürzte heute der 32— 
jährige 161 Weſt 26. Place wohn— 
hafte Henry Sage aus einer Höhe 
von ungefähr 10 Fuß in einen Auf— 
zugsſchacht. Sage kam mit mehreren 
Rippenbrüchen und Abſchürfungen davon. 
Er wurde nach ſeiner Wohnung gebracht. 

— — — 


* An der Van Buren und Robey 
Straße wurde der 49-jährige Michael 
Genlon, Nr. 2008 W. Ban Buren 
Straße, von einem Kraftwagen über 
den Haufen gefahren, der von feinem 
Eigentümer M. Moyniban, Nr. 1956 
Sadfon Boul., ſelbſt gelenkt wurde. 
Der Verunglückte erlitt eine ſchwere 
Schädelwunde und Quetſchungen am 
rechten Bein. Er wurde nach dem 
Countyhoſpital überführt. 


Die „Abendpoſt« 
223—225 Weſt waſhißgton Straße, 
zwiſchen Fifth Uve. nd "remilin Etr, 

veröffentlicht heute 
338 
Kleine Anzeigen. 


Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 


fee Aoe., und fein Sohn Jgnaß in der | erreicht 


Streik dauert fort. 


Die Ziegelbrenner werden nicht zux 
Arbeit zurüdiehren. 


Hevereinfommen verworfen, 


Die Gewerfichaft weigert fich, den Arbeits 
gebern das unbedingte Entlaffungsrecht 
zujugeftehen. —Die heutige Sigung dee 
ötegeleibejiger. 


— 


Die Hoffnung, daß der jegt fchon 
elf Wochen tsayrende Streit der Hi 
gelbrenner in allernächſter Zeit beige⸗ 
legt werden würde, iſt nicht in Erfül⸗ 
lung gegangen; der Kampf dauert fort, 
und die in Mitleidenſchaft gezogenen 
Bauarbeiter ſind auch fernerhin zur 
Untätigkeit gezwungen. 

Der oberſte Rat der Ziegelbrenner 
hat nämlich in einer geſtern abgehalte- 
nen Sitzung das vom Schiedsausſchuß 
ausgearbeitetellebereinkommen verwor⸗ 
fen, weil darin den Arbeitgebern das 
unbeſchränkte Entlaſſungsrecht einge⸗ 
räumt iſt. Der „oberſte Rat“ will 
ihnen dieſes auf keinen Fall zugeſtehen, 
ſondern verlangt, daß auch der Gewerk⸗ 
ſchaftsrat dabei ein Wort mitzureden 
hat. 

Als der Streik ſchon einige Wochen 
gewährt hatte und die Lage immer fris 
tifcher wurde, jegten jomohl die Ziegen 
leibefiger mie die Arbeiter Ausjchürfe 
ein, welche verjuchten, die vorliegenden 
Sireitfragen zu fchlichten. Man einigte 
fi auf eine Kohnerhöhung von fünf 
Cents die Stunde und änderte aud 
die Entlaffungstlaujel fo ab, daß die 
Vertreter der Arbeiter feinen Anfioß 
mehr daran nchmen. Dann wurde bag 
getroffene Uebereintommen dem „obers 
ften Rat“ übermwiefen, der e3 nun, wie 
oben gejagt, eben diejer Klaufel wegen 
berwarf, da tie Arbeitgeber ihr zufolge 
immer noch das Recht haben, zu ent= 
lafjen, wen immer fie wollen. Er ers 
tlärt, daß Jämmtliche Forderungen bes 
mwilligt werden müffen, ehe die Arbeit 
wieder aufgenommen werden fann, | 


. Was nun? 


Was die Arbeitgeber nun tun mer 
den, bleibt abzuwarten. E3 foll nod) 
im Laufe des heutigen Tages im Büro 
des Herrn Wim. Schlafe, des Präjidens 
ten der Yllinois’ Brid Company, eine 
Situng ftattfinden, und e& ift möglich, 
wenn auch nicht wahrfcheinlih, daß 
dann Jofort ein entfcheidender Schritt 
getan erden wird. „Wir Habeır 
alles getan, was wir fonnten“, fagte 
Herr Schlafe, ala er über feine Anjich- 
ten betreff3 des ferneren Verlaufs des 
Kampfes befragt wurde, „haben manz 
che uns als ungerecht erfcheinende Fors 
derung bewilligt, aber wir fünnen feine 
weiteren Zugeitändniffe machen, wenn 
mir unfer Gefchäft nicht zerftören molz' 
len. Wir müffen jet energijch vor= - 
gehen und dürfen nicht länger zögern.“ 

Falls die Ziegeleibefiger beichließen 
follten, Nichtgemerkfchaftler anzuftel= 
len, jo würden fich die gemerffchäft- 
lichen Maurer voraugfichtlich meigern, 
Baditeine zu berarbeiten, wodurch danır 
die ganze Bautätigkeit zum Stillftand 
füme. Schon jett ruht die Arbeit an 
Gebäuden, deren Herftellungätoften 
auf $35,000,000 gefchägt find. Fu” 
die Ziegeleibeſitzer „Streikbrecher 1 
ftellen, mögen 600,000 gemwertfchafkt 
liche Bauarbeiter zur Untätigfeit ges 
jungen werden. 


Die Siegeleibefiter, 


Wie nicht anders zu erwarten var, 
haben die Ziegeleibefiter bereits heute 
Vormittag eine Gikung abgehalten, 
um darüber zu beraten, was fie unter 
den Verhäliniffen, wie fie fich jeßt ges 
falten, tun follen, fie find aber noch 
au feiner Entjcheidung gelangt. Wie 
es jcheint, wird ihmen nichts meiter 
übrig bleiben, ala entweder fämmtliche 
Forderungen der Gtreifer zu bewilli— 
gen, oder aber zu verfuchen, den Bes 
trieb mit Nichtgemwerkfchaftlern wieder 
aufzunehmen; fie konnten fich aber 
bisher zu feinem von beiden entfcheis' 
ßen. „Wir haben die Sachlage gründe 
lich erörtert“, fagte Präfident Schlafe 
beute Mittag zu einem Berichterftatter 
der „Abendpoft“, der ihn in feinem 
Vüro im 17. Stodiwert de neuen 
Conmwapgebäudes, 111 W. Waſhing⸗ 
ton Straße, auffuchte, „find una aber 
noch nicht darüber einig, was wir tum 
wollen. Vielleicht werden wir morgen 
zu einem Entjhluß gelangen“. Auf 
die Frage, ob auch Vertreter 
der Arbeiter zu der morgigen Konfes 
renz binzugezogen werden würden, und 
eb Ausficht vorhanden fei, von Neuem 
Unterhandlungen mit biefen einzuleis 
ten, gab er eine verneinende Antwort, 

—— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 
im Allgemeinen klar heute 
anhaltend warm. Starlker 

Illinois und Wisfonfin: Unbeitändig, aber 
int Allgemeinen flar beute Abend und morgen, 
Anbaltend warm, itarfer Südmweitwind, 5 

Indiana: Teilmeife bewölft beute Abend um) 
morgen, im äußeriten nördliden Teil morgen 
wahrſcheinlich Gewitterregen. 

Nedermichigan; Teilweiſe bewölkt heute 
und morgen, wahrſcheinlich Gewitterregen 
außerſten weſtlichen Teil heute Abend 

In TChicago ſtellte ſich der 


von geſtern Abend bis heute Mittag wie FAR 
Abends 6 Uhr 83 Grad, Nachts 12 76 

5 6 Ubr 73 Grad, Mittass 12 — 
87: Grad, 


enuntergang, beute: 7:23, 
—— morgen: 4:20, 


Unbeftändig, aßer 
Abend und morgen; 
Südweitwind, 





sreie Probe 


Wir zögern gar nicht, das prächtige 
Kerzbeim Piano nah irgend einem 
Heim auf eine 


30 Tage freie Probe 


zu enden, weil e8 eben ein Jnitrument 
von erprobter Qualität ift. 


Ihr könnt es für die Dauer von 
30 Tagen frei gebrauden, und 
wenn Ihr Euch entichlieht, es dann 
zu behalten, jo bezahlt Ihr dafür 


$1 die Woche 
Keine 3infen. Keine Erfcas 


Kerzbeim ift in der ganzen Welt als 
das beitgemadhte 3225 Piano befannt 
— und wir offeriren Euch dasielbe 
außerhalb des hohen Miete- 
Diftritts zu 


$175 


Bergeiiet dies nicht! 
Und ferner erbaltei Ihr frei: 


rei: jwanzig Biano 


Rian 0 = Dede 

Bond, Ecari, 
doll: Stamvs und Stimmen. 
Ehemals mußte eine Familie mit 
kleinem Einkommen ſich mit einem J 
billigen Piano begnügen. Jetzt iſt 
dies jedoch ganz anders.“ 


Klein Bros. brachten den Preis 
der berühmten Kerzheim Pianos 
in den Bereich der Möglichkeit einer 
jeden Familie und offeriren Bedin— 
gungen, die jeder erfüllen kann. 
Bedentt — 30 Tage freie Probe. 
31 die Woche. 
Zinien auf ie Zahlungen. 
Keine — 
Andere ſeine Piano * 15 bie 5400. 
Beſte Player Rianos 8 bis 8550. 


REN 


» Stunden, 
GSaranties 
Stubl, wert» 


Keine 


Pa1ANO- STORE 
027-2429 S, Hailsted St 


X zn 


lier iin nam Ritenlprung. 


tr „nuf Burg. 


(2. Fortjegung.) 


„Dhae Frau, lieber Efman, — häbe 
feine Wlutter noch legtens gejchrieben, 
— ohne Familie darfit Du nicht nad) 
Schweden heimkehren.“ 
eme rechte Frau für einen verfehlten 
Leutnant nehmen?“ 


„Wenn man Sie ſo anhört!“ lachte 


das Fräulein, um die herzliche Anteil- 


nahme an ſeinem Schickſal zu verber— 


gen und ihre Betroffenheit zu verſcheu-⸗ 


chen. 
werden 


„Ja, man möchte glauben, Sie 
nachher ein Einſiedler, ein 


Mönch oder ſo etwas, Herr Flieger 


und Huſarenleutnant!“ 

„Wenn ich mir nicht den Hals breche 
hier, muß ich dann wohl heiraten!“ 

„Huh, das klingt. als ſpräche Tante 
Anna!“ lachte das Fräulein laut hin— 
WER 

„Wir Chrenbergs haben eine alte 
Tante. Sie ift Stiftspame und trägt 
immer ein jchwarzes, Tchiveres Seiden— 
Heid mit einem großen, goldenen 
Kreuze, jolange ich denten fann. . Die 
Gute hat "mal gejagt: Wenn mich der 
Herrgott nicht zu ich nimmt, müßte 
ich mohl beiraten! 

ein quter Bapa jagt das mohl 

/ zu mir, wenn er einmal lujtig 

„+ „Semma, Du müßteft wohl ein- 

mal heiraten, wenn Dich der Herrgott 
‚nicht zu fih nimmt.“ 

Sie lachten beide und jahen fich an. 
Auf einmal verftummten fie, der Leut- 
nant jchob jeine Feldmüte ins Genid, 
legte den Kopf zurüd und blinzelte 
duch die Baummipfel in den Himmel. 
Das Fräulein ihm gegenüber jaß mit 
ausaeitredten, leicht übergejchlagenen 
Beinen und betrachtete ſchweigſam ihre 
Fußſpitken. 

Jetzt kennen wir uns ſchon wie 
aute alte Freunde, nicht wahr? Und 
haben uns doch nicht mal einander vor— 
geſtellt, wie die geſellſchaftliche Form 
das verlangt,“ ſagte er heiter und ſah 
ſie von unten her an. Und jetzt be— 
merkte er eigentlich erſt, daß ſie ſo 
ſchön war. eine rechte blonde Schön— 
heit aus den Nordlanden. Auch im 
Sitzen hatte ſie eine große, doch in 
Allem weiche Figur. Ihr Schatten fiel 
breit auf das Gras, und ihre blonde 
Haarkrone leuchtete im Sonnengolde. 

Sie antwortete ihm nicht, und auch 
er verſtummte wieder. Es war eine 
heimliche Stille im Walde. 

Fern und verhalten klang das 
Rollen eines Eiſenbahnzuges. Das er— 
innerte Bärenſprung an die Welt da 
draußen. Er ſtreckte läſſig die Füße 
von ſich, lehnte ſich gegen den breiten 
Baumſtamm hinter ihm und ſagte mit 
wohlgefälligem tiefem Atemholen: 

„Ach, wenn man ſich doch öfter aus— 
ruhen könnte bei Dir, alter Bären— 
ſpruna!“ 

„Das können Sie gern tun.” 

Lächelnd blidte das Fräulein auf 
den Grabitein, breit und verichlafen 
unter ben jchattigen Bäumen. 

„Aber Sie müßten dann aud da 
fein, wie heute, Fräulein Gemma —“ 

„Warum nicht? Ab und zu fehen 
Sie mich mohl; ich bin fehr einfam mtit 

2 u 


Ueber dem Wulbe butterte ein Mo- 
tor. Da wurde Efman Bärenjprung 
jah BER Lebenszweck erinnert 
und entriß fi dem lieblichen · Wald⸗ 


idill. das wie ein- feltener Traum 


— Und moher, 


. 1. Weltflucht . 


— elommen war. Er nahm 
| feinen Abfehieh bon Fräulein. vd. Ehren 
berg und blidte ihr bittend im, bie 

| Augen, 

| „Alfo der einfame Spreb’ darf fein 

| Renee befudhen und wird Sie 

| wieberfehen?“ Gemma nidte herzlich 
| und mintte ihm zu, als er fih am 
Waldpfade umwandte. 

Abends trieb der Wind mit vielen 

| Sefundenmeiern, und e2 wurde nicht 
geflogen. Auch andern Tags gab es 
ein ungemwifles Warten. Der Ober: 

leutnant fand den Weg zum Bären- 
prunggrabe. Das Fräulein v. Ehren 
berg jaß mit einem Buche an dem 
Steine. 

„sch bin nicht Fröhlich heut,“ wehrte 
| fie feinen beiteren Gruß ab. 

Er laufhte in den vollen, tiefen 
Klang ihrer Worte. Da hallte eg mit 
Gloden der Wehmut, und ein Schleier 
mie bon ungemweinten Tränen \trid) 
darüber bin. 

„Wenn ich Sie wieder frehlidy ma= 
dien könnte, Sie unterhalten vürfte?! 
Bon Büchern und Künjtenr —?“ 

sa!” 

Wie ein Aufatmen Hang e3 ihm. 
Aber als fie das freudige Nufleuchten 
in feinen Augen fab, Ientte fie en: 
„Meine Eltern find inüde und betüm- 
mert; ich habe drei Brüder bei Den 
Soldaten, zwei davon find recht iwilde 
Gefellen. — Wir befuchen und geben 

| feine Gefellichaft, vergangenen Winter 

| war ih nicht einmal im Theater. 
Bücher, das find meine Gefellichafter.“ 

Er jog die Wehmut ihrer Worte mit 
fchmerzlihem Behagen ein und mar: 
tete eine fleine Weile mit feinem Troit- 
wort, weil er ihren Kummer, den ach 
jo oft jelbftempfundenen nicht hinter: 
rüds überfallen und verlegen mollte, 

| Sie famen bald in ein lebhafies Ge— 

| jpräch, redeten von Büchern und Dien- 
| ichen, von fich jelbit. 

| „Daß aud Sie fliegen wollen —?“ 

| fragte ıhn Gemma veriwunbert. 

„Die Luft gehört dem Weenfchen des 
zwanzigiten Sahrhunderis, es tit Das 
neue Weeer, das er fich mit Opfern er= 

‚ obert hat. Nun durchpflügt es jeder 

Berufene und Unberufene mit {reis 

| ballong, Luftichiffen, mit Flugzeugen 

iedweden Syſtems. Es iſt.. 

„In ſolche Geſellſchaft paſfen Sie 
doch aber gar nicht, ſollt' ich meinen,“ 

unterbrach ſie ihn ungläubig. 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„So habe ich eine ganz kurze Zeit 
auch gedacht. Als ich zuerſt mit dem 
Gedanken ſpielte. Aber es iſt doch 
mehr dabei als die Wagehalſigteit, die 

Sie meinen, mehr als das unwürdige, 
abenteuerliche Mit-der-Gefahr-Spie— 
len. Mehr auch als ein Sport und ein 
Luxus für Menſchen, die der flachen 
Erde überdrüſſig geworden ſind. 

Bedenken Sie: auf unſere Wehr— 
macht, die uns zu Lande und zu 
Waſſer ſchirmt, folgt dem Zug der Zeit 
und rüſtet gewiſſermaßen für einen 
Krieg in den Lüften — — 

Sp muß man das unjehen und darf 


nicht veraelien, daß es ein Yeld für. 


die ftarfen Nerven, für die nerben- 
itarten Menichen tft; das Schlappe 
| und Schwache bleibt unter einem zu= 
rück.“ 

Das Fräulein v. Ehrenberg wider— 
ſprach ihm. 

„Is glaube doch nicht, daß die Zu— 
rückbleibenden alle ſchwach und — — 
Das wird gehen, wie mit manchem an— 
deren Sport: Die Geſellſchaft, der 
Adel haben keinen Teil daran. Ich 
denke dabei an ein Radrennen, das 
ich einmal fah... 

Uber halten Sie mi ja nicht für 
rüdjtändig und von dem alten Stan= 
desbünfel befangen!” hob jie lachend 
die Hand. 

Ernithaft griff er ihre Worte auf. 

„Keinesfalld, Aber ich glaube viel- 
mehr, daß unfjer Adel, der Offiziers- 
ftand, die aanze Gefellichaft, wie wir 
es nennen, am Flugweſen nicht vor— 
übergehen kann, ſogar durch den Flug 
in ihren innerſten Anſchauungen be— 
tehrt, zu einem neuen deal erzogen 
erden wird, das in der Quft liegt, 
wie unfere Zufunft von bvorgeitern 
nah des SHaifers Morten 

Wafler lag.“ 

„Ein neues deal, 
wohl aus?“ 

„Man muß das neue Qeben mit- 
| leben, mutig und aufrichtig, Fräulein 


b. Ehrenberg. Ohne darüber nachzu= 


auf dem 


wie ſieht das 


grübeln! 

Und Ekman Bärenſprung ſtreifte 
auch am dritten Tage durch den Wald, 
plauderte mit dem vornehmen, blonden 
Fräulein. 

„sh bin Herrin heute daheim; 
meine Eltern find in die Stabt gefah- 
BER... 
jegeidenen Iaffe Kaffee auf die Ter- 
raffe bitten? ° E3 find nur ein paar 
Minuten von hier bi$ ins Haus.“ 

Er beuate fih zum Kuffe auf ihre 
Hand. 

„Mein gnädiges Fräulein, ich wäre 
unglüdlih, nit annehmen zu bür- 
fen.” 

Dann gingen fie jchnell nud ein we— 
nig jteif den Parfmweg hinab. Als das 
Herrenhaus zwilhen den Bäumen 
aufleuchtete, Jah das Fräulein beluftigt 
auf ihren jtummen Begleiter. 

„So meit brauchen Sie die vor- 
nehme Konvenienz auch nicht gleich 
zu treiben, daß Sie fein Wort mehr | 
jagen, fonft müßte ich e8 Lereuen, mic) | 
auf den fteifen Ton einer fürmlichen 
‚Einladung befonnen zu haben.“ 

Er fah fie an und lachte ebenfall3, 

„Recht Haben Sie, das find doc nur 
Schanzen und Schutztürme, womit 
man ſich ſeine Feinde vom Leibe hält.“ 

„Wenn man Sie ſo hört mit Ihrer 
. aber genau mie Botho 
v. Ehrenbera. * 

„Wer iſt der vernünftige Herr, wenn 
ich fragen darf?“ 

Das ift mein Papa, mein lieber, 
guter, leider immer fo befümmerter 
Papa. . Aber meine ‚Mutter ift auch ſo 
Hug und gut — —* 

„Und blond wie ER ——— 
—— ö 


war, bie fich mein Großpapa aus bem 
Kriege mitgebracht hat.” 

; „Alfo find mir fozufagen Lands- 
leute, da8 mundert mich nicht viel 
mehr.” 

„Warum nicht? — Die Nordländer 
find doch Hierzulande nicht Dicht gejät!” 

Er blieb vor ihr ftehen und fah fie 
an mit einem langen, tiefen Blide, 

„Weil ich an meine Kinderjahre, an 
meine Mutter und an die Heimat mei- 
ner Borväter denten muß, wann im⸗ 
mer ich Sie anſehe.“ 

Sie duldete es, daß er ihre Hand 
nahm. und erwiderte herzlich den 
feſten, warmen Händedruck. 

„Auf gute Kameradſchaft, Fräulein 
v. Ehrenberg!“ 

„Seien Sie herzlich milltommen, 
Herr v. Bärenfprung!“ 


11. Kapitel, 

Bon den Auenwieſen ſtiegen dam— 
pfende Nebel auf, hüllten Buſch und 
Wald in wiegende Schleier, die ſilbern 
im Mondlichte glänzten. Ueber den 
weidenumſäumten Lachen und Kulks 
war ein Wirbeln und Brodeln des 
Nachttaus, ein Wogen und Wallen 
wie auf dem Meere. Und der Wald 
ſtand ſchwer und ſchwarz wie die klip— 
pige Küſte des Nordens gegen das un— 
abſehbare Grau. Tauchte zuweilen 
ein Baum, ein Buſch heraus aus dem 
endloſen Nebelmeere, ſo glich er einem 
verlorenen Eiland auf der See oder 
einem Boote, das mit der Strömung 
kämpft und nicht heimkommt in den 
Hafen. 

Fern blinkte ein Licht. Das war 
der Strand, wo die Menſchen wohnen 
und warten. Und weit, weit im Land, 
kaum erkennbar, züngelte ein Feuer. 
Da war der Hafen. Freundliche 
Hände hatten ein flammendes Feuer 
aus Holz und Teerſtücken aufgeſchich— 
tet, daR der Schein die Verirrten hei:n= 
rufe. 

Bärenjprung blidte auf das alles 
berab von jeinem hohen ©Sik unter den 
Wolfen uno war voll Staunen und 
Ehrfurdt. Wenn an feiner Statt ein 
Maler jäse, ein Dichter! Keinen Blick 
berivandte er von dem bropeluden 
Chess uni: ihm. 

Drei Siunden waren fie [Con un- 
terwegs. „Hälten Sie aus?" Jette ihn 
jein Flugichrer ftreng gefragt, umd er, 
die Seele noch voll von Yen fornigen, 
'eligen Nathmittagen mit Gemma b. 
Öhrenbera, wer mit heftiaem Bejahen 
eends auf jeinen Sit Hinter dem 
Vortor geklettert. 

„Aber aufgepaßt, Herr Leutnant!“ 
dröhnte es aus dem Sprachfchlaud an 
ſein Ohr. 


Doktor Heidemann ließ den Motor 


anlaufen. Das Brummen und Brau— 
ſen weckte Bärenſprung aus den letzten 
Träumen. 

Er preßte den Ankwortſchlauch mit 
dem Mundſtück an ſein Geſicht und rief 
hinein, daß er bereit fei. 

Zwei Tauchern gleichend, die fich in 
Meerestiefen bewegen. begegnen und 
eine Meile zufammen ing Duntle 
ftapfen, flogen die beiden auf in Hiin- 
melshöhen. Bärenjprung mußte mit 
leinem leerlaufenden Stever alle Be: 
Ipegungen ausführen, Lie der Führer 
ihm zurief. Ohne Zauterr regierte 
er. Hebel und Rad, denn in ihm war 


‚eine große jelige Freude iiber dus Frlie- 


ach und über eine Lionse Frau. VBeide 
Yüntten fie ihm mohl unvergleichlich 
unter allen Simmeln. 

Als das Yluazeug ji.h mit ibm über 
den rluaplaß und über ben nahen 
Wald erhoben hatte, war ein meißes, 
langes Herrenhaus in einem grünen 
Barke aufgetaucht, und auf dem oberen 
Ultan eine blonde, ragende FFrauenge- 
ftalt erjchienen, mit winter.dem Quche. 
Da bätte er gern feine Müte ge- 
Ihmentt, riß die Hand hoch und ver: 


ı fing fich in den Dräbten. 


„Machen Sie feine Dummbeiten!“ 
rief der Fluglehrer ftreng durch den 
Schlauch. 

„Pardon!“ 

„Ach Unſinn.“ Das klang ganz 
laut, auch ohne Schlauch, an ſeinem 
Ohr. 

Der Motor ſtand ſtill. Jappend 
drehten ſich die Propeller noch einmal 
hin und her, dann zitterten ſie wie ge— 
jagte Pferde hoch in der Luft. Und 
aus dem Motorgehäuſe kam ein 
Schnarren. 

Um Gottes willen! Wir fallen her— 
unter! Wie ein Blitz war es Bären— 
ſprung durchs Hirn gefahren, und mit 


einem Ruck riß er das Höhenſteuer her— 


alfo darf ich Sie zu einer be= | 


| 


unter, jtellte die Steuerung ein ivenig 
jeitlih. Er fühlte zugleich ein meiches 
und ftummes Schweben und leiten. 

„Brapo! — ber ‚nicht fo Baftia, | 
font rutichen wir ab.“ Der Flugleh— 
rer hatte die nötigen Bewegungen 
Ihon bejorgt und jpähte abwartend 
auf den Motor, der jebt mit dem 
Schnarren auch ein Zifchen und Zwir— 
deln hören ließ. 

„Er jpringt wohl gleich wieder an, 
das friegen wir jchon. Na?” 

„Benzinzufuhr einen Moment ab 
Iperren, dann wieder auftun.“ 

„Stimmt.“ Doktor Heidemann 
drehte an der blintenden Meifing- 
furbel. NRud! flog der Motor wieder 
an und jchlug die Propeller jo mild 
herum, dak der Doppeldeder erzitterte 
und einen richtigen Sprung vorwärts 
in der Luft tat. 

Rubiaen Ganges, ala hätte er nie 
verfagt, butterte der Motor, 

„Steuer hoch! Verwindung!“ jchrie 
es aus dem Schlaud, und Bären- 
ſprung machte das Manöver leer mit. 

Gerade über dem Chrenberg’schen 
Herrenhaufe gingen fie wieder Hoch, 
aber er hatte jet weder Zeit noch Ge- 
danfen, fich nach anderen Dingen als 
dem Flugzeuge umzufehen. 

Sie ftiegen auf und flogen vor ind 
Land. 

„Was ift dad da unten?!“ 
an ee auß dem 
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Es gewährt eine uner· 
meßliche Befriedigung, 
Uneeda Biscuit 
zu kaufen, weilSie wif: 
fen, daf; Sie bekommen, 
was Sie wünjchen — 
Soda Eraders, welche 
ofenfrifch, fnusperig, 
rein, appetitreizend und 
nahrhaft find. 


Uneeda Biscuit 
find ftets von gleicher 
Qualität—fie find ftets 
gleich an Knusprigfeit, 
an Wohlgefhmaf—fie 
find Soda-Craders, auf 
welche Sie fich verlaf- 
fen können. Und dies 
alles, weil Uneeda 
Biscuit ungewöhn. 
liche Soda Eraders in 
ungewöhnlicher Der. 
padung find. + Künf 
Cents überall in dem 
feuchtigfeitsdichten 
Packet. 


BISCUIT 


(Für die „Mdendpoft“.I 


Auf. dem Geflügelhofe. 


Praftiiche Winte für den Gefliigel 
halter in Stadt und Land. 


— —— 


Geflügeltrankheiten. —XVIII. 


Die Coccidioſis. — Das Wefen der Kranf- 
heitserreger.—Die Art der Uebertragung 
und Anftefung.—Die Kranfheitsform.— 
Spezififche Krankheitsform bei Gänjen, 


Eine andere, bisweilen 
flügel auftretende Krankheit ift die 
„Coccidioſis“, die durch eine winzig 
eine Yorm tierifchen Lebens, in der 
Wiflenthaft „Coccidia“ genannt, ber: 
borgerufen wird. Diefe „Coccidiae“ 
fommen in der Natur meit berbreitei 
por; al3 Krankheitsteime werden fie 
häufig den Vögeln und fleineren 
Säugetieren gefährlih, mie NRatten, 
Mäufen und Kanindhen. Am gefähr- 
lichten werden fie indefien jungen 
Vögeln, auch auf dem Geflügelhof, jo- 
daß fie fpäter unter vem Kapitel „An 
ftedende Krankheiten beim Yunggeflü- 
gel” noch eine weitere und eingehendere 
Würdigung erfahren müjfen, während 
es fich nachftehend nur um jene von ih: 
nen erzeugten Krantbeitsformen han— 
deln foll, die beim ausgemwachfenen 
Geflügel vortommen. 


Die Art der Uebertra gung und Anftedung 


Diele verfchiedene Vogelarten mer- 
ben bon der „Coccidiofis“ befallen, 
und zwar mird mohl in allen Fällen 
die Krankheit durch Anftedung auf bis 
dahin gefunde Vögel übertragen. Tau- 
ken find ganz befonder3 empfänglich 
für diefe Krankheit, und fie find es 
au, die fehr oft den Ausbruch die- 
jer Kranfbeit auf bis dahin nicht ver- 
leuchten Geflügelhöfen , herporrufen. 
Die Uebertragung ded Anjtedungs- 
ftoffes von erfrantten auf geſunde Vö— 
gel erfolgt auf dem Wege der Ber: 
unreinigung des Futters, Waſſers, 
Grit oder anderer, in die Verdauungs— 
organe aufgenommenen Stoffe mit den 
Krankheitskeimen (Coccidiae). Ein— 
mal in den Verdauungstraktus der 
Vögel gelangt, vermehren ſich die Coc— 
cidien dort mit ungeheurer Geſchwin— 
digkeit. In ungeheurer Anzahl wer— 
den die Krankheitskeime von den befal— 
lenen Tieren auch mit den Exkrementen 
wieder ausgeſchieden; ſie bleiben ſehr 
leicht an den Zehen des Geflügels haf— 
ten und werden auf dieſe Weiſe wie— 
der weiter, namentlich auf die Futter— 
plätze und in die zur Fütterung be— 
nutzten Geräte hinein geſchleppt, ſo— 
fern dieſe Geräte nicht ganz beſonders 
gut geſchützt und ſo konſtruiert ſind, 
daß das Geflügel nicht hineintreten 
kann. Auf jeden Fall aber werden die 
Coccidien von den erkrankten Vögeln 
überall auf dem Boden des Geflügel— 
ſtalles weitergeſchleppt und verbreitet, 
und dort werden manche von ihnen 
zuſammen mit —8* en bon 
a [Ki euer — 3 — euchten Vö⸗ 


Filet 


beim Ge: 


Die — finden ie — — 
dauungskanale des Geflügels am häu⸗ 
figſten und meiſten in den kleinen 
Därmen, die dem Magen am nädifen 
gelegen find. Dort rufen fie eine Ent- 
zündung berbor, die mit Rötung und 
Verbidung der Darmmände verbun= 
den ift. Sie finden fih au in den 
Blinddärmen, melche dann oft ganz 
verbidt und mit einer meißlichen, 
gelblihen oder arünlich-gelblichen, 
breiartigen Maffe überzogen find. 
Nach zwei big drei Wochen, vom Zeit- 
punkte der Infektion ab gerechnet, 
dehnt fich diefe Krankheit in nicht me- 
nigen Fällen auch auf die Leber und 
Lungen aus. Die charakteriftifchen 
Symptome, an denen man fie in fol» 
chen Fällen erfennt, find meißliche 
oder gelbliche Frleden oder große, fäfe- 
artige Anötchen. 


Spezififbe Kranfheitsform bei Gänfen. 


Eigentümlich tft e8, daß die Gänfe 
in einer ganz befonderen Form von 
den Coccidien angegriffen werden, die 
bei diefer Vogelart Knötchenbildungen 
in den Nieren erzeugen. Man nimmt 
daher an, und neuerdings ift die An— 
nahme auch mwiffenfhaftlih ermiefen 
worden, daß die Gänfe von einer be- 
fonderen „Ipezififchen“ Art von Coc— 
cidien befallen werben. 


F. F. Matenaers. 
— —û 
Volkosfeſt des Deutſch-Amerikani⸗ 
ſchen Nationalbundes. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzen. 
den Erfolg vorausſehen. 


Das 4. jährliche Volksfeſt des 
Deutſchameritaniſchen Nationalbundes 
wird in dieſem Jahre alle früheren in 
den Schatten ſtellen. Von Seiten des 
tomites wird Alles aufgeboten, um .8 
am Sonntag, dem 14. Juni, in Brands 


„Bart zu einem Erfolg zu machen. Dat 


die TFejtlichteit einen beveutenden Um: 
fang annehmen wird, beweilt die Zat- 
jache, daß bi8 jegt jchon über 40 deut— 
Ihe Vereine ihre atıive Beteiligung zu— 
gejagt haben. Unter Leitung des 
gerrn Martin Schmidhofer wird ein 
Kinderchor von 80V Stimmen, welcher 
feit etlichen Dionaten übt, vier deutjche 
Lieder und ein englifches vortragen; 
dies mwirb einer der gropartigften Kin- 
der-Gefangsporträge werben, melche 
noh je in Chicago gehört wurden; 
aud) werden jich Wännerchöre hören 
lajfen; großes Anjtrumentalfonzert, 
allerhand Beluftigungen für Jung und 
Alt, bei welchem das Zurner-2rom- 
mel- und Pieifenchor mitwirken wird, 
fowie Tanz ftehen auf dem Brogranım, 
Der Eintrittäpreis beträgt 25 Cents 
die Perjon; Kinder in Begleitung der 
Eltern jind frei. Die Eintrittsfarten 
zum Feltplage find bei dem unten ge: 
nannten Vorfehrungsfomite, den Mit» 
gliedern der Vereine, die jich dem 
Nationalbund angefchloffen haben, ſo— 
wie am Tage des Feſtes an der. Kalle 
zu erhalten. Diejenigen Vereine, welche 
ihre Eintrittöfarten "zum Deutjchen 
Volksfeſt noch nicht abgeholt haben, 
find erfucht, Ddiejes baldmöglichft zu 
tun; die Karten können beim Yelt- 
jefretär Ernft Brofius, im Büro des 
Setretärs, Nr. 112 La Ealle Str., in 
Empfang genommen werden. Vereine, 
melche auf dem Tyeitplage ihr eigenes 
Quartier. aufjehlagen wollen, find er= 


fucht, jich baldigft beim KKomite: Yerbiz |' 


nand Walther, Charles Ehriftmann, 
Lorenz Schlegel, Mar Wild, Ernit 
Brofius, Eugen Niederegaer, Michael 
Girten, Dito Cummerow, ofeph 
Danziger, Franz Doniat, Ernit 
Kußmwurm, Wilhelm Filher, Mars 
tin Schmidhofer, Mojes Mayer und 
Dr. Rud. Wagner zu melden, damıt 
Tafeln für fie belegt werden tönnen; 
auch) find die Vereine erfucht, ihre 2 
einsfahnen mitzubringen. Der Felt: 
plag wird pracdtvoll gefhmüdt und 
iluminirt werden. Das Abbrennen 
von Feuerwerkskörpern ift nicht ges 
ſtattet. 


— — — — — 


Unerwünfdhte Einwanderer, 


Polizei toll vier angeblich einge'hmuggelte 
Chineien verhaften, 


Dr. Trentis, der Jnfpeftor der Ein: 
wanderungsbehörde in Chicago, be— 
nachrichtigte heute den Polizeichef, daß 
ihm eine telephoniſche Nachricht aus 
Detroit zugegangen fei, „efagend, daß 
vier Chinefen von Kanada aus über 
die Grenze gefhmuggelt worben jeien. 
Dr. Trenti3 wurde ferner benachrich- 
tigt, daß fich die fhligäugigen Geiel- 
fen, in einem Güterwagen der Wabafh 
Gifenbahn verjtedt, auf dem Wege 
nach Chicago befänden. Er juchte die 
Polizei, ihm behilflich zu fein, der un- 
erwünfchten Einwanderer habhaft zu 
werden. Die Grand Croffing-Bezirt3- 
mache wurde beauftragt, alle einfom- 
menden Züge der Linie auf’3Genauefte 
zu durchjuchen. 

— 


Schiedsgeriht in Sigung. 


Unterfucht Befchwerden der Telegraphiften 
gegen Ziel Platebahıt 


Im Bundesgebäude ift heute Mor- 
gen das Schiedögericht, meldes Die 
von den Eifenbahntelegraphiiten gegen 
die Nidel Platebahn anhängig ge 
machten Klagen unterfuchen joll, zu 
feiner eriten Sigung zujammengetre- 
ten. &3 beiteht aus den Herren D. ©. 
Ramfey, ala Vertreter der Telegraphi- 
ften, 3. U. Gordon, Betriebsleiter der 
Great Weftern Eifenbahn, ala Vertre- 
ter der Bahngefellfchaft, und Bundes- 
richter Mad ala Uinparteiifchem. Die 
Beichwerdeführer verlangen u. U. eine 
Lohnerhöhung und Verkürzung der 
Arbeitszeit. 

— — — 


Oauqcht ſein junges Leben aus, 


Den Folgen eines Schädelbruchs, 
melden er vor ungefähr einer, Woche 
erlitt, ald er von einem Zuge der Chi- 
am nctionbahn überfahren wurde, 


er Natoman ne a —* 


—2* 
abrtc 


meldete, 


— 


he Karle um Mer, 


ER 
* Gr? 
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Für nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Merifo wird e8 vorausfichtlic 
und bofientlich nicht fommen. Darum wird aber doch Merifo no auf 
längere Zeit das öffentliche Interefje des Landes ftark in Anfpruch nehmen. 
Es wird noch oft und viel gemeldet werben von Bewegungen Huerta’icher 
Truppen und der verichtedenen Rebellenfommandos und wahricheinlich 
auch von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrüchen der Volksleiden- 
ihaft, neuen Erhebungen uf. bier und bort. Kurz, der Zeitungslejer, 
der fich gern möglichft genau orientiert, wird vorausjichtlid noch) oft in 
die Lage fommen, fid) eine gute Karte von Merifo zu wiünjchen, mit deren 
Hilfe er fich ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen fünne, 
Bon diefer Erwägung ausgehend erjtand die Abendpoft-Gejellichaft einen 
—“ Poſten der ſogenannten Kriegskarte“ der Rand MeNally Co., 


um ſie den 


Leſern der Abendpoſt und Sonntagpoſt zum 


Selbstkostsnpreise 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ftarfen 
Bapierumfchlag zufammengefaltet, jo daß fie auch bequem in der Tafche 
getragen werben mag, und wird auf Beitellung zum Breife von nur 10 
Gent? bei Borausbezahlung, durch die Post zugefihictt oder ift in unſerer 
Geichaftsitelle 223—225 W. Waihington Str., zwiichen 5. Avenue und 


Franklin Straße, zu haben. Auch 


die Träger nehmen Beitellungen an. 


Der Vorrat ift bejchränft und baldige Beitellung erfcheint ratjam. 


Die „Abendpoft“ Co, 


Tranern ihm nad). 


Der Privatbänter Michael Potodi 
angeblid von der Polizei gejucht. | 


Einleger fürdten das Shlimmite, 


Sie umftanden heute in erregien Gruppen 
das Gebäude, in dem die Bauf fidh be- 


findet. — Es heifjt, daß ein Frauenzim— | 


mer in die Sache verwickelt jet. 


t 
Bor der Privatbant von 


Potodi, Nr. 1017 W. 14. Str., hatte 


fich geftern und auch heute eine erregte | 
Menge angefammelt, nachdem dag Ges | 


rücht laut geworden war, daß der rn: 
baber der Bant unter Mitnahme der 
Erfparniffe feiner Einleger feit Sams: 
tag Vormittag verfhrwunden fei. Jo— 
ſeph Gubernid, ein 
toci3, der jeine Erfparnijfe von $70 
in der Bant liegen hatte, verlangte am 
Samijtag die Rücderjtattung 
Geldes, welches er jeiner Mutter nach 
Rußland jchiden wollte. 
figer unter allerhand Vormwänden die 
Auszahlung des Geldes vermeigerte, 
eilte Gubernid jhnurftrads zur Mar- 
well Str.:Bezirfömahe, mo er den 
Vorfall dem dienfttuenden Sergeanten 
der ihm den Rat gab, einen 
Haftbefehl: gegen feinen Arbeitgeber zu 
erwirten. "Als Gubernid wieder zur 
Bant zurüctehrte, fand er dieje ver- 
ihlofien: bor. 
ein tleiner Zettel, welcher in ruffifcher 
Sprache die Auffchrift trug: „Bin ın 
einer Stunde wieder zurüd.” uber: 


nid wartete geduldig eine Stunde un) | 


wartete fchließlich bis zum Abend — 
mer jedoh nicht fam, war der Herr 
Potodi. 
Das Bekanntwerden der Flucht. 

Geftern Morgen war Gubernid 
wiederum zur Stelle und mit ihm 
mehrere Einleger, die aemöhnlih in 
ihrer freien Zeit am Sonntag ihre 
geic;iftlichen Angelegenheiten mit ‘Bo- 
todi zu erledigen pflegten. Diefer, 
der jonjt immer der erjte war, hatte 
fich jedoch wiederum nicht eingefun 
den, fo daß in den Leuten der Ber- 
dacht erwachte, daß etwas nit im 
Ordnung fei. In der Privatmohnung 
feines Arbeitgebers, Nr. 1861 Nord 
Oakley Ave., wo Gubernick mit meh— 
reren Einlegern vorſprach, konnte er 
auch nicht gefunden werden. 

Erregte Szenen. 


Zu erregten Szenen kam es dann 
vor dem Bantgeſchäft, als die Flucht 
Potockis bekannt wurde. Eine aufge— 
regte Venge, zumeiſt aus armen ruſ— 
ſiſchen und polniſchen Arbeitern be— 
ſtehend, drangte ſich händeringend 
und wehklagend vor der Geſchäfts— 
ſtelle. Viele von ihnen ſind arbeits— 
los und auf ihre Bankerſparniſſe an 
gewieſen und ſehen nun der bitterſten 
Not entgegen. Ein Vertreter der 
„Abendpoſt“, der bei den bedauerns— 
werten Leuten Erkundigungen einzog, 
erfuhr, daß VPotocki früher im Bauge— 
ſchäft tätig war und erſt vor vier Mo— 
naten die Bank ohne irgend welches 
Grundktapital eröffnet haben ſoll. Er 
ſoll es jedoch verſtanden haben, durch 
ſein einnehmendes Weſen ſich die 
Gunſt und das Vertrauen ſeiner 
Landsleute zu erwerben, und es ſchließ— 
lich zu einer anſehnlichen Zahl von 
Einlegern gebracht haben. 

Ein Weib im Spiel? 


Wie Samuel Diamandftein, Nr. 
1013 ®. 14. Str. wohnhaft, berichtete, 
will er bemerkt haben, daß ein qutge- 
kleidetes Frauenzimmer Potocki oft in 
ſeinem Büro beſucht habe, mit dem ſie 
ſich dann ſtundenlang in einem Hinter— 
zimmer unterhalten haben ſoll. Unter 
den vielen Einlegern, die den Verluſt 
ihres Geldes betrauern, befanden ſich 
heute folgende vor dem Bankgeſchäft: 
Joſeph Gubernick, Einlage von $70 
Samuel Rofenftein, an der W. 14. und 
©. Morgan Str. wohnhaft, Einlage 
bon $26; Kohn Mutenoof, Nr. 1009 
MW. 14. Str., Einlage von $73; Yofeph 
Kundel, Nr. 1226 S. Morgan Str., 
Einlage von $115; Michael Midolid, 
Einlage von $53; Stanislam Sabirat, 
Nr. 1060 W. 15. Str., Einlage von 
$800, und Samuel Rofenthal, der Ei- 
gentülmer des Haufes, in welchem fi 
die Bank befindet, 
Auch fonft foll Potodi fi zweifelhef⸗ 


⏑⏑— 
A bekauft Hab 


Michael 


Angeſtellter Po⸗ 


ſeines 


Da der Bes | 


An einem Fenſter klebte 


Einlage von 326. 


| ter Gefchäftsmethoden fchuldiq gemacht 
haben, indem er von den unerfahrenen 
Eingewanderten Geld zur Beförderung 
nah Rußland annahm, das angeblid 
aber nie fein Ziel erreichte. Nach Anz 
gaben der verjchiedenen Einleger joll 
| Potodi in den vier Monaten jeines ge- 
| Ichäftlichen Beftehens etwa $50,000 

Einlagen erhalten haben. Die bedau= 
| ernömwerten Leute glauben, daß Potodi 
| mit dem Frauenzimmer, deren Befuch 

er fo oft empfangen haben foll, nay 
' Rußland durchgebrannt Jei. 

Als ein Berichterftatter der „Ubennd= 
| poft” in Potodis Privatmohnung Ri. 
| 1SME N. Dakley Ave. vorfprach, fand 
| er nur Frau Potodi und deren Sohn 
aus erjter Ehe, Henry Wojtanomsti, 
bor. Die Frau, die der englifchen 
Sprade nicht mächtig tit, führte die 
Unterhaltung in ruffifcher Spracde 
und fagte unter Tränen, daß jie fi 
das Verhalten ihres Gatten nicht erflä= 
daß er mit jeiner Geliebten durchge— 
ı daß er mit einer Geliebten durchge: 

brannt ei, von deren Eriftenz jie nie 
zuvor etwas gehört haben will. Die 
Polizei war bisher nicht im Stande, 
‚ irgend eine Spur des Vermißten zu 
finden. 

In der heutigen Stadtratsfigung 
wird Ald. Jrwin R. Hazen den An 
trag Stellen, daß die Einleger von pri= 
baten Banfunternehmungen bot 

| Ihmwindelhaften Manipulationen und 
gemwifjenlofen Ausbeutern unter allen 
Umftänden zu fehügen feien. Gleich- 
zeitig wird er darauf dringen, daß 
der Polodi-Fall energijch unterfucht 
wird. Das Vorgehen des Stadtpaters 
ift das Refultat deg Schluffes mehre= 
rer Privatbanten in den legten Tagen. 
Unter diefen befanden Jich in der po= 
rigen Woche die Midway, Broofline 
| und die Daden Park Banf. 


TZeurer Bummel, 


Eine trübe Erfahrung machte ges 
itern der 1Sjährige E. E. Ford, Nr. 
18 Süd Spring Straße, La Grange, 
wohnhaft, der nach Chicago gefommen 
par, um einen vergnügten Eonntag in 
der Großſtadt zu verleben. Ford 
ſtand auf der hinteren Plattform einer 
Elektriſchen als ſich zwei junge Bur— 
ſchen an ihn herandrängten und mit 
ihm eine Unterhaltung begannen. 
Man fuhr rine Weile zufammen, bi3 
bie Kerie an der Ede von State und 
Adamz Straße abitiegen. Ford wollte 
jein Zafchentuch herborbolen, um fi 
die Stirne zu trodnen, und bermißte 
erst jeht feine Börfe, die $37 enthielt, 
Er benadrichtigte Die Polizei von feis 
nem Abenteuer. 

— —— — 


Herzloſer Kraftwagenlenker. 


Von einem mit voller Geſchwindig— 
keit fahrenden Kraftwagen wurde an 
der Ecke von 35. und State Straße 
der 33jährige Poliziſt A. L. Fitch, Nr. 
6034 Honore Str., über den Haufen 
gerannt. Fitch blieb zwar beſinnungs— 
los liegen, entkam aber ohne ſchweren 
Verletzungen. Der Lenker des Krafts 
wagens ließ ſein Opfer liegen und fuhr 
unbekümmert weiter. Die Polizei 
forſcht jetzt nach dem herzloſen Burs 
ſchen. 


Halpin wieder auf dem Poſten. 


be m — 


Detettivehäuptling John D. Hals 
pin, der defannte Diebsfänger und 
Schreden der Verbrecher, ift heute nach 
dreiwöchentlicher Abmwefenheit wieder 
nad bier zurüdgefehrt und nahm jo 
fort feine Arbeit wieder auf. Halpin 
wurde an das Kranfenlager jeiner 
Gattin nah Jadjonville,zla., gerufen. 
Während feiner Abweſenheit vertrat 
ihn Kapt. Thomas J. Coughlin. 


Tot aufgefunden. 

Leonard Harland, einer der Direls 
toren der National Brid Company, 
wurde Heute Morgen entjeelt im 
Schlafzimmer feiner Wohnung, Nr. 
5120 Sheridan Road, aufgefunden. 
Der ältliche Herr Toll in lehter Zeit 
feidend gemeien fein. Er hinterläßt 
außer der Wittwe mehrere Kinder. 


* Yn der Ede von 20.Str. und Süd 
Park Avenue fuhr ein Kraftfahrrad, 
auf dem der jährige Mm. Meier, 
Nr. 2722 Indiana Xoe., faß, in einen 
H. M. Robinfon, Nr. 1346 Weit Was 
baſh Ave., gehörigen Kraftwagen. 
Meier wurde auf das Straßenpflaiter 
geichleudert und trug innerlich Verleßs 
‚ungen davon. Robinfon brachte ihn 
ws . — 
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Effad Paſcha. 


Als ein rechter Judas fchariot hat 
ſich Eſſad Paſcha, früherer Gouver— 
neur vom jetzigen Fürſtentum Alba— 


nien, dem Schmerzenskind europäiſcher 


Diplomatenweisheit, erwieſen. Am letz⸗ 
ten Montag reichte er dem Fürften Wil- 
beim, der ihn zum Kriegsminijter ge- 
macht hatte, fein Entlaſſungsgeſuch 
ein, — am Tage darauf führte er feine 
Anhänger in offener Empörung vor 
das Reſidenzſchloß. Es gab eines 
jener beliebten balkaniſchen Volksfeſte 
mit viel Pulver und wenig Blut. Aber 
das Eingreifen der öſterreichiſchen 
Kriegs Hiffe, die im Hafen lagen, war 
doch ſcheinbar notwendig. Die führten 
Eſſad Paſcha außer Landes. Wären 
nicht gleichzeitig im Nordweſten des 


Siaat wehren, in vollem Aufſtand be— 
griffen, ſo könnie man dieſen wi 
glüdten Butih Eſſad Paſchas als völ— 

üch belanglos anſehen und müßte ihn 


nicht mit in Betracht ziehen, wenn von 
dem derzeitigen Stand der Ordnung 


in dem Fürſtentum die Rede iſt. So 
aber bildet er ein ergänzendes Glied in 
der Kette der Beobachtungen. Von 
öſterreichiſcher Seite iſt zwar am näch— 
ſten Taçe dem Begebniß jede Bedeu— 
tung abgeſprochen worden, aber das 
vermag nicht den allgemeinen Eindruck 
zu ändern, daß dieſer junge Thron 
doch noch auf recht ſchwachen Füßen 
ſteht. 

Bevor noch die weiſen Vormünder 
des Babyſtaates ihm durch Auf— 
pfropfung dieſes Fürſtenreiſes eine 


aufgenomm 

borerft nur Laft- und —— — 
hindurch geſchleppt wurden, der Kanal 
iſt doch von Meer zu Meer ſchiffbar. 
Und wenn auch noch mit der eigentli— 
chen Eröffnung für größere und ſelbſt⸗ 
fahrende Schiffe bis zum Frühjahr 
1915 gewartet werden muß, das Werk 
kann immerhin als nahezu vollendet 
angeſehen werden. Mit diefem Ereig- 
niß vor Augen erheben fich aufs neue 
Stimmen, die die Nation zu dieſer 
riefenhaften und — mie mit dem Prä- 
fidenten alle ehrlichen Patrioten mei— 
nen, — uneigennügigen Zeiftung be= 
glüdwünfhen. Und dazu ift mirklich 
aller Grund vorhanden. 

In diefen Becher berechtigter Freude 
aber ift fchon manchmal ein bitterer 
Iropfen gefallen. Entweter haben 
ausländifche Fachleute an dem Bau zu 
mäfeln und WAusjegungen zu machen 
gewußt, von denen fich leider nicht in 
jedem Falle nachweifen ließ, wiemeit 
fie berechtigt feien und wieweit fie ei- 
nem jchließlich nicht abnormen Neid 
gefühl entiprängen. Dann hat Reprä- 
jentant Young von Norddafota neulich 


erſt im Kongreß berichtet, daß die zehn 


Sabre Kanalbau bis heute 2200 Arbei- 
tern das Leben gefojtet haben, nahezu 
einem ‚Mann alle jeehsunddreißig 
Stunden. Auch eine Kunde, die 
rüdhaltlofe Befriedigung und Genug— 


tuung etwas beeinträchtigen muß. Und | pisher übergangen imurde. 


nun erhebt man im Bundesgericht von 


| Benniglivanien Anklage gegen fünf be: 


ı ten, 
jungen Staates die Epiroten, die fich | Tieferten. 


gegen die Einverleibung in den neuen | 


fannte Beamte der Carbon Steel Eo,, 
meil fie angeblich die Bundesregierung 
bei der Lieferung des Stahles für die 
Schleußen und anderes überborteil- 
idem. fie mindermertigen 'Stah! 


Sollte die Anklage zu recht beitehen, 
ſollte ſich alſo tatſächlich nachweiſen 
laſſen, daß jene Männer auf unrein— 


liche Weiſe an dem Kanalbau ſich be— 


reichert haben, dann wäre damit dem 





| neh“ 
ı bier indeffen, 


Amme gaben, hat man fchon vor jenem | 


Effad PBafha gewarnt. Er 
no „von Sultans Gnaden“, hat aber 
auch jenem Herrn jchön mehr als ein- 
mal die Treue gebrochen. Dann warf 
er ſich ſelbſtherrlich zum Führer der 
Albanier auf, bis ihn der vereinigte 
Druck aller Großmächte auf beiden 


ſtammt 


ſich ſo verhält, 


Seiten von Rhein und Meichfel zu: | 


Freigabe diejes verlodenden Poftens 
an ben preußifchen Gardeoffizier Prinz 
Wilhelm von Wied bewog. Gern hai 
Eifad Palha das ficher nicht gae- 
tan,wenn auch die Zivillifte oder ber 
Gehalt, mit dem das Thrönlein aus— 
geſtattet iſt, 
dig eingetrieben werden muß. 
jener Stunde brütete er Verrat, und 
es hieß ſchon vor dieſem tatſächlichen 
Verſuch, daß er an der Spitze von 
2000 Bauern nach der Hauptſtadt 
marſchiren wolle, um gegen die allge— 
meine Wehrpflicht Einſpruch zu erhe— 
ben. Während alſo die Epiroten im 
Norden ſtramm Krieg führten, loderte 
in Eſſads Buſen die Flamme des Ver— 
rats. Und das in nächſter Nähe des 
neuen, durch die europäiſchen Groß— 
mächte mit dem denkbar ſtärkſten poli— 
tiſchen Rückgrat verſehenen Staats— 
oberhauptes. Denn deſſen Kriegsmini— 
ſter war Herr Eſſad. — 

Mit dem Anſtand, den er noch von 
Berlin her hatte, 
zackene Fürſt Albaniens ſich des un— 
icheren Kantoniſten verſichern zu kön— 
zen, indem er ihn mit Zuckerbrot füt— 
erte, in ſeinen Thronrat zog und ihm 
die Mittel und Wege der Landesver— 
leidigung übertrug. Mit ſchonender 
Milde, gönnerhaftem Händedruck und 
allerhöchſtem Wohlwollen gedachte er 
ihn zu erziehen. Es war ihm wohl 
tlar, daß dieſer Mann eine ernſte Ge— 
'ahr für fein junges Fürftendafein be- 
jeutete, da cr die Macht, geheim und 
sffentlich, in Händen hatte, ihm die 
anangenehmiten Schwierigfetten zu be- 
ceiten. Und 
jußerft wichtig, ihn al3 manierlichen 
Staatsdiener an fich zu felleln. Das 
ft nicht gelungen. Während der fürft- 
liche Herr jeine intimiten 
oaterfsrgen mit ihm beiprad, 
jener nur immer daran, wie er den be- 
günftigten Nebenbuhler jo bald mie 
möglich wieder jtürzen könne, 


in Naturalien eigenhänz= | 
Seit | 


glaubte der neuges | 


| Erdrutiche u. S. m. 


nationalen Anjehen ein fchmererSchlag 
berjeßt. E3 gibt bei ung genug Leute, 
die über derartige oder ähnliche Ge— 
Ichäftstrids im Privatgefchäft Leicht 
hinmeggehen, meil fie es al3 „Smart: 
beurteilen zu dürfen glauben, — 
wo e3 fih um eine 
Arbeit handelte, die die ganze Nation 
fozufagen vor den Augen der Mitmwelt 
ausführte, da dürften folche leichtfer- 
tige Begründungen mohl faum am 
Plate fein. Nicht der Umftand, daß 
die Bundesregierung um fo und Jo 
viele Dollars gejchädigt wurde, ijt der 
fpringende Punkt der Ungelegenpeit, 
fondern vielmehr der, daß jene Gefell- 
Ichaft fi) des Vertrauen? unmürbig 
erwies, zu einer jo ehrenpollen Mitar- 
beit ee ng zu werden. Wenn e3 
wie die Anklage bejagt, 
fo haben jene ſich ſelbſt an ihrer eige-! 
nen Ehre am wenigſten geſchädigt. 
Viel ſchwerer wird die Nation daran 
zu tragen haben, der vom Ausland mit ; 
Recht entgegengehalten werden kann, 
daß nicht einmal die großen Unterneh- 
mungen, die gewiß nicht hinter dem ein- 
zelnen Dollar ber zu fein brauchen mie 
der einfache Gefhäftsmann, und nicht | 
einmal bei ai Aufgaben, zuver⸗ 
Daß 
der Ratriotismus iener Herren nicht 
einmal dazu ausreichte, diefem Wert 
vollwertige Hilfe zu reichen. 

Und noch ein anderes fällt ins Ge- 
wicht. 3 heißt, und das klingt 
durchaus glaublich, daß durch die Ver- 
wendung mindermwertigen Stahla die 


Haltbarkeit und Dauerhaftigfeit der 


Schleufen und anderer Eifenteile de3 
Kanals fehr in Frage geitellt jei. Eine 
jolche Folgerung aus der Entdedung 
jener unehrlihen Trid3 braucht nicht 
nur in der Phantafie der Berichter- 
ftattung entfianden zu fein. Menn 
fih au) das noch al& begründet er- 
meilt, dann hat das Ausland erneuten 
Stoff zu abfälliger Kriti. Schon 
bei manchen diejer zum Teil recht un- 
günftigen Urteile über Abmeſſungen, 
Ichienen die Ein- 
mände fremder Ingenieure nicht völ- 
lig au& der Quft gegriffen. Gtübt 
man fich nun noch auf Diele neueite 
Tatſache, 
anderen Gründe weit glaublicher. 
Ruf des amerikaniſchen 
ingenieurs 


Der 
Kanal⸗ 
und damit der Ruf der 
Nation als Kanalbauerin 
| fchwere Einbuße. E3 märe ein Tled- 
hen am Schild der nationalen Ehre, 


| der nicht einfach durch die Bejtrafung 


darum hielt er es für | 


Landes: | 
dachte | 


Ob dieſem Unrubeftifter mit feiner | 


Verfrachtung 
das Handwert gelegt iſt, erſcheint noch 
fraglich. Viel klarer erſcheint, daß 
ſich Herr Wilhelm von Albanien in der 
Wahl ſeiner Mittel vergriff. Europens 
ſtaalsmänniſche Höflichkeit iſt bei die— 
ſen ABC—Schützen der Kultur nicht 
angebracht. Dorthin gehört die gepan— 
zerte Fauſt und der energiſche eigene 
Wille. Dahin gehört Gewalt, wenn 
nicht Vergewaltigung. Man häitte ſich 
des Herrn vielleicht gleich im Anfang 
entledigen ſollen. Etwas zuviel 
patriotiſch geleitete — Willkür lieber 
als zu wenig. Da unten erſcheinen, 
um das Volk zur nordeuropäiſchen 
Untertancntreue zu erziehen, diktatori— 
Ice Gewaltmaßregeln notwendig. Deö- 
vegen braucht ja nicht gleich mit Meu- 
helmord gearbeitet zu werben. Bleibt | 
er weg, wäre ja fowiefo jchon eine 
sanz erhebliche Befferung der Verhält- 
tiffe gegen Früher erreicht. — Die uns 
yewobnte und unerwartete milde Be- 
yondlung mac Eflfad PBalha in den | 
Topf neftiegen fein. Man jollte das 
ticht wieder tun. — 


eslimmer BD: Berdadt. 


Am legten Freitag if, wie ber 
Draht der Verlehr durch 
die ganze Länge des Panamötanals 


ins Ausland endailtig | 


' trägt. 


der Schuldigen 
zu tilgen wäre. 
E3 bleibt zu hoffen, daß fich jene 
Gefpeniter ala Nebelgeipinite der 
Laienphantaſie erweiſen und daß Fach— 
leute die Beſorgniſſe zerſtreuen. 
Recht eigentlich aber überzeugt von 
der Tüchtigkeit der Schleuſen, von der 
Richtigkeit der Ausmeſſungen von 
Tiefe und Breite, von der un 


abzumafchen und 


wird man erſt fein können, wenn * 
Kanal tatſächlich ſich dem Weltverkehr 
öffnet und auch andere Schiffe auf 
ſeinem Rücken von Ozean zu Ozean 
Und das ohne Schaden an 
Eigentum und Leben derer, die ihm 
trauen! — 


Im Lenz des Winters gedenten! 


Till Eulenſpiegel war heiteren Sin— 
nes, wenn er mühſam bergauf kraxelte, 


denn er wußte, auf den beſchwerlichen 
Aufſtieg folgt der leichte Abſtieg, und 
| freute ſich deſſen im Voraus; wenn er 
aber bequem von einem Berge abwärts 
trollte, dann war er mürriſcher Laune, 


| 
| 


denn ber Gedante an den mühenollen 
Aufftieg auf der anderen Seite des 
Tals befchwerte feinen Sinn. Man 
mag den guten Till einen meifen Nar- 
ren oder einen närrifchen Weifen nen 
nen, gleichviel— weile war er auf jed:n 
Tall, und e3 wäre für ung alle gut und 
dienlich, wenn wir und etwas von fei- 


ner Philofophie aneignen und in den 


guten Tagen mehr als mwir’s tun der 
böfen gedenken, die fommen mögen und 
fommen werben, wenn wir nicht recht» 
zeitig wirfen, fie abzumenden. 

Seit Chicago zur Großftadt wurde, 
war und ift e3 beim Naben des Win- 


ters Jahr für Jahr das Aufluchtsziel- 


jene | 


— Felegenheils⸗ 


von 

aber. Gakfonncheiien, die 
Sommer- und Herbftmonate „auf dem 
Lande” Berdäftiguna hatten, im Win- 
ter aber bort feine Arbeitsgelegenheit 
finden fönnen und mittellog der Not 
preiögegeben find. Chicago hat, mie 
jede Großftadt, zu allen Zeiten viele 
Arbeitölofe, aber Chicago bietet au 
piele Gelegenheiten und hat ein mejtes 
Herz, und in.der milden Jahreszeit 
finden e3 die mirtjchaftlich Unglüd- 
lichen zumeilt nicht allzu fchmwer, fich 
durchzufchlagen. Ym Winter ift’s an- 
derd. Da wird durch den gewaltigen 
Zuzug Arbeitzlojfer ein Zuftand ge— 
Ihaffen, der als „Arbeitsloſenelend“ 
bezeichnet und als eine Schmach für 
unſere Ziviliſation empfunden wird. 
Mit dieſer Erkenntniß kam der Ent— 
ſchluß, wenn möglich Beſſerung zu 
ſchaffen, und als erſter Schritt nach 
dieſer Richtung die Ernennung einer 
Sonderkommiſſion behuf3 Unter 
fuhung der Urfachen der allmwinter-, 
lichen Arbeitslofigteit und ihrer Er- 
ſcheinungen. 

Dieſe Kommiſſien erſtattete vor Kur— 
zem einen Bericht an den Mayor, und 
wenn auch über deſſen Inhalt ſchon 
Einiges mitgeteilt wurde, ſcheint es 
do angebracht, gerade in dieſen ſchö— 
nen Maitagen noch einmal darauf zu— 
rüdzufommen und nachzuholen, was 
Denn zu 
verſtändiger Beſſerungsarbeit gehört 
vorherige Kenntniß der Lage und deſ— 
ſen, was bisher geſchah, und Till 
Eulenſpiegel hat Recht: man ſoll ob 
der angenehmen Gegenwart der drohen— 


den Zukunft nicht vergeſſen. 


Seit dem Jahre 1902 iſt in Chicago 
das ſtädtiſche Logirhaus in Betrieb, 
das alljährlich einer großen Zahl die— 
ſer Heimatloſen Unterſchlupf gewährt. 
Natürlich iſt dieſe Zahl bald größer, 
bald kleiner, je nachdem die wirtſchaft— 
lichen Bedingungen günſtigere oder 
ungünſtigere ſind. So wurden im 
Jahre 1902 nur 5642 Nachtlager ge— 
währt, während ihre Zahl in 1908 auf 
105,564 anſchwoll und in 1912, dem 
Ben Sabre, über das der Bericht ge 
naue Angaben macdt, 59,596 betrug. 
Diefe Zahlen find groß, aber in frühe- 
ren Zeiten, ald das Logirhaus noch 
nicht eröffnet war und die Obdachlofen 
in den einzelnen Polizeireviermwachen 
Unterkunft juchten und fanden, ftellte 
Jih die Jahr für Jahr gewährte An- 
zahl von Nachtquartieren noch bedeu— 
tend höher. In den Xahren 1892 bi 
1901, alfo in den 10 Sahren vor Er- 
Öffnung des Logichaufes, wurden 1,- 
275,463 Nachtunterfünfte in den ver- 
Tchiedenen Polizeiftationen gemährt, 
während in den 10 Jahren, die der 
Eröffnung des Haufes folgten, in die- 
jem nur 370,655 Karten für Nacht: 
lager ausgegeben wurden. Woher das 
ı fommt, darüber jagt der Bericht 


nichts, man fann aber annehmen, daf 


der Grund für diefe auffallende Ab- 
nahme darin zu fuchen ift, daß in dem 
Logirhaus von jedem Antömmling ge 


ı nau regiftrirt wird, „toher er fam ber 


— dann erfcheinen auch die | 


erlitte | 


Fahrt und mwie fein Nam’ und Art“, 
während das früher in den Polizeiiwa 
hen nicht jo genau genommen wurde, 
und wenn fchon, jo gab es ja in allen 
Zeilen der Stadt Polizeiftationen, 
und wenn fi einer diefer Wander: 
bögel in die eine Wache nicht mehr hin- 
eintraute, jo mwechfelte er einfach nad 
einem anderen Stadtteil, wo ihn nie: 
mand fannte, hinüber. 


Ssntereffant ift auch eine Tabelle, die 
ftatiftifche Angaben über 2608 vdiefer 
Stieffinder des Glüds gibt, die vom 
1. Mai bis 30. September 1908 im 
tädtifhen Logirhaus Aufnahme fuch: 
ten und fanden. Von ihnen maren 
2430, alfo annähernd 90%, unverhei- 
tatet und nur 178 verheiratet. Der 
Nationalität nach waren 1309, aljo 
etwa 50%, Umerifaner, die andere 
Hälfte jehte fich aus FFremdgeborenien 
zufammen. Unter diefen 2608 befan- 
den fi) 43 Krüppel. 1695 oder 65% 
waren weniger als fünf Tage in Chi- 
cago, als fie jich um Aufnahme bewar= 
ben, 265 waren noch feinen Monat, 
261 von einem Monat bi3 zu einem 
Sabre, und nur 396 ein Jahr und da= 
rüber in der Stadt. Freimütig gejtan- 
den 674 von ihnen ein, daß fie als 
blinde Pafjagiere auf Frachtzügen 
nad Chicago hineingefommen jeien, 
463 behaupteten, ihre Fahrkarten nad 
Chicago bezahlt zu haben, und 77 be: 
haupteten, zu Fuß hierher gefommen 
zu fein. 

Durchſchnittlich haben dieſe Obdach— 
loſen die Zuflucht im ſtädtiſchen Lo— 
girhauſe für fünf bis ſechs Nächte in 
Anſpruch genommen. Außer Nacht— 
quartier wurde ihnen auch Frühſtück 


verabreicht. Wie in Chicago, ſo wird 


wenn auch unter 


natürlich auch mehr oder weniget in 
allen anderen Großſtädten des Landes 
für die Obdachloſen geſorgt. Aber 
überall macht ſich derſelbe große Feh— 
ler bemerkbar. Die Arbeitsloſen gehö— 
ren durchaus nicht immer zur Klaſſe 
der Arbeitsſcheuen, und viele, die ſich 
an die öffentliche Wohltatigteit wen⸗ 
den müſſen, würden gewiß viel lieber, 
den beſcheidenften 


Bedingungen, ſich durch ihrer Hände 


Arbeit ihren Lebensbedarf verdienen, 
und deshalb muß in erſter Linie für 
einen zweckentſprechenden Arbeitsnach— 
meis geſorgt werden. Gemwiß ift e» in 
einer Großjtadt wie Chicago, wo im 
Winter das Arbeitsangebot den Be- 
—* weit überſteigt, faſt unmöglich alle 
Arbeitswilligen unterzubringen, und 
der munizipale Arbeitsnachweis hat 
ſich hier wie in allen Großſiädten auch 
als herzlich ungenügend erwieſen. 
Deshalb iſt ſchon oft der Ruf nach 
ſtaatlichen Arbeitsbermittlungsſtellen 
laut geworden, und in manchen Staa— 
ten hat man auch damit Verſuche ge— 
macht. Ein wirklich erfolgreiches Sy— 
ſtem/ iſt indeſſen noch nicht gefunden 
worden. Hoffentlich aber trägt der vor— 
liegende Kommiſſion? zicht dazu bei, 
daß bier in Chicago diefe wichtige 
Frage wieder aufgenommen und etwas 


‚getan werde, ehe der Winter wieder da 


ift, und * —* nie 
elend in en imfan 
der Iehten Jaht , 


Das Deutfhtum im Auslande” 
fchreibt: Bekanntlich gehört e& zum 
eifernen Beitand der tichechifchen und 
polnifchen deutſchfeindlichen Preſſe, 
der Welt gegenüber Anklage gegen die 
nationale Unduldſamkeit der Deut— 
ſchen zu erheben. Da iſt eine Stimme 
wertvoll, die, einer den Slawen in vie— 
lem naheſtehenden Nation angehörend, 
als gewiß unverdächtiger Zeuge das 
Gegenteil bekundet. Die „Tribuna 
Popurului“, ein in Arad erſcheinen— 
des Rumänenblatt, ſchrieb wörtlich: 

„Wir Rumänen empfinden der deut— 
ſchen Kultur gegenüber die tiefſte 
Dankbarkeit. Wir kleinen Völker ſind 
voll Verlangen nad dem Yorttfchritt 
euf den Spuren ‚der überaus reichen 
deutihen Kultur. Für uns, eine 
Heine, zwilchen Slawen und Deutfchen 
eingefeilte Nation, ift vor allem die 
Stärkung des deutfchen Elements ein 
Lebensintereffje und eine Frage der 
Selbfterhaltung. Unter feinem Schuß 
und an der Quelle der deutfchen Kul- 
tur haben alle fleinen Völter die 
Kraft zum Leben und den Antrieb 
zum Gebeihen erhalten. Und denfel- 
ben Dienft mird ihnen au in Zu: 
funft das deutfche Element leiften. E3 
aibt fein Beifpiel in der Gefchichte, dak 
der Deutiche fremde Völker entnatio- 
nalifirt hätte; er hat vielmehr gjedem 
das gegeben, was ihm gefehlt hat: das 
Gefühl für alles Edle und Schöne und 
den Sinn für Ordnung und Diäzi- 
plin, ohne welche e8 fein Leben und 
feine volle Kraft in den Gliedern eines 
Voltes geben kann.“ 


Wer reift nah Mittenwalde? 


Zaufende walfahrten nach Gohlis, 
um das Haus zu fehen, darin Schüler 
das Lied „An die Freude“ dichtete. In 
Mittenwaldes PBropjtei-Garten wurde 
ein andere? Lied an die Freude ge= 
dichtet, das große, deutſche Tröſtelied: 
„Befiel Du Deine Wege“. So fragt 
in ſeinen „Wanderungen durch die 
Mart Brandenburg“ Theodor Fon— 
tane, der zuerſt ausführlich über die 
ſechs Jahre berichtet hat, in denen 
Paul Gerhardt Propſt an der Kirche 
zu Mittenwalde war, die noch heute 
zur Erinnerung an die Zeit ſeines 
Wirkens ſein Bild aufbewahrt. Wenn 
Vaul Gerhardt in Mittenwalde hörte, 
wie von der Propſteikirche her der 
Abend eingeläutet wurde, kam ihm ſel— 
ber ein Lied ins Herz. Es war die 
Volksweiſe: „Innsbruck, ich muß Dich 
laſſen!“, die vom Turm herab all— 
abendlich erklang, dieſelbe alte Weiſe, 
von der Sebaſtian Bach zu ſagen 
pflegte, er gäb all' ſeine Werke darum 
hin — und ſo entſtand Gerhardts be— 
kanntes „Abendlied“ . . Im Som— 
mer 1657 ging Paul Gerhardt als 
Diakonus an die Berliner Niktolai— 
kirche. Ebenfalls ſechs Jahre lang wie 
der Mittenwalder Propſt hat ein an— 
derer berühmter Mann im Mitten— 
walde gelebt. Ein Kämpfer wie dieſer, 
nicht mit mächtigeren, aber mit der— 
beren Waffen: Major v. Nord, der 
ſpätere „alte Yorck“, deſſen Denkmal 
vor Jahresfriſt in Königsberg i. Pr. 
geweiht wurde. An dem Hauſe, in 
dem NMerck wohnte, ſteht jetzt eine Büſte 
des alten Yorck. Auch in den Zim— 
mern findet ſich ſein Bild. 


Auch eine „Wehrſteuer““. 

Die Wehrſteuer, die in der Fran— 
zoſenzeit eingetrieben wurde, war weit 
empfindlicher als die heutige, in 
Deutſchland eingezogene. Nach dem 
lekten Monatsblatt der „Branden— 
burgia“ wandten die Franzoſen ein 
überaus wirkſames Selbſteinſchätz— 
ungsberfahren an. Sie ſetzten den ge— 
ängſtigten Bauern den Säbel auf die 
Bruſt und ließen nicht nach, bis der 
letzte Heller zur Stelle geſchafft war. 
So erpreßten ſie beim erſten Anſturm 
in dem armen Gieſensdorf (Groß— 
Lichterfelde) 7809 Taler und 14 Gro— 
ſchen, und man darf annehmen, daß 
man nach dem Abzug der Feinde nicht 
mehr nötig hatte, irgend etwas gegen 
Diebſtahl zu verſichern. Schloß und 
Schlüſſel waren von nun an über— 
flüſſige Luxusgegenſtände. Vor der 
Schlacht bei Großbeeren erfolgten 
dann in Gieſensdorf neue Erpreſſun— 
gen; doch verlangten die Franzoſen 
ießt Naturalleiftungen, denn andere 
wären doch nicht möglich gewejen. Der 
Ort konnte fih nie recht wieder er— 
holen. Bezeichnend ift eine Beltim- 
mung bon 1875 über die Ausbeile- 
rung des Schulhaufes, deffen Feniter 
bis auf eines zur Lüftung vernagelt 
merden follten, weil die berrofieten 
Hafpen in dem verfaulten Holz der 
Rahmen nicht mehr befeftigt werden 
fonnten, und wo die Bretter am Giebel 
nicht mehr Ausgebeffert werben fonn= 
ten, jollten die Löcher mit Moo3 ver 
ftopft werden.. Das Elend überdauerte 
alfo die Zeit des zmeiten Tyeldzuges 
gegen Frankreich in unfern Tagen, 

— 


r Franz Kofjuth. + 


Budapeit, 25. Mai. Der, jchon 
lange leivende Er-Hanbeldminifter 
Franz Koffuth, ältefter Sohn des be- 
rühmten ungarifchen Batrioten Qu): 
wig Koffuth, ift nach vielmonatigem 
Leiden heute geftorben. 

(Er wurde am 16. November 1841 
zu Budapejt geboren. m Alter von 
8 Jahren wurde er von den Deiterrei- 
ern gefangen genommen und war 


‚längere Zeit auf der Feitung Prep- 


burg. Später wurde er verbannt, traf 
mit-jeinem Vater in Sleinafien zu= 


— — —— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


; \ 


25c Gr. Red 
Croß Tooth⸗ 
ade Dr. 16e 
bc &. Ar 
mours „AU 
ure“ Bade» 
eife, drei 
Stüde 108 
15c Gr. Be 
termansDis- 
covery 10e 


Tnseneidftte\ Tiere er u — u. 


> za E: 


35 Pad.Ab- 
forbent Ho» 
fpietalwatte, 
1 Bid, 18 


25c _ PBadet 
Geidli 
Powders, de 
50c Flafche 
Hays Hair 

Health. 29€ 


Hräber: 


cmüchungs-Verkaufo.Kleidungsfückenim großen Enden 


800 föne weiße Waills, 9Sc 


Eine pradtvolle Sammlung don Weißen 
Voiles, Lawns, Crepes u, Sheer Lingerie: 
Erzeugnifien, mit beitidten 
Fronts, ausgeihn. Hals u, 
Epiten ruffled Effelte, viele 
find Pin tuded u. mit Spi- 


15 Beitees, — 98c 


25 Bert, zu.. 

Etwa 250 pradtvolle 
weiße japan. Ceide Waiits, 
Kragen u, Euff3 von feiner 
Ctiderei;einige mit_Spiten- 
Nuffles garnirt. Eie ſom— 


men in allen 2 48 
* + 


Größen, fpeziell. 


Damen: 
Halstradıten 


Neue Guimps don 
Neß oder Batifte, m, 
bobem vder Dutch» 
stragen,mit bübfchen 
Spipen befegt, eini- 
ge in dem neuen Bes 
tee &Effett, ſpegiell, 
nur für dief. Bert,, 


zu 50e 25c 


BED 5 scan 
Waſchb. Batiſtlragen 
f. Damen, breiter 
Schnitt, Veſtee 
felt, Byron 
hübſch 
beſetzt 
dieſ. 


40 


8* blüh. 
& er aniums,f 
Sweetllyffum, 
Phlox, Berbes 
nas, Koleus, AM 
Vegonias und S 
Lobelias, don 
einem der gr. 
Blumenzüchter 
der Stadt, ſp. 
dieſeWoche, zu 
4c per Dutz. 
Stüd 4de. 


Ef⸗ 
n Facon; 
mit Knöpfen 


ſPes. 

Verlauf 49 
ä Stüde prachtv. 
Hal3 Nuffling, in 
weiß, cream u, ceru, 
Spitzen, Retz u. Seide 
—in einer Varietät 


von Breiten,  15c 


reg. 20c. 


200 


nationen, große, 


Unglaublich bübih u modern, neue D 
ein Tier litt, die tragen umd 
bübfch mit weihem 


— — 
lange 


ſie vorhalten, zu. 


Ein Verkauf von 
Topfpflanzen 


Stieſmütterchen — Die prachtv. Farbenlombi— 
I Träftige Blüten, 
Schachtel mit 12 Pflanzen, zu........ 


Stulven find 


2.00 nngarnirte Hut: 
Formen zu Ydc 


Neue Hemp3, u. 
Ebips, in den Seiten 
Zurn Effelten, Turbans 
und Cailord, Werte 
rangiren bis $2, ſpez., 
diefe Woche 
su. - 

Ungarnirte Zhabes für 
finder, in allen hüb— 
fen, eleganten Facons, 
fo bübih für die lie 
ben tleinen, alle mo 


dernen —— 
ſpeziell, zu. 49 


Knaben: Anzüge 


aufw. von 48c 
Eine ausgez. Aus 
wahl hübſcher llei⸗ 
ner Facons in Per— 
cales, Craſhes, Ga— 
lateas u. Leinen, — 
ſepz. Preis, 
auſw. von. 4860 
Negligeepemden |. 
Männer, in bübihen 
Hairline get. ine 
ftern oder Ichlichtfar- 
big, feiter en u. 
weiche Cuffs, 
ſpeziell.. 4860 
Weiche vongeehem⸗ 
den für Knaben, ge— 
rade wie Papas, in 


290 


EN (Sr, 
blüh. 


luxuriös 

ſchar⸗ 
lach Gera⸗ 
niums, Fuch— 
ſias u. Age— 
ratums, volle 
Blüte, ſpegz. 
dieſe Woche,8 
für 250 ©&t. 
zu 9 


neuen geit. Eifelten, 

mit lojem Stragen u, 

ſelf Cuffs, 

peziell 
Four⸗in⸗Hand Ties 

für Männer, in ei— 

ner feinen. Ausw. v. 

—— u. larrir⸗ 

ten Gffelten u 

fol, Farben, 50c 


35c 


febr 


— Raline Suils 308 
Dropfchulter und 


— ſo 


Hübsche Suits zu $9. 98 


Serges, Crepes u. Boplins, 
hen, mit dem beliebten Minaret Ruffle, 
Seide u, Moirebefag in reichbal, 


BeitidteBoilefleider, 2.98 


Ausgezeichnete Effelte in AU 
oder beftidten Boiles, mit 
den neuen Drop Schultern u 
Peg Top Clirt3 — Die Gar 
nirumgen beitehen aus hüb 


hen »Balencien: u 98 


nes Svigen, 
Spezielle — in 


Weiße 


Damen 


orrerirt 
—X 


Lawns und Linge— 
ries ‚ in einer pradtvollenZamım: 
don Facons, die die lieben lei 
nen fo bübih fleiden, Cie fint 
pradtvoll” garnirt mit, Stiderei 
und Bin Tuds, bon 2 bis 
6 Iabhre, fpeziell.. 


hell⸗ 


Größen für Damen u. 
Roman gelte. 
Seife gebraudt.. 


und 


ivesich, *9. 98 


Kinder-Kleidern 


Kleider für Kinder, 
ham und Percale gemacht, in 
und dunlelfarbig, 
beliebten franzöſ. 
hübſchen Facons, 

zum 


89e tpeziell, ; 
BEE WER sd aaa aan en a 


vertreten, 


Mäd- 


9.98 


Ceidenfleider zu 9.98 


Eine pradtvolle 
der neuelten Erzeugniſſe, in 
allen beliebten neuen Schat- 
tirungen — 


Sammlung 


Alle Größen für 
Mädchen sind 


vonGing 


in den 
umd anderer 
alle Größen 


75° 


————— von Waſchſtoffen für Dienſtag 


1 Kiſte weiße Helen Crepes, 

Fabrilrefter, 18c * 91r 

ſpeziell, Pard * 2 
janch Klei⸗ 


2000 Ms. 2 27400, 
dergingham, Fabrilre— 53c 
"jefticer 


Evonge und 
reiter, 
fpeziell, Yard 
2000 VdS. 
tilte, 


iter, 29c wert, PVb.. 
Ip eziell, 


1250 Ms. 273011. 
Crepe und Ratine, 
Fabrilr., We wi. . .. 
1000 Ms. 403öll. 
Crepe, Fabrilreſter, 
19c wi., ſpez, Vard. ... 


die 


bedr 


83c 


drucdte 
reiter, 
fpezicll, Yard 


1500 Yard farb, 
Natine 
25c wert, 


gemuiterter 
Fabrilreſter, 


12 ze* Lard — 

2 1000dards" indacjaltete De 1 
Rice Glotbs 

29c wert, 


baum. 


750 YVards 273011. 
Fabril— 


Poplins, Fabrilreſter, 
gute Farben, 
Ipeziell, Yard. 
Bas 1500 Yards. 
m. gemufterter 
ras, 
ze dra 


Ratine 
= 


%c 
* ſchlichtweißer 
Shirting Ma— 
Fabrilreſter, 4 
19c wert, jves., db... 8 20 
Partie Poplin Sateen u. 
Natine Fabritreiter, bis zu 
2Vc wert, — 1 
Yard. “no . 83c 


19c mt., 


150 


Fabril⸗ 


ſammen und ging mit ihm nach Eng— 
land.) 


— ——— — — —— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Friederite Türke 
(Wittwe von Herrn Moritz Türle) 
am Eonntag Morgen, den 24. Mat, 
ift. Beerdigung findet Statt am Dienstag Nah 
mittag um 3 Uhr bon dem Leicdenbeſtattuͤngs⸗ 
geſchäft von Duty, 115. Str. und Indiana de, 
stenfington. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Zulins Türke in Deutichland, Frans 
Türke in Rullmar, Paul Türke in 
stanias City, Mo., Eöhne. 
Frau 8. Schwarzenhöfzer in Kanſas 
Eity, Mo., Tochter. 


Tudesanzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein bielgeliebter Catte 
Dlia A. Rogmoen 
im Alter don 52 Jahren am 24. Mai janft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 27. Mai, u... 1:30 Nach, bo 
Trauerbaufe, 4111 N. Irving lve,, nad dem 
Rofe Hill Friedbof. Um ‚ille Teilmabme bittet 
die trauernde Gattin: 
Auguſta Rogmoen gebor. 
B zerwandten. 


Nach⸗ 


Kluga, nebſt 
modi 
Eorehenstien 
Bauner Wuhltätigkeitsver:in 
Allen Mitgliedern die Lraurige Nahricht, 
Schweſter 


daß 


Karolina Sehring 
plötzlich geſtorben iſt und am Tıenstag um 12:30 
Rehm, beerdigt wird. Die Mitglieder möchten 
fih zablreih beteiligen, um dee Schwelter die 
legte Ehre zu erweiien. 
Anna Theede, Bräfidentin. 
Margaretha Siebert, Selretärin. 


Tadesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rint, dab mein gelichter Gatte 
Joſeph Strauch 

im Alter von 43 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Dienstag, den 20. 
ai, um 1 Uhr, iabm,, vom ZTrauerbauie, 
3052 Ws. 15. <tr., mit Kutſchen nach Foreſt 
Home. Um ftilie Te’inanme bitten: 

Karoline Strauch gebor. 

Gattin, 

—— Strauch. Bruder. 


ZobeBangeise 


Freunden und VBelaunten die tramrine Nach» 

richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Henrh »drngichel Ar. 

(Bruder der beritorb. Grace SKorngicbel) 
am 24. Mai 1014 vlöglich gaeitorben ift. Bes 
erdigung dom Trauerhaufe, 3606 Archer Ape., 
wo Xeihhenfeier abgebalten wird, am RMittwoch 
den 27. Mai, um 10 ahr Vorm., dann mit 
Kutſchen nach Mount Greenwood. Um ftille 
Zeilnabme bitten die irauernden Hinterbliebe- 
benren: 


Simon, 


Henrh Korngiebel Sr., 
Kouba, Eltern. 
Georg, Arthur, Irene 

Sceihmiiter. 


Eliiabeth gebor. 


und Bernice, 


Topetanzeise 


Lady Harriſon Xoge Nr. 1382, 8. & 8. 0f 9. 
Den Mitglievern obiger Loge zur NKadırıcht, 


dab Br, 

Olai A. Rognoen 
geſtorben iſt. Beerdigung Mitwoch, den 27. 
Mai, Nachmittags 2 Uhr, vomTrauerhauſe, 4111 
N. Irving Ave, nah dem Friedhof Roſehill. 
Trauerver amımlung Dienstag, Abends 8 Uhr, 
in der’ Halle. 
John Walter, Protector. 
Aug, VRR Selretär » X 


modi 


Geſtorben; Julia —— gebor. A 
23. Mai 1914, im Alter von 80 Jahren. 
von Karolina, Henrietta, 
lia. Selma, Emily. PBeerdiaung am Dienstag, 
den 26. Mai, 1014, um 10 Uhr Borm., bom 
Zranerbaufe, 3830 N, „Zeaditt Cir., nah der 
St. Benediltsliche, don >oxsı nah dem Et. Aus 
fepbs: Friedhof. 


am 
, Mutter 
Auguita, Baulina, Jus 


Geitorben: Frank Baer, am 25. Mai, 65 Sabre 
alt. Geliebter Gatte der veriiorb. Mar Yaer 
geben sttammer. Lieber Boter von Minnie, 
‚sranf, Sofepb, Katherine, Frau Anna Roszel, 

Frau isabeib_ Magnus umd der beritorb, 
rau —— a A Kohn und Marh Bacr; 


t, 
"a 3 walcnen fc 


neitorben h 


Haremsgeihicdhten 
Des Tberennuchen Tagebuch, Intereliante Ent: 
büllungen aus dem Trient. Geb 831.50 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos größte m. ilteite deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trans 
rige Nachricht, daß unſere geliebte Gat— 
tin und Mutter 

Maria Schmal 


im Alter von 72 Jahren geſtorhen iſt. 
Beerdigung vom Trauerhauſe, 1643 Mo— 
hawl Stream Dienstag Vormittag um 
8:30 nad der Ct. -Michaelslirhe, don 
dort mit Automobilen nad den St. Bo— 
niftzius⸗Friedhof, Die trauernden Hits 
terbliebenen: 

Beer Schmal, Gatte. 

Katherine Tochter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
unicht, daß unſere liebe Gattin, Mutter 
Schweſter 
Bertha Kunde, ach. Zarbod, 
im 35. Lebensjahr felig im Herrn entichlafen ilt. 
Lie Beerdigung finder satt am Mittwoch, den 
27. Mai, um 10 Uber Borm. dom Trauerhauie, 
2811 Hillcof Ave., nad der heiligen Areuzlirche, 
31. Place und Naciıte Ave,, damm mt stutichen 
nad dem Concordia Gottesader. Um Jtille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Paul Kunde, Gatte. 
Edwin umd Xoraine, Stinder. 
Frau Mangel, Anna, Winnie, Katie, 
Hermann, Albert, Walter md Seo. 
Sarbod, Geichwiiter. 
Karl und Garolina Aunde, 
Schwiegereltern. 


— — — —— 


F—— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

John O. Winsheim 
(füb. Angehöriger des Städt. Feuer Departm.) 
333 Laflin Str, am 23. Mai im Alter von 
Tı Jahren geitorben it. Beerdigung vom 
Irauerbauie am Dienstag Nahmittan um 
12:30, Antunt: im der GEbdangel. Zionsfirce, 
c. Nihland Ave. und Haltınas Str., nm 2 Ubr 
Nachm., von Gort mit \lutsmobtlen nach dem 
Sraceland: Friedhof, Um stille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gapt.. John E. Windheim und 
vH, Boller, stinder. 


Nach⸗ 
und 


Frau 


Zubesangeige 


Freunden ımd Beiannten die traurige Nach: 
richt, dab unfer gelichbter Gatte und Vater 
Gharles Fraie 
914 im Alter ven 61 
ftorber ift. Beerdigung um 
"adm., von Trauerbauie, 6834 W%, Nice Etr., 
früber Sophia Str., Auftin, nach Concordia. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 
Auguſta Fraſe, Gattin. 
Emil, William, Julius u. Augufta, 
Kinder. modi 


am 23. Maı Jabren ac: 


Mitwoh um 2:30 


—— 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfer lieber Cohn und 
Fred Mad 
in Alter don 18 Jabren oeitorben ift. 
gung am Dienstag, den 26. Mai, um 2 Ubr 
Nadım., don Fohn PB. Müllers stapelle, 2341 
Milmaufee Ate,, mii Mutos nah Waldheim. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter« 
bliebenen: 
Radolph und Barbara Mad, Eltern. 
Frau Minnie Weinberg, Frau Eitia- 
beth Duid, William und Harry 
—* — 


Nach⸗ 
Bruder 


Beerdi⸗ 


— — 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riht, daß unſer lieber Eatte und Bater 


Henry Sochbaum 


geſtorben iſt. Leich nfeier in der Graceland⸗ 
Kapelle, Dienstag Nahmitteg um 3 Uhr. Um 
ftille Teilnahme bitten die franerhden Hinter» 
bliebenen: 


Roſalie Side nebor, Bapendick, 
Gattin 


Emma R, 
tel Dia. — 22 
Taminen ; 


te ka 


Engel, - 
Berlin; Tome Roman, 

— — 
€ ae oren, ber i 

zuſammen, 7506c. — ——— — 50 ber 
Ihicdene Bände ——— Nomane und Er 
zäblırnaen: jeder Band 64 Zeiten. Preis de. 
Größte Auswahl in „Jallendes Neifeleftüre. 


A. KROCH & CO. 


Amerifas größte Deutihe Buchhandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, 
Oroifden Mabafb.und Misiaam Abe 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belamaten die traurige Nadı- 
richt,. dab ıumicre geliebte Gattin und Mutter 
Karofina Schring „eb. Gofienderger 
im Alter von 40 jahren am 23. Mai 1914 
geſtorben iſt Beerdigung am Dienstag Nach 
mittag um 12:330, vom Trauerhauſe, 2734 Cot- 
tage Grove Ave, mit Aut.3 nach dem Mount 
Greenwood⸗Friedhof. Mitglied des Banner 
Wohltätigleitsvereind. Um ſtille Teilnahme 


bitten: 

John Sehring, Gatte. 

George, Marie, Julia, Edward, Eliſa, 
Yohn, Ghriit., Fred und Louis 
Scehring, stinder, 

Henn Goilenberger, Loniia Wolf, Ju- 
lia Kay, Frieda Schmidt, 
Geichwiiter. 

Gharles Robin, chiwiererlobn. 


—— — — 

Zur? 
In wehmütiger Erinnerung und mit tief 
trauerndem Herzen gedente ich beute 
meines inniggeliebten u, „ndbergehliden 

Gatten 
Fred Schulz 

weldher beute dor bier Jahren, am 25. 
Mai 1910, nah dem wumerforichlicen 
Ratihluß Gottes im Alter von 50 Jah— 
ren aus diefem Leben abberufen wurde, 


rinnerung. 


Nachruf: 

Nun biit du allem Schmerz der Welt 
entrückt, 

Im füblen Ehook der treuen Muttererde, 

Und ich, die deine Kicbe richt heslückt, 

Ach denfe dein am einjant ıtillen Serde: 

3a. über’3 friichbelränste Grab hinaus, 
so ich geweint in heißen Trennungss 
ichmerzen, 

Folgt dir ing ferne, ewige Baterhaus 
Der liebe Grub aus immer treuem 
Herzen. 

Und wie im trüber, ialter Winterzeit 

Die Welf vertraut auf fonnigen Lenzes 
schen, 

Ev lebt in mir durch 
und Leid, 

Die »ofinung auf ein Lunitig Wieder 
fchen. 


rauer, Schmerz 


Gewidmet von deiner tieftrauernden, 
dich herzlich liebenden, einſamen und 
dich nie dvergeljendei vattin: 
Margarethe 
1901 W. 13, 
uf Wiederſehen. 
Requiem Hochamt vienstog, den 26. 
Mai, Morgens % dor acht, in der Heil. 
Treifaltigteissfirhe, enlor umd Lins 
coln Str. 


Schulz, 
Str. 
Ruhe ſanft 


Zur Erinnerung. 


In wehmütiger Erinnerun g und mit 
tieftrauerndem Herzen gerente ich mor- 
gen, den 26. Mai, meines einzigen, in— 

nigfigeliebten Sohnes 
Freddie Schutz 


welcher morgen vor fieben Tahren, am 
26. Mai 1907, nach dem uneriorichlichen 
Ratfehlufie Gottes im Alt:r ton 10 Jab- 
ren und 4 Monaten durch Scharlachhiieber 
aus viefem Leben adberuien wurde, 


# .. „Raarut: 

<chlumm’re fanft im :Hatten Tübler 
erde, 

Engel fangen dich zum 

Um dein Grab ertönen Sienespialnten, 

Und vergefien wirjt dur iiemal3 jein, 

Frei auf ewig nun ven allen Leiden. 
Yandelit du auf fiegesveihen Höh’n, 

io die du betrübtefi duch dein 
Sceiden, 

Tröſte janit ein frohes 

stur war dein’ Slücd, 
Yauf, 

SH zog ihn ja für Gott nur auf. 


Schlummer ein, 


Wiederſeh'n. 
lurz war dein 


BGewidmet, von deiner neftrauernden, 
dich herzlich liebenden, einſamen und 
dich nie vergeſſenden Mutter: 


Margaretha Schulz, 
1901 ®W. 13. Etr, 


Ruhe fjanfi auf Riederieben. 





Sur Erinnerung. 
an meinen lieder Gatten 
Anguit. Zims 
der beuie bor einem Sayre, am 25. Mai 1913 
felig im Heren „ntichlafen iit, 


u früh ichlug Diele ı..te” 
Die dich aus unſerer 
Doc tröfterıd tönt’s aus 
sas Gott tut, das 
Dies 
Ad, 


Stunde, 

Mitte nahm; 
unſerem Munde 

it, iſt wohlgetan. 

Wort ſtillt unſer banges Fleh'n, 

ruhe ſauft, auf Wiederfeh'n. 


Bon feiner reuen Gattin: 
Henrietta Nims umd Kinder 


Wa Id hei m 
( deutfch i 5 
Sinziner deufher lorjefltousieter Äriedtrı vu H 
Chicago, Turhd Metronolitanbodbtann für ve 
zu erieihen, gleichfallS auch mit allen Straken« 
bahnen. Billige a ibpläge fıud in Diejem 
Ihönen Friedhof auf Abichlagsrablungen au Ya: 
ben, — General Offices: joreil Bart, RI. ent 
Auftin 796, Local "bone Korefi Bart 1757. 
8. Seift, Präf.; Auguft PBiaff, Bizepräf.; 
Fıed Mans. Cefretär uud Schagmeifter: Natch 
Schwal, Euperintendent. 
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Zirkus im Freien 
Gin 2x4 Sommergarten 


"WESTERN" BELMONT-CLYBOURN ÄVES 


Kein 
——— —iverview iſt der 
Vergnügnngspark ohnegleichen 


Mit hunderten von 


Schauflächen —Safrten— Keufeiten 
5n eriter Linie 
Krieg der ‚„‚Pharao’s 


JACK 
Welten | RABBIT | Toditer“ 
Grofartiges 


Goniter Wunderbare 
Schanftüd Sting Altuiton 


© Heres wiriliher Yart mit 2000 wirtliche 
an wirt, Schauftellungen u. Fahrten. 


Neuntes Jahres⸗Piknit 
beranitalet som 
Dr. Herz! Ungar. Kranken- 
Unterstützungs-Verein 


abgebalten im Elm Tree wrove, Irving Bart 
Blvd. und 65, Abe., am Sonntog, den 28. Junk 
1914. Nebmen Sie Iransier Srding Bart Add, 
weitlich, bis zum Ende ser Linie. Tidets 25c. 


nn Be 


Wurz’n Sep 
Echl deulſches Familien — 


Tet, Zipeotn 745 NORTH AVE. 
Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


i6mai,famodcH 


R l 
Colum Dia Hs 
BURLESOUE 
JACK SINGER’S STOCK COMPANY 


Tel. Lincotu 
2512 


— ime am Golf von Mexiko, a 
Sudt Jr ein Heim? Wir haben die Yaae 
an der Waſſerfront und den ‚Boben um drei 
Ernten im Jahr zu craielen. Sir belfen Euch 
"u beginnen, Epredt vor oder Ichreibt. W. 
Plewed, 553 NRailamh Erbanpe Bldg. 


— 


Deutsches Leinen 
Direlt von der Weberei. 
Tiichtücher, Handtücher, Bettwäiche, Erz« 


gebirge Spisen-Artitel. 
Bee 92.45 





— ——— 
— TR 
ES EEE ERSTEN FETTE 


Doppelte 
S. & H. Stamps 


mit iedem Einkauf in 
allen Departements, 


Dienstag. 


Doppelte Stamp3 füllen Eure Bücher 
in der Hälfte der gewöhnlichen Zeit 
und bringen doppelt fo viele Prämien 
al3 die einfachen Stamps. 


„25 — — BE ey pe 


önnt irgend eines diefer fowie diele andere wirflih große ! 


Fur EINEN DOLLA 


am Dienstag Faufen bei * * 
g Rn * — 
Keine Bofte rd. PhonesWellell, 


DI ===: 


u. Geidenlisle Ho 


ED — — — we. r EL RB RL TE 
4 Gontelnhup 1 
Inne u usuuotur 


I —— Ihr 
Bericht der Legislative Voters Lea⸗ 
gue über Mitglieder. 


GSeſetzgebung war koſtſpielig. Seidene Ellbogenlange Seidene Piano 
Damen⸗-⸗Handſchuhe 
Keine Boit- oder Phone Beit. 


Scarfs 
Speziell -— 1 Paar jeid. Da- 


Seide mercerized, fein \ 
menbandichube, gemuftert, 5»3öll. Yranfe, 1 } 
1 | nett dunkelgrün, 21, Pd8, 


1 , Idhiwars oder 
weiß, dopp. FFingerivigen, Ell- 
bogenlänge, 2 en 
lang, wert * — 


T5c Wt. und 
$1.98, au „Mırwaumeer Avenur. 


Baar ichwarze od, weiße Lurze 
Leinen Erafh 


jeid. 9 50c 
ker, ie a Wsare tür... BL 
Handtuchzeng 
Graih Hand- 


it edtfarbig. 


Everwear Män- 
ner-Strümpfe 


Keine Boite cHer Phone» 
Beitellungen. 
Schwarz. od. farb. Ziöle, 
nabtlos, die mohlbelannte 
Corte, 6 Baar in Chad. 


tel, Baar 258; 51 00 
+ 


6 Paar 


Jedes angenommene Gefetz foftete Steuer- 
zahlern 850040. — Adyt Mitglieder des 
Senats und 39 Unterhausmitglieder von 
Coof County werden verworfen. 


henftrümbfe, doppelter 
und Bebe, 25 und 35c 
Odds und Ends, 6 Baar 


Schachtel, 
‚ar ‚PauLina STREET. —— 


Schürzen-Gingham | Männerhemden 
Chürzen-Ginghbam — Männer-Hem- 
echter Amosteag, alle bes |den — Amosteag 
liebten blauen SKarrirun- | Chambray; mit 
gen, die Sorte, die font | weichem Stragen; 
für Sc berfauft wird — |Negligee Facons, 
18 Yards für Größen 1414 bis 
17, jedes, 50c — 
ipeziell, 
3 für 


Floor Barnijh 


Gliddens dauer—⸗ 

hafter Floor⸗Var⸗ 
niſh, die halbe 
Gallone 


Kuaben⸗ 
Bluſen 


Anaben Bluſen 
aus Percale u. Ma— 
dras gemacht, nette 
Muſter, alle Grö—⸗ 
ken, das Stück 50c, 
3 Etüd 
für 


Handbemalte 
Tajjen 


Sandbemalte Tai- 
fen und Untertaffen, 
import japanifche, 
bier Delorationen, 


wor, 12 für 81 


Mäuner:Beinkleider 


Männer: 
Beinkleider, 
—etiva 500 
Baar; viele 
find reinm. 
blaue Cers 
ge, mittlere 
und dunkle 
Farben, in 
Streifen u. 
Miſchungen, 
Größen 28 
bis 42 Tail- 
le, Werte bis 
au 82.45: — 
ſpeziell zu 


Die Legislative Voters' League ver⸗ 
öffen lichte gerern ihren Bericht über 
die letzte Tag.. der Legislatur und 

| vie Mitglieder beider "Häufer, deren 
; Amtszeit zu Ende gebt. Somohl die 
| Legislatur als Ganzes als aud, bie 
| einzelnen Mitglieder müffen jich jchar- 
fen Zabel gefallen lafjen. „Fünf Mo- 
| 
| 


Ruſſiſche 
un d Kni⸗ 
derboder 
Facon, 
tuffifche 
Facon 2% 
b. 8 Jah⸗ 
re. Duntle 
Farb. fos 
wie einf. 
blaue Sinis» 
derbodee 


Leinen 
tuchzeug, 
Borte, ſehr dauerhaft, 


sec, 20 Nds. für $1 
Echte geſchliff. 


Handbemalte Japa⸗ 
nische Bajen 
Owata, 

ſortirt 

16 Zoll 

hoch — 

wert 
$2.48; 

Ipeziell, 

für nur 


$1 


nate Bummelei und Untätigfeit, einen 
Monat Arbeit” ift das Urteil, das die 
Liga über die Tätigleit der gejehge- 
benden Körperfchaft fa”t. Sie er 
® ; — kennt an, daß die Legislatur drei Ge— 

(@) SC — ſetze von bahnbrechender Bedeutung an- 

a r , | — hat, die ihr einen Platz in 

Eingänge an State Straße, Jadfon Boul er Öejchichte bes Staats fern, näm- 
gänge Be, Jadfon Boulevard und Yan Buren Straße. E lich bad Gefeh fir Regelung öffentli- 

” | cher Nuteinrichtungen, das Gefeh für 
| den Bau von Landftraßen und das 
Frauenſtimmrechtsgeſetz. Trotzdem gehe 


Damen— Unterröcke, 
weißer Muslin, mit ex— 
tra tiefer Flounce von 
Stickerei oder Spitzen, 
in vielen hübſchen Ent— 
würfen, Einſatz band⸗ 
durchzogen, Beading, — 
$1.50 Wt., 


— 


Mired Paints 

Unſere Beſſel 
Marke fertig ges 
mifchte Farbe — 
Gallone 


Echte geſchliffene Elas 
Schüſſeln, für Obſt, 8 
Soll breit, tiefer, bril» 
lanter Echliff, Hob Star 
u, Fächer » Entwürfe, 
regulär $1.6t 
ſpeziell zu 


Percolator 


Kaffee-Percolator, 
Aluminium, 7 Taſ— 
ſen Größe, mit Tee 
oder Staffees 


Tartie, aus PBruib Go» 
cı8 gem., aff. Größen, 
ertra Qual.,, Werte bis 
$1.75, 

J + 


* RE 
„ Ehiffon Seide Taffeta 
Ghiffon Taffetafeide, 36 
Boll breit, fein u, weich, eine 
garantirte Sorte, alle neueit. 


oo: Garten: Schland 
Zolalberid)t. 


3:Pln, 25 Yu Länge, 


Corttheater ſpielt. m. Rieſſingtuppei. a BL 


Lee Hidman wird 


n„Rlevermans‘‘Aufführung. 


Ein ausverfauftes Haus begrüßte alte 
Befannte, 

Im Bufh Temple, wo das Deutiche 
Theater in den beiden legten Sailon? 
eine Heimftätte gefunden hat, boten 
Emilie Schönfeld und Angelo Lippich 
gejtern Abend eine Aufführung von 
Sohann Strauß’ Operette „Die le: 
dermaus“. Seder Sit im Haufe war 
befegt. Diejenigen der Mitwirkenden, 


„Srane“, Nellie Florede die „Katha= | 


rine Miggind” und Ruby Gren die 


| „Gertrude Meyer“ fomifch nachahmen. 
 &$n den mufifalifchen Nummern und 


welche man jeit der Saijfon 1912—13 | 


nicht mehr geliehen hatte, wurden ber 
Reihe nach, wie ſie zuerſt herauskamen, 
lebhaft und freundlich begrüßt: Luiſe 
Böttger, die „Adele“; Emilie Schön- 
feld, die „Rojalinde”; Angelo Lippic, 
der „Gabriel von Eifenftein“; Theodor 
‚Chriftmann, der „Dr. Falle“, und 
‚ Mar Hanildh, der „Gefängnikdirettor 
Frank“. 

Starken Beifall erzielte eine Einlage 
im zweiten Akt, moderne Tänze, vor— 
geführt von Claire Chartreau, einer 
ſehr gewandten und bereits bekannt 
gewordenen Tänzerin, im Verein mit 
Arthur Kretlow, der mit diskreter 
Kunſt den Bewegungen ſeiner Part— 
nerin folgte. 


den deutlichen Stempel der Improvi— 
ſation, muſikaliſch und anderweitig. 
Herr Haniſch führte die Regie. Das 
Publikum nahm das Dargebotene gut— 
mütig hin und hielt ſich zumeiſt an 
das ſprühende Werk ſelbſt, deſſen Me— 
lodienreiz und Humor unter keinen 
Umſtänden eine Wirkung verfehlen. 
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Im Uebrigen trug die Aufführung | 


den Tänzen tritt der Chicagoer Schön: 
heitschor auf, und der erzentrifche 
Tänzer Roy Seers3 wird einen neuen 
Tanz vorführen. 


Sllinois. — Thomas W. Ry— 
leyg Aufführung des neuen Singfpiels 
„Ihe Queen of the Movies“ wird hier 
gegeben. Am Mittwoch ilt Nachmit- 
tag&vorftellung zu  voltstümlichen 
Preiſen. 

Garrick. — Kitty Gordon wird 
noch eine Zeit lang in „Pretty Mrs. 
Smith“ auftreten. 

Princeß. — „The Third Party“ 
wird am Donnerstag die 50. Auffüh 
rung erleben; bei dieſer Gelegenheit 
werden Andenken verteilt werden. 


| 


| 


Pomers — Ruth Chatterton | 
und „Daddy Long Leg3“ find nod | 


zur Gitelle. 
100. Aufführung gefeiert. 


Blair in „Madame X" auf. 


Coban3 Grand Dpera 
youfe. — „Seven Keys to Balo 
ate* wird nur noh*ine Woche ge: 
e 


ſpielt. 


Um 1. Juni wird die 


den „Lad Scott“, Tony Kennedy den man fehl, wenn man die Körperſchaft 


als fortſchrittlich oder radikal anſehe. 
Im Gegenteil, ſie ſei in macher Be— 
ziehung konſervativer geweſen als ihre 
Vorgängerinnen. Als böſen Geiſt des 
Unterhauſes bezeichnet die Liga den 
Abgeordneten Lee O'Neil Browne von 
Ottawa. Von Maßregeln, deren An— 
nahme im Intereſſe des Staats er— 
wünſcht geweſen ſei, die aber abge— 
ſägt worden ſeien, führt die Liga 
die Vorlagen gegen unlautere Wahl- 
umtriebe, für Reform des Gteueriy- 
ftems, für Beauffichtigung privater 
Banken, für Verminderung der Zahl 
der Wahlämter und damit DBerein- 
fahung des Stimmzettels, für Zipil- 
dienftgefeggebung und Einführung des 
Snitiativverfahrens an. Scharf ge- 
tabelt wird das Zufammendrängen al- 
ler michtigen Arbeiten in die lebten 
Moden der Tagung. 


. Koftfpielige Gefete. 


Die Tagung ift nach Angabe derLiga 
fojtfpieliger gemwefen als ihre Vorgän- 
gerinnen. Nhre Koften haben fich auf 


. ..,$692,708 geftellt gegenüber $634,649 
ymperial—. Hier tritt Eugenia 


in der legten Tagung. Jedes Geſetz, 


 da8 angenommen morden ilt, hat dem 


Staat nad) der Berechnung der Liga 


das nette Sümmcden von $5000 ge— 


Cort. — Jad Lait? Komöbie | 
„Help Wanted” hat 200 Aufführun: | 


gen und 22 Wochen Hinter jih. Diele 
ift die 23. 
ei 


Hämorrhoiden, Bis jcht al3 unbeilbar Detradı 
tet, Tönnen billig, unihädlih und Tchmerzios 
duch Anwendung don Dr. ©. Eilsbees Anatefis 
Iurirt werden, wa3 dur QTaufende don leben- 
den Zeugen, welde ihre Genelung dieſem un⸗ 


koſtet. Scharf getadelt wird in dem 
Bericht die Rieſenausgabe für Wahl— 
konteſte, für welche 8349,000 ausgewor— 
fen worden ſeien. 


Weizen und Spreu. 


Was die einzelnen Mitglieder beider 
Häuſer anlangt, ſo empfiehl! die Liga, 
von den 153 Mitgliedern des Unter— 


hauſes, falls ſie ſich um eine Wieder— 


wahl bewerben ſollten, nicht weniger 


Schattir. wert 
bis 1.50, M 


Gas Backöfen 


Gas - Batdfen, Einzeldren- 
ner, für Gas od. Dclöfen, 
alatterZtabl, m. Nlapptüzce aus 


51.50 Wett, Ar... 900 


Spiten- Gardinen 


Zweiter 
Flnor 


Drei bemerfenswerte Spe 


1,000 Yards 36301. wollene 
graue gemischte Euiting, nur in 
einer Echattirung, mitteljchtver, 
pafiend für Sfirt3 min 
Kleider, wert 48c, Yd.. Le c 
(10 Yard an einen Kunden.) 


Spisengardinen — Niiort, 
feine Bartie, Bruffeletmuiter, 
Nottinabamitvul, 21, NiS. l’a 
fowie Cable Net, 3 Nd8. lana, 
affort. Muit., bi 
$2 mwt., Paar 


riefiger Derkauf von guten Schuhen 


Jedermann — Alle — Große und Kleine find eingela- 


den. 


Die Auswahl ift eine jo große, Daß unfer ganzes VBer- 


taufsperſonal von nahezu hundert Perſonen nicht genügend 
ſein würde, ſie während des Zeitraumes einer Woche an 


vorſprechende 


Kunden zu verkaufen. Die Facons 


ind alle 


nen, die Onalitäten find die beiten, die jemals zu einem fo 
niedrigen Breife offerirt wurden. ” 
Damenichuhe in lohfarb. Calf, weißem New Buck, Patent Colt, mit U 
weiten New Bud Tops, jhwargem Cammet, braunem Cammet, Bat. y 
Colt mit jhwarzen Stoff-Tops, Dull Cali, Bici Kid und weißem 
Canvas: jie alle find neue FYrübiahrmoden und find mit hoben und 


niedrigen Abfägen zu _baben. 


Niedrige _Damenfhuhe und Etrapfandalen, Iohfarb. Kid 
und Ealf Oxfords, Vaby Doll in Patent Colt, 3_Anöpfe 


Orfords in Batent Colt, Eolonial3 in Batent 
Strap ſchwarzer Sammet, 


nt Colt, 2 
2 Etrap Dull Kid, 5 Strap 


Patent Colt, graue Euede PBumbs. 


Damen » 
und gelb, 


Mädchenihube in Patent Colt mit Ctoff-Tops, 
Qull Ealf und weißem Canvas. 
Niedrige Mädcenfchube, in Patent Colt und Ctrap, Bat, 
Colt Baby Boll, Dull Kid Baby Doll und Dull 
Kid Strap. > a 
Niedrige Männerfube in Mid oder Bull Calf. 
Männerſchube, bf 
Patent Colt oder Ellifin. 
Knabenfhube in BelourCalf und Bor Ealf 
Anaben-Orfords3 in 


Eolt, Leder-Topg, 


— neueite 


@niderd reine Tomato Gat- 


— |] $ı Orocerbbeftell., 


Zu 10 Bid. f 
Wajchzu 
: = Waſhburn 
— Ni Mehl, — 
4 20 


Priscilla präparirt. 
Tougbnutmebl, 2 at. 29 
James Kirk Americ. 


Fam, Ceife, 


Waichzuber, — nalvanifirt. 
fefte Griife, extra große Sor— 


Palet 
te, jehr fchwer, 


„Holly“ neräud. 
Schinlen, Pfd 


20 Mule Team pulveriſirter 
VBorar, 1:Pfd 


Qualer friſch toait. 
Cornflales, 3 Balete..LOC 


ö 

Feine gelbe aedörrte 
4 Prirfiche, Bd 
„Gold Medal” 


$1.29 


Weiher deitillirter 
Giea, per Gallone 
Ternenlofe Rofinen, 
* friichgeröft 
* friichgerdft. 
10 Ctüde. BIC | nällee, Ro 25c 
Alle unfere 50c.nene Ernte 
“ 10c Rd, zu 
| Balers Germ. fühe 


Richelien oder Club Houſe 
„Royal“ 
Teeſorten, 

j 

Schololade, 4 Pfd 


Satinflippers, in ſchwarz, 


Kleider-Gingham, 
ſue, volle Stücke, nette Pencil— 
ſtreifen, hellblau, roſa, grau, in 
echten Farben — 
wert 156; Yard 
(10 Yards an einen Kunden.) 


blau, weiß, roſa 


Patent 


in lobf. Calf, Belour Calf, 


Belour oder lohf. Calf 


eiften. 


neue Tif- 


Ipeziell die Yard 
für nur 


Grimion Plume rot, 15c 
— ng} a: 
„I will“ Senilardi- 
nen, Teinfte, Büchfe... AOC 
Sardi⸗ 
Butter, Mead. Hill 
Creamerh, beſte, 36270 
Eier — direkt von der 
Farm, Dutzend 
zu 
Kerien friih dhurmed vgun- 
fth Rolls, ce 
—— —— 
disc. Brick Rahm⸗ 
late, Bid. zu 16c 


ten, Büchle 
au 
Fraazöſiſche import. 


nen in rein. Oliven⸗ 
öl, 3 Büchlen 


Suni-Erbfen, 
vüchſe 


die Büchſe 
zu 


der Jar 
zu 


Aroma, Büchte 
* 


zialitäten in Ellenwaaren — Haupt-Floor 
Ungebleidhter Muslin— 36 


Boll breit; jchiwerer rumder 
saden, wert bi zu Tiice — 


4ac 


(10 Yard3 an einen Kunden.) 


Dedt einen befjeren Tiih — Bezahlt weniger — Vierter Floor 


Feinit. aranul. Zuder, mit | Bloom Marte reife Toma- 


Gedar Brook geſiebte —* 


Rurals, mehlig, Veck. „19 


Wafler-Set 


Wafler - Service — 
ftreift, 2:04. Arug und 6 bası 


paſſ. Gläſer, zu nidel 
platt. Tray paff., au $1 


2 Rugs 


Bee ae 


27 bei 54 Mund, 

Partie, Amb. Beldet u. fchott, 
Vodh Bruff., befranfte Enb,, 
alfort. Blumen» u. vriental, 


Muft., u. mehrere Medaillon 
Eenterd; Werte bis s1 
Misere 


su $1.6 
Jewel Gas-Bügeleifen 


— — * 


— 


83c 


Singapore jliced Ananas — 


dc 


Bismard reine Apfelbutter, 


31 


Karo Tafeliurup mit Nohr- 


c Kewvel Ga3-Eiien, 


Größe, nidelplatt., mt, 
81.50, zu 


b · Vſd. 


Graͤberſchmückungstag. 


ſchäßzbaren Mittel zu danlen haben, bewieien | 


werden lann. Muſter werden Euch auf Verlan⸗ als 62 zu ſchlagen. Davon vertreten 
gen durch PB. Neuftacdter & Co., Bor 1216, New | 


Rund 7000 Gräber werden in der üblichen | Nort, koftenirei zugeicidt. "= haben im allen | 39 Senatsbezirke in Cook County und 
venoshmirten Apothelen. Hittet euch dor Nadhab- | 23 Bezirke in den Lanv Jezirken des 


Weiſe geſchmückt werden. en, Lichtet darauf, daß die Unterfchrift d 5 2 
— im Grö- u äpee I. D fig auf jever Ceite ver | Staats. Von den 26 Mitglievern des 
m nädjten Samstag, dem Orä- | Sipaytel befindet. Senats, deren Umtäzeit abläuft, verur— 


berfhmücdungstag, werden die Dete- rg: b 
canengräber auf den äriedhöfen ir ale 15 Bat Bes —— 
und um Chicago von Abteilungen ber beiten von allen Parteien fchneiben 
berfehiedenen often ber Grand Army | Her Hecht genieft feit langem ben | die Sozialiften im Haus ab, deren drei 
of the Republic, ben Veteranen des.) yruf, einer der rabinteften File zu | Mitglieder den vpllen Beifall der Liga 
Ipanifd - —— 2 Krieges. fein aber daß er ſogar einer Krant⸗ finden Seymour Siebdman, den ſozia— 
drguenhinfstorps ber, Ötand Army heit zugänglich ift, bie alie, Merimaleliſtiſchen Vertreter des 13. Bezirks, be- 
und berianbien Berbänden mit fti= | einer Tollwut auftoeift, ift bisher nicht | zeichnet die Liga als eines der wirklich 
Iem Grin gef hmüdt werben. Die | pefannt gewejen. Dito Berbig gibt | heveutenden Mitglieder des Haufes. 


Zahl der Veteranen, welche zur „gro- ie Heutt i= | smitalieäcr 
Biene" abssernen fiat, 50 ka ben darüber in ber Deutjchen Fifcherei= | Andere Unterhausmitglieocr von Coot 


Likör⸗ 
Kombination 
Vierter Floor. 


1 Quartflaſche Americ. 
Pride, bottled in Bond, 
wert 98c, 


Eine halbe Gallune Ga- 
lifornia Portwein, wert 


Zn ia mmentendare Ylalen-VBant, en 91.63 
mit Sreusftüge an Hinterjeite; ans Für Dienstag, Beide zu 


dere mit Lebnen; in ichliot grün u. 
51.00 


Backwaaren-Kombinat. Teller Rad 


3 vVid. friſchgeback. 
Cocoanut Bars, zu 15€ 45c 


Wälchetag : Bedarf 


Büchfe KeenKleener Scheuer: | Stüd Fels Naphtha Seiſe. N 
pulver. Ctüd Jap.Rofe Zoilettenieite.]| 2 Bid. Lily Flales 20% 
Stüt Ideal Ccheuerfeife, | Büchfe- Houfewife'3 Friend ge,alzen, ZU.ceeocLOE 

Pal. Argo Glanzitärte, Metallvolifb. ..2 Bid. Datmeal oder 20€ 

Bat. Arao KRornitärte, Büchfe Reino, dag Wunder | SrabamGraders, zu 10€ 

Slaihe Ammonia. Waſchmittel. 3 Bid. Lemon Gems, 36c 

SMmihe Waichblau. Bühfe And Duft Y.udfeges |zır 12e 

Palet Rub No More Eei- 


pulber. i 2 Bid. Vanilla 24c 
fen⸗Chips. Palet geräufhlofe Blue Tip |Loolieg, zu 126.......... 
Büchfe Lauge, I. K. Eorte,| Bündbölscen. t — ⸗ 
die ſtãrtfte yi. Rub No More Waſchpuw. $1.45 
Natural; jowie ret u, Natur., s1 


Saturl; (ne Get alu, Gefanmtwert, $1.45 Alles für $1.00, 2 sk Pie 81.00 
a _—_—_ ——— ——— 


Tollwut unter Hechten. 


ee ——— maſſiv. E· 
nboli, Solden;stnt!d, 
dopp. Reihe, grohesorie. 1.00 


Morton D. Hull, Rep., 5. Bez. Edwin T. Farrar, Rep., 21. Bez. | gegen 2 Uhr ins Bett, ftand aber jchon | 


Elifabeth, aus den Herren Peter %os 


berfloffenen zwölf Monaten um 200 
gejtiegen. E3 find heuer fomit 7000 
Gräber zu fhmüden. 

Die Mitalieder des 2. H. Drury 
Poften, Nr. 467, verfammelten ji 
geftern auf Greenwood, Morgan Park, 
too fie ein Kriegerdenfmal, in Geftalt 
eines großen Yelfen, den ein bon ber 
Regierung gejchenttes Gefhüb, eine 
Reliquie der Army of the Potomac, 
frönt, einmweihten.- Der Kolumbia 
Poften, Nr. 706, hielt gleichzeitig auf 
Yoreft Home, in der Nähe feiner Be- 
gräbnißftätte und des Denfmals, eine 
Gedächtnißfeier ab. 


Die englifhe Bühne, 


Kolumbia. — Eine Truppe von 
70 Berfonen führt in diefer Woche 
unter der Direktion von Jad Singer 
drei verjchiedene Arten der Burleske 
bor. Neue Mitwirkende find Lem 
Kelly, Nellie Florede, Tony Kennedy, 
Lee Hidman, Jad Hub, Harry Ban, 
Yrant Graham, Ruby Grey, Edith 
Randall, Laura Hayden und Mae 
Clark. Eines der Stüde ift Jad Loits 
Iraveitie auf fein beliebtes „Help 
Wanted” mit Kelly als „Serrold R. 
Scott“, die Rolle, meldhe Kolfer im 


Männer 


Has ift Eure 
Krankheit? 


Leidet Ihr im Stillen an einer Krankheit oder 
Schwäche, wegen welcher Ihr, Euren Familien— 
arzt nit zu Rate ziehen Wollt? Nenn dies der 
Fall ift, fo lade ih Eu ein, amedS einer ber- 
traulihen VBeiprehung nah meiner Dffice zu 
Iommen. Ziele, weiche jett "eiden, ıönnen duch 

eeignete Behandlung erlöft werden, Ich werde 
Sub die Wahrheit jagen, und Euch ehrlich be- 
bandeln. Meine 18Sjähbrige Erfahrung gibt mir 
Bertrauen in jedem :inzelnen Hall. Jh hehand— 
le Bluts und Urinicantheiten, Rbeumatismus, 
Nerbenzerrüttung, _iahmes oder geihmwädhtes 
Nüdarat, Dosvevfie, Verdauungsfehler, Hals: 
ftanfbeiten, Aithbma_ Suiten. Blut-, Haut: Ners 
ven= und Nafentrankheiten, Luftröhren-, Lungen-, 
Magen, Leber, Nieren- und Blafenleiden u. 
. m. — Medizinen celiejeri. 


Dr. VAN DOREN 


1544 LARRABEE STR. 
Bhifhen North Ave, und Lochbabnitation. 
Cpreäfiunden: 10 Borm. bis 8 Abends, 
Sonntags 10—12, 


forrefpondenz Auskunft. In der Ag— 
oer, einem Nebenfluß der Sieg, wer— 
den Hechte gefangen, die wegen ihrer 
Schmackhaftigkeit beſonders geſchätzt 


County, welche die Liga beſonders 
lobt, ſind die Republikaner D. E. 
Shanahan und Morton D. Hull, 
der Demokrat Michael S. Igoe 


ſind. Dieſe Fiſche haben nun aber ein und die Fortſchrittler John M. Cur— 
Benehmen gezeigt, das auffallend und ran und Medill MeCormick. Von Se— 


bedenklich genug war, um die Auf— 
merkſamkeit der Sachverſtändigen auf 


dieſe zunächſt vor einem Rätſel. Die 
Hechte kommen an die Oberfläche und 
ſchwimmen in größter Aufregung um— 
her, wobei ſie das Maul über Waſſer 
halten, als ob ſie von der größten 
Angſt vor ihrem Lebenselement beſeſ— 
ſen wären. Zuerſt iſt dieſe Erſcheinung 
in den Waſſerflächen aufgetreten, die 
von den Hochwaſſern der letzten Jahre 
zurückblieben. Alle Hechte ſchienen ſich 
dort zuſammengefunden zu haben. Sie 
bereiteten den Anglern ſchon dadurch 
eine unliebſame Ueberraſchung, daß 
ſie beim Fang in rückſichtsloſer Weiſe 
um ſich biſſen. Das iſt aber auch ſchon 
ſonſt vorgekommen und erſcheint als 
ihr gutes Recht. Das geſchilderte Be— 
nehmen der Fiſche konnte aber nicht 
lange verborgen bleiben, zumal die 
Angler immer wieder die Bemerkungen 
machten, daß die erbeuteten Fiſche alle 
mit aufgeſperrtem Rachen an die 
Oberfläche kamen. Dabei ſcheint aber 
die Krankheit nicht ſchnell zum Tode 
zu führen, und namentlich einige be— 
ſonders ſtarke Hechte haben ſich bisher 
nicht fangen laſſen und ſorgen ohne 
Zweifel für eine weitere Verbreitung 
der Seuche. Mit dem Namen der 
Tollwut ,den man dieſer Krankheit 
beigelegt hat, iſt vorläufig wenig ge— 
ſagt, da eine Verwandtſchaft dieſer 
Krankheit mit der gleichnamigen des 
Hundes wohl nicht behauptet werden 
kann. Man hat ſich fürs erſte damit 
begnügen müſſen, auch Sportangler 
zum Hechtfang in dieſen Gewäſſern 
beſonders einzuladen, damit alle kran— 
ten Fiſche möglichſt bald weggefangen 
werden. Allerdings werden ſich die 
Liebhaber dieſes Fiſchfangs mit beſon— 
ders ſtarken Angelgeräten verſehen 
müſſen, da es ſich hier um ſeltene 
Exemplare handelt, was auch die An— 
ziehungskraft der Aufforderung er— 
höhen dürfte. Hoffentlich wird durch 
dies ſonderbare Ereigniß wenigſtens 
die Kunde der Fiſchkrankheilen um 
— * neue Aufklärung bereichert wer⸗ 
en, 


| 


ft zu Ienfen. Freilich Handen aud) | Eiyde ones, ber 


natoren finden den befonderen Beifall 
der Liga der Fortjchritiler Walter 
Demokrat Ed— 
ward J. Glackin und der Republika— 
ner W. H. Cornwell. 


Ueberſicht über den Senat. 


Von den Mitgliedern des Senats, 
deren Amtszeit abläuft, empfiehlt die 
Liga die folgenden zur Wiederwahl, 
da ſie ſich als tüchtig bewährt haben: 
Walter Clyde Jones, Fortſchr., 5. 
Bez.; William H. Maclean, Rep., 7. 
Bez.; Carl Lundberd, Rep. 11. Bez.; 
E. J. Glackin, Dem. 17. Bez.; John 
E. Madigan, Dem., 21. Bez.; Niels 
Juul, Rep. 23. Bez.; John M. O'⸗ 
Connor, Dem., 29. Bez., und W. 9. 
Gornmwel, Rep, 31. Be. Keine 
Gnade vor den Augen der Liga finden 
die folgenden Senatoren, deren Wie— 
derwahl die Liga zu befämpfen em— 
pfiehlt: Francis 3. Braby, Rep., 1. 
Bez.; Patrid %. Carroll, Dem., 9. 
Be3.; Albert E. Clark, Rep., 13. Bez.; 
Edward Y.Forit, Dem., 15.Be3.; John 
TI. Denpir, Dem., 19. Bez., und Kohn 
Broderid, Dem., 27. Bezirk. Mit dem 
Prädikat mittelmäßig müffen ſich Se— 
nator Samuel W. Ettelfon, Rep., po..ı 
3. Bezirk und Yohann Waage, Dem,, 
ı m 25. Bezi.. .egnügen. 

Empfehlenswerte Unterhausmitalieder, 


Bon den Unterb: .iedern 
bon Coof County empfiehlt die Liga 
die folgenden als bemährt: 


R. R. Jackſon, Rep., 3. Bez. 
Ihomas X. Boyer, Rep., 4. Bez. 


Wollt Ihr bauen oder Reyaraturen machen 
em Saus, Ceitenmweg od. Zaun? Wir önnen Euch 


alle Arten von 


Gebrauhtem Holz 


au weniger als der Hälfte verkaufen al3 was 
Euch neues Tojten wilde. Ein Beſuch unſeres 
£olzbofes wird Euch überzeugen, dab br bier 
billiger, Taufen fünnt al3 anderswo. Wir haben 
au eine Cügemüble, und Iönnen das Holz 
auf irgendwelhed Mab ıhneiden. — Wir has 
ben 1,000,000 Badjteine a:ı Hand. 


BAY STATE TRADING (0, 
a u Ca Ara 


Iſaak S. Rothſchild, Rep., 5. Bez. 
Michael S. Igoe, Dem., 5. Bez. 
Chas. ©, Graves, Fortihr., 6. Bez. 
J. J. O'Rourke, Dem., 7. Bez 
D. ..qhan, Rep. 9. Bez. 
Robſon Bacron, Forkſchr., 11. Bez. 
J. Schnockenbero, 38 
13. Bezirk, 
Sıy...ur „.winan, € )3., 13. Bez. 
Sohn ©. Burns, Dem., 17. Bez. 
R. . Sherman, Fortjehr., 19. Bez. 
Georg: U. Miller. Rep., 23. Bez. 
Emil NR. ....a. Fortichr., 23. Bez. 
Chriſtiaa M. Madſen, Soz., 23. Bez. 
Char!rs G. Hutchinſon, Rep., 25. Bez. 
Joſeph M. Maſon, Soz., 25. Bez. 
Medill MeCormick, Fortſchr., 29. 
Z-⸗oirk. 
Frank Catlin, Rep., 31. Bez. 
Harry L. Shaver, Rep., 31. Bez. 
Wm. MexkKinley, Dem., 31. Bez. 


Don der Kiga verurteilt, 
Ein verdammendes Urteil fällt die 


Liga über die folgenden. Unterhaus- 
mitglieder: 


Kohn Griffin, Dem., 1. Bezirk. 
Frank 3. MeNichols, Rep., 2. Bez. 
Sohn P. Walfh, Dem., 3. Bez. 
George E. Hilton, Dem., 4. Bez. 
Hubert Kilens, Dem., 4. Bez. 
Robert E. Wilfon, Dem., 6. Bez. 
Ssrant 3. Ayan, Dem., 11. Bez. 
Henry F. Schuberth, Dem., 11. Bez. 
Rudolph Stoflafa, Dem., 9. Bez. 
Kames X. Mulcahy, Dem,, 9. Bez. 
Benton F. Aleeman, Rep., 13. Be}. 
Peter %. Smith, Dem., 15. Bez. 
IHomas Eurran, Rep., 15. Bez. 
Edward 3. Smejtal, Rep., 17. Bez. 
Zonyg Trimarco, Dem., 17. Bez. 
Kohn 2. MeLaughlin, Dem., 19. 8. 
Kofeph €. Blaba, Rep., 19. Bez. 
Benjamin M. Mitchell, Dem., 21.8. 
Sofeph Pitlod, Dem., 27. Bez. 
James M. Donlarn ‚Dem., 27. Bez. 
P. 3. Sullivan, Dem., 29. Bez. 
Kames H. Tarrell, Dem., 29. Bez. 


Als mittelmäßig Karafterifirt. 
Al mittelmäßig bezeichnet die Liga 


die folgenden Unterhausmitglieder von 
Coot County: 


Maurice %. Clarke, Rep., 1. Bez. 
Sohn 9. Taylor, Fortichr., 1. Bez. 
John McCarthy, Dem., 2. Bez. 
Frank X. Snite, Yortfchr., 2. Bez. 


ofeph A. Weber, Dem., 6. Bez. 
tederid 8. Roos, Rep., 7. Pi 
kin leph O. Hrubu, Dem, 15. 


Sohn Grunau, Fortichr., 23. Bez. 
Edward X. Eojtello, Dem., 25. Bez. 
Albert Roftenfomsti, Rep., 27. Bez. 


— —ï  .-— 


Brand in Gießerei. 


Eine Anzahl Feuerwehrleute nur 
knapper VNot dem Tode entgangen. 


Bei einem Feuer, das geſtern in der 
Anlage der S. Obermayer Co. an der 
Weſt 18. und Süd Rockwell Straße 
ausbrach, konnte ſich eine Anzahl 
Feuerwehrleute nur durch die ſchnellſte 
Flucht vor dem ſicheren Tode retten, 
als ein Teil des Mauerwerks zuſam— 
menſtürzte. Der Brand, deſſen Ent: 
ſtehungsurſache bisher nicht ermittelt 
werden konnte, brach in einem zwei— 
ſtöckigen Holzſchuppen aus und hatte 
ſich ſchon dem Kohlenlager der Firma 
mitgeteilt, als die Löſchmannſchaft 
eintraf, ſo daß ſich der Feuerwehrchef, 
der ſelbſt zur Brandſtätte geeilt war, 
gezwungen ſah, den Alarm „Groß— 
feuer!“ abzugeben, dem mehrere Spe— 
zialalarme folgten. Die fürchterliche 
Hitze erſchwerte die Löſcharbeiten der— 
art, daß, trotzdem 32 Dampfſpritzen 
gewaltige Waſſermaſſen in das Feuer— 
meer ſchleuderten, das Uebergreifen der 
Flammen auf die angrenzenden Ge— 
bäude der Amer::an Cocvanut Butter 
Eo. nicht verhindert merden fonnte. 
Die Löfhmannfhaft mußte fich 
Thließlih darauf befhränten, die Ge- 
bäude der lebtgenannten Firma zu 
ſchützen, was ihr auch gelang. Die 
zumeift aus Holzfchr‘.scn beftehenden 
Urbeitsräume der ©. Obermapyer Eo., 
die .In canzes Erahengebiert einnah- 
men, wurden gänzlich zerftört. Nach 
Angaben von Theodore Kauffmann, 
dem Präfidenten der Firma, beläuft 
fih der Schaden auf etwa $25,000. 


— — —— 


Iſt emſig tätig. 


Dr. George Brandes hatte geſtern nicht 
weniger als drei Reden zu halten. 
Obgleich Dr. George Brandes, der 
bekannte däniſche Schriftſteller und 
Kritiker bereits 72 Jahre zählt, zeigt 
er ſich den großen Anforderungen, 
welche während ſejnes Chicagoer Auf—⸗ 
enthalts an ihn geſtellt werden, vollauf 
gewachſen. Geſtern Morgen kam er, 
— * er 3 — * 3 Geſellſcha 
einiger einer 
aufs Anaenebmile 


mit 


Sanbaleute 


um 7 Uhr wieder auf und war dann 
den ganzen Tag unausgefegt tätig, 
ohne fih auch nur eine Stunde Ruhe 
zu gönnen. Am Vormittag brachten 
ihm die bdänifchen Gefangvereine im 
Kongreßhotel ein Ständehen, morauf 
er eine Anfprache an fie hielt und ihre 
Pflichten ala ameritanifche Bürger dä- 
nifcher Abftammung erörtert. Am 
Nachmittag hielt er in der Drchefter- 
halle, in dänifcher Sprade, einen volle 
zwei Stunden währenden Vortrag über 
Napoleon, und am Abend war er ber 
Ehrengaft bei einem von feinen Land3- 
leuten veranftalteten Bankett im Audi- 
torium, mwobei e3 natürlich auch nicht 
ohne die übliche Rebe abaing. 

Heute Morgen nahm 
mourfchen Anlagen und die -Bieh- 
böfe in Nugenfchein. 


Am Donnerstag Abend wird Georg | 


Brandes im Germania Klubhaus ei=- 
nen Vortrag über Goethe und feine 


Werke halten. Nicht nur die Mitglieder | 


des Germania Männerchord, ſondern 
Alle, welche zu dem am 13, Juni zu 
enthüllenden Goethedenfmal beijteuer- 
ten, find eingeladen, 
Damen dazu einzufinden. Ein Ein- 
trittögeld mirb nicht erhoben werben. 
Der Vortrag wird in deutfcher Spra- 
he gehalten. 


— — ee 8 —— 


Katholifher Förfterorden, 


In der Jahresfeier wurden 3000 neue 
Mitglieder aufgenommen, 


Zehntaufend Perfonen nahmen in 
der Waffenhalle des Siebenten Regı- 
ment3 geitern an der Yahresfeier des 
Katholifchen Förfterordend von Ylli- 
nois teil. „Oberförfter” Thomas 9. 
Cannon leitete die eitlichkeit, in deren 
Verlauf 3000 „Rekruten” aufgenom= 
men murden. Pfarrer McCarthy, 
Sohn W. Rainey, Leiter der Kreidge- 
richtsfangzlei, Richter McGoorty, B. 3. 
Eahill, Kohn %. Scanlan und Guftad 
Keller von Appleton, MWis., hielten An- 
Ipradsen, und ein Männerchor von 500 
Stimmen fang paffende Lieder. Die 
Einführung der neuen Mitglieder, un- 
ter denen fich Robert M. Smeiper, 
Eountyfchreiber, befand, wurbe von 
einem Ausfhuß des Court Gt. 

ee -—- — 


D0 Sat, Dr ma 


fi mit ihren | 





CASTORIA füsiggrutkate 


bannen, Bernhard Schumader, Pat» 
rid %. Walfh, John 3. Scanlan und 
S. €, Hurtubife beftehend, vorgenom- 
men. 278 „Eourt3” waren vertreten. 


—— — — — 


Ein Sommerſonntag. 


Völkerwanderung nach den Parks und in 
die Umgebung der Stadt. 


Eine kleine Völkerwanderung ergoß 
fich geftern bei dem idealen Sommer- 
wetter nach den Parks. Abertaufenbe 
machten auf Straßenbahnmwagen, Ei- 
jenbahnzügen und in Krafiimagen 
Ausflüge in die Umgebung, Schaaren - 
bon Knaben und Mädchen mwateten im 


' Lincoln Park an feichter Stelle in den 
er bie Ars | 
Inod nicht vegonnen, das Waffer ift 


Gee, aber die eigentliche Babezeit hat 


dazu noch zu kalt. Der. Wärmemeffer 
ftieg 6i8 fünf Uhr Nachmittags auf, 
86 Grad. 

Von der MWanbderluft wurben aud 
Tteben Anaben, darunter vier Chica- 
goer, Inſaſſen der Beſſerungsanſiall 


in St. Charles, ergriffen. Sie brann⸗ 


ten durch. Die Chicagoer ſind: James 
Bader, 18 Jahre alt, 1245 Süb Lea⸗ 
vitt Straße; Rudolph Malachh 15 
Jahre alt, 1776 Belmont Ave.; 

em 5* Si 606 Sid Main 
Straße; Joſeph Tilipo, 15 Jahre 
821 Süd Laflin Str, * N 


Haſenherz. 


poliziftin fürchtet fich, Abends ohne männe 
lihe Begleitung heimzugehen, 

Die ftäbtifche Voliziftin Yrau Mary 
E. DO. D’Connell hat Lömenmut am 
Tage und ift daher der Swreden aller 
Schürzenjäger. Wenn aber die Radhi 
ihre dunklen Fyittiche über bie re 
ftabt breitet, dann wird die © 
heitmwächterin eine zaghafte, furcht⸗ 
fame frau, die überall Gefahren auf 
fie lauern fieht. Dann eilt fie, ganz 
gleich, ob fie bis zu fpäter Stunde im 
ihrem Berufe tätig oder gefellfchaft 
in Anfpruch genommen mar, m 
nächften Wade — und läßt fi vom 
dort aus bon einem ritterlichen Herem 
Kameraden nad) ihrer Wohnung, Wr. 
3139 Lerington Str., begleiten. Das 
gab fie geftern unummu m 


HER, ,L 
TRTL: 





“ Bon MarzGrad, 
4 .— ln 


uf der Sandfrafe, bie fi$ ale 
grauweißen Ban 


Er Nedar — ———— 

Kraftwagen daher. 

ae Kurve, die der Ienfende Yn- 

fühn und ficher nahm, vermochte 

Georg Kämmerling gerade nod) 

Ze, wie er oft hören fonnte, „jo eben- 

mäßigen Gliedmaßen“ zu retten, „VBer- 
luchte Stinffifte!“ 

Der immer Zeritreute mußte aber 
innerlich doch geitehen, daß fein vor— 
friftsmäßiges Tuten unterlaffen wor- 
ben war. Aber, lieber Gott, wenn e8 
immerzu tutet, wie das jet auf den 
meisten Landitrafen zu fein pflegt, 
Dann gewöhnt man ftch jo daran, daf 
Da8 Ohr die abicheulihen Laute end- 
Kh gar nicht mehr aufnimmt. We- 
nigftens fand das der glücliche Georg 
Kümmerlin.. Cr hatte hajtig einen 
Dit und üppig mit weithin golden 
leuchtendem Ginſter bewachjenen Hügel 
erflomm. 


en. 

Set Fletterte er wieder herunter, 
Sn der funfelnagelneuen Frühlings« 
pracht jah er fih um. „Herrlich — 
einfach herrlich!“ Aber troß allen 
Naturgenufjes empfand der Wanderer 
fehr ftarfen Hunger. Immer wieder 
taftete er die Tajchen ab, ob fich nicht 
doch vielleicht der bejcheidene Jmbik, 
wie er ihn auf jeinen Ausflügen mit- 
zunehmen pflegte, vorfinden würde. 
Frau Ketterer, jeine gewifjenhafte Haus- 
frau, hatte jo jchön alles vejorgt und 
zurechtgerichtet, und er, — natürlich, 
— er hatte das Padet wieder ver- 
geſſen! Bisweilen ift das Leben doch 
vecht fchmer! Wirklich! 

Sn philofophiiche Betrachtungen ver» 
funten, fuhr er aber dann erjchroden 
gufammen und z0g unmillfürlich die 
Beine boh. Dahinten faufte ja jchon 
wieder diejelbe „olle’ Stinffifte“ daher! 
D. b. fo recht eigentlich „geiauft“ Fonnte 
man e3 diesmal nicht nennen, Sekt, 
da fie fobald wieder fehrt gemacht, 
fuhr fie jogar in recht mäßigem Tempo; 
und immer langjamer, je näher fie 
fam. Dann, gerade vor ihm, — war’g 
ein Krad, Knads oder Schuß? Da 
ftand die Kanaille ratternd, fauchend, 
aber jo, wie wenn ihr jett Krakt und 
Atem ausginge, ftill. 

Die Mißgeitalt, von der das Auto 
gelenft wurde, und die ausjah, wie ein 
gelbliches Heptil, mit diden, hervor- 
ftehenden Augen und häflichen Pfoten, 
frabbelte vom Site, hantirte ein wenig 
am Wagen herum und glotte darauf 
wie prüfend umher. Es fchien fait, 
als hätte fie fich davon überzeugen 
wollen, daß für andere Gefährte die 
Durdfahrt frei genug blieb, Gefähr- 
ih mwar’s damit wirflih nit. So 
winzig Hein jtand ja der Wagen in 
der Landichaft. 

Neugierig erhob fich der Doftor: 
„Na, Banne?!“ 

Ne“, kam es dumpf zwiſchen dem 
gelblichen Zeug heraus, das, von der 
Müte ausgehend, nicht das kleinſte 
Stückchen des Geſichts frei ließ. 

„Was dann?“ 

Der ziemlich Fleine Herr, — denn 
für einen gewöhnlichen Chauffeur jchien 
er gar zu elegant und zünftig aus- 
gerüftet, — murmelte nur irgend 
was, was „nicht Ihlimm“ oder auch 
“twas anderes hätte. heißen Fünnen, 
Eine merfwürdig helle Stimme hatte 
der Mann! Dann jtellte er fih zu 
Rämmerlings PBerblüffung, mit den 
Dänden in der Manteltajche, vor ihn 
jin, machte mit dem Kopfe eine be- 
beutende Bewegung und meinte: „Dort 
beoben wäre ja ein feines Frühjtüce- 
vlätschen !“ 

„Donnerwetter”, entfuhr 
Doktor. „Das ift ja do, — hol mich 
ver und jener, — ’ne Grauenftimme, 

„Aber Sie jind ja“ _ 

„Na ja, eine Dame aljo, jehr geehr- 
ter Herr Weggenofle. Yit denn das 
gar jo himmelfchreiend?" 

„Rein, — an fi gar nicht. Aber 
lo fcheuflich, wie Sie ausjehen, Gnä- 
bigjtel — Lüften Sie fi) doch we- 
nigftens ein bifichen!” Dabei war 

m, — er hatte allerdings fein Glas 
nicht auf —, als hätte der „Die“ einen 
Mtemzug lang die entitellende Brille 
gehoben und ihm einen jcharfprüfen- 
den Blid zugeworfen. Aber das fonnte 
—* nur in ſeiner Einbildung geweſen 
ein. 

„Hm“, kam es unter der kanarien⸗ 
farbigen Hülle hervor. „Schändlich 
heiß iſt die Kluft ja ſchon; aber — 
nennen Sie es nun Laune, wenn Sie 
wollen, oder auch Verrücktheit, und 
werden Sie ruhig grün und blau vor 
Aerger darüber, — ich werde das ver- 
fohleterte Bild bleiben. Als Entihädi- 
gung wird Ahnen aber auch die Ehre 
zuteil, al8g Wildfremder mit mir in 
jener romantifhen Nule, die fo gold- 
gelb austapezirt ijt, frühftüden zu 
dürfen !” 

Doftor Kämmerling fpürte jetst dop- 
pelt ftark, wie jein Magen jich zujam- 
menzog und knurrte. Seit 9 Uhr 
morgens unterwegs, — und jettt war's 
fon 3 Uhr, „Ach, — Sie, — Gnädige, 
haben was mit?“ 

Er jagte das mit einem folchen deut- 
fihen Unterton jehnfüchtiger Ermwar- 
tung, daß die Gelbe mit Betonung 
antwortete: „Ob, jogar viel!“ 

„Das ift ja fein! Ich habe mein 
Srühftüd natürlich zu Haufe gelafjen!“ 
Er deutete mit dem finger nad) der 
wie in feinem weißen Dunft jchme- 
benden, ehrmwürdigen Stadt Heidel- 
berg zurüd, ungefähr dahin, wo feine 
Bude liegen mochte. 

„Ihre Frau fönnte fchon etwas 
befjer für Sie forgen!" Die Stimme 
Hang Flarer; jo, als wäre der Mund 
nit mehr umbüllt. Aber als der 
Kurzfichtige hinjah, war die Larve doch 
wieder ganz fomplett. 

ben ift gut! 9a, das müßte fie 
woh 

J ziehen Sie Ihr Kleinod 
denn nicht beſſer?“ 

Weil es gar nicht mein, ſondern 
—— To ſozuſagen in irgend einer 


„Soll, alio heißen, daß Sie gar 
I. „Nein, Gott fei Danki* 
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Berfäumt auf Teinen 
Fall den morgigen 


„Dienstag:derkauf” 


Kravatten 
256 und 39e 
reinfeid. Selbit- 
binder für Mäns 
ner — die neue 


ſche Brocaded I n 
Facons — auch 
ſchlichte Effekte 
ſpeziell für die⸗ 
fen Dienſtag⸗ 
Verkauf zu 


15: 


Kleider 

75c Wajfchkleider 
für Rinder, aus 
hellen und dunflen 
Percales u. Ging- 
hbams, aeitreifte u. Schlichtfarbige 
fancy farirte Mu- | Rnodhenfnöpfe— 
fter, bübich beiett |1 Did. an der 
und volle faltige | Karte, wert * 
Röcke — in. Grö- Bi Diens⸗ Ti. 


Kurzwaaren 
Weihe Schweiß- 
——— wert 10e, 


Paar für 
Dienftag, . ‚Se 


ßen von 2 bis 14 |tag zu . 
Jahre — ein gro» Siwerbeitsnabeln 
— — wt. 


Karte, 15 
Dienftag . 20 


— unſere Schaufenſter für dieſe 
Bargains. 


Ber Bargain für 


Kiffenbezüge 


Gebleichte, _ hohl» 
gejäumte Kiffen» 
Bezüge, 36x45— | Ichlicht ſchwarz, 
aus einem guten mit fancy Silber 
Muslin gearbeitet, Rahmen — gro⸗ 
wird gewöhnlich f.| Re und Fleine 
* verfauft, Facons, wert 75c 


und 98c 
C | Dienitag, 50. 
Unterzeug 


Fein gerippte, weiße 
Union Suits für Das 
men — niedriger Hale 
und Umbrella Facon 
Beinfleider — mit farı« 
cy Spitzen beſetzt — 
in Größen von 34 bis 
38 — reguläre 390 
Werte, ſpeziell für den 
Dienſtag-Verkauf, zu 


Handtuchzeug 
15=;3öll. einfach 


gebleichtes Hand» 
tuchzeug, mit To» 


Taſchen 


Rein lederne 
Einkauf⸗Taſchen 


für 


Taſchentücher 

5c fchlichte, weiße, 
hohlgeſäumte Ta⸗ 
ſchentücher für 
Männer — kom⸗ ter Kante, wird 
men in allen Grö⸗ gewöhnlich für de 
Ben — fpeziell für | die Ward verkauft 
diefen Dienstags | ipeziell f. — 
Berne: =. 


Laden offen am M — Donners 
tag und Sam ſtag Abend. 


Tidy 
Battenberg 


| Topferwaare 
— Dreſ⸗ |Negul. 25c imie 
Kr Sea — tirt. Glas gefuß⸗ 
—J 0% 
48 Zoll Yüänge, | Borle für 


Leinen = Genters, | 
’ | Frucht, 
ſehr hübſche 7 Ian 10e 
10e 


würfe -—- | Dienftag, 
find bis zu ** Reguläre 
wert — ſpeziell deutſches Porzel- 
für den Dienstag—⸗ rn Greamer — 
u ENG 


Wolle gemiſchte 
Kniehoſen für 
Knaben — auch — 
fchlichte blaue’ 
Serge =» Hofen, 
fie fommen in 
allen Größen 
von 4 bis 14 
Sahren — res 
auläre 39c Wer- 
te — fpeziell für 
Dienftag zu 


19. 


Grocerie3 


Tomaten, Crtra 
Standard, mert 


Kinn Tie 
ünfe, zu 
ügie, 3 wert 15c, zu JC 


Liohthoufe Cleans | Knoops beites 
fer Wafchpulver — | Toilet-Papier-— 
3 Büchien 10 wert 5c, 10 
für € | Dienit., 3 c 
Maccaroni oder | Tampico Hands 
Spaghetti, Red | Bürften — mit 
Croß Marfe — leinem Griff — 

wert öc, 

Cizu 


*F Hausausſtat⸗ 
tungen 
Grau emaillirte 


Schmorpfannen, 
2 Dt. ©r., 


a Sand gemadte 

2 waſchbare Rugs, 

Größe 27x54 — 

gerade der richti= 

ge Teppich für 

das Badezimmer 

regulärer $1.50 

Wert — für den 

Dienstag =» Vers 
fauf zu — 


„Deito beffer!” Dann fann feine 
jogenannte Dthella mir was antun, 
wenn ich jie jo verführeriih —“ 

„Nu! So verführerifch“, meinte 
Kämmerling recht maliziös, 

Ein Kichern von drüben. „Mein 
Herr, Sie mwiljen ja gar nichts. Rein 
nichts, nichts! Und auch nichts von 
dem, was bier drunten ift!" Dabei 
lüftete fie den gelben Staubmantel 
und Kämmerling fonnte für einen 
Augenblid ein paar elegant befchuhte, 
jehr hübjhe Führe fehen. „Und wer 
meiß, ob Sie nicht — und ob ich nicht 
Sie —, aber was quatichen wir und 
ftehen uns die Beine in den Leib? Kom- 
men Sie lieber, — Herr — Herr —“ 

„Bitte, Kämmerling iſt mein Name, 
Dr. phil. Georg Kämmerling.“ 

„Alio- Herr Dr. phil. Georg Käm— 
merling, dann helfen Sie mir mal 
ae Trehfober vom Auto zu heben. 

— da, — na, ein-bißchen * 


ee 


— 
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padte 

aus; man fonnte merken, daß ſie Uebung 
darin hatte. Es war grotesk und eigent⸗ 
lich höchſt komiſch, anzuſehen, wie dieſe 
unförmige Geſtalt herumhantirte. Nur 
aus den ſchauerlichen Tatzen waren, 
nach Entledigung der Handſchuhe, 
hübſche, weiße Pfötchen geworden. Käm— 
merling war ſo von der ſeltſamen und 
wirklich nicht alltäglichen Situation 
hingenommen, daß er ſteif wie ein 
Oelgötze — und auch nicht mit 
einem Griffe half. 

„Arbeiten Sie fi) blos feine Rippe 
aus dem Leib, einfamer Wanderer! 
Aber nein! Nein, lajfen Sie’s jchon 


.| Tieber,“ wehrte fie dann, heil auflachend 


ab, al8 er tollpatichig bemüht war, 
dabei aber die Butterdofe ins Gras 
warf und einen Silberbeher in aller 
Eile mit Iehmiger Erde bejchmusste. 
„Laffen Sie nur, lafjen Sie nur, es 
wird wirflich bejjer fein; fürs Häusliche 
feinen Sie gerade nicht geeignet!“ 

„Deito mehr aber Sie, vom Him- 
mel gejchneite, fejhe Autlerin, troß- 
dem Sie ja ein ausgemachtes Sports⸗ 
weib zu fein jcheinen!“ 

„Aljo Sie find auch der Anficht, 
daß es nur ein „entweder oder“ in der 
Begabung gibt? Das wäre fo etwas 
für mich, einfeitig und um jeden Plem- 
pel8 willen von der gnädigen Hilfe 
anderer abhängig fein zu müfjen!“ 

Mit naivder Bewunderung blidte 
er fie an. Freilih mufte er, fobald 
fie jchwieg, was übrigens felten der 
Tall war, fich immer wieder alle Mühe 
geben, jie für ein Weibchen, und nod) 
dazu möglicherweije für ein hiübfches, 
halten zu fönnen. Und was für ein 
Diefopf! Um die Welt lüftete fie 
diefe jcheußliche und gänzlich verhül- 
lende Sportfleidung nicht. Aber jehr 
grogmütig war fie: Sie gab ihm von 
allen ihren Delifatefien jo reichlich 
ab, daß er verzwölffachte Kaumerf- 
zeuge und mindeftens drei Mägen mehr 
hätten haben . müffen. Aber nichts 
imponirte ihm fo, als daß fie aus 
einent eigens dafür gebauten Eisfaften 
eine herrlich gefühlte Flajhe Maimwein 
nahm und ihm einen großen Becher 
voll einſchenkte. Genießend z0g er 
mit dem charakteriſtiſchen Schlemmer⸗ 
laut die Luft durch die Zähne. 

„Aber, das iſt ja köſtlich, — köſt— 
lich, wie alles, nein, noch köſtlicher! 
Und haben Sie eigentlich ſchon be— 
merkt, daß ſich über unſer goldenes 
Neſt, als Baldachin, die üppig blühende 
Krone eines wilden Kirſchbaums wölbt?“ 

Sie nickte ein paarmal heftig, ſchwieg 
indeſſen jetzt beharrlich. 

„Sagen Sie aber doch nur, — um 
auf der Landſtraße herumzutöffen, haben 
Sie doch nicht ein lukulliſches Mahl 
für mindeſtens ſechs Leute in ihrem 
Zauberkaſten? Oder führen Sie das 
immer ſo mit ſich, um etwa zu treffende, 
mehr oder minder hungernde Wanderer 
zu atzenꝰ 

„Das fehlte mir noch! Altruis— 
mus in der Potenz!“ Sie beugte ſich 
ein wenig näher zu ihm. „Nein, da 
überfhäten Sie mid. Ach hatte eine 
Autopartie mit Belannten verabredet, 
die auch fo ein Dings, aber ein größeres 
haben, Dort drüben auf dem Hügel 
fünnen Sie deren Befittum ſehen!“ 
Weit weg, am Fuße einer Bergflanfe, 
fchimmerte auch) wirklich etwas Weihes 
aus dem Grün. „ES waren aber un- 
vorhergejehene Hindernifje eingetreten; 
da machte ich fehrt, — und dann — 
das übrige wifjen Sie ja jelbit. Voll 
Undanfbarfeit halten Sie mich natür— 
ich im Grunde Ihrer jchwarzen Seele 
für ein ganz emanzipirtes fedes Frauen- 
zimmer, das fi) auf der Yanditraße 
ohne weiteres mit wildfremden Müän- 
nern einläßt, und erflären mid in 
Khrem Innerften zum mindeiten für 
eine ganz verhauene Type.“ 

Dr. Kämmerling, der den Mund 
gerade voll Föjtliher Gansleber hatte, 
fonnte nur durh Kopfigütteln und 
einige aanz primitive Naturlaute, ziwi- 
chen Brötchen und Lederbifien her- 
vorgeſtoßen, widerſprechen. Che er 
aber noch den Mund frei hatte, hatte 
fie ihm fchon längit mit einem neuen 
Scherzwort, über das er herzlich lachen 
mußte, jede Ermwiderung abgefchnit- 
ten. Sie felber aß und tranf au 
recht tüchtig. Endlich aber hörten 
beide doch wenigitens mit dem Fut- 
tern auf, 

Anden fi die rätielhafte Gelbe 
dann daran machte, alles wieder fäu- 
berlich zu ordnen, befahl ſie dem Ge 


chlagpapiere in der jandigen Erbe 
zu vergraben. Dazu mwenigitens ftellte 
fih der Partner nicht ganz und gar 
ungeijhikt an. Darauf hielt fie die 
Slajche gegen das Licht und bemerkte, 
dat fie fait leer war. Befehlend deu— 
tete fie hinunter auf den Wagen und 
meinte in einem „gar lieben und net- 
ten Ton“, wie der Doftor fand, daf 
dort noch eine weitere Buddel läge, 
Mit ein paar Süten war er beim 
Auto und fam gleih mit der zweiten 
Auflage des Göttertranfes zurüd, 

Allmahlich begann ſich Georg Käm— 
merling wie in ein Märchenland ver— 
ſetzt zu fühlen. Dieſer herrliche Mai— 
tag, der das Stückchen badiſchen Lan— 
des in ein ſolch prächtiges Feſtgewand 
gekleidet hatte, würde ihm ein Merf- 
ftein in feinem Leben bedeuten, das 
an Abenteuern ohnehin nicht allzu 
reih war. Wenn er nur endlich mehr 
zu jehen befäme von dem, was fich 
unter dem entitellenden Zeugs barg! 
Dabei ftörte ihn, daß er immer die 
Empfindung hatte, diefe Stimme, das 
eigenartige, natürlich-frifche Wefen, ſchon 
einmal im Reigen der Jahre getroffen 
zu haben. Auch begehrt. D ja! Sogar 
ieh! Ie mehr Maiwein er tranf, 
deito gewiljer fchien ihm die Koentität 
zu werden. Und beim achten Becher 
— diber die ganze lachende Landichaft 
ihien eitel Licht gebreitet — am ihm 
auch, wie er glaubte, die Erleuchtung. 
Himmel, wie die Zeit vergeht! ‘a: 
„Long "long ago“,- — aber immer: 
bi, — der Zufall macht ja oft fo tolle 
Sprünge, meint —* auch biswei⸗ 
len gütig. 
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Sehr vafch und —— m 


Hatte er nit vor s 
daß fe fi) nad; Bade yet 
hätte? Und aud- * Umſtand, daß 
ſie ſich nicht um alles demaskiren wollte 
und gar nicht ſo tat, als wäre ſie auch 
„wer“ und verfüge gleichfalls über 
einen Namen! Wie Hypnotifirt ftarrte 
er auf die Gefährtin, die e8 fich, tief 
verhüllt und lang ausgejtredt, neben 
ibm bequem gemacht hatte. 

Dann aber gab er fich einen Rıld. 
„Hören Sie, Gnädigfte, id fomme 
mir nun langfam vor, — obwohl es 
Mat ift und wir uns im freien be- 
finden, — als wäre ich auf irgend- 
einer Nedoute und flirrte mit einem 
furchtbar geheimnißvollen, furdtbar in- 
tereffanten Domino!“ 

„Aber das ift ja doch fehr nett! Bitte 
das nur wetter, und möglidhjt inten- 
fiv zu tun!“ 

Er rücdte ihr etwas näher. „Aber 
fo gern! Denn, daß ich e8 nur fage, 
diefer Domino fommt mir außerdem 
fabelhaft befannt vor. So — jo — 
nein wahrhaftig — fo, als hätte ich 
ihn fogar jhon einmal gefüht!“ 

Ganz ruhig blieb die Miyfteriöfe 
neben ihm liegen, die Arme über dem 
Kopf gefreuzt und meinte gelafjen: 
„Wer wei? — Kann ja auch fein! 
Forihen Sie do ruhig weiter, Sie 
Sclauberger! Aber vorerit, da”, fie 
bielt ihm den vollen Becher hin, „geben 
Sie Khrer Phantafie no ein wenig 
zu trinfen. Sie arbeitet dann beffer. 
Alfo los!“ 

„Zu dumm — id; meine immer 
von Ahnen ginge jener verwirrende 
Veilhenduft aus, der an mir in all 
den Sahren haften geblieben zu fein 
fcheint, und doch Fonftatirt meine Naje 
ein ganz anderes, irgenein mir un— 
befanntes, etwas exotifhes Parfüm, 
Aber das ftört mich nicht weiter auf 
meiner Entdeungsreife.“ 

„Ja gewiß, — mit Veilden fing 
e3 damals an!“ 

E83 durcdhzudte ihn ganz. „Na fehen 
Sie, — Sie wiffen ja vortrefflich Be- 
ſcheid!“ 

Ein leiſes Lachen und eine auffor- 
dernde Bewegung mit der Hand. Die 
küßte Dr. Kämmerling zunächſt und 
flüſterte dazu inbrünſtig: „Heddy! Ach, 
wenn ich nur endlich deine Haare ſehen 
könnte!“ 

„Deine? Ihnen iſt wohl die Bowle 
in den Kopf geſtiegen? Was fällt 
Ahnen denn ein?" 

„Heddy, eben Hey, — md da 
fann ich einfach nicht Sie fagen.“ 

„Sa dann! Alfo weiter im Text, 
bitte!“ 

Er faß eine Zeitlang ftumm wie 
in tiefiter Erinnerung verfunfen und 
bliefte mit recht ernften Augen, deren 
Ausdrud jett nicht mehr zum Scerz- 
ton gepaßt hätte, über den Nedar 
hin. Er bemerfte gar nicht, daß die 
Gefährtin, unter der gelüfteten Auto- 
brille, fih ihn ganz genau betrad- 
tete. Sein feines und doch Fräftiges 
Profil hob fich filhouettenartig vom 
Hintergrunde ab. Er war mehr als 
ein „hübjcher Kerl“. Als er fich ihr 
wieder zuwandte — im Blite ſaß 
die Brille abermals feft — hatte fein 
Gefiht den alten jchelmifchen Aus» 
drud, der ihm fajt etwas Jungen— 
haftes gab. 

„Zeige mir doch mal deine Haare, 
nur fo ein Elein bifjchen davon, bitte!“ 

Sie fuhr haftig mit den Händen 
nad dem Kopfe und 309 die Kapuze 
noch enger zufammen, „Fällt mir 
ja gerade ein! Menn Sie Heddy fo 
fürchterlich geliebt haben, werden Sie 
fih wohl an deren GEM erin⸗ 
nern!“ 

Natürlich erinnere ich mich dieſer 
Haarfarbe ganz genau. Aber was 
will das heißen? In dem langen Zeit- 
raum von — ſagen wir einmal zehn 
Jahren — kann ſie ſich ja dreimal 
umgefärbt haben!“ 

Die Gelbe ſprang ſogleich entrüſtet 
auf. „So etwas Unverſchämtes! Alſo 
für eine derartige Gans halten Sie 
mich?“ 

Er lachte Iaut und höchit befriedigt. 
„Wozu die Aufregung? Das find jo 
Kinkerlitschen und Modefachen von den 
Damen, Alfo, ich fage: goldiges Ge- 
fräufel, — faft rot.“ 

„Und wenn du mir meinen ganzen 
Stedbrief aberaminiren wollteft, ich 
verriete dir gar nichts, — wie — nun 
tie ich mich indefjen gefärbt habe, Ueb- 
rigens, — weißt du, e8 war viel zu 
furz, das „Damals“, 

Gr rüdte ganz nahe zu ihr Hin. 
Sleih heiten Wellen ftürzten die 
AQugenderinnerungen über ihn. Die 
viele Matbowle tat gleichfall® das 
ihrige. „Alfo auch du fandeit e8 zu 
furz, das „Damals“, Aber ein Glüd 
war e8 doch!“ 

„Sa, aber ein recht Farges Glüd! 
Aber gerade das ift ja immer — fchon 
aus Bosheit — fo fjehr jhön, Allein 
wer weiß? Bielleiht war e8 nur des- 
halb ein Glüc, weil es von jo furzer 
Dauer war!“ 

„So ifeptiich bift du? Mir aber 
hat es einſtmals wahre Fiebernächte 
gekoſtet und viele bittere Tage. Aber 
nun tu mir auch den Gefallen, — denn 
du biſt alſo Heddyd —, und zeig dich 
mir in Zivil. Wenn du die Maskerade 
aber durchaus noch weiter führen willſt, 
dann ſage mir wenigſtens, wer du 
heute biſt; irgendetwas von dir ſage 
mir!“ 

„Gut: weil ich das, was ich nun 
bin, werden follte,- darum war der 
Traum damals fo Ffurz.“ 

„Bothia war ein aufgeichlagenes Buch 
is das reinfte Plappermaul gegen 
ich,“ 

„Aber, was willft dur denn? Du 
haft, wie es fcheint, nicht allzuviel 
Kombinationsgabe. Da —” fie hielt 
ihm die rechte Hand hin, an der ein 
glatter Goldreif funfelte. 

„Gott ja, — eine Frau! Das weiß 
ich ja längit. Außerdem war ja diejes 
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Ja, die Bellen! — 
chesmal taucht einem ſo jäh rar 
aus der Erinnerung hervor; ein Bild, 
ein Schatten, ein Ton, eine Farbe, 
ja ein Duft fann es fein. Man fühlt, 
das hat man einmal empfunden, aber, 
ob e8 vor vierzehn Tagen oder vor 
einer Eiwigfeit war, das weiß man 
nicht mehr. So war’8 als du mir vor- 
hin die Hand gabjt. Da roch es nad 
Veilden in meiner Seele. Kein Bar: 
füm fürs Schnupftuch, weder Violet- 
te8 de Parme noch Srispulver aus 
Florenz, — fondern der volle, wür- 
zige Geruch war es, wie er unter den 
fnofpenden Büſchen herausweht im 
März.“ 

"ch, ja," warf fie mit weicher, fait 
fingender Stimme ein. „Der Kudud 
rief, wobei man fragen fonnte, wie 
lange man noch warten müffe auf fei- 
nen Schat. Der Rafen war eben grün 
geworden, die Schlehen ftanden jchon 
weiß, die Weidenfätschen waren be— 
reits am BVerblühen. Dunfel-blaugrün 
ihauten Berge und Wälder herüber, 
die Luft war weich wie Sammet. Wenn 
ein Zugwind einem zu dieſer Zeit 
die Wange Frich, war es ſchon, als 
würde man geküßt! Aber das beſorg—⸗ 
ten wir ja ſelbſt!“ 

Mit einem kühnen Schwung brachte 
er ſeinen Körper näher zu ihr hin. 
Schmeichelnd umwehte beide die warme 
Luft, in der, gleich filbrigen Stern- 
Ken, Unmengen von Snieften fchwirr- 
ten. „Heddy!” Ihm war, als ginge 
ein Zittern dur) ihren ganzen Kör- 
per. „Heddy! aber jo laß mich dich 
doch endlich jehen! Bitte, bitte Hedödy!“ 

Aber nur noch enger zog fie das Zeug 
um fi zufammen. Er aber, fühn 
geworden, hob das fchleierartige Stüd 
Stoff, das wie ein Bart ihre Gefichts- 
hälfte verhüllte, plötlich hoch, beugte 
fih darüber und drüdte einen heißen 
Kuß auf ihren Mund. Und — fie 
wehrte jtch nicht einmal; gab ihm nicht 
die fast ficher erwartete Ohrfeige. Da 
füßte er die jett jo Stumme wieder 
und Wieder. 

Endlich) machte fie ſich los. Er konnte 
bemerken, daß ſie das Beben ihrer 
Stimme zu bemeiſtern ſuchte, wie 
ſie hervorſtieß: „Sei doch vernünftig!“ 

Vernünftig! beim Anblick dieſes 
Mundes, dieſer Lippen, die mich ſchon 
einmal total verrüdt gemadt haben, 
Der berühmte rote Amorbogen!” 

Sie fidherte. „Sa, — und biefe 
Unmenge Gedichte, die darauf gemacht 
wurden!“ 

„Daft - fie noch?“ 

b!“ 

en Senät verfinfterte fich. „Nicht 
allzu lange, nachdem unfer törichtes 
Liebesglüd durch den Verrat deiner 
Tante und die Vernunft deiner Frau 
Mama fein Ende gefunden hatte, hörte 
ih, daß du zu Berwandten famit, 
um mit dem Gedanken vertraut gemacht 
zu werden, einen viel älteren, aber 
vermöglichen, entfernten Better zu hei= 
raten. Und du haft ihn auch prompt 
genommen, Warum auch nicht? So 
gut wie einen anderen!" 

Sie rückte ihm noch näher und hielt 
ihm den gefüllten Becher hin. „Nicht 
bitter fein! Was vorbei ift, ift vor» 
bei, und num haft du es verwunden! 
Sei Iuftig, Freund!" 

Er nahm ihre beiden Hände, Füßte 
fie und fchmiegte endlich fein Geficht 
hinein. „Heddy! Wirf num die efel- 
bafte Maste ab!" 

Nacheher, nachher. Nicht jetzt! 

du Wilder!“ 

Er hatte fie umfaßt wie-mit eifer- 
nen Klammern. Und doch nicht roh. 
Er -verfuchte auch nicht ihre Verhül- 
lung -wegzureißen; nur den fühen, 
roten Mund fand er immer und im- 
mer wieder, Sie blieb ihm feinen ein- 
zigen Kuß fchuldig, 

Dann machte fie fi) los und bat 
um ein paar Minuten Ruhe. Aus 
einer Fleinen Mappe des Köffercheng 
nahm fie ein Blatt Papier und einen 
BHleiftift und fing an zu jchreiben, Sie 
fah nit auf. Dann überlas fie flüch- 
tig die Zeilen, faltete den Bogen und 
fagte: „Dein Ehrenwort, daß du mir, 
wenn ich jcheide, weder zum Auto 
hinunter folgt, no mein Gefchreibiel 
lieft, ehe ih am Losfahren bin. Ach 
erfülle auch zuvor noch deinen Wunfch, 
wenn du hübjch brav bift. Setzt aber 
muß ich gehen, oder vielmehr enttöffen. 
Du fannjt mir noch helfen, den leeren 
Freßkorb zum Wagen zu befördern.“ 

An Georg Kämmerlings Kopf häm- 
merte und Flopfte eg. Yhm war ganz 
wirr, Völlig unfähig fühlte er fich, 
einen andern Willen zu haben, als 
den der Genofiin, Nur als dumpfes 
Weh empfand er, daß mun alles aus 
fei, daß fie zum zweiten Male von 
ihm gehen würde, Ganz heiß wollte 
e3 ihm in die Augen treten. Aber er 
bezwang fich, trug das Köfferchen zum 
Wagen und half Hedby wieder ein- 
paden. 8 fiel ihm gar nit ein, nad) 
der Nummer des Autos oder fonft einem 
Abzeichen zu fpähen. 

Die Kanariengelbe redte die Arme 
ho und jtredte fih. Es fchien fait, 
als wollte fie jih Mut machen. „Alſo 
fertig mit der Kiftel Komm, — jekt 
begleite ich dich zum Abſchied wieder 
zurücd® zu unferer Rule!“ 

Für die Fleine Strede hängte fie 
fih an feinen Arm. Droben, im fidhern 
BVerfted, unter dem wilden Kirich- 
baum, von dem fi jhon jachte Blüte 
auf Blüte löfte und auf fie beide herab- 
fiel, mitten unter goldglühendem Ginfter, 
ihlang fie die Arme feit um Käm- 
merlings Naden und fühte ihn heiß 
und zärtlich auf Mund, Wangen und 
Augen, al® wollte fie ihn nimmer 
lafien.. „Du lieber, lieber Kerl!" 

Der Doftor verlor fajt die Flare 
Beſinnung. Er mufte die Augen 
fließen, denn alles drehte fih um 
ihn. Als er fie wieder öffnete, jtand er 
allein; nur ein Papier Fnifterte in- fei- 
ner Hand, —2 umſchloß er 
es feſt eiligen Schritten 


er fi) gerade! zer 
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Arminfter Nugs zu $16.95 
Jeder einzelne ift 22. so wert 


Vierter Floor, 


Royal Arminfters in 9 bei 12 
Größen. Es find fchwere Rugs 
mit einem langen, feidenen Pile, das 
ihm einen prachtvollen Sinijh gibt. 

Diefe Rugs find genaue Reprotuftionen 
der feinften orientalifchen, in Meballion= u. 


Allover = Entwürfen. Eine 


wundervolle 


Auswahl von Farben und Muſtern iſt vor» 
handen. Rugs, die regulär für 822.50 ver⸗ 


kauft werden, morgen zu 16.95. 


81, bei 101% Velvet und Tapeſtry Brüſ⸗ 
ſeler Rugs. Einige ſind nahtlos; in der Fa⸗ 
brik perfekt gewobene Rugs in den ſchönſten 


oriental. Schattirungen, 
Werte, Dienſtag zu 
Nahtloſe Sammet-Rugs, in 9212 
Größe, 821.50 und 322.50 Werte. 
Sowohl türkiſche wie perſiſche Muſter. 


Medallion und Allover⸗ 16 85 
— 


"Entwürfe, jpegieũ, 


chens und hielt auf einem Rafenab- 
fat jäh inne. 

Da, — was war das? Es rik ihn 
faft mit Gewalt hin, jo daß er beinahe 
doch noch wortbrüdig geworden wäre, 
Allein er ftand ftarr wie eine Bild- 
fäule: Die Gelbe war wie durch einen 
Zauberſchlag verſchwunden. Gleich 
einer abgeſtreiften Schlangenhaut be= 
deckte die Umhüllung den Sitz des 
Wagens. Auf dem Trittbrett aber 
ſtand eine ſchlanke, mädchenhafte Ge— 
ſtalt im hellen Kleid, und aus einem 
wildfremden nie geſehenen Geſicht glänz⸗ 
ten ein paar dunkle Augen — waren 
ſie nicht tränenfeucht? — herauf. Gelöſte, 
Ihwarze Strähnen flatterten im Tal- 
wind. Schon war angefurbelt. No 
ein Winfen von weißer Hand, ein 
Tauchen und Rattern, dann lag »die 
Landſtraße auch fjchon ftill und Ieer, 
und nur Benzingeftan? und eine weiße 
Wolfe blieben darauf zurüd, 

Dem Doktor legte fih der Staub 
unangenehm beifend in die Liber. 
Wie benommen, glei einem Träus- 
menden, ftieg er abermals zum Nuhe- 
plätschen hinauf. Ihm war, als hätte 
ihn eins geprügelt. Zerichlagen an 
Leib und ‚Seele jette er fich wieder 
nieder. Die Soune war fchon gefunfen., 
Als letztes winkte ihre rotgoldene 
Schleppe noch von Weſten herüber. Der 
Einſame griff ſich an die heiße Stirn. 
War das denn alles Wirklichkeit ge— 
weſen? Keine Einbildung einer durch 
Alkohol überreizten Phantaſie? Da 
kniſterte es in ſeiner geballten Fauſt. 
Es war das von der Fremden beſchrie— 
bene Papier, heiß und feucht gewor— 
den, ſo daß man ſicherlich kaum mehr 
etwas entziffern konnte. Ach, gewiß 
die Adreſſe, — Aufforderung zu einem 
Wiederſehen, — wenn ſie auch nicht 
Heddy geweſen, und die Bitte um Ver⸗ 
zeihung, daß ſie ihn ſo hinterliſtig 
genarrt hatte. Die großen, ſteilen, 
recht unleſerlich gewordenen Buchſtaben 
tanzten vor ſeinen Augen. Und von 
irgendwoher · duftete es ſo ſeltſam ver- 
wirrend, nach — nach Veilchen, — 
ach Unſinn, im Mai, — nein, nach 
einem exotiſchen Parfüm? Auch nicht! 
Herrgott, — Maikraut, Maikraut mußte 
es ſein, das in der Nähe wuchs! Er 
ſchüttelte ſich heftig, raffte ſich aber 
dann zuſammen und las: 

„Da jagt e8 daher wie der Wolfen Zug 
Und madt dir jhwindlig und bange, 
Da faht es dich an im Vorüberflug 

Und füßt dir die glühende Wange! 

Da winft’3 noch vom fliehendem Roſſe 

zurüd 
Und hebt fich zum Gruß in den Bügeln— 
Noch flattert fein Mantel — Da reitet 
Dein Glüd 

Weit, weit jhon hinter den Hügeln!“ 

Georg Kämmerlings Geficht blieb 
blaß und verftört, auf dem ganzen, 
langen Weg, den er. über die bewal- 
deten Berge, bis Heidelberg, zu machen 
hatte. „Weit, weit jhon hinter den 
Hügeln!“ 

Bei der Brüde bog er inftinftiv 
in die Altftadt und in die Gafje ein, 
wo jein Stammlofal lag. Auf der 
fleinen Terajje, gegen den Fluß zu, 
nahm er Plat. Die Nat war jo milde, 
fein Menih da außer ihm. Nur in 
der Laube jchien, das Diüfter benutend, 
ein Liebespaar zu flüftern und zu fofen. 
Das aber jhraf dann nicht wenig 
zufammen, denn der einfame Gajt 
hatte mit der Fauft auf die Tijchplatte 
geichlagen, daß es nur ſo krachte. 

Verflixter Racker — verflixter!“ 
Der Herr Doktor hatte ſich ganz wieder. 
Und damit Vergangenheit und Gegen— 
wart, — „Kellner, — Rellneeer!“ 

Der Befradte eilte herbei. „B’fehlen? 
Etwa Maiwein?“ 

„Hol Sie der Teufel au noch! 
Nichts davon! Eine Fzlafche Cham- 
pagner will ih. Auf Eis! Und was 
Anftändiges zu effen!“ 

„Sogleidh, jogleih, gewiß!“ 

„Nie mehr im Leben“, murmelte 
Georg Kämmerling vor fi hin. „Nie 
mehr!” 

Bogen nit mit ben filbergrauen 
Nebelihwaden, fogar von den Ber- 
gen, über den Nedar herüber, Düfte 
de aromatischen Krautes? 

Da tänzelte mit dem liebenswür⸗ 
digiten Lächeln fchon der Kellner her- 
bei. „Eine Flaihe... Und hier die 
Speifefarte!“ 


— Schmerenöter. — Dame: Wes- 
halb ftellen Sie denn da? Eis fo weit 
weg, Herr Leutnant? ch hätte recht 
gern noch einmal zugelangt. — Leuts 
nant: Ob, BR —* es —* Ir 
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Sarben-Combinationen, einfchließlich 
Self toned“ Rot, Grün und Braun, 
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Schwimmendes Krankenhaus. 


Mit der beifpiellofen Entwidlung 
ber deutfchen Handelsflotte Haben 
auch die janitären Einrichtungen an 
Bord gleichen Schritt gehalten. Yei« 
gen Thon alte größeren und neueren 
Schiffe muftergültige Vorkehrungen, 
die meit über da3 hinausgehen, wa3 
ftaatliche Behörden verlangen, fo vers 
dienen bie fanitären Einrichtungen 
auf dem Riefenjchiffe „Imperator“ 
befondere Beachtung. Man kann bafl 
Schiff, das fo oft ein fchwimmender 
Palaſt genannt mwird, ebenjfogut ald 
ein ſchwimmendes Krankenhaus 2 
zeichnen, 

Sechs voneinander volllommen ge⸗ 
trente Abteilungen bilden ein in ſich 
geſchloſſenes Ganzes von zwei bis 
fünf Einzelzimmern, die ſich um einen 
Korridor gruppieren. Man hat alſo 
erfreulicherweiſe von den bisher auf 
Schiffen üblichen Maſſenquartieren 
Abſtand genommen. Eine Abteilung 
iſt für Klaſſenpatienten der 1. und 

2. Klaſſe, eine weitere für die Mann⸗ 
ſhaft beſtimmt, die anderen dienen 
zur Aufnahme der Patienten 8. und 
4. Klafle. Die Abteilung für 
fenpatienten, eine Neueinricht vn 
Bord, liegt auf dem oberften Ded, bie 
einzelnen.Räume zeigen die bornehme 
Eleganz der Kajüte 1. Klaffe, nur 
find fie noch größer und Iuftiger. Zu 
ihnen gehört auch dad Schweiternzim« 
mer. Die übrigen Abteilungen lies 
gen mittfchiff8 im guter, Iuftiger 
Lage. Zwei von ihnen find Iſolier⸗ 
hofpitäler. Die Zimmer ſind einfach,‘ 
aber modern eingerichtet, fie haben’ 
abwafchbare Wände, elektrifche Bes! 
leuchtung, Zentralheizung, fließendes: 
faltes und marmes Waffer, mafcis 
nelle Zuführung frifcher Luft u. f. to, 
Zu jeder Abteilung gehört aud ein 
Badezimmer, das teilmeife ſogar mit 
Süßwaſſer geſpeiſt wird, ein Luxus,/ 
den nur noch die Kaiſerzimmer und 
die Luxuskabinen aufweiſen. Beſon⸗ 
ders bemerkenswert iſt es, daß man 
von dem Uebereinandertürmen zweier 
Kojen, das ſonſt noch in allen 
Schiffshoſpitälern Brauch iſt, abge⸗ 
ſehen hat. 

Das Glanzſtück des Krankenhauſes 
auf dem „Imperator“ bildet ein 
regelrechter Operationsſaal, wie er 
ſonſt nur auf großen Kriegsſchiffen 
vorhanden iſt. Mit Kachelwänden 
und Flieſenboden mit Waſſerablauf 
ausgeſtattet, enthält er den Opera⸗ 
tionstiſch, einen Inſtrumententiſch, 
zwei Operationswajchbeden,, einen 
eleltriſchen Verbandsftoffiterilifator 
und zwei Inftrumentenfchränte. Das 
Snftrumentarium iſt ſehr reichhaltig, 
ſogar eine Menge rein ſpezialiſtiſcher 
Inſtrumente ſtehen zur Verfügung, 
Die Vorbedingungen für ein aſepti⸗ 
ſches Operieren ſind die denkbar gün⸗ 
ſtigſten und werden verbürgt durch 
den ruhigen Lauf des Schiffes und 
durch reichliche Aſſiſtenz. Denn außer 
einer erfahrenen Schweſter haben die 
Chefärzte niht meniger als - drei 
Aerzte an Bord angeftellt, mo bodh 
nur einer gefehliche Vorfchrift ift, 
Das ärztliche Perfonal wird verbolls 
ftändigt durch drei Diener, 1—2 
Märterinnen, einen Mafjeur und eine 
Maſſeuſe. 

dür die Mannſchaft iſt ein —— 
deres Verbandzimmer im Manns 

ſchaftshoſpital vorhanden, in dem ſich 
er die Upothefe für das Perſonal 
befindet. Drei andere Apotheten find 
in befonderen Räumen untergebracht, 
die mit den Werztemohnungen in uns 
mittelbare Verbindung ftehen. Die 
Mohnungen der erste entfprechen 
nad Lage, Größe und Austattung 
den Außenkabinen erſter Klaſſe. Es 
ſind luftige, behagliche Zimmer. die 
mit einer bi3 ins einzelne gehenden 
Yürforge ausgeftattet find. Zu dem 
Ichwimmenden Krankenhaus“ im 
weiterem Sinn ſind neben zwei 
Turnſälen, die in ihrer Ausſtattung 
das orthopädiſche Inſtitut an Bord 
darſtellen, noch die öndrotherapeutifche 


"und bie Lichtbäderabteilung zu zäh» 


len. Neben gewöhnlichen Wannen⸗ 
bädern finden ſich Heißluftbäder, 
Dampfbäder, Sitz⸗ und Duſchbäder 
jeder Anwendungsform, ſchließlich 
noch elektriſche Bäder der verſchieden⸗ 
ſten Arten. 


— Eine Schlimme. — rg - 
(zum Dienfmäbgien): wach, eh M 
wohl Niemand zu Haufe?“ 

An bie übrigen Herrichaften 
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36-3öll,, reintwol: 
lene Erepe Clothe, 
Caſhmeres, Albat⸗ 
roß und Vigoreaur 
Suitings in einer 
guten Auswagl von 
Schattirungen 
auch in Cream und 
Schwarz, überall f. 
50e verkauft, ſpe⸗ 
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die Yard 


Leinen 


49c Silber ge- 
bleichte, deutiche, 
leinene Dreiier- 
Scarfs, 18 bet 60 
Zoll, Blumen- 
Entwürfe, rund- 
um boblgeläumt, 


300 DEd. gebl., 
18x18 3. hohlaei. 
Damaſt⸗Serviet⸗ 


788. 99 
Seinen 


25c gebleichte, 
deutſche Damaſt⸗ 
Handtücher, 22 
b. 45 Zoll, lange 
geknotete Franſen 
echte Farbe, rote 
oder blaue Kante, 
ſpeziell 

zu 

90c garant. rein, 
irifch. Leinen Tas 
— 703. 

gebleicht. 
Dienſtag, 59. 
die Nard. 


Spiten: 
Gardinen 


Extra Qualität 
Cable Net und 
Scotch Net Spi- 
tzengardinen, Clu⸗ 
ny, Iriſh Point, 
und Battenberg⸗ 
Entwürfe, 81.50 
iſt der reguläre 
Preis — ſpeziell 
für den Dienſtag— 


Verkauf, 

das Paar 97 
Handſchuhe 
12 u. 16-tnöpfige 
chwarze Seidenhand⸗ 
ſchuhe für Damen, 


doppelte Fingerſpitzen 
etwas fehlerhaft, 65c 


Qualitat — 
er ..39e 
Kurze weiße waid- 
bare Gbamoifette- 
handſchuhe für Da— 
men, auch ſchwarz 
ſeid. Handſchuhe — 
alle Größen,. 
ne Z4c 
16-fnöpfige feidene 
Damenbandfhuhe — 
en Fingerſpitzen 
in Weiß und 

57e 


Schwarz, zu 


2 


150 Mu 


men und Mädchen, alles Kopien 
von höher marfirten Modellen, 


zwei Faco 
auten 
madt, 
Eponges, 


Flare Effekte und jchlichte Cuts 


away Ta 


manche 
durch gefüttert, beſetzt mit 
Brocaded. Kragen und 
Stulpen, fancy Frogs 
und Zoops, Kimono- od. 


Set 


Schwarz, Navy, Tango, 
Grün, Braun, Cadet — 


in Größen von 14 bis 18 Jahre 
für Mädchen und 34 bis 44 für 


Damen, 
von 


folange j 


Trachten 


Lan 


Kimonos für Damen — 
Empire Facon, bübjihe Blus 
men= und japanefifche Muiter 


regu 


te — zu 
Hauskleider für Da— 
men, aus hellen fi— 
gurirten 


3 


Mus 


Gowns 


men, 


Hals 


befeg 


derei 
und 


Spikenrand, 


tert 


die | 67€ 
Neue Puhwaaren f. Sommer 


tragbaren Seraed ge= 
auch 


Di irgendeiner Größe 
sacon — Mäntel, die nie zuvor 
unter 7,00 verfauft wurden, 
Eure Auswahl für Dienitag, 


322 


Sommer: Waiits 


Sommer-Blufen für 
Damen, zehn verjchie= 
dene Facona zum aus 
aus feinen 
Boiles, Crepes, Dols 
Iy Barden figurirter 


inifhed mit aus- 
gezadter Kante — 
81.00 w 


t, 
RE ER 


' 


STATE MADISON «ws DEARB 


fter Mäntel für Da- 


ntel zu $3.33 | Kleider für Sommer zu 


neues Kleid diefen 
ns find abgebildet, aus 
Seiden. Ratines, 


ufw., die gewünichten 
den. — 


@ie find 


cons — 
ſind durch und 


Allover Stickereien 


Be Bu u 


e 


26-38ll, bedrudte 
Tuſſah⸗Seide, eine 
feine ſchwere Quali⸗ 
tät, ſchöner glan⸗ 
zender Finiſh und 
reizende Entwürfe, 

weiß und farbig 
— vier Farben—⸗ 
Effekte, ſehr hübſch 
für Waiſts und 
Kleider, die gewöhn⸗ 
liche 50c Qualität, 


—— 
82 


DRN STS. 


Falle Ihr beabfidhtigt ein 


Sommerzu 


faufen, werden diefe Werte für 
Euh von großem SYntereiie 


fein, da wir zweifeln ob fie in 
dieſer Saiſon wiederfehren wer⸗ 


aus vorzüglicher 
Dual. Voiled, glatten Lawnd, 


und Net3, 


nur in weiß. Die Bluien iind 
beiegt mit fchwerer Etiderei, 


- r Torhon, Bal., Gluny nnd Be 


in Aermel — in 


taffungen, 


Kimono: und Get-in 
Veſtee⸗ 
ſind Tunic, 
Modelle, 
ten Blumenmuſtern; 


einfache 


aber nicht viele 


oder 


e vorreichen, zu wahl zu $2.00. 


f- Damen 


ge Serpentine Grepe 


läre $1 50 Wer: wäblen, 


Grepe, Seco 
Seide, ufm,, 
hübſch beſetzt 
mit Allover⸗ 
Stickerei 

fanch Cord⸗ 
Veſtee, andere 
mit Stiderei- 
Kragen, mit 
Spitenfante, 
ın allen wübe- 
ſchenswerten 


Percales 


emacht Waijt 


lin Nact-, Weiße Damen» 
.T. Da: | imterröde, mit 
ntedriger | 
und Vote | bübfher durch: 
st mit Sti⸗ brochen gear—⸗ 
Einjat | beiteier Stiftes 
gQeinen| rei Ruffle, 
wert $1.00 — 
69c, zu zu 


1.39 Werte, 
Auswahl nur 


Leghbornbüte für Miffes u. Kinder, 
Plaited Spikenfrone, garn, mit Band 
u. franz. Blumen, in vielen Effetten, 
die ficher befriedigen, Hüte, wofür 


k" Und, $2 fordern, wirfl, Bar: g9%c 


gain. Dienstag, gu nur..... 

» uting-Hüte ans SeidemPon- 
nee, mit Kronen ganz and 
Satin, in allen wünichend- 
werten Farben, völlig das 
Toppeite wert, 

Auswahl zu 3lc 

Ghip Hut- 


Formen im einer aroßken Austwahl 
bon Sacons, fpeziell für 
Diendtag, zu 


Schwarze ungarnirte 


Sommer:Unterzeug 


Feine Union-Suits für 
Damen, niedriger Hals 


u 
b 


bejett, regul. und 
ertra Größen... 22 


Maihhenhemden f.Män- 
ner, Athletic FFacon und 
knielange Hoſen, 1 9 
25c Sorten, zu... c 
GuteQualität Balbrig- 
aan Hemden ohne Aermel 
und doppelter Sit Hoien 
fnielang, für 


K 


Anzüge 


Verſchiedene 
dert 


nd ohne Nermel, Um— 
rella Facon, mit Spitzen 


Weihe, baumwoll. 
Damenleibhen — 
niedriger Hals und 
ohne Aermel, ein- 
gefaßter Hals und 
Arme, reg. 1 


Partien, aber 


einige 


Sac: und 


meres, 


lem 


pulente und 


uaben zu 


ſohlen, beſte Qualität, bis zu 81.75 Werte, zu 


Schuhe und Slippers für Knaben, Mädchen und Kinder, in allen 
Sorten, Knöpf und Schnür-Facons — und ein und zwei Strippen 
Pumps in allen Lederjorten, alle Größen, big zu $1.85 Werte, zu 


Knöpf- und Schnür-Echuhe und Oxforde und ein und zwei Strip- 


pen Pumps für Damen, in allen Yeberjorten und allen Größen, 
bi8 zu $2.00 Werte, zu 


1000 Baar Satin Baby Doll und Golonial Pumps für Da: 


men mit Stahlichnallen und 


Seidenicleifen am Vamps, 


Größen bis 7 — bis zu $2.00 Werte, zu 


Lofalberidt, 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlihen wir die Namen der 


Mohlar 
Meßler 


Anfelt, 


Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

bler, W. G. 50 J. 
Solamader, 8, 3., 34 3. 
Ccheil, Auguita, 58 I3.; 

Adolph, 40 3; 


9718 ©. Canal Str. 


; 625 23, Madifon St. 
408 Risconiin Str. 


405 ®W. Chicago Ave, | 


Sena, Mary, 30 I.; 430 Grant Place. 
a — 


Cheidungsflagen 


wurden eingereidht bon: 


Sulia gegen 


taufame Be 


Verlafien; 
G. Neumann, 


Robert Fikfimmons, 
ilda gegen Earl 4. Thylander, 
bandlung; Carrie gegen Sidney X. 
Eligabeid gegen Yin. 
2 eranfame Behandlung; 

Brennage, graufame Beband- 


raufame 


Viola 


Der Grundeigentumsmarft, 


Volgende Grundeigentumsübertragungen t 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden ame 
Iih eingetragen: 

Morton Str., 166 %. füdl, von Lunt Abe it: 
front, 163 bei 235; Katie Rolling u. 3. an 
Valentine Schroeder, $11,000. 

Zruft Deed— Broadivap, Nordimeftele Winnes 
mac be,, Ditfr., 100 bei 156, 5 Ja., 5 Bro3.; 
John Fuhrmann an Foreman Bros. Banfing 

_ Company, 22.000. 

| 9854-5872 Ridge Abe, Nordiveitele Francis 

eir., Nordoitir., 178 bei 188, 10 Ja., 6 Rruz.; 

Sohn 2, Lufanitih an Central Truit Co. von 

Slinois, $50,000, 

A| 3; öftl, m —— Str., Süd⸗ 
rontt, ei 125; John Mueller an Herman 
Krull, $3600. * 

Seland Ave., 80 %. imeftl, bon Leabitt Str., 
Cüdfr,, 30 bei 122; Guftaf M. Larfon an 
‚Selen &. Miller, $7200. 

Lincoln Ave., 150 +3. füböftl, bon Caftiwood, 
Oftfe., 25. bei 121 %, am Norbiweitende umbd 
125 %. am Gübdoftende; Guftad Remers an 

ed ug an 500, Big 
aribfie * F dl. bon bt« 
mood, Ditfe., 25 bei. 124; tge Leberens an 

Jan ansz, 32200 * 


und Bolero⸗Effelte, 


der für Promenaden⸗ 
awede. Mädchengrößen 14, 16, 18, 
und Damengrößen 34 bis 38; 
Standard 85, $6 :ınd $7 Stleider. 
Dienstag Eure unbefhräntte Mus: 


neuen 
Scattirungen, Grd« 
ben 34 bis 44, bis zu 


88. 


— — — 
Hüte werden frei garnirt J 
———,——) 


Hun⸗ 
Männeranzüge, 
gruppirt von regulä- 
ren $6.97 bis $9.87 
nur 
Größen von 
manden Tsacons, alle 
ineiner Partie zu 4. 
— (63 jind moderne 
Norfolk⸗ 
Modelle, aus Caſſi— 
Homeſpuns, 
und Woriteds, in hel- 
und dunflem 
Grau, Blau, Braun 
und Tan, Gr. 33 big 
48, für reguläre, for= 
ſchlanke 
Männer, f. Dienſtag, 


Schuhe für Alle zu verlockenden Preifen! 


Wegen einer ſchlechten Saiſon verkaufte uns ein bekannter Chicagoer W 
hohen und niedrigen Schuhen und Slippers für Männer, Damen, Knaben ı 

- offeriren wir für Dienftag ungefähr 8000 
Eaiion zu dem verlodend niedrigen Preife von S7c — 


Ihlofien finden — die Werte ragiren bis zu $2.00 — Wir führen nur einige 
Ganvas- Schuhe und Oxfords für Männer, Leder - und Gummi: 


niie Spigen-Einjägen u. Ein 


nette gefältelte Frill3 und Ruffles, 


Nermel, nette 
NRöde 
und Dberffirt 


mit Hodftiderei in net» 


vaſſende Klei 
und Sommer—⸗ 


die 


4 


N 


Waſchſtoffe 


34:3Öll. weißes 
India Linon für 
Graduirungsklei— 
der — 19c Werte, 


die Dard 1 2 


25 Kiſten reizen⸗ 
der Kleider⸗Ging⸗ 
ham — hübſche 
Streifen und 
Plaids, die Ward 
zu 123c 

und 


Strümpfe 


Mittelichwere, itarfe 
fhwarze, baummoll, 
nabtloje Halbftrümpfe 
für Männer, die bes 
ften Werte, die wir 
feit langer Zeit offes 
—— En 
er 15c Quali= 

tät, morgen 860 


Schwarze baumwol⸗ 
lene nahtloſe Damen⸗ 
ſtrümpfe alle garan—⸗ 
tirt farbenecht, ge⸗ 
ftridt mit doppelter 
Serie und Zehen, er» 
tra ftarfe, dauerbafte 
Qualität, Yabrifaor» 
ten der reaulären 10e 
Qualität, 


Band 


54zöll, ganzfeid. 
Taffetaband, weiß 
und farbig, für 
Scherpen, Haar⸗ 
ſchleifen, Vutz⸗ 
waaren, uſw., reg. 
19e Wt. 1 

Dard,.. 124 
Meſter von reinſeide⸗ 
nem Satin, Taffeta, 
Moire und Meſſaline 
Band, bis zu 5 Dard 
Längen, bis zu 4} 


Zoll Breiten, 15c 
Werte, die 


Dard zu .1060 


Taſchen⸗ 
tücher 


Lawn Damenta— 
ſchentücher, ſchlich⸗ 
te Block und fancy 
verſchlung. Initi⸗ 
ale, volle Ausw. 
in Initialen, — 
Ausſchuß von 5e 


u. 8 Sor 91 
ten, zu . 32c 


Neinleinene, 
boblgefäumte Ta= 
fhentüher für 
Männer mit }: 
zöll. Saum, rea. 
10c Werte, 6: 
20 


zu....... 
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holeſale Jobber ſein ganzes Ueberſchuß-Lager von 

ınd Mädchen und Kinder zu 50c 

Paar, alle begehrenswerteiten Facons diefer? 
br werdet alle & 


m Dollar und nun 
rößen einges a 
an, — j 


alle 


Der Grundeigentumsmarft. 


Yolgende Grundeigentumsübertragunge 

der Höhe don $1000 umd darüber wurden anf, 

lid eingetragen: 

Eentral Park Ape., 239 5. nördl. bon Lawrence 
Weſtfr., 35 bei 1253 Mary Mod F 
G. Sagerſtrom, $8500. ’ hg 

1. rn. », nr 5 Ihlanb Ave., Nord» 
tont, 25 bei 124; Dafu - Bic Y 
Saipl, 83000, 3. Bicel an Anna 

B. 19. Str, 100 %. 
Südfr., 25 bei 125; 

— —* 
dorth Aben 3. öſtl. von Ge 
MNorbir., 24 bei 120; Mar a ae 
Anteil, an David Levy, $1500, 

North Ade., 144 8. öftl, von Central Part, 
Nordfr., 24 bei_120; Jofebh Malloh und 
Gattin an Mar Levb, 32400, 

Dalley Ape,, Cüdmeftete Thomas Str,, Dftfr., 
121 bei 103, u, a, am: Louis Redman 


= u. Milier,, g f 
ampion & Greene’ „ Lot 43 bo t3 8 
biß 43; Seo 9, Mirfin an Mar Welbtteln 


85800 
“ar Bel job. Sifiane finde Zehn ss ab; 


„Hl. bon Weftern_ Abe,, 
Albert Wisner an Jofeph 


Hull A 
. 25 


Thusnelda Loge, DO. d. 9. ©., 
führt nene Beamte ein. 


Biele imöne Marfeite. 


Der $rauenverein Lincoln hält ein Schür 
zenfränzchen ab. Die Senefelder mahen 
ihren Maibummel, — Pitnif des Kons 
fordia Männercors, 


Irogdem gejtern das jhönite Som: 
merwetter herrfchte, war Hoerbers 
Halle, im melcher die Thusneldaloge 
Nr. 1 dom Orden der Hermanns» 
fchweftern ihre neuerwählten Beamten 
inftallirte, iS zur vollen Faſſungs⸗ 
kraft mit Freunden der Loge und Gä— 
ſten gefüllt. Auch Mitglieder hieſiger 
Schweſterlogen hatten ſich in großer 
Zahl eingefunden, um zuſammen mit 
den Großbeamten an der feierlichen 
Handlung teilzunehmen. Einen hüb⸗ 
ſchen Anblick bot der feſtlich geſchmückte 
Saal und die umkränzten Stühle, in 
welchen die neuerwählten Beamten 
Platz nahmen, nachdem ſie von den 
Großbeamten in ihre Aemter eingeſetzt 
worden waren. Prächtig war auch der 
„Drill“, der unter der kundigen und 
fchneidigen Leitung der Präfidentin 
Linda Schmidt und der Anführerinnen 
Emma Schmidt und Bertha Nenich 
bom jtändigen, aus 24 Damen beite- 
henden Stab diefer Loge in vollendeter 
Meife vorgeführt wurde. Sämmtliche 
Großbeamte, die neuermählten Beam= 
ten, forwie die Damen des „Drillitabes“ 
erhielten zur Erinnerung an die erhe- 
bende eier je ein Handtuch, das in 
bunter Geidenftiderei die Ynichrift 
trug: „Zum Undenten an die Ihus- 
neldaloge Nr. 1.” Nachdem der ge- 
ichäftliche Teil. erledigt war, gaben fich 
die Damen noch lange dem Vergnügen 
de3 Ianzes und der Unterhaltung bin 
und ſchieden ſchließlich im Bewußtſein, 
einige angenehme Stunden verlebt zu 
haben. 

Die Namen der eingeführten Be— 
amten ſind: Expräſidentin, Elsbeth 
Kern; Präſidentin, Linda Schmidt, 
zum zwölften Mal wiedergewählt; 
Vizepräſidentin, Kriſtine Conroy; Se— 
kretärin, Käthe Auſtin; Finanzſekretä— 
rin, Emma Schmidt; Truſtees: Anna 
Lindemann, Anna Franz und Marie 
Dupke; Führerin, Bertha Gehrke; In— 
nere Wache, Eliſe Stapp; Aeußere 
Wache, Henriette Schneider. Das Fi— 
nanzkomite beſteht aus den Damen 
Pauline Jemm, Minnie Gottichalt 
und Bertha Jenſch. 

Deutſcher Frauenverein Lincoln. 

Der geſtrige Abend verging den Da— 
men vom Deutſchen Frauenverein Lin— 
coln und vielen Damen und Herren, 
welche ſich als Gäſte einfanden, in un— 
terhaltender Weiſe. Ein Schürzen— 
kränzchen war die Unterhaltung, 
welche der Verein in Siebens Halle 
gab, und zu einem ſchönen Erfolg ge— 
ſtaltete ſie ſich, troz des warmen Wet— 
ters, denn die Damen Charlotte Kum— 
pfer, 8. Rod, B. Brandes, B. Weg- 
ner, 5. Dammann, R. Rheinalter, B. 
Bohnholt, P. Rösler, Emilie Albrecht 
und Thereje Henning hatten tadellofe 
Vorkehrungen getroffen, und diefe in 
Verbindung mit der fröhlichen Stim- 
mung der Teilnehmer verliehen Dem 
Ganzen einen gemütlichen Schwung. 
Die Verloofung der Schürzen, melche 
im Saale an Wafchleinen aufgehängt 
waren, und anderen jchönen Dinge, 
darunter ein Goldftüd, machte den 
Unmefenden einen Hauptijpaß. Dem 
Zanz murde bis zu borgerüdter 
Stunde gehuldigt. 


Sucretia Garfield £oae. 


Zür das AUnjehen und die Beliebt» 
heit, welche die Lucretia Garfield Loge 
Nr. 569, Orden der Ehrenritter und 
Damen, in weiten Kreifen genießt, 
legte der jtarfe Bejuch des 32. Mai 
feites der altbewährten Loge im Saale 
des ſchönen Vikingtempels beredtes 
Zeugniß ab. Die Mitglieder hatten 
ihre Familien mitgebracht, und außer 
ihnen nahmen ſo viele Gäſte teil, daß 
der geräumige Saal dicht gefüllt war. 
Der Vorkehrungsausſchuß, beſtehend 
aus den Herren Edmund Uhrich, Vor— 
ſitzer; Albert Arnſtein, J. A. Kieder— 
len, Edward Brown, George Gernert, 
Paul Reineke und W. Hoffmann und 
den Damen Anna Miller, Mary Zu— 
ber und Roſa Brown, hatte für flotte 
Tanzmuſik und ſchmackhafte Erfri— 
ſchungen beſtens geſorgt, und Beides 
fand volle Anerkennung, die ſeitens 
der Gäſte durch unermüdliches Walzen 
und wackeren Zuſpruch an der labenden 
Quelle eifrig betätigt wurde. Beim 
Tanz der Maipolonaiſe ſchritten 
Großproteltor Dellenburg und Frau, 
ſowie Protektor Edm. Uhrich mit der 
Schatzmeiſterin Frau Anna Miller an 
der Spitze des langen Zuges; die bei— 
den Damen trugen ſchöne Blumen— 
ſträuße. Fröhliche Harmonie und 
Geſelligkeit hielten die Geſellſchaft bis 
zur Morgenſtunde vereint. 

Senefelder ciederkranz. 


Der Senefelder Liederkranz hat ge— 
ſtern in fideler Stimmung ſeinen Mai— 
gang gemacht. Um 1 Uhr verſammelten 
ſich die Sänger in Charles Siewerts 
Wirtſchaft an der Nord Clark Straße, 
nahe Center, und nachdem in Anerken— 
nung der Tatſache, daß er als erſter 
zur Stelle war, nämlich um vier Uhr, 
dem Sänger Werner eine zu dem 
Zweck geprägte goldene Medaille ver— 
ehrt worden war, zog man, voran der 
Fuchsmajor Wm. Sachs, zum Schiller⸗ 
denkmal, wo „Der Tag des Herrn“ in 
die friſche Morgenluft erſchallte. Mit 
fröhlichem Geſang ging es dann weiter 
durch den Lincoln Park zur Wirtſchaft 
des Mitgliedes Tony Schroeder an der 
Halſted und Roscoe Su wo die 
—— * Keller fan- 

m auch „Erfriſchungs⸗ 
tempel“ des: Gängers goe Keller an 


ü 


und Schol Str ein. 


\ 


TU JER 


techt 
Mit Preisfegeln, Kartenfpiel und 
Gefang verrann die Zeit gar fehnell, 
und um Mittag aing es heim „zu 
Muttern”, 


Deutfcher Untertüägungsbnnd,. 


Die Diftritte 387 und 409 des 
Deutfchen Unterftügungsbundes haben 
geitern in Richters Halle an der Bel- 
mont Uve. eine gut beſuchte Agita— 
tionsverfammlung abgehalten, in ber 
zahlreiche neue Mitglieder angemeldet 
wurden. Der VBerfammlung folgte 
ein vergnügt verlaufenes Maikränz- 
hen. Die Anordnungen ließen nichts 
zu münfchen übrig. Sie waren getrof- 
fen worden von den Herren Peter 
Weißmüller, C. P. Fiſcher, M. Kop— 
penhoefer und Robert Zepernick. 


Männerchor Konkordia. 

In Vogels Sommergarten in Foreſt 
Park hat der Männerchor Konkordia 
geſtern ein Piknik und Sommernachts— 
feſt veranſtaltet. In umſichtiger Weiſe 
hatte der Vergnügungsrat des Vereins 
für die Unterhaltung der Gäſte ge— 
ſorgt, auch fehlte es nicht an Erfri— 
ſchungen beſter Güte. Das Preiskegeln 
fand bei Männlein und Weiblein gro— 
hen Anklang, und für die Kinder gab 
e3 allerlei Kurzmeil, natürlich wurde 
auch Fleihig getanzt. Die Sänger 
brachten unter großem Beifall mehrere 
Chorlieder zu Gehör; kurz e3 war ein 
Teit, das den Teilnehmern noch lange 
in angenehmer Grinnerung bleiben 
dürfte. Der Bejuch war gut. 


f Verſonalnachrichten. 
4 


— Henry Hochbaum, einer der Pio— 
niere von Chicago und einer der älteſten 
Angeſtellten der Fidma Marſhall Field K 
Co., ſtarb in ſeinem Heim, 1203 Wells 
Str. Er war im Jahre 1838 in Deutſch— 
land geboren und hat ſeit dem Jahre 
1557 in Chicago gelebt. Teine Wittwe 
und eine Tochter überleben ihn. Die Be 
erdigung findet moraen bon der Graces 
land-Kapelle aus ſtatt. 

— Im Alter von 43 Jahren ſtarb ge— 
ſiſern im Standard Club nach viermona— 
tiger Krankheit Nathan Friend, ein Mit— 
glied der Grundſtücksmaklerfirma Alex 
Friend K Co. Der Verſtorbene war Se— 
kretär und Schatzmeiſter des North 
Shore Country CElub, und ſein Hin— 
ſcheiden wird von vier Brüdern, Max 
Friend, Emanuel Friend, Aler 
Friend und Dr. S. B. Friend, ſämmtlich 
in Chicago, und einer Schweſter, Frau 
Joſeph Hecht in Charles City, Ja. be— 
trauert. 

— An den Folgen eines Kraftwagen— 
unfalles ſtarb geſtern im Waſhington 
Boulevard Hoſpital der frühere Kleider— 
großhändler James A. Bingham im Al— 
ter von 67 Jahren. Als Neunzehniäh— 
W. King & Co., der er bis zu ihrer Auf— 
der Mitbegründer der Kleiderfirma Henry 
W. iKng & Co. der er bis zu ihrer Auf— 
löſung angehörte. Nachdem der Verſtor— 
bene noch eine Zeitlang ſich dem Holz— 
großhandel gewidmet hatte, zog er ſich 
vom Geſchäftsleben zurück und lebte bis 
zu ſeinem Tode in der Greenwood Inn, 
Evanſton. 

— —2 


Chicago Singverein, 
pflüdt neue 


Nr 
ır. 


Sorbeeren im Milwaufee 


Auditorium, 

Das zweite Konzert, das geitern die 
bereinten Ehcre, der Chicago Singper- 
ein und der Milmaulee a Capella 
Chor, diesmal in der großen Halle des 
Milmaufeer Auditoriums gaben, hatte 
abermals einen vollen, verdienten Er- 
folg. Die Pläge des Zufchauerraums 
waren bi3 auf wenige bejegt, und Das 
will betanntlih bei dem gewaltigen 
Bau des Milmaufeerr Auditoriums 
etwas heißen! Weſentlich zu dieſem 
gaſtreichen Beſuch mag die überaus 
günſtige Kritik beigetragen haben, die 
das Konzert hier in Chicago gefunden 
hat. Und die darum geſteigerten Er— 
wartungen des Milwaukeer Publi— 
kums ſind nicht enttäuſcht worden. 

Der rauſchende Beifall, den die ein— 
zelnen Darbietungen fanden, legte da— 
von beredtes Zeugniß ab. Das Publi— 
kum war ſo günſtig geſtimmt und ſo 
mächtig mitgeriſſen, daß es ſich nicht 
nur, wie vorauszuſehen war, Bort— 
nianskys „Du Hirte Israels“ zweimal 
vorſingen ließ, ſondern auch das Volks— 
lied „In einem kühlen Grunde“ und 
das „Niederländiſche Dankgebet“ zur 
Wiederholung verlangte. 

Alles in allem genommen, hat 
Wilhelm Boeppler mit ſeinen Chören 
und mit ſeinem Orcheſter einen Ein— 
druck gemacht, der lange nachhalten 
wird in der Erinnerung der Milwau— 
keer. 

Aber auch die beiden Chöre ſelbſt 
haben Stunden verlebt, die nicht ſo 
leicht zu vergeſſen ſind. Der Chicago 
Singverein wurde nach angenehmer 
Reiſe überaus herzlich empfangen. Ein 
kurzer Imbiß förderte die Erneuerung 
am Sonntag vorher gemachter Be— 
kanntſchaften, ſo daß die beiden Chöre 
auch innerlich ſich eins fühlen konnten, 
nicht nur äußerlich auf der Bühne 
ihrer Produktionen. Das Abendbrot, 
zu dem die Chicagoer von den Mil— 
waukeern geladen waren, verlief 
äußerſt angeregt und heiter. Die 
Stimmung für das Konzert ſelbſt 
war daher vorzüglich. — Schneller als 
gedacht ſchlug die Scheideſtunde, und 
mancher, der beinahe den Zug verpaßt 
hätte, wird bedauern, daß die Bande 
ber Kunft " und Freundfchaft, die 
beide Vereinigungen umfchließen, nicht 
öfter Gelegenheit finden, öffentlich in 
Ericheinung zu treten. 

— — 


Zur Beahtung, 


— 


Beginnend am 1. Juni, wird die 
Nickel Plate Bahn Tickets von Chicago 
nach New York und zurück für 827. 00 
verkaufen; nach Boſton und zurück, 
826.00. Ebenfalls verſchiedeneRouten. 
Liberale Aufenthaltsprivilegien. Stadt 
Ticket Office, 66 W. Adams Straße. 
Telephon Central 6172. 


mai25,27,30 


— Modern. — Was ift eigentlich 


der junge Herr Meier bon Beruf? — — 


Der ift gar 


= Von an as Zn 


Die nachſtehenden Quotirungen an der 
Produktenbörſe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſtunden bis um 11 Uhr vormittags wer- 
den der „Abendpoſt“ täglich von der Ge— 
treidematler⸗Firma E. WB. Wagner E 
€ »., 99 Board, of Trade Bldg., neliefert. 


Weisen— _ Schlußvpr. 
N Hoch. Samstag. 
Mai ....$ .98 $ .97%8 
Juli STE-Y 274 
Sept .. BO ‚86% 
Mais— 
Mai .... .69% 


Juli ou. ‚6818 
Sept .... 66 
Hafer — 
Mai 


11 Ubr. 

$ .07% 
87-14 
‚BulE 


Niedrig, 
$ 97% 


‚687% 
5754 
‚6b 


.70 

‚us 

su 

Al! 

„Juli 394 

Sept ‚38% 
Shweineileiihd— 

Mai ....19.82 19.82 

Juli ....20.07 20.00 

Sept ....19.85 19,17 
Schmalz — 

Mai 

Suli ....10,00 

Sept »...10.15-17 


Rippen — 
Mai ....1 
Juli 
Sept 


1 

1 — 
Außerdem liefern E. 
Co. für heute den 
tuationsbericht: 


Außerdem liefern E. 
Co. für heute den 
tuationsbericht: 

Die Getreidemärkte ſind ruhig. Die 
Anfuhr in den inländiſchen Stapel— 
plätzen zeigt an Weizen, Mais und 
Hafer eine erhebliche Zunahme. An 
der Börſe von Liverpool ſank Weizen 
um 8, an der Antmwerpener Börje iit 
der Preis unverändert. Die Berichte 
über den Weizenftand in Kanjaz lau 
ten der Hauptfache nach gut, Dagegen 
laufen aus Indiana Klagen über zu 
große Irodenheit ein. Nach der Ans 
gabe des MWetteramtes wird in diefer 
MWoche meiltens trodenes und heiges 
Wetter herrfchen. In den Schluß: 
tagen der legten Woche ging in oma 
reichlich Regen nieder. Der Weltver- 
fandt von Weizen jtellt fich auf 13,: 
600,000 Bufheld, movnon 4,700,000 
Bufhels auf Rußland entfallen. 


Produftenbörfe, 


Ute Kartoffeln ftiegen heute 
auf $1.00 und werden borausfichtlich 
bald $1.25 often. Die neuen Kar: 
toffeln find von fehr geringer Quali: 
tät und haben unter der Dürre ge- 
litten. 

Die Trodenheit hat auch Zufuhr 
und Qualität der Beeren beein: 
flußt. Pints in Erdbeeren find über- 
haupt nicht auf dem Markte, und was 
da tit, it zum Teil vertrodnet. 

Obſt iſt feſt wie auch Gemüſe. 

Der Geflügelmarkt ſpürte die 
am Montag üblichen leichten Zufuhren 
und Hennen ſtiegen einen halben 
Punkt. 


414 
392 
384 


OL 
.338 
19.82 
20.05 
19.77-80 


19.90 
20.10 
19,00 
— — — 0.05 
9.92 10.05 


10.07-10 


0,92 


10.10 


1.1 
o..11.25 

er ER 

» 

folgenden Si: 


DB. Wagner & 
folgenden Si- 


Die folgenden Preife gelten für den 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
(Quotirungen von Wahne & Lom, 
South Water Straße.) 
„Creamery“, ertra, d. Pid. 
„Extra Firſts“, das Pfund 
„Firſts“, das Pfund........ 0,2% 
„Seconds", das Plünd...... 
„Dairies“, ertra, das Pfund 
„Firſts“, das Pfund. ....... 0 
„Seconds“, das Piund 
Padwaare, das Pfund 
„Ladlcs“, das Plund........ 
prozeßbutter, das Pfund.... 
Gier. 
(Tuotirungen von Wahne & Lotv, 
Scutb Water Strabe,) 
Gemiſchte Waare, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, Dubend....... 
do., Kiiten zurückgeſandt. . .. 
„Dirties“, das Dutzend. ... 
„Drdinarh Firits“, 


—0.1313 
0.19, —0.20 


159 Weit 


0.17%—0.17% 
0.1714 
0.15% —0.16 
Dutzend. 0.16% —0.17% 
„Steih Firits“, Dugend.... 0.18 
„Seconds“, das Dukend.... 0.16 
„Checks“, das Dutzend 0. 151 -0. 16 


Käſe. 

(Quolirungen von der Käſebörſe.) 
Rahmläſe, „Twins“, Pfund 0.1424 -ÿ0. 15 
„Young America”, Pfund... 0.15% —0.16 
„Xong Hrrns“, Bfund 0,154 —0.1514 
„Dailies“, Piund 0.154 —0.15% 
Brid, neu, das Pfund... 0.13%—0.14 
Schweizer, zund, Biund..... 0.15 —0.18 

d0., „Bw“, Plund....... 0.15 
Limburger, daS Piund...... 0.05 —0.13 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend.) 
(Zuvtirungen don Jepfeen & Murmanı, 
Weſt South Water Str.) 

Hühner, das Plund......... 0.15 —0.15% 
„Broilers“, das Pfund 0.26 —0.32 
zZrutbühner, das Piımd,.... 0.16 
Hähne, das Pfund.......... 0.10% 
Enten, das Pfund.......... 0.14 
GBänie, da3 Plunmd.......... —(0.1C 
PBerlhühner, das Dukend... 4.50 
Alte Tauben, lebend, Dad... 1.75 
do., tot, da3 Dutend 0.85 
„Squab3“, lebend, Dugend.. 1.00 
do., zugerihtei, Dirpend.... 2.00 
Kleine magere, weniger. 


Geflügel (aeetite MWaare.) 
(Quotirungen von Sepien & Murmann, 
Weit South Water Etr,) 
Zrutbühner, das PBiund..... 
Hühner, daS Pfund......... 
Hühne, das Pfund 
Gänſe, dad Pfund 


99R 
226 


0.08 


936 


0.18 
0.16 
0.12 
0.12 
—(0.,16 
Kälber (geichlachtet.) 
(Zuotirungen ron Sepien & Murnann, 
Weit South) Water Sir.) 
50— 60 Bid, Gewicht, Bid, 
60— 90 Bid, Gemicht, Rt 
80—110 Bid. Gewicht, Bid, 
110—130 Pld, Gewicht, Bid, 
Ausgefuhte Waare, Pfund, 
Sammel, gebäutet, Bid. Ge» 
wicht Pfund ..... 0.0714—0.08 
00,, ungebüutet, Bid. Ge 
wicht, Plund zu.......... 0.06% —0.07 
„Spring Yambs*, 35—40 
Pid. Gewidt . d . 450 —5.25 


Schweine (geichlachtet.) 
(Quotirungen ven Sepfen & Murmanır, 
Belt Soutb Water Str.) 
125—150 Bid. Gewicht, Bid. 
40— 50 Bid. Gemicht, Bid. 0.11 
25— 40 Bid. Gewicht, Bid, 
Rindfleiih (zugerichtet.) 
(Quofirungen don Jepfen & Murmann, 225 
Weit South Water Str.) 
Rippen, Nr, 1, 
do. Nr. 2, 
do. Sr. 3 
„Xoins*“, Nr, 
do,, Kr. 2, 
do. Wr. 3, 9 
„ounds“, 
do., Wir, 2, 


9 6 


225 


0.10% 
—(0.12 
0.1 


2% 
% 


Pfund 
Pfund. ....... —0.10% 
Bund. ........ 0.114, 
1, Bi 0.21 

3 0.19 
0.13'4 
0,14% 
0,12% 
0.11 
0,12 
0.11 
0.0934 
0.09% 
‘0.051 


0.03 


0.17 


Yepfel. 
(Quotirungen von Al. Biron & Co., 177 Weit 
South Water Straße.) 
„NRoribern Spies“ Nr. 1, 
* ao —— 
„Wineſaps“, da ae 
„Solden NRuffett3", das Fab 
"Balbwins“, das Sabr 
> “. da ir 
ae se 2, ah 
Weſtliche Artanſas 
Ne a3 Ja. döe 


rat 


—6,00 


. 


at — 


South Water Strabe.) 5 
Erdbeeren, 24 Pintd (nicht erhältlich. s 
do., 24 en 150 — 
Stadelbeeren, 24 Quarts.. 2, 


Kalifornifches Obft. 


(Quotirungen von Al. Biron & Eo., 177 We 
South Water Straße.) : 
Kirihen, 8_Biund_ Silte........ 2 
Orangen, tleine, Kilte.......... & 
„do. geobe, Sille.o.eöscceen.d 
Züronen, die Alte. ..oncono sone» 
Srape Fruit, Die Hilte..uenaee 


(Quotirungen don Harms & Scheuber, 
South Water Straße.) 
bie Mille. .ocurouecie UM 
Surfen, die Kifte... 
Kraut, das ah... 1.25 
Sellerie, die Site... . 2.00 
1.00 


Spargeln, 


Eierpflanze, die Kiſte 
Blumenlohl, die Kiſte 
Arliſcholen, die Kiſte 
Pfefferſchoien, die Kiſte 
Kohlrabi, die Kiepe 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte 
Schoötenerbſen, die Kiepe 
Meerrennig, das Bund......... 
Kneblauch, der Strang.. 
SKtopfialat, die Kievpe 
Stalifornia KRopflalat, stil 
Blattjalat, die Fiite 
Rhabarber, 50 %fd.  stilte 
Note Rüben, das Ya 
Mobrrüben, das Faß 
Zomaten, die Hifte „..ccuccceee 
Terad Zwiebeln, die Kiite...... & 
Louifiana Zwicbein, der Sad.. 
Beieriilie, das Faß. .......uu... 
Nettige, Dugend Bündchen. .... 
Rüben. neue, die Kiite 
Spinat, die Sliepe ......0.00000 
2allerfreife, das KHlörbihen..... 
Bohnen. 
(Suotirungen von Harms & Scheuber, 
South Water Strahe.) 
Grüne Schnittbobhnen, Kieve 1.25 
Wachsbohnen, Florida Kieve 
Trockene Vohnen, auserleſen 2.20 
Rote Nierenbobnen.......-.. 2.65 


Kartoffeln. 


(Quotirungen von Edward Kaufman & Ee, 
; Weit South Water Str.) 
Wislonſin, gemiſcht, Buſhel 
do,, runde weiße, Bufſhel 
do,, rote ır. weihe gemiſcht 
do,, „Aurals“, Buibel..... 
d0,, „Burbants“, Buidel.. 
do., „Iriumpgs“, Bufbel.. 
Neue Kartoffelu— 
Weiße, Florida, Nr. 1, 
do. do, Wr, 2, 
do., rote, Wr. 1, 
do., 80. Nr, 2, 


01 


«abo: 
HGiote 


—4.00 
—0.20 
—0,7 
0.20 
—0.30 


161 Weſt 


—1.50 
1.75 
—) 95 


=...) 


—3.35 


saß 
Faß... 
—J 
SaB. «00.0 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 


Ar. 3, rot, 98%, 


Weizen, Ar. 2, rot, Hölge; N 
i Isinterweisen. 98—98%c5 


Ar. barter 
er. 3, DI-—-Y0c. 
Frühjahrsweizen, 
98—99c; Nr. 3, c. 
7246: Nr. 2, weiß. 72— 2463 
F ‚ 120; Ar. 3, TI—Tic Re. 3% 
weiß, »—12%4c; Nr. 3, gelb, Ic; Re 
4, W—Tic 
Kafer, Nr. 3, weiß, 404 —41%c; Nr. 4, weiß, 
10% —411,c; Standard, 41%c. 
Gerite, „Maiting“, 5I—62c; „Feed“, ödiscz 
„Ecreenings“, 50—ö8c. 
Noggen, Nr. 2, Nr. 3, 6öc. 
‚Die heutige Anjuhr von Weizen für den bies 
ligen_Marft jtellte ;ih auf 185,000, von Maid 
auf 74,000, von Hafer auf 332,000 Bnfhels, 
Derihidt don bier wurden 235,000 WBufbeld 
Iseizen, 135,100 Bufhels Mais und 327,000 
Buibels Safer. . 
Mehl. „Spring Patents‘. $5.30 das Faß; 
Roggenmebl, $2.70-—$3.10, „Firft Elears”, 
inte, $3.60.—$3.80; „inter Patents“, jute, 
$4.20—$4.40 
Heu. (Verlauf auf der Ge.sifen.) — Xeftes Tis 
motby, $18.50—$19.00; Yir. 1, 816.50 
$17.00; beites Nlialfa, $17.00—$18,00; Re, 
1, 515.00— 316.00; Yr. 2, $12.00—$14.003 
Badheu. $6.50—$7.50. 
Kleeſamen. „Country Lots“ 
Timothyſamen. „Caſh Lots“, 


Del, 
Ztandard, weib, 150............ 8 
Headligdt, 175 co... . 
——— 
EEE en 
u EEE 
Zeinfamenöl. rob, im Faß. .... 
d0,, gereinigt, DO, ceoonnunne 
Zerpentin, iM Faß. cscnoosonnccn 
MU EL „ua wine 
Bleiweib, im Tab, Pfd..ccccco 
Schlachtvieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stier, 38 50 — 
59.25 per 100 Pfund; mittlere Big gute 
Stiere, $7.65—$8.60; gute bis ausgefuchte 
übe, $7.25—$8.75;  qute bis ausgefuchte 
stülber, $10.00—$10.50; „Native Bulls“ 
$6.25—$7.50. g 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Potelwaare. 
$3.25—$8.40 per 100 Bund; aute bis auss 
gefuhte (zum Beriardt), $3.40—$8.45: 
mittlere bis ausgeiudte Fleifhervaare, 
$8.35—$8.50; gute bi3 ausgejudhte Ferkel, 
$7.75—$8.25; Eber, $3.00—$3.40, 
100 Pfund, 


ir. 1, 


05— 


29%—$1.00; Nr. 2%, 


66cC; 


$8.00—$12.50, 
$3.50—$4.75. | 


SS229SS9S> 
SEHNRSELEZ 
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—— 


Schafe. „Native Wethers“, per 
35.75—$6.00; „LambS“, $7.65—$9,30; „Nas 
tive Pearlings“, $6.25—$7.00;5 „Natibs 
Emes", $5.00—$5.90, 

Es wurden während der Woche hierberae« 

bradt: 41,797 Rinder, 11,677 älter soo ii 

<dmweine und 87,607 Echafe,. Berfhidt von bieg 

wirden 15,723 Rinder, 83 Kälber, 17,502 

Schweine und 13,004 Cchafe. 


Teſegraphiſche Noligen. | 


Inland. 


— Jakob A. Riis, der vielgenann 
ſozialpolitiſche Reformer, ſoll dem 
Tode nahe ſein, wie aus Barre, Maſſ., 
gemeldet. Er iſt herzleidend. 

— Durch Dynamit zu Calumet, 
Mich., ein Koſthaus, in welchem ſeiner⸗ 
zeit ſtreilbrechende Kupferbergwerker 
logirten, und ein, von einem Nicht⸗ 
gewerkſchaftler betriebener Laden ezr⸗ 
ſtört. 

— Kapt. Eberle vom amerikaniſchen 
Kreuzer „Wafhington“ fabelte unferm 
Staatsdepartment, daß er dem Präs 
jidenten Bordas, von der Mulatterts 
republif San Domingo, verbot, fers 
nerhin in die Stadt Puerto Plata zu 


feuern, die noch in den Händen der Res 
bellen iit. 


Ausland, 


— Bei Halbjehmwerdt unmeit Breb 
lau, Sclefien, fuhren Seminariften 
mit einem Auto, in welchem fie einen 
Vergnügungsausflug machten, gegem 
einen Baum, und das Auto wurde gets 
irimmert. Ein Sohn de3 Reltors 
Stelzel von Berlin getötet; 5 jeher, 
4 leichter verlegt. 

— In einem Teile Belgiens fanden 
geitern Deputirtenfammermwahlen ftatt. 
Anjcheinend brachten Diefelben feine 
Veränderung im Stärfeverhältnif, der 
Parteien, und die Kleritalen haben 
nah mie vor die Mehrheit. Das 
Bündnik zwiichen Liberalen und Sos 
ztaliften von1912 wurde nicht erneuert, 


— RKampfjuffragetten gaben der 
Polizei und den Kirchenbeamten in 
London mieder einen gejchäftigen 
Sonntag. Eine Anzahl Verhaftungen, 
Auch Frl. Spivia Panthurft bei einer 
Parade feitgenommen, trogdem fie an 
15 Begleiterinnen angefettet war. m 
verfchiedenen Fällen mußten die „Sufs 
fragetten” gegen eine wütende Menge 
geichüigt werben. 

—— — — — — 

— Unjcheinend.—Eine Frau fommt 
aus dem Süden, wo jie mehrere Wir 
hen verbrachte, heim. Sie hat einen - 
— en yo —*— in 
wirft ihm ein an pr. © 
verblüfft fteht er da und meint: O 


rer 





area er 


— — 
— — 
era Honfe. — „Geben Achs 


I „Mme. &.“ 
. — „Pretty Mrs. Smith.” 
omwers’, — „Daddy Long Leg.“ 
lic. — Lidtbilder. 
Houfe. — Seven Abend und Sonntag 
Nahmittags Konzert. 


—i — — 


Seine Anzeigen. 


Kleine 


Berlang:: Männer und Knaben. 
(Qinzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein guter Mann für allgemeine 
Hausarbeit. $5 wödhentlih, Zimmer und Board, 
DUN. Carpenter Str. ImBaſement nachzufragen. 


Berlangt: Buther als Wurftftopfer. John 
Webel, 1743—59 Larrabee Str. 


Berlangt: Zwei quite Rainters, offene Werl- 
ftatt. 3635 Cottage Grobe Abe. 





Berlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderei. 
2158 ®. Chicago Abe. 


Wagen zu bel- 
en; muß mit Pferden umgeben lönnen und 
tadtbelannt jein; Board und Lohn. Borzufpre- 


2273 Mil- 


Berlangt: Junger Mann auf 


Ken Dienitag Morgen vor 9 Uhr in 
Wwaufee Avenue. 


Berlangt: Bäder nach außerhalb. Muß Erfah— 
rung au Rolls, Cates und Paſtry haben; muß 
Empfehlungen haben und jorort anfangen tön— 
nen, 3. R. Zbompion Co., 350 N. Llari Etr. 

Berlangt: Mann für Brot Counter; Nachtars 
beit, F. Deppe Co., 1755 Sedgwid Eir. 


Berlangt: Bäder, älterer Wann, an Brot und 
Nous. Telepbon: Lincoln 2927, 

Berlangt: Nunger, itarler Mann am Eiswa- 
gen mitzubelien; $10 wöcdentlih und Board; 
nehmt 12. Str. Car bis 1320 ©. Cpaulding Abe, 
Berlangt: Gute dritte Hand an 


Brot 
Rolls, 3559 ©, Robey Str,, Ede 36, 


Str. 


und 





Berlangt: Mann, Kroniih leidend, Heilfur 
für Hausarbeit ausgetaufcht. Sanitarium Spen- 
ser, Indiana. modimido 

Berlangt: Gute zweite Hand an Brot. Bäderei, 
2143 Weit 13. Str, nabe Xeapitt. 

Verlangt: Junge von 18 Sahren al Bainter- 

ebilfe, einer der gut mit Sarbenpinjel umgeben 
anı wird vorgezogen. E. Sumer, 3124 Xeapitt 
Str. 


Verlangt: Ein braver, gelernter Wagenarbeiter 
ſucht ſtetige Arbeit. 2610 Ward Str. 


Verlangt: Guter Bäcker an Cales undBiscuits. 
3758 N. Robey Str. 


Verlangt: Guter Blackſmithhelfer an Wagen 
und Truds. 1423 Larrabee Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei an 
Cates. 804 Welt North Abe. 


Verlangt: Junge, für Küchen- und ſonſtige Ar— 
beit im Sommerreſort, Wilmette. Nachzufragen: 
1535 Dayton Str., zwiſchen 6 und 8 Uhr Abds. 


Verlangt: Schneider, Rockmacher, ſowie Hoſen— 
macher. Albrecht, 934 Webſter Ave. 


Verlangt: Kräftiger, junger Mann für alle 
Urbeiten, 1200 Wells Straße, 


Berlangt: Tüchtiger Heihner oder Maler, 
weiber Retoudiren von Pbotographien erlernen 
will; ftetige Arbeit und auter Lohn. Curt Teich 
& €o., 1745 Irving Bart Blvd., Ede Ravens: | 
wood Avenue. modido 


Verlangt: Guter Stallmann. 329 W. 24. 


Berlangt: „Ham Boners“. John Hetzel, 1748 
Lerrabee Straße. 


Berlangt: Ein Junge von 15 Jahren in Apo- 
thefe. Belmont und Soutbport pe. 

Verlangt: Aufgewedter, ftadtlundiger Junge, 
16 Sadre alt. KrohS Buchhandlung, 59 E. Mon— 
roe Eir, 





Berlangt: Williger, fräftiger junger Wann als 
Ealoonvorter. 4 Weit Band Buren Etr. 
‚ Berlangt: Ein guter Ko für Bufine Lund 
im Saloon (Köhin vorgezogen). Adr.: 531 Weit 
Ban Buren Etr. 


Berlangt: Helfer im Icecream Room. Nachzıt- 
fragen 1412 NR, Clark Etr. 


Verlangt: Zuberläffiger Porter; muß nüchtern 
fein. 571 Reit Madifon Str. 


Berlangt: Holzarbeiter, einer mit Erfahrung 
an Wagen: und Automobil-Bodyarbeit. G. 2. 
Domarus, 847 Larra bee Etr, 


Berlangt: Roofer, Sofort aufzurufen: 264 W, 
Thornton, Charles Haynes, Thornton, ZI. 


Berlangt: Guter Calesbäder, 402 Dft 31, Str, 


Berlangt: Porter, der Lund fjchneiden Tann 
und am Tifh aufzumwarten, 3940 Madijon Str. 





Verlangt: Junger Mann, zum Pferd bejorgen 
und für Hausarbeit. 1010 N, Clarf Str. modi 


Berlangt: Ein guter Porter, welder Lund To- 
Ken lan. 2600 Xincoln Abe. modt 


Verlangt: Junger Buther oder Wurjtmacher, 
ftetiger Rlat, 4420 ©, State Str, 


Berlangt: Tüchtiger deutſcher Koch. Nachzu— 
fragen: 10 R. Fifth Ave. modimt 

Berlangt: Junge, über 16 Jahre, um in der 
Bäderei zu helfen. 2716 Weft North Ave, 


Berlangt: Dritte Hand Bäder, $8, Board und 
Bimmer. 5082 Lincoln Ave. 


Berlangt: 


Agenten als 
großer 


4 Verfäufer für Xot3, 
erdienit. Adr.: G 30 Abendpoft. 

mai16,18,20,21,23,25,27,29 

Verlangt: Barbier, jtetig, Board und Room. 
Sofort vorzuipreden: 2229 Elybourn Abe, 

fomo 

Verlangt: Weber in Wollmühle, etwa _ 90 Meis 

len von Chicago; jtetige Arbeit. Curtis & 

Warren, Zimmer 905, 223 Weit Iadion Blvd, 

23mahim& 

‚Berlangt: Frifh eingewanderterr Mann auf 

einer Yarım zu arbeiten; muB melden fönnen. 

Emil Graff, Brairie View, IU. 20malm& 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Nähmajhinen-Operators, 
& SHopfins, 315 %, Wafbhington Str, 





Hoplins 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das “Borı.) 


Gefuht: Erfahrener 
Urbeiter, fucht 
110 Grand Ave. 


Borter, 


flinfer, ftetiger 
dauernde 


Beihäftigung. Dume, 





Gefuht: Junger Bau- und Möbeltifchler, ver- 
tebt jebr gut das Raden und Boliren, jucht Ar: 
eit. 9138 Burley Str., South Chicago. 


* 


Geſucht: Junger Mann, verheiratet, ſucht eine 
Etelle; Bartender. 411 Wislonfin Str., I. Wil 
beim, 


‚ Gefudt: Junger Mann, 21 Jahre, 4 Jahre 
im Lande, fanıı Pferde treiben, fucht irgend 
weide Stelle, Mr. Wurk, 1446 GSedgwid Str, 
Zelephon: Lincoln 2160, 


Gefuct: Bäder, eriter Klafje Arbeiter an Brot 
und Rol3, juht Stelle; Stadt oder Land. 
Qubert, 4214 Cottage Grove Ave., 
Dalland 6258, 2. Flat. 


J. 
Telephon;: 
modimi 
Seſucht: Bäcker, zweite Hand an Cales und 
Biscuits, ſucht Stelle; tann auch ſelbſtändig ar— 
beiten. Zel.: North 5319, Müller, 

Gejudt: Junger Wann, gerade eingewandert, 
wünſcht Etellung in Bäderei, um Geichäft zu 
erlernen. Ludwig, 6031 Nidge Ave, Telephon: 
NRabenswood 5842, mdi 


Gejuht: Calebäder fuht Stelle. 1342 Wolf: 
tam Sir. Finte, modimi 


Gejuht: Slinter Bartender fucht itetige Stelle. 
Berbeiratet. Dioll, 2311 Roscoe Str. 25malw£ 


Gejucht: Flinier, tüchtiger Porter fuht Stel- 
Jung. 1410 Diverjey PBarlway. Telephbon: Grace 
land 9689. modi 


Geſucht: Slinler Bartender mit allen Arbei» 
ten vertraut, juht Stellung; tut aud etwas 
Borterarbeit. Telephon: Graceland 9689, MM. 
Schmidt. modi 

Gefuht: Deutfher Bäder, folid und zuberläi- 
fig, judt Stelle Kann felbitandig arbeiten. 324 


8 Sconjin Str. A. Burdhardt. Tel. Kincoin 
6935. 


mobi 
Gejuht: Lundloh fudht jtetigen Pla, beforgt 
felber den Zundcounter. 9. Walter, 500 ©, 
Baliteb Straße. fomo 
Gefut: Junger Mann jucht ftetigen Plat auf 
einer Farm, Adr.: K 254 Abendpoft. —ımo 


Geſucht: Lizenfirter Engineer fuht Stelle; ge 
lernter Maſchiniſt, Iangläbrige Erfahrung an 
Eorlis High Speed Engine, Donamo Pumpen 
ufw. Mdr.: Sohn Euba, 2127 ©. Ealifornia 
Avenue. fafonmo 


er Schreiner fudt Arbeit, au 
ee 
j aimaiiwæ 


Er 
+ 


IJ —— — 
fucht Stell ung Empfehlungen. 
coln Ave. Telephon: Lincoln 2130. 


Gefucht: Friſch eingewanderter Bäcker in mitt⸗ 
leren Jahren ſucht Stelle. Bitte vorzuſprechen 
oder zu jchreiben. Jof. Buneta, 1533 Mohamt 
Straße. modimi 


Gefuht: Junger Mann, ald Schmied in Un- 
garn gelernt, fucht Stelle in Wagenfabrit oder 
in Fabrif. Balint, 2218 High Etr, 


Geſucht: Stelle als Laundrharbeiter; erwar⸗ 
teler Lohn 835 den Monat und Board. Theo. 
Zarin, 2218 Clybourn Abe. 


Geſucht: Lundmann und Porter, Tann gut Tos 
Ken, fucht Stelle; ftetig. Adr.: W. 966 Abendpoft 


Gefuht: Deuticher,. verbeirateter Mann, der 
deutih umd etwas englijch fpricht, fucht Stelle 
als „Janitor oder font ftetige Arbeit. 9. B., 
643 Bowen Abenue, 


Gefucht: Deutiher Mann fuht Stelle al3 Por⸗ 
ter im Saloon oder Reitaurant, beite Empfeb- 
lungen. 361 Filmore Str,, Gary, Ind, modi 


Gefudt: Ungariiher Mann fucht irgend weldhe 


BER: am liebiten im Reftaurant. 1959 Lincoln 
de. 


Gefuht: Deutiher Mann, erfahrener Porter, 
lann Bartenden und am Tifh aufwarten, wünfcht 
Stelle mit Zimmer und Board. 2057 Weit 
Obio Etr. 


Geiuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Bor- 
ter, 2022 Grand Xbe. 

Gefucht: Kuchen: und Brotbäder, dritte Hand, 
fuht Stelle. Chmidt, 651 North Ave, Tekephon: 
Diverien 1939. — 

Zement⸗Finiſher und Plafterarbeiter fucht Ars 
ueit, Peter Micomfi, 1438 Mohawt Etr. 

Gefucht: Deutiher Bäder an Brot und Rolls 
und gute ziveite oder dritte Hand fjucht ftetige 
Stelle. 2141 Lewis Etr, modi 


Sefuht: Bäder, 
Rolls, fucht Etelle, 


(00, 


erite Hand an Brot 


und 
Roth. 


‚Phone: Superior 
modi 


Gefugdı: Selbitändiger Brotbäder fuht Stelle 
in Stadt oder Land, gebt au al3 zweite Hand. 
Adr.: M U 253 Abendpoit. 

Gefudht: Ein tücdhtiger Wiener Knopffahmann, 
auter Knopffärber, der deutihen und böhmiſchen 
Sprade mächtig, fuht Arbeit. Macdatla, 2746 
Coutd Turner Mbde. 


Gefucht: Porter, erfahrener, zuberläfliger, Tann 
Bartenden, ferbiren, fpricht enaliih, fucht Stel» 
lung. 3. Zerih, 1523 Weft Madifon Str, 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif I Cent dad Wort.) 


Zaden und Jabriicn 


Verlangt: Mehrere Mädchen im Alter von 16 
Jahren für leichte Yabrifarbeit. Nadaufragen: 
Chicago Asire Chair Eo., 619 N. La Calle Str. 


. Berlangt: Eine Kleidermaderin in Kleiderge- 
ihäft,; jtetige Arbeit; muB ein wenig engliich 
Ipreden. 4105 Weit North Ave, 


Verlangt: Gute Näherin bei Kleidermaderin; 
fofort. 1044 Altgeld Str., Telephon: Lincoln | 
4252. 

Verlangt: Ein ebrlides Mädchen, das fih als 
Verfäuferin tm Bäderladen einarbeiten till. 
2200 R, California We, modimi 


Hausarbeit. 


Junges ° öchen für leichte Arbeit 
459 N. Cicero Abe. 


. Verlangt: 
in Bäderei. 


Berlangt: Mädchen, 17 Jahre alt, zur Hilfe ı 
der Hausfrau; 2 in Familie; $4. 851 Daldale | 
Ade., nabe %. Halited, 2. Floor, mdi 





"DVerlangt: Mädchen zur Mithilfe bei allge- 
meiner Hausarbeit. 4625 Kenmore Ade., 1. sl. | 





Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Zu | 
erfragen im Store, 1365 N, Weitern Ave, | 
modimi ; 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei in der Yamilie, 5302 Brairie Ade., 2. F. 





Verlangt: Köchin für Bufineßlund; furze Ar» 
beititunden. 1859 W, Grand Abe, modimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, zwei in Yamilie, mit aufs Land gu ges 
ben für einige Monate. Nacaufragen: 2614 
Lafe Biem Apve,, nahe Deming Place, 2. Apt. 
’Bhone: Lincoln 510, 


erlangt: en je allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. Til, 5322 South Park Ape, 
zZelephon: Drexel 8337. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Schenter, 
707 Dit 50. Place, modi 

Verlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in der Familie. 2934 Logan 
Blod., 2. Slat, läutet mittlere Glode, 


Verlangt: Mädchen, fur leichte Hausarbeit. 
6021 Eberhart Nve., früher Bincennes Abe, 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Ermwacjene, 2658 Wilfon Ave. ZTelephon: 
Nadenswood 5011. 


| 
— —— I 
VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit und Frau | 


für Baby. 2651 NR. Kedzie Ape,, Store. 
mobdbimi | 


_ Verlangt: Tiüihtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein wachen. 5400 Michigan Ave., 
1. Apartment. modimi 


Verlangt: Engliih fprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, fein wafdhen, ? l⸗ 
lerton Parlmay. Telephon: Lincoln 26 


Verlangt; Kräftiges, exrfahrenes deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, keine Wä— 
Ihe; gutes Heim; Lohn 87. Koch, 500 Melroſe 
Straße, 1 Blod nördlich von Belmont. modt 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
drei in der Familie. 2331 €, Racine Ave, 


Verlangt: Tüchtige Köchin. NKeine_ andere 
braudt anaufragen, 173 Ban Buren Straße. 
modimi | 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
und bei den Kindern mitzuhelfen, $3. Piaen: 
der, 2415 Hamilton Court. 


— — — — — — — —— — —— 


Verlangt: Kindermädhen für ein Kind, Em- 
piehlungen_ 5042 Drerel Blvd., 3. Apartment. 
Zelepbon: Dalland 4004. 





‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Lleiner Zamilie, 4835 Vincennes Ave,, 2. Fl. 
modi 
Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 906 N. Robey Str., Mrs. Spengel. 
Sehne een —— — 
Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 4217 R. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
merhotel. 1958 Sedgwick Str., oben. 


für Com: 
modi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1117 Mil: 
maufee Ude, 

‚Verlangt: Junges deutihes Mädchen, frifch 
eingewanvert, für allgemeine Hausarbeit in ei- 
ner Tleinen Yamilie. Cadaioff, 933 Sheridan 
Road, 
Seien es 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5044 Mi- 
Kigan Ave., 3. Ylat. 

— —— 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; gu» 
er Blag. 3132 N, Afhland Ave. Zelephbon: Wel- 
lington 8883, 


u nn 


y 


‚ Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. Telephon: Wellington 6212, 





F 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 


Verlang 1 Hausarbeit, 
$5 die Woche. 1305 Belmont Ave. 


ſomodi 


Verlangt: Erfahrene Köchin, gutes Heim und 
guter Lohn. 4348 Vincennes Ave. Telephon: 
Drexel 9424. 24mailm& 
_»erlangt: Ködin für Privatfamilie, dieſen 
CScmmer mit auf3 Xand zu geben; guter Koh. 
Anzufrtagen Vormittags, Dirs, J. Loewenthai, 
Lalota Hotel, ’Rhone: Douglas 1026, ſomodi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß waihen und bügeln und fübig 
jein die Diablzeiten für eine Familie bon zwei 
Ermadienen und 3 Kindern zu fodhen. in Wil- 
mette, I. Biehe Mädchen dor, das engliich 
fpriht und beriteht und gute Empfehlungen bat, 
Suter Lohn für- die richtige Perfon. Tel, Kenil- 
worth 176 und jagt dem Telephon-Operateur 
die Gebühren mir anzurechnen. Fragt nad Mrs. 
Bil. fafomo 


Verlangt: Zweite Hand _Ködin, öfterreich-un- 
gariihe Küche, engliihe Eprade nicht erforder: 
lid, von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, 
2124 Eid Wabaih Abe, fafomo 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit in 
Hleiner Yamilie. Mrs. M. Bon Baltier, 917 
Deargate Terrace. Tel, Rabendwood 1423, 

fafomo 


Verlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; aud Kindermädden für Baby, 4930 Ins« 
diana Abe., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Großer Lobn. 2049 W. Dibifion Str, 
i mai16,18,19,20,21,23,25 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß Empfehlungen haben. 1235 Elaremont 
Avenue. ſamo 


Verlangt: Ei 
gem Fre y n seiopnenes Mädchen für alls 


t Samilte; guter 
Zelegon: Bracclanı a 


ı Abends, 


t Mädchen für» Küchenarbeit; muß 
Ioden Tönnen, 2358 Belmont Uve., Ede Ely- 
bourn und Weftern Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$6. Biweite® Mädchen wird gehalten. Dub eng- 
lif$ berftehen. 2024 Lane &t., nabe — 

modim 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
5207 Indiana Str., 2. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen beim Kochen und allgemei- 
ner Hausarbeit zu belfen, 1534 Belmont — 
mod 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit in hleiner Familie; guter Lohn; lein Wa— 
ſchen. Großman, 5244 South Part Ave. Tele— 
phon: Drexel 5720. modi 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; ſehr tleine Familie; muß 
ein wenig lodhen lönnen, 916 Eait 63. Str. Tel.: 
wuswah 5664, 


Berlangt: 
beit. 


‚Verlangt: Mädchen, das auch Hausarbeit ber- 
richtet, als Köhin im Saloon. 2521 Elybourn 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie; gutes Heim. 540 Belden Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; gutes, ſchlichtes Kochen; 3 in der Fami— 
lie, 958 N. Weſtern Ave., 2. Sloor. 





Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
fein wajhen und bügeln, muß aubauje jıhlafen. 
2252 Belmont Ave. modi 

VBerlangt: Gutes deutihes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit, zwei in der Familie; gu— 
tes Heim. Mrs, I. Barker, 5540 Michigan Ave. 


VBerlanat: Mädchen in mittleren Jahren für 
allgemeine Hausarbeit in kleinem Boarding— 
baus; guter Lohn für die richtige Perion, die 
u ipreden fanın, 4161 ©. Halited Str., 

t 


> 


2. Flat. 


Verlangt: Starles Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachaufragen: 3601 Soutbport Ave, 


Verlangt: Mädchen, 
hend, in Tleiner 
Lawrence Mbve., 1. 


erfahren, 
Familie, 
Flat. 


engliſch ſpre— 
Strauß, 5946 St. 
modi 


Verlangt: Mädchen für Hotelarbeit; $5, Zim- 
mer und oft. 1570 Elybourn Ave, 


Verlangt: Frau für Sonntags in Küche, auch 
2 Aufwärterinnen, Sommerejort, Wilmette. — 
Nahaufragen: 1535 Dayton Etr., nahe North 
Ave. und Elybourn Ade., zwifchen 6 und 8 Uhr 
Abends. 





Verlangt: Eine erfahrene Ködin in einer 
———— guter Lohn. Referenzen. — 
Friedberg. Telephön: Oalland 1849. modimi 


Verlangt; Junges Mädchen für Hausarbeit, 
leine Wäſche; zuhauſe ſchlafen. Bäckerei, 2661 
Lincoln Arenne. modi 

Verlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 845 
Belt 65. Straße. modi 








en 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das Kinder gern bat, Teine Wäſche, $5.00. 
Stein, 1811 %. 47. Str., nahe Wood. 


Verlangt: Junges, friih eingewandertes Müäd- 
Ken für allgemeine Hausarbeit; Teine Wäſche; 
$3 per Woche. Telephon: Douglas 6632, 3358 
Foreft Ave., 2. Floor. 

Verlangt: Gutes Hausmädcdhen. Nakhaufragen: 
1529 ©. Samyer Mde,, 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4736 Indiana Ade., 2. Flat, modi 

Verlangt: Erfahrene Köchin in Pridatfamilie. 
825 Buena Wvde., nahe Broadway. 

Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. Sriih eingewandertes. 1820 Elifton 
Bart Ave. Telephbon: Yatwndale 4617. 


Verlangt: Eine ältere Srau um 2 Kinder auf- 
zupaſſen. Anzufragen zwifhen 5 und 6 Ubr 
2306 N. Clark Str. modimi 


Verlangt: Nettes, lompetentes engliſch ſpre— 
chendes Mädchen für zweite Arbeit; drei Erwach— 
ſene in der Familie; Deutſche bevorzugt. Nachzu— 
lragen: Miß Mary A. Wilſon, 104 North Pros— 
pect Ave. Park Ridge, Ill, an Chicago & North 
Weſtern Eiſenbahn, oder bei C. H. Piennh, 863 
S. Michigan Ave. Diensſstag Morgen zwiſchen 
10 und 12 Uhr. 


Verlangt: Ein intelligentes deutſch-ungariſches 
Mädchen zu Kindern don 3—6 Jahren, oder 
leihte Hausarbeit al3 zweites Mädchen. Tele- 
phon: Zamndale 1630, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeineHaus- 
arbeit, Gute3 Heim für die richtige Perfon. — 
Nahaufragen: 1922 ©, Avers Abe., Telephon: 
Zawndale 8647, 


Stellenvermittlungs-Büroß, 
(Anaelgen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort.) 


VBerlangt: Ehepaare, Mafchinen- ed. Hand-Rubs 
ber3, Garpenters, Bund Preb,Lundmen,Borters, 
Hartbolzfiniihers. Gent.Empt., 184 W. Wafbinat, 

Deutih-ungariihes Bermittlungsbüro verlangt 
Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Reftaurants, 
1624 ©, Halited Straße. 25mai,modimiim 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in Pri- 
bat: und Geichäftshbäufern. 2238 N. Halited 
Str. Telephon: Lincoln 1782, 23mailm& 

Deutich » ungarifhe3 WBermittlungs - Büro vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant, 452 North Uve, Inob*& 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit» 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man jprede 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
North Ude, Ede Halited Str. 1. Stod, 





Etellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Köchin juht Arbeit im Reftaurant 
oder Saloon, auch als Nadhtlöhin, A, Draeger, 
3409 N. Troy Str. 


Gefuht: Zwei deutich-ungariihde Mädchen ſu— 
hen Stelle Tür Hausarbeit, friih eingewandert, 
Selber boraufprehen um 6 Uhr, 2251 W. 20. 
Straße. Lina Nid, modi 
Painter, Calſomirer ſuchtArbeit; Privathäuſer; 
billig. 3225 N. Aſhland Ave., 1. Flat. 
Geſucht: Deutſche Frau mit beſten Zeugniſſen 
in Hausarbeit und Kochen, ausDeutſchland, ſucht 
irgend welche Beſchäftigung; auch Waſchen; auf 
der Nordſeite. Bitte nachzüfragen: 2252 Eleve— 
land, nahe Belden Ave. 


— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte vorzuſprechen. 1660 Burling Str., Ieles 
phon: Lincoln 2182. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle; kann 
lochen. 1657 N. Halſted Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen, Bügeln und Reinmachen. 1431 R. Halſted 
Str., Flat 3, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum wa— 
ſchen und bügeln für Dienstag und Mittwoch. 
Mrs, Eva Wagner, 1654 Cleveland Ave. 

Gefuht: Eine zuberläfiige Frau bittet ım 
Räfhe nah Haus zu nehmen für Donnerstag 
und Samstag Beihäftigung, oder Hausarbeit. 
Anzufragen nah 6 Uhr Abends, 1841 Burling 
Straße, hinten. modi 


Gefucht: Deutihes Mädchen wanſcht Stelle 
für Hausarbeit, 1723 N, Halfted Str., 1, Flai, 
hinten. 





Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Bügelplätze 
und Samstags reinmachen. 1940 Dahtön Sir,, 
vorne, unten. modimi 


‚ Gefuht: Frau fuht Walch und Reinmachpläge 
jeden Tag der Woche. 1654 Burling Str, 

Gefußt: Deutihe Frau fuht Waih-, Bügel- 
und Reinmadhpläße für 4 Tage die Koche, 657 
Vladhawt Ctr., hinten. 


enthielten 

Gefudt: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
u in Tleiner Familie. 1130 Wells 
Straße, Reftaurant. 


Geſucht: Junges Mädchen  fucht Stelle füc 
Icihte Hausarbeit oder für Kinder. 1325 Nord 
Halſted Straße. Huber. 


Geſucht; Deutſches, friſch eingewandertes 
Mädcen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Gelber vorzufpreden, 1817 Elybourn Avenue, 
Linten. 

— — — — — 

Geſucht: Wittwe mit einer Tochter ſucht Stelle 
al3 Hausbälterin; bat Kinder gerne. Borzufpre- 
hen 1114 Addilon Etr., 2. Floor. 


Gefudt: Junge, faubere Frau fucht Wald 
und Pugpläge. Schreibt: Pfeifer, 823 Toronfend 
©tr., hinten. 


Gefuht: Tunge Frau fuht Etelle für Haus- 
arbeit in Hotel oder Reitaurant. Nacdaufragen 
im Bafement, 4518 ®, North Ave. modimt 


beiten Mesh nee — 
Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 938 N. Hohne Abe, 


Geſucht: Deutſches M 
— eeren⸗ ⸗ 


Gefuht: Haushälterin, 


Stelle; bitte borzufpreden. e Köchin, fucht 


159 Eullom Ave, 


ee Be au male 


Stelle. 5708 
Geſucht: Aeltere Frau von 50 Jahren wünfcht 
ür alten Herrn Kind: Sbal ) 
ex Warte Geber 4003 534 an — 
Geſucht: 


unges Mädchen ſucht leichte Haus— 
arbeit. P. er ne Elifabetb Etr. 


Gefuht: Eine alleinjtehende Berfon, Tathos 
Ki, 40 Jabre alt, fuht einen guten Plaß;_iit 
lxäftig. Selbſt vorzuſprechen. Mantaſch, 730 
W. Diviſion Str., 2. Floor. 


Geſucht;, Gute Geſchirrwaſcherin ſucht Stelle 
in einer Reitauration. Bitte vorzuſprechen. — 
Mantaſch, 730 W. Dibiſion Str. 2. Sloor. 


Geſucht: Tüchtige Näherin ſucht Arbeit ins 
Haus; macht auch fſeine Handlnopflöcher. Mrs. 
Tepſer, 1803 Hammond Str. 


Kürſchner 
Junger Deutſcher ſucht paſſende Stellung 
Galanterie. 
in NSadett, 
Muſter⸗ 
renzen. 


in 
Perfelt in aͤllen Arbeiten, ſpeziell 
ſodie MNaßnebhmen, Anprobiren und 
und Modellzuſchneiden. Prima-⸗Refe— 
627 Latrobe Ave. R. Förſter. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen von 22 Jahren 
wünſcht Platz bei guter Familie; lann waſchen 
und bügeln. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
1831 Ciybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1629 
Larrabee Str., hinten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 2218 High Str. Balint. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in lleiner Familie. 1733 
Auſtin Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafchpläte. 1733 
Auſtin Ave. 

Geſucht: Eine deutſche ehrliche Frau ſucht 
Stelle, ſür Dottor Zimmer zu reinigen. 1511 
12. Str., Hinterhaus, 2. Floor. 


Geſucht; Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 4103 S. Union Ave., 1. Flat. 


Gefuht: _ Junges deutihes Mädchen, 16% 
Jahre alt, fucht Stelle fiir allgemeine Hausar- 
beit mitzubelfen, bei alten oder jungen Leuten 
und Kindern, Emma Beder, 3501 ©. Wincheiter 
Ave. Tel.: Drover 5491. modi 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 
4445 Princeton Avenue. 





Geſucht: Mehrere Waſchfrauen ſuchen Arbeit. 
Tel. Lincoln 1782. famodido 


Stellungen fuden: Chelente, 


(Anzeigen unter diefer Rübrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Ein friih eingewandertes Ehepaar 
fuht Farm- oder allgemeine Hausarbeit; wenn 
möglich zu jchreiben oder ſelbſt vorzuſprechen. — 
512 Welt Ban Buren Str. modimi 

Gejuht: Junges deutfhes Ehepaar, linderlos, 
fuht Janitoritelle oder irgend weldhe Yrbeit, 
1529 Hudſon Ave., Flat 3, . 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter dieter Rubrit 2 Cent3 da3 Wort.) 


— Wuspverlauf-Gelegenbeit für Alle! — 
Verihleudere elegante Miöhel don Gegimmer 
Blat; ledernes Barlor Set, Leder-Couch, Schau— 
telitubl, Piano, Wilton Yiug, 9 bei 12, Wiejling- 
beit, Spiegel, GEiSbor, Bilder, Gingernähmas 
ihine, Drelier, Ehiffonier, Ehaimmertiih, fechs 
Stühle, Küchenofen, ‘Barlorojen, Gejhirr ufmw. 
Alles muß bis Wiittwoch YIbend verfauft werden, 
2136 Seminarp Uve., nahe Zullerton, unten. 

modimi 

Billig zu verlaufen: Kohlen-Nange mit Heib- 

waffereinrichtung, Gejchirr, Butcher Blod, 117 
Wei Dal Str. 


u berfaufen: Möbel und Motorchcle, 1214 ©, 
Troy Str., Front, Bafement. 


Yultionsperlauf 

morgen, um 10 Uhr Yorm., in meinen Räumen, 
2525 Shefield Ave., der Reit des großen Bor» 
rat3 an Hausbaltwaaren, von einer Nordſeite 
Ctorage Co. mit der Jnitruition gejandt, alles, 
obne Rüdjicht auf Koitenpreis zu derhaufen; die 
Isaaren beitehen aus allen Sorten Möbeln, 
allen Sorten Rugs, Teppichen, Meijing- und 
Eifenbetten und verjchiedenen anderen Urtileln, 
J. Ralph, Aultionator. 


Ehepaar, gibt —— $ auf, muß berlaus 
fen: Brädtige neue Möbel, $150 Barlorjet $36, 
Ihwerer Eizimmertiih und 6 Stühle $35, $40 
Rugs, 818, Meffingbettitelle, Couch, Gardinen 
etc.; $40 Nähmaidhine $9, Ebenfall3 neues $750 
Player Piano $250. „ 23mailv& 
1214 N. Robey Str., nahe Pibifion, 


Zu berlaufen: Große Berfchleuderung bon 
prachtvollen Möbeln, Inhalt eines neun Bim« 
merheim3, ohne Rüdfiht auf Koftenpreis; mal» 
fiber Barlor Suit, in Mahagoni und zirkail. 
Balnuß; elegante Ehzimmermöbel, großes Meis 
fingbett, Dreifer, Chiffoniers, Augs, Yirtures 
uſw., alles in ausgezeihnetem Yujtand; Bars 
gain. 727 Roscoe, weitlid don Broadivah, 

möbel 


21maiw& 
Zu verlaufen: R für 6 Zimmer, 3953 


Milmautee Ave., hinten. 21maiw 


PBianos, mujitaliihe Initri.mente, 
(Anzeigen unter dieier Hudril 2 Eents das Wort.) 


— Celtene Gelegenheit! 
Prachtvolles Mahagoni Üpright Piano 
ſpottbillig bis Mittwoch Abend verſchleudert 
werden wegen Abreiſe. 2136 Seminary Ave. 
nahe Fullerton Ave,., unten, modimi 


muß 


$35 kaufen $400 Piano; fehr guter Ton. 1956 
Larrabee Str. : 25maliw& 


Choninger3 Piano u. BlayerBianos, etb. 1850. 
Berlauft don Horner Piano Eo., 549 is 
18in*% 


$150 faufen unfer $600 Mabhagont Piano, 10 
Ichre Garantie; 6 Monate alt, 550 Urlington 
Blace, % Blod weitlih von Elarl Str. 22ag*& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Gents das Wovı) 


‚Zu verlaufen: Zwei Pferde mit Geſchirr, bil—⸗ 
lig wegen Antaufs eines Autos. 2816 X. Halited 
Str. Telephon: Wellington 6649. mdimi 





Zwei feine 1100 Farmſtuten; ein wenig pfla— 
ſterwund; 530 und 335. Grocery, 144 N. Robehy 
Str., nahe Lale. 


Zu verkaufen: 2 gute Delivery- oder Driving— 
Pferde, eins 3175, das andere 83120. Nachzu— 
fragen von 9 bis 5 Uhr am Dienstag, 4043 N. 
Robey Straße. 


Zu verlaufen: Gutes Expreßpferd, billig, 900 
Pfd. ſchwer. 2738 W. 38. Str, . 18mailw& 
Zu dverfaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grös 
Ben, Wagen und Harneb. 2560 S, Halited Str. 
2maimoX& 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. j. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubrıt 2 Cents das ort) 


Alle Fabrifate von Drop Head Nähmafichıinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Xincoln —* 
40t* 


Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Anzeıgen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 





Verlaufe Cafh regiiter, Wanduhr, Bogelüeite 
und Gejanglaiten, doppelte „Fliegentür. 1971 
s9jebill Drive, nahe Clart Str. jono 


Geld auf wiöbel u. f. w, 
Anzeigen umıer diejer Jtubrıl 2 Kenis dus Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrtauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad; der Wejtfeite, wenn Ihr leihen muilt 
aug Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
billiger — Suiten find nur halb jo groß, als 
die Down-Tomn Companies beredinen. fleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
handlung. Reine ehrbare Perſon wird ab» 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chicago Loan Co., Auguſt Kilger, Mar. 
Zimmer 207 Mid-Eity Bant Bldg., 2. FIldor. 

Madilon und Halfted Straße. 
6ma”* 
—Seld au verleihen 
$20.00 biß $500.00 

auf Eure Miöbel, Pianos, Pferde und Wagen eic. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

Wir bezabıen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Ve 
lieben auräidzahlen in mwöchhentlihen oder monais 
lien Naten. Spredt bor, jchreibt oder telephos 
nirt NRondolph 3075, Fragt nah Wir. Spiker. 

‚ Standard Eredır Company, 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 86. — * 
ma 


Niedrige Raten für Möbel» und PBiano-Dars 
lehen $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
’ 5 für $2 monatl, $100 2 $2.25 monatl. Geld 
n ein paar Stunden, Wir geben alle Bortetie, 
die Undere offeriren. Telephbon: Gentral_5493. 
Mutual © red Keller, Digr.) 


ecurity Co. (€, 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Sm, * 


Patentanwälte, 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Y»atente mwerden be, und beis 
a Mind on Eir, 


I 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| Straße, 2. Flat. 


| 


| 


— zuE Zue 


m Rn ze tagen: 


it 9— A 


F . emont St; 
vermieten: Laden, $10, fowie Stall. 
oberen Barlwan, * * 
vermieten: wei 
© — — u 


andere 
‚Arbeit; guter Pla für Deutichen. — N. Bes 
tern Ape., 2. Floor. 25maim& 


Zu vermieten 4 ihöne_ Frontzimmer, Teine 
Kinder. 3830 N, Halited Straße. 


Zu dermieten: Ceıh3 Zimmer Bridhaus; Fur- 
nacebeizung; $20. 1929 Wiaud Wde,, nahe Se— 
minary Ave. modi 


er vermieten: Prädtige moderne 4 Bimmer 
Flat, Zu erfragen bei Chas, H. Serum, 3801 
Wer Chicago Avenue. 23mailm& 


Zu vermieten: Edladen mit Wohnung und 
moderne 10s3immerwohnung oben; ausgezeich- 
nete Lage für Bäderei, Grocery ulw.; nördlich 
don Nortb Ave.; Miete $75 monatlid,. A. I 0s 
fetti, 657 North Avenue, 21maſwæ 


Zu vermieten: Schöne 4 Zimmer Wohnung 
mit Bad. 3358 W. Ravenswood Abe. 
19mai, 1w&* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Roomers; alles ſchöne Frontzim— 
mer, alles neu. 800 North Ave., Ed-Eingang 
Halited Str., an der Seite von Vondori3 Halle, 
Frau Schultz. momi 


Zu vermieten: —A möblirte Zimmer, ein- 
fahe oder doppelte. Moderne Refidenz. $2.50 
und aufwärts. Board. 3668 Michigan Yive. 


Berlangt: Romers oder Boaerders. 1522 


Ely 
bourn de, 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, Tampfbei- 
zung; nabe Kincoln Bart. 1709 N. Part Avenue. 
Zel.: Lincoln 6697, 

Zu vermieten: Schönes, möblirtes Frontzim- 
mer. 824 N. Sranllin Str. 


Zu bermieten: Selle, Iuftige Zimmer; 
Wunfh mit Board. 1612 Eleveland Abe. ; 
famodi 


auf 


Zu vermieten: Reine, möblirtegimmer; billig; 
auch mit Board wenn gewünicht. 548 North Ave, 
midofrfamo 

Su dermieten: Echön möblirtes Frontzimmer, 
alle VBequemlichleiten, feparater Eingang, pri 
dat. 2824 Abbott Court, nahe Diveriey. Eın 
Blod weitlih von Elarf Etr, 19mailw 
Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer, alle Bes 
auemlichleiten, Frübftüd, wenn gemünfht. 342 
isconfin Sır., Ylat 1, nahe Xincoln Bart. 
—mi 


Zu bermieten: Helled Zimmer mit Board, 2 
Betten, Bad, Gas, Telephone, 1806 N. Yran- 
cisco Ube., Ylat 2. fafomo 


‚Heimat für ftellenlofe Dienjtmädden, gut und 
billig. Srau Schirmer, 1533 Larrabee Str. 
fafomo 


Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, Gas und 
Bad, für 2 Herren, 742 X. May Str., 3. SI®. 
fafonmodt 


Bu bermieten: Zwei möblirte Zimmer, fhöne 
Lage, nahe Humboldt Park. 902 N, Richmond 
fafomo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cts. das Wort.) 


Zu verlauſen — 7 
62-Gold Huypothelen—6% 

Garantirt erſte Anleihen von der Chicago Title 
C Truſt Company; durch neue, erſtilaſſige Ge—⸗ 
bäude in emporblühender Gegend geſichert. Ge— 
nügenden Sicherheit; Summen 32500 aufw. Bu 
Bari umd mit aufgelaufenen Binfen. Abfoluter 
Reingewinn 6 Proz, Cpredt bor oder jchreibt 

wegen Einzelheiten an 

Saenge & Wheeler, 

Mortgage Banter., 3198 Milmaulee Ave, 
30apX* 


Gebraude $3000; habe ein neues 2ftöd. Brid- 
haus; große Lot, an neu gepflaiterter Straße ın 
guter Nachbaridajt; gebe erite Hupothel als 
Sicherheit und zahle 6 Proz. Bınlen. Keine 
Srundeigentumagenten brauden fi zu melden, 
Adr.: D 795 Abendpoft. famomifr 


Zu verleihen: Spezieller Yond inSummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigfte Binfen, 
ZuvorfomendeAufivartung. Bauanleihen gemacht. 

Haenge& Wheeler, 
Mortgage Banters, 3198 Diilwaulee Abe, 
30apE£* 


einen ginn we 
Habe $500 bis $2000 zu verleihen auf Kebau- 

tes Grundeigentum, $rant Wed, 2014 Irvt 

Part Boulevard. 6 * Sun 


Zu verlaufen: Beite erite 6% otbefen in 
Summen von $500 aufwärts; 8 Papiere. 
Richard A, Koch, 25 N. Dearborn Str., 7, Flur. 
Abends: 555 North Ude, Ede a 

a 


€ 6, Bauling, 5 ", La Galle Str, Erfte 
Hhpothelen zu berfaufen. Gel» zu derleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß Zelephon: Main 250, 


imai*& 


Greenebaum Sons Bani & Truit 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Eichere erite SYypoibhelen, in belic’igen Sums 
men, auf bebautes Ehicagver Wrundeigentum au 
verfaufen. Nordojtede Elarf und KRandolph Sır. 

3ıl*k 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zuni Bauen zu niedrigiten Zinfen, Offen Mon- 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr, Straufe 
Evvings Banft 1341 Wilwaufee Ave, nabe 
Paulina Straße. 10ja*& 


Brivatgelder auf zweite Snpotheten zu 
verleihen, auf verbeffertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raien. 
3. Blotte, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444, oti1F* 


Darlehen auf Grundeigentum, Yäufer oder 
Pauftellen. Baudarlehen eine Epezialität. Cor 
fortige Bedienung, 9. DO, Stone & Co, 
. Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straye 

25ip*t 

Sagt uns, was Shr Bauen wollt, wir fagen 
Eud, mas e3 fojtel, ohne Ir zurweie "Were 
gütung. Darlehen und Pläne, ode Kommiſſion. 
Wit bauen extra warme Gebäüde; 
Erfahrung. Alliſon Conträcting Co., 
704, 109 N, Dearborn Straße, 

Geld zu verleihen auf 
jedem Vetrag auy Chicago Grundeigentum zu 

% jährlih Leichte Bahlungen, fd elle und auf- 
merljame Bedienung. Bitte ‚nen Gie uns, 
Zoui3 Stern & Eo,, 

5.N. La Salle Str. Phone: Wain 4845, 

10my*E 


— — — — — — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieier Kudbrıt 2 Gent das Wort.) 


17:jährige 
Zimmer 
20d3*&% 


ai ite Sppoiheten in 


Shrenhafte 
und grundiihe Behandlung aller Krankheiten der 
männer und rauen. Nerven, Magens, 
Nieren-, Blajen- und »Blutleiden Adeumaiis- 
mus. »Bergiftungen u. |. m. 
Dr. Schwarz, deutfher Arzt, 

39 W, Adams Str,, Zimmer 60, Dexter Bldg., 
gegenüber ver „Yair“, 
Epredftunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos, 
Wittwoh und Samstag bi 7 Uhr Abbds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mitigg.. 


28ja*t 


Dr, Weiß. Defterreih-Ungar, behandelt alle 
Yrauen- und Mänmerlzankheiten, unterrichtet 
Hebammen und nimmt Gntbindungen bei mäs» 
Bigen reifen an, 1176 Milmaulee Uve,, 4 Tüs 
rer füdl, von Dibifion Str. Tel.: Monroe 94, 

2811** 

c* Kneipp Kur, ohne Medizin, ohne 
Mefier. Buch jrei, 20—22 ©, State Straße. 

4ol,momidota* 


Dr. Sreont, deutfher Arzt, früher Affiftent 
der Wiener Uniberfität, behandelt gewifienhaft 
alle Krankheiten. 1164 Milwaufee Ave, nabe 
Divifion Etr, Borm. 10—12, Abends 5—9. 


lap*% 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dieier Yubrif 2 Cents das Wort.) 


FredWlotfe, deutidher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiadhen prompt beiorgt. Bratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 116°% 
Albert 4, Kraft, Rebisanmaltı, 
Trozeife in, allen Gerthtshöfen gelübe. Alle 
Rechlsgeſchafte beſtens beſorgi. Erbſchaften ein⸗ 
peso en. Anfprücde überall — * 
—QA folleftirt, Abltrafte eraminirt. Beite . 
pieblungen. 1037 Firft Rational Bank Ol 2 


erandgejebt; 
555 ri 

Abends oder 

2240*% 


Saudbefiger! Eihlehte Mieter 
alle Unkoften nur $8,00. &. Odmwa 
Are, Ede Larrabee Etr. Bitte 
Sonntag Morgens boraufpreden. 


Heiratsgeſuche. 
ei ter diefer Rubrik 
Ner- * 8 un. ee 


Heiratsgeſuch! Geſchäftsmann, 
36, Sabre nit 910.000 Bemmasen wab Zaib 


u 


| (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 


4 


Anne 


— ——— — 
Zu verlaufen: Ein kleiner Groceryſtore, billig, 
oder cine Store-Einrihtung. 1325 Belmont de, 


vernlliieeen Zee he iktnitdepenfrsesen nn 

Zu berfaufen: Billig, Reftaurant, babe zwei 
Pläge. 1535 Dahton Etr. Zwiihen 6 und 8 Uhr 
Abends nadaufruagen, 


Zu verlaufen: Guter, Heiner Drbgoods- umd 
Notionftore,, jeit 9 Jahren eine Famile erhal: 
tend; 4 Zimmer; Miete $30. Bargain für Mann 
und Frau oder 2 Frauen; pradtvolie Lage. — 
1353 #ofter Ave, 


Zu derfaufen: Grocery und Delitgteffen; gutes 
Geihäft; Miete, $18; zwei Wohnzimmer. 1312 


Gleveland Abe. modimi 


$475 oder beite Dfferte faufen 5 Jahre eta» 
blirten Delifateffen- und Grocerhitore, bat im- 
mer gute Gejhäfte getan und mu nur wegen 
Kranfheit verlauft werden. Gut eingerichtet und 
geape, reiner WWaarendorrat. Gebe au einen 

eil auf leihte Wbzablung an gute Leute, 
Kommt umd überzeugt Euch, 4411 Nord Spaul- 
ding Ave., nabe Montroſe Blod. modimi 

$275 laufen feinen Edladen, Gandies, leichte 
Groceried, Badwaaren, Delilatejfen; den dop- 
pelten Preis wert;feine Geihäftslage; vier feine 
Zimmer mit Laden, billige WViiete. 3301 North 
Nacine Ade,, Ede School Eir. 


$375 laufen feinenDelilatefien-; Candy, Milch-, 
Sceercant-, leihte Grocerhy-Store; gute Wohnen 
garantirt, Badwaaren bezahlen alle Ausgaben, 
Auf Probe verlauft; großer Borrat; feine Fir- 
tured; $800 wert; 2 feine Zimmer mit Laden; 
billige Miete. 1353 Mohawi Ctr., nahe Ciy- 
bourn Ave. 

Zu verfaufen: Ein Echuhreparaturfhop. 1456 
Belmont Ave. momi 

Barbier mit 3400 geſucht als Käufer für Pau— 
lina Theater Barbierſhop; $2000 wert; ſofort. 
1333 N. Paulina Str. 





Zu verkaufen: Eine erſter Klaſſe Storebäckerei 
mit allen Maihinen und 250 Stod, für $2000 
baar, wenn gleih genommen; gute Breife; $25U 
wöcentlide Einnahme. 6132 Broadway. modimi 


Verlaufe Grocerh, Butcheritore, beite Lage; 
großer Stod, ganze Einrihtung neu; Wochen 
einnahme $400. Alles fann nad Bert aufgenom- 
men werden. Echt3 an. Fragt Morgens 9, 
1557 NR. Halfted Str. 

Zu verfaufen: Delilateifen mit Butcheritore, 
Goldgrube für einen Ungarn; Wocheneinnabme 
$250, ‚ofort zur Hälfte des Wertes. Kommt, 
überzeugt Euch. Fragt Morgens 9, 1157 Halited. 


Goldgrube für Ungarn! Verlaufe Saloon, Ede, 
beite Xage, großer Stod; neue Fittures; neue 
Küceneinribtung; Wocheneinnahme $250; 
fommt, überzeugt Eud. ragt Morgens 9, 
1557 N. Halited Er. 


Begen Familientrubel verfaufe Saloon, Ede: 
beite Nahbarihait; feine Konkurrenz; Wowens- 
einnabme $225, jofort $950, wert dreifach. 
Ueberzeugt Eud, Fragt Morgens 9, 1557 Nord 
Halited Straße. 


Zu verlaufen, oder zu bertaufhen für Pro» 
erty: Billig, wegen Abreiſe, gutzahlendes Re— 
taurant; an N. Clark Etrabe; $200 ANeinge- 
winn per Monat. 8. ©. 436 Abendpoit, 


Zu verlaufen: Delilateffen mit Lund, beite 
Lage, auf Abzahlung. 643 N, Clark Str. ſamo 


Berlangt: Gute Gelegenheit einen. Butcher 
Shop in einer Boritadt zu eröfinen; jeine Lage. 
Adr.: 8 240 Abendpoft. dojamo 





Zu verlaufen: Tees :ınd SKaffe»Etore, beite 
Geihäftslage der Ctadt, deutihe Nahbarichait, 
billig, wenn fofort genommen, nahe Departinent 
Store. Steine Agenten. Adr. 3. 304 Abendpoft. 

mai19,110 

Zu bverfaufen: Gute fanitäre Bäderei, verbun- 
den mit Balery Lund, neben Hocdichule, mö- 
entlide Einnahme $350. Adr.: 3. 377 Abend» 
poft. modi 


Zu verfaufen: Reitaurant in guter Gegend, 
beim Eingang der Weſtern Electric, gutes Ge- 
ichäft, billig, $450. 4644 WB. 22. Str. fomo 


Zu berlaufen: Meine neu etablirte Yabrif, 
wegen Deutichlandreife (neuer Patentartifel), 
$600. Adr.: 3 358 Abendpojt. jomo 


Zu verlaufen: Saloon, Carlinie Ede, 150 bei 
150, verbeffert, Lizens eingeichloffen; Eigentüs 
mer bverlauft wegen hoben Alters; eine gute Ges 
legenbeit für eine gute Geldanlage, John Soms 
mer, 4210 Wentworth Ave. fafomo 


Theater-Bargain: 300 Eige, Milmwaulee Ave., 
nahe Baulina; Ventilations:SHhftem; beite Lage; 
Vorftellungen den ganzen Tag, gutes Geihäft; 
Eigentümer will berfchleudern wegen anderem 
Geihäft, $700 Anzahlung, Reit auf Abzahlung. 
Borzufpreden Abends im Theater, 1335 Mils 
mwautee Ave. fafomo 


Verlaufe gutgehenden Delilatejien Store; in 
beiter Lage; für $1600 baar. 405 South Fils 
dare Abe. 20mailwX& 


Verlaufe für $600 oder Iefte Offerte jchönen 
Notion-, Zigarren, Candy ufw, Store. Bin 
bier 26 Jahre. 4 Zimmer möblirt dazu, fein 
für Ehepaar. Lange, 704 Dearborn Avenue, 

20mi 1wæ 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon mit 
Lizens. 706 Milwaulee Ave. 20mailw& 

Bäderei zu verlaufen: Eile der beiten Bü.fes 
reien in einer der Hauptitraßen von Diilwaufee, 
nur Etoregeihäft, tein Ausfahren, iſt Umſtände 
balber zu verfaufen. Näheres zu erfahren bei 
zT. Ebling, c.o. Jung Brewing Co., Milwaulee, 
Wis, mi201wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent da3 Wort.) 


Bartner. Ein nüchterner und ehrlicher Teils 
baber in Real Ejtate Dffice, einer mit etwas 
Kapital und der die Dffice übernehmen fanıt 
bevorzugt. Adr.: 3 302 Abendpoit. £ 

19mailiv& 


Berjönliches. 
(iinzeigen unter dirier Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Uebernehme Automobilarbeiten; babe Pla 
für Reparaturen in Garage. Neferenzen von 
europäüiſchen und amerilaniſchen Fabrilen, auch 
Rennbahn. Adr.: K. 283 Abendpoſt. 


Uebernehme Plaſter- und Zementjeitenwegar: 
beiten und Schorniteinreparaturen, 640 Blad- 
hawt Straße. 

Painting, Calſomining, Paperhanging u. ſ. w. 
wird billig beſorgt. William Pisz, 3213 Irving 
Part Blod. Telephon: Irving 22251. 


Pflafter-, Zement-, Brid- und Reparaturarbei—⸗ 
ten. 3. Hesles jen., 2126 NR. Sedgwid Str. Lel.: 
Diverfey 3405. 25malm& 

uUtiliy Wall Board hält Tünde 
und einfahe Farbe vorzgüglid; man verwende 
fteife, ftarte, jeuchtigleitdichte, &-fahe Utility 
zum Bauen oder Umbauen von Garagen, VBerans 
den etc. 2ie funf Fiber-Bretter ſind zuſammen— 
zementirt mit vier Lagen Asphalt. Phone- Ked— 
zie 23366. The Heppes Co., 4544 Filmore Str. 


Indoform heilt Rheumatismus. Deutſch. 
imp.Vittel. In Laden 2630 Lincoln Ave. 


10omz,modor 


Garantie. R. 
Ave. Verſandt 
ſomodi 


Tätowirungen entfernt unter 
Buerſchaper, 1222 N. Campbell 
gegen Einſendung von 35.00. 
Fubleiden ent⸗ 
Hauwerſchöne⸗ 

Prof. Uhl, 
6242 S. Halſted Str, 

ſomo 


25c Dianicuren, Kopiwaiden, 
fernt, Haarwahstum gefordert, 
rung, KHämmbaarzöpfe gefertigt. 
21 Dt Ban YBuren Str. 


_ PBlaitering und Schorniteinarbeit übernimmt 
9. Yrant, 1932 Larrabee Str. b —Ddi 
Bainting, Calfomining, 


a Baperbanging wird 
beiten2 ausgeführt, 


Kettinger, 1663 Bine Eitr. 
ſaſonmo 


Leidende, beſonders Nerven-, Geſchlechts⸗ 
und Bluttranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terſuchung, nebſt Blut- und Urin-Analyſe ko— 
ftenfrei. 2014 Osgood Straße, 2. Flat. 

23maitwæe 

Notarielle Veglaubigungen, Vollmachten, Te— 
ſtamente u. ſ. w. prömpi und zuverläffig bet 
Sartorius. Oeffentlicher Notar, 228 Waſhington 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Mohamf ESır. 

Solmifrfomo* 

Verlangt: Frauen für Bundesregierunggitel- 
lungen, $70 den Monat, Biele Ernennungen 
ftehen bevor, Lijte, enthaltend Stellungen frei 


u erhalten durch Franklin Inititute, Dept. 
No M, Rocheſter, N. V. 2mai,jafomomifr,im 


Augengläjer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigften Breiten. Jahrzehits 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiter una Opto— 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentladen. Dffen von 2 
Uhr Nadhmittags bis 8 Uhr Abends. 

abi1*% 

25 ze i 
Wir erg Be re Ste en tor 

Baddod & Co., 606-607, 25 R. Deazbarn St, 


: Gefunden und Verloren, 
E13. das Wort.) 


f > 


Nadmiltag, Der - 


700 Baar, 315 monatlich laufen koſiges 
Eottage Heim, vier große Zimmer auf einem 
Sloor, weiteres 5 Zimmer lat finiihed in 
Dafement, Gas, heibes und altes Waffer; 
bübfe Lage an Elaremont Abve., ıtahe Cor» 
nelia, gepflafterte Straße, alle Affebments 
dafür bezahlt, 44 Blod nah Domwn-town Car, 
bequem zur — — Preis $2800, 


Neues 2:5lat Bridgebäude, jegt im Bau, 
begriffen, moderne PBlumbing, eleitriices 
Lit, 30 Fuß Lot, Straße gepflaftert, $5450; 
$500 Baar, $25 monatlid. 


11, 

Neue Brid-Cottage, fjihf große. Zimmer 
auf einem Zloor, elefifiihes Licht, Bad, 
Gas, heißes und Taltes Waffer, Eichenholzs 
yußböden, Harthola-Trim, franzöf. Octagon 
Dad, modurh der Dahboden groß genug 
wird, um im ein weiteres fünf Bimmer Flat 
uingellaltet zu werden. Hohes Stonfretbaies 
ment, Zementiloor, Stationary Laumdrh 
zubs und Zurmace: gepflaiterte Strabe, als 
les bezabit; ein Blod zu drei Carlinien, 
*3750; $u0V baar, $15 monatlich. 


3500 baar, $20 monatlid Taufen zwei 4 
immer Ylatgebäude, Bad, Gas, heibes u. 
laltes Waſſer; Hartholz Trim in jedem Flat, 
Furnaceheizung, Straße gepflaftert und be— 
zahlt. Preis *2900. 


Billiam Zelosty& Ge 
* HauprOffice: 
1905 Belmont Ave. el. Late Bier 1048, 
„„ Subdivifion Dffices: 
Addiſon Str. 38301 N. Weitern Ave, 
Alle Dffices offen am Sonntag. 
fafomomife 


2359 


Unterfucdht dieje Bargains! 

3528 Roleby Ztr., 6 Zimmer Wohnung, Bric ır, 
Steinbajement, Dfenbheizung; $3350. 

3705 DSgo0d Etr., öftlid von N, Clark Str, 
feine 5 Zimmer-Lottage; Brid Bajement; — 
Surnaeceyeizung; $3350. 

3746 X. Racine Ave., Steinfront, Brid, 2 Flats, 
5 und 6 Zimmer; Zurnace; gute Sahrgeles 
genheiten und gut zu bermieten; $6250. 

Nordweitede Southport und Cornelia Yive., 9 
Läden, 7 Flats; Dfenheizung; $24,000, 

Brid, 7 nnd 8 Zimmer, Dfenheisung; 2 Flat; 
nabe Cheridan Hohbahnitation; nur $5050, 

R. E. Ludwig & Co, 3766 N, Elart Str, 

19ma,im&% 
Modernes 2:jtödiges Bridgebäude, Furnace 
und eleftziihes Licht, 849 Webiter Ilve., $450U. 

George Zorpe, 2360 Lincoln Ave. modidoie 


Wright⸗ 
nötig, 
momite 


Modernes 2—6 Zimmer Flatgebäude, 
wood nahe Halited, $3800; nur $1000 
George Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 


Dayton nahe Center Str., 3:itödiges 6—4 
Zimmer Bridgebäude, $8000; nur $2500 nötig. 
Weorge Torpe, 2360 Lincoln ve, modidg 
—5 Zimmer Flatgebuuts 
2200, nahe Mohamf 1, 
2360 &incoln Abe, 

momijt 


Spezieller Bargain? 2 
de; Miete $300; Preis 
Blackhawt. Torpe, 


Bu verlaufen: Billig, neu eingerichtetes 1-24 
ftödiges Bridhaus auf 37 bei 150 und Gtall, 
8 bei 24. 3915 N. Alhland Ave., 1. Flat. 


$4100 für feines 2 
Brid-Bafement; je 4 
Gudler Yive,, nabe 
Grant Bed, 


Slat Framegebäude, mil 
Simmer; Bad und Gas, 
Lincoln Avenue, 
2014 Jrving Part Boulevard, 
famg 
Mub fofort Yerlaufen: {veines neues 2 Flat 
Brid , 5 und 6 Zimmer, 2 ‚zlat Frame hinten, 
Miete 3376, für nur $7800, nahe Robey und 
Lawrence Ave. Zaufjche auch für Hleineres. Zens 
gerle, 3806 Xincoln Ave, 21mai,im& 
Zu dberlaufen: Bom Eigentümer, 2-$lat Frame 
an Sitdweitede Melroje und Paulina Etr.; mu 
i.t Turger Zeit verlauft ivexden; verjäumt nicht, 
e3 anzufehen; beite Offerte simmt e3. Baul &, 
Hoeppner, 3351 Lincoln Wse., Princeß Theater 
Building. 20miim& 


_Bu berlaufen: 2 
Str., 30 Fuß Lot, ganz modern, zwei arohe 
Front⸗Porches; Eigentümer wohnt austwärtd 
und will billig derlaujen. Wegen mweiterer Nuss 
Iunft jebt Bau. E. Hoeppner, 3351 Lincoln Ave. 
Brinceh Theater Bldg. 20milmXt 
Verlajie Stadt, mub jofort mein feines 2 
Slat Brid, 5 und 5 Zimmer, veriaufen, aut 
für Milhgeichäft, tür nur 36200; nahe Jrving 

Bark Boulevard und Paulina Str, 

Zengerle, 3806 Lincoln Ave, 

23mailwi 


Slat Brid an N. Lincoli 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Feine 7 
Zimmer Xefidenz, Heibwafjerbeigung, Gas und 
eleftr, Licht, nahe Lincoln Ave, und Hochbahn— 
ftation, zu einem Bargain. 23mailmw& 

3engerle, 3806 Lincoln Ave. 


Drei 5 Zimmer Wohnungen, Frame auf Brid, 
Zoilets3: Miete $42; Preis $4200, nötig $1200, 
5. RAuedel, 602 North Avenue. 

22mailivX 


Nordweltieite. 
$200.00 Anzablung— 
—$14.00 monatlid 
laufen eine „Buete!l*“ 6-Zimmer Brid-Eottage, 
fertig zum Kinziehben; Yurnaceheiguug; 50 
Buß Lot. 
$300.00 Anzablung— 
—$20.00 monatlich 
faufen ein „Buetell“ Zweiszlat Bridhaus, ein 
Ylat vermietet für $22.50 den Monat, Da3 am 
dere Ylat ijt fertig aum Einziehen. 
vueiell 4101 Wullerton vente, 
Buetell, 2201 NR, Kojtner Ude. (44. Ave.) 
2210*4 


Zu verkaufen: 6 und 7 Bin 2 Flats, 
große, belle Flats, S 3 $5450, — 
Chas, H, Serum, 3301 W. Chicago Avenue, 

23mailwä 

Zu verfaufen: Brädtiges, neues, ganz moders 
nes 2:3lat Gebäude, auf extra breiter Xot; 
$500 oder mehr Anzahlung, Reit wie Miete, 
Nachaufragen bei Ehas, H. Serum, 3301 Weil 
Ebicago Avenue, 23mailw& 


_3u verlaufen: Billig, ſchönes zweiſtöckiges 
Steinfrontgebäude, awei 6 Zimmer Blats. 2743 
Nord Kedzie Ave. ſomo 


Zu verlaufen: Logan Square Cottage, 5 Zim— 
mer und Bad. Guter Zuſtand. Bargain. Adr.: 
3 312 Abendpoft. 21maimwi 


$100 Anzahlung, $25 monatlich, faufen 
5» oder 6-3immerbaus mit allen Berbeiierums 
gen; drei Kard und Hocdhbahn. Dtto Dobroth 
stedzie und Jrving BarlVoulevard, 20mailmi 


ein 


Süpjeite, 

Zu verlaufen: 2-Flat Briufhaus, jedes 6 Sims 
mer, Zoilet, Gas, gute Lot, ‘Barnell Ave., nade 
30. Straße, Abzahlung, Ermis Seeney, 3109 
Wallace Straße. 24mailtv& 

Zu verlaufen: Neues, modernes, ſechs Zim— 
mer Bungalow; eleltriſches Licht; HartholzTrim 
Moſaic, Fußboden; Bargain; oder in Zahlun— 
gen. 1425 Weſt 71. Place. ſomo 


Seht heute meine moderne Reſidenz. 1 bis 5. 
Abzahlung. 3329 Indiana Avenue. 
19maif* 
ef 
Vorſtädte. 

Schönes 12 Zimmer Haus mit Butcherſhop, 
großer Platz, mit großer Kundſchaft, 20 Meilen 
von Chicago, iſt altershalber zu vertaufen; auch 
wird kleines Properm in Tauſch genommen, 
Adr.: K 220 Äbendvoſt. 22mailm& 


Farmländereten. 


Kauft eine Farm und werdet unabhängig! 
Ich verkaufe gutes Farmland nahe der Stadt 
Hiles, Zoreit County, Wisconii:, guter Lehm⸗ 
boden (fein Sand); Lleine Anzahlung und leichıg 
Abzahlungs « Bedingungen; garantire jedem 
Kaufer Arbeit das ganze Jahr hindurch von 
$1.75 und aufwärt3 pro Tag, Diejes ift einge 
deutihe Kolonie. Schreibt um deutihes Bud 
über meine Ländereien; garantire reinen Befig« 
zitel. Kommt mit, jehı Euch diejes Land am, 
bevor Ihr irgendwo anter3 Tauft, 
ie N. Billor, 
Dieine Haupt-Dffice 725 — 208 ©. 
Str. oder Abends 1526 Weit 21. 
Chicago, Ill. 


La Salie 


mai 


Zu verkaufen: Ein Bargain, 800 Acres Farm, 
270 Acres in lleinem Getreide, 120 Acres in 
Corn: Haus und gute Stallungen, das ganze 
Land untzäunt. Nur 840 per Acre, Nehme we⸗ 
niger al3 % Baar, Reit auf Abzahlung nach Bes 
lieben des Käufers, zu 6 Proz, Habe die ganze 
varın in 12 Jahren ausbezahlt; will mich aus 
rüclkziehen. M. J. Arnhalf, Barliton, Sout 
Dalota. 23mailw, 


80 Ader, 4 Meilen bom Town, guter lehmiger 
Boden, feine Gebäude, gute Noad, gut befiedelte 
Kandgegend, $2500, mäßige Bedingungen. J 
P. Foltz, 1848 Grace Er. Ymai* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Et3. dad Wort) 





Keue Zirkel im Englifhen beginnen jegtl 
(Auch RBrivatitunden.) 3 Monate $5; gute Stels 
lungen, Bürgerredt, Engineer-Lizens. Illinois 
Gebäude, 715 North Ade., nahe Halited Str, 

midomo 


Gründliden Piolin- und Pianounterriht er» 
teilen au mäßigen Preifen Mr. u. Mr, Arthur 
Hirfh; Anfänger und Vorgeihrittene. 637 Norıh 
Üre., nahe Larrabee Str, Tel: Lincoln 5147, 

19ap,ja* 


— — —— — — ————————————————— ——— ——— 
ir gaben letzte Woche 6 Graduirten Stellung, 

ve Gen lien deutfben NKlaffe, und baden 

Nachfrage nach mehr. 

Wir können dies bemweifen Die “alas 

CHhule die dom Automobilgeigä,t 

ec pfoblen wird. a Bablungen. 
deutihe Lehrer, daS pr. 


Mittwod u. Sreitag es: 
Ein F of — 5 





enn Eie beabfichti 
W ein Piano zu Ta 
fo finden Eie in u 

ſerem Geſchäft 
Aſtrumenle zu allen Preiſen 


und zu niedrigen monatli— 
chen Raten! 


Gebrauchte Aprighl's 


für Anfänger, von $50 auf: 
wärts. Cine Anzahl, von 
Mietern returnirt, von $145 
anfwärte. Konzertgebrauchte 
von $200 aufwärts. 
s ‚.” 

Anfer „Ein Preis” Syflem 
iit eine Garantie für reelle 
Bedienung! 

SE Alte Anitrumente in 
Tauih genommen. 


W.W. Kimbal 


Co. 
3. -W. - Ecke Wabasıı Are, 
und Jackson Boulevard, 


AI II GIG DI G 
Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. 


momi 


Finanzielle: 


2 Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au ben 
eüinitigften Bedingungen. 
Borziiglidie erfie Hypotheken 


su 8% Bis 6% Zinien ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (m ) 


Euite 201—205, 179 © — 
Zelephon 1191 Main. ol1bm Tamo® 


Schiffskarten 
über alle Linien zu den 


billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufvertraäge, 
Angar. Arkunden u. Dokumente 


leder Art, ſowie Väffe für Samilien in Ungarn 


ausgeftellt. 
Alle Gerichts · und Hypothelen ⸗Sachen erledlat. 


Vorſchuſz auf Erbfhaiten und Eparlaffen- 
bücher aegeben In jeder Höhe. 


Notariell beglaubigte Bolimadten in jeber 
Evrade. 


Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. 
CHICAGO - - - ILLINOIS 


Eonntag3 offen von 9 Bi8 12 Nr. 
de317, en 


HAMBURG-AMERIGAN 


„London-Pa — 


ir zweite Kalüte. 5 

+Nig-Carlion a la Carte Reltaurant, 
„ y 5 London, Paris 
Von Boſton nach und Hamburg 
Bineinnati....2. Runt | Gleveland....16. Juni 
Baltimore Linie direct nad Hamburg. 
Zouriiten-Dept. jür Neifen nach überallhin, 

Hamburg-Ameritı Xinie 
150 Bett — 


Str, Chicago, Ill. 
Phones: Main 3650. — 


Au tomatic 34-846. 
20fep,momifr,1j 


” 
Schiffs-Karten 
RB billige Preise. 
—— 21. Preſ. Lincoln Yars 
Dorf; 25., Lay land, Amerit la, 
6 Nat ertand, ‚Rotterdam, K. W. d. 
Naritania; Ein ance; 30., Vaderland; 
2 K. Wilhelm 6., nt serator: 13., 
George Rafbintge 1: 16,, Vaterland. Na ZTrieit, 
Fiume: 23. Mist, 2. 11.; 20. Kumi 
Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbichaften, Kollektionen. 


ee — — ———— — — 
Extra Dffice-Stunden Abends 6 bis 9 ur | 

| jeven Montag und Donnerstag. 

J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


Offen tägl. bis 5:30 Abd, Eonntags ge (stoffen, 
midſam 


Schiffs Karten 


Extra billig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP GO,, LTD. 
Bon New York nad Rotterdam 45.00 
in Kajite, — Ertra billig in dritter Nlaffe, 
Wegen Auskunft wenden Eie fih an 


J. V. ZINNER & CO, 


Meftlihe Generalaccnten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Nanbolph St 
Filiale: 619 W. North Avenue. 


anaſo nmomife® 


Schiffs— Karten 


Extra billig jeizt. 

Zwiſchendeck. 
32.50 in III. Kaiũte. 
5 W 11. Sajüte, 
Swahl - er LX’nie, 
Gepäd Hau ie „abgeholt ınd auf Dampfer 
befördert eres3 bei „Inton Boenert, Genera : 
Schiffẽ ageı 1t, in Sb; cago feit 1871, 6 Eid 

Dearborn Etr., nah olf Str, Depot. 

ap25famode 


bon 


Brud 


Leidend? 


Wir madhen fiber 
100 Sorten Bänder; cin aut vpafiendes Band für 
Jeden, von 75c auf. für ei nieitiges, bon 1.25 
aufto, für doppeltes Pan. Elafttihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Mab u. aus friihdem Was 
terial gemadt, paffen beffer, halten länger und 
find von 25 bi3 40% billiger al anderwärts. 
Die erfabreniten Bandagiiten für Herren und 
Damen bedienen tägli bon 9 Uhr Vorm. bi3 7 
Ubr Abends. Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 


Sechſter Stock. Nehmt Elevator. 
Eta biiet 1860. 


Rommu direlt zur Yabrıt, 


Konker Kräuler⸗Ter 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller boſen Eäfte aus dem Blut 
und zur Krpftigung und Stärkung des Eyfle B. 
Ein wohlerLrobtes und cusihließlih aus Fräu 
tern bergeftellted Mittel ns stranibeiten, die 
—— —— or act ven, “> 
ein, wäre, ter: e, u 
krautheiten, denn Kebe 2 Wierenf 


eiden, 
u A en unb Na- 
en 5 — — — 

* oder bon der Aurbo Drug ar 


in. 
tolu Ave. Echidt nach freier Brobe, — 


Schaufenſter der Firma Lebolt & 
Co. wieder ausgeräumt. 


Einer der Täter erwiſcht. 


Er nennt ſich Frank Reimer.Frau James 
Marſhall meldet der Polizei, daß ſie von 
acht Italienern in brutaler Weiſe an⸗ 
gegriffen wurde. 


Drei junge Burſchen wurden geſtern 
Morgen kurz vor Tagesanbruch von 
der Polizei dabei ertappt, wie ſie ein 
Schaufenſter der Juwelierfirma Lebolt 
& Eo., 101 ©. State Str., augräum- 
ten. Sie hatten ein Lob in die 
Scheibe gejhlagen und alle Diamant: 
ringe, deren fie habhaft werden fonn- 
ten, in die Tafchen geftedt, als fie ei- 
nen Sünger der heiligen Hermandad 
dicht neben fich erblidten. Natürlich 
gaben fie Ferjengeld. Zuerft liefen fie 
die Gaffe bis zur Madifon Straße 
entlang, wo fie fich trennten. Der Po- 
fizift folgte einem von ihnen, ber bie 
Flucht in meltlicher Richtung fortfete, 
und er hatte die Genugtuung, dab 
auch noch zmei meitere Blauröde die 
Sagd auf ihn aufnahmen. In der 
Nähe der Clark Straße begann dann 
der Verfolate feine Beute fortzumer: 
fen. 3 waren zufällig ein paar $ei- 
tungäjungen in der Nähe, melde na- 
türlih mit mwildem Yubel über bie 
gligernden Steine berfielen, und ber 
Lärm, den fie dabei machten, rief aud) 
nob einige Straßenbahnangeitellte 
und Kraftmagentuticher herbei, melche 
ihnen beim GSuden halfen. hr 
„Hund“ muß recht wertvoll gemejen 
fein. 

Anzmwifchen hatten die Poliziften den 
lüchtling eingeholt, und als fie mit 
ihm benjelben Weg zurüdfchritten, 
fanden auch fie noch vier Ringe auf 
dem Bürgerfteige. Der Gefangene gab 
jeinen Namen als Trant Reimer an; 
er wohnt mit feiner ihm erft vor zmei 
Monaten angetrauten Frau Nr. 2436 
Cortez Str. Die Firma Lebolt & Eo. 
Ihäßt den Wert der ihr geftohlenen 
Ringe auf $3500. Erft vor einigen 
Monaten wurde die Firma auf ähn- 
liche Weife beftohlen. 

Doch erwiſcht. 

In der 731 Süd Clark Straße ge— 
legenen Wirtſchaft wurde geſtern 
Frank Callatti aus Momence, Ill., in 
Haft genommen und in die Bezirks— 
wache an Süd Clark Straße einge— 
liefert. Callatti und ſein Bruder Do— 
minik gerieten am 26. Januar mit 
Ambroſic Coppotali, Nr. 605 Süd 
State Straße, in einen Streit, im 
Laufe deffen Coppotali von Dominit 
mit einer Schaufel über den Schäbdel 
aefhlagen murbe. Coppotali * erlag 
turze Zeit nach dem Vorfall den %ol- 
gen feiner Verlegung. Domini wurde 
verhaftet. Die beiden Brüder murben 
ben den Koronersgeichtworenen für bie 
Tat verantwortlich aehalten, und bie 
Polizei Fahndete either auf Fran. 
Gejtern befamen Geheimpolizijten 
Wind davon, daß der Gefuchte jich in 
ver MWirtfchaft aufhalte, umitellten 
diefe und nahmen ihn feit. 

Gemeines Derbrecent. 

Wie Frau James Marfhall, Nr. 
4648 Vincennes Xpe., die Gattin ei- 
nes Schanfwärterd, der Polizei mel- 
dete, wurde fie geitern Abend im ber 
Nähe von Welt 51. Straße und Siid 
Elizabeth Straße von acht Stalienern 
angegriffen und um $1.50 betaubt. 
Fzrau Marfhall will fich auf dem Wege 
zu der Wohnung einer Freundin be- 
funden haben, als plöglich an der oben 


erwähnten Ede ein Kraftwagen beran-- 


nabhte. Die Kerle fprangen aus dem 
Wagen, Ichlugen fie nieder u. jchlepp: 
ten fie dann, ehe fie um Hilfe rufen 
tonnte, in eine Gaffe, wo fie fih an 
ihr vergangen haben follen. Dann ho- 
ben fie die Befinnungslofe in den 
Kraftwagen. In der Nähe von 47. 
Straße und PBincenned Xpe. will fie 
obgejegt worden fein. 


Aus dem Fluß gezogen, 


Hinter dem Haufe Nr. 3723 N. Ca 
fifornia Upe. wurde die Leiche des feit 
dem 7. Mai vermißten 6Ojährigen 
Adolf 3. Jacobfen, Nr. 2924 Blaine 
Place, au. dem Nordarm des Fluffes 
gezogen. Da Spuren von Gewalt an 
dem Toten nicht wahrnehmbar find, 
mutmaßt die Polizei, daß der alte 
Herr, der früher ala Maler tätig war, 


enttveber berunglüdt jet oder Selbit: : 


mord begangen habe. 


Als Jacobjen fih am 7, Mai von | 


jeiner Gattin berabjchiedete, erklärte 
er, nur einen furzen Spaziergang ma- 
chen zu —— Am nächſten Tage 


mußte er als vermißt der Polizei ge— 
meldet werden. 


Ungebetene Gäſte. 


Verandakletterer haben der Woh— 
nung von Jules N. Raymond, Mr. 
1328 Sherwin pe, Rogers Bart, 
einen Bejuch abgeitattet und $200 in 
Baar, ſowie Schmuck 
$100 erbeutet. Die Polizei 
bisher vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu werden. 


Heißes Blut. 

In einem Zeitraume von zwei Stun— 
den wurden geſtern der Desplaines 
Str.Bezirkswache vier Stechereien ge— 
meldet, und der Ambulanzarzt Olto 
Sälad hatte alle Hände voll zu tun, 
um die Opfer zu verbinden. Patrid 
Doherty, Nr. 567 W. Mapdifon Str., 
erhielt einen Stih in der Nähe der 


Schläfe, als er mit mehreren Betrun-⸗ 


kenen in Streit geraten war. Terrence 
Speedy, Nr. 14 S. Desplaines Str., 
erhielt einen Meſſerſtich in die linke 
Hand, während John Tweedle, Nr. 
428 N. La Vergne Ave., von Joſeph 
Hillgrove, Nr. 809 W. Monroe Str., 
einen res in den Hals erhielt. 
Frau Nellie Tinsbloom, Nr. 2017 


Haftings Strake, eine Weihe, wurde, 


im Werte von | 
bat fich | 


Am Dafein — 

In ihrer Mohnung, Nr. 2459 Se⸗ 
minary Ave. machte geſtern Nachmit— 
tag bie Krantenpflegerin Cora Smith 
mitteld Leuchtgajes ihrem Dafein ein 
Ende. Aus einem von ihr binterlaffe- 
nen, an den Koroner gerichteten Schrei: 
ben geht hervor, daß cin von ihr für 
unbeilbar gebaltenes Leiden fie zur 
Derzmweiflung, und in den Tod gefrie- 
ben babe. 


— 9:90. — 


Furdt vor Entdedung. 


Sehnjähriger Junge Ipringt von einem 
öug herab in den £luf. 

Aus Furdt, 
mannfchaft des Zuges entdedt zu mer: 
den, auf dem er fich als blinder Palfa- 
gıer befand, ftürzte fich der zehnzährige 
Bruno Bochat, Nr. 1417 Noble Str., 
alö der Zug auf der Brüde an Cort- 
land Straße fuhr, in den Fluß. | 
Kind ertranf, ehe man ihm zu Hilfe 
fommen fonnte. Die Leiche murde 
heute Morgen aeborgen. 

Poliziften verlegt. 

Un der Weftern Ave. und Bolt Sir. 
jtieß geitern der Dienftmagen der Weit 
13. Str.-Bezirtämache mit einer Elet- 
trifchen der Weftern Ape.-Linie zufams 
men. Der Zufammenprall geihah 
mit folder Wucht, daß der Wagen um= 
geworfen und die Infalfen, drei Poli- 
ziften, verlegt murden. Die Namen 
der BVerlebten find: Yames Dorgan, 
Nr. 2128 ©. Ridgeway Ape., wurde 
mit zwei gebrochenen Rippen nach dem 
St. Anthony-Hoſpital gebracht; Pat— 
rick Gordon, Nr. 26047 Rice Str., meh— 
rere Finger gebrochen und Schädel— 
wunden, wurde nach ſeiner Wohnung 
geſchafft, und John MeDermott, Nr. 
1319 Edgemont Str., innerliche Ver— 
letzungen. 

Zeiche von frau Higgins. 

Sn der Nähe der Sag Brüde, un- 
gefähr 4 Meilen von der Unfalljtätte 
entfernt, mo am Dienstag voriger 
Woche ihr Boot umfippte, wurde ge- 
ftern die Leiche von Frau George 9 | 
Higgins aus den Fluten des Abmafier- | 
fanal& geborgen, mährend die Leiche 
ihres Gatten noch nicht gefunden mor= 
den il. Das Ehepaar Higgins, mwel- 
ches jich ungefähr drei Stunden vor- 
her verheiratet hatte, ehe e3 den Tod in 
den Tluten fand, befand fich auf dem 
Wege nach Kemwanee, SI., wo die El- 
tern der Frau Higgin3 anfällig fin). 

Sufammengeprallt. 

An Lincoln Ave. und Diverjey Bou- 
levard jtießen geitern Abend zmei von 
ER MeSill, Nr. 1129 Wrightmood 
Ave, und Frau Mary Hunter, Nr. 
5148 Drerel Boulevard, bediente 
Kraftwagen zufammen. Bei dieler 
Gelegenheit haben Frau Frances Me- 
Gil, die ihren Gatten begleitete, und 
Frau Hunter Quetfchungen erlitten. 


— — ꝰ 


Geſchäfte ſchließen. 


Auch die Inhaber der größeren Ge— 
ſchäfte auf der Nord- und der 
Nordweſtſeite werden den Gräber— 
ſchmückungstag am fommenden 
Samitag begehen. Die Gejchäftzleute 
an Milmwaufee Ave. find übereinge: 
fommen, ihre Gejchäfte den ganzen 
Zag über gefchloffen zu halten, die- 
jenigen an der Lincoln Ave. werden 
die ihrigen um die Mittagftunde für 
den Reit des Tages jchließen, während 
die Gejchäfte an der North Ape. bis 
zur Mittagftunde geichloffen, dann 
aber, bi8 10 Uhr Abends offen fein 
werden, 

— — — 


Prozeß verſchoben. 


Vor 2m Bundesrichter 
follte heute Vormittag der von der 
Drtichaft Dat Part gegen die Dat 
Part Hochbahnnefellfigaft angeftrengte 
Prozeß zur Verhandlung fommen, da 
der Richter anderweitig beichäftigt 
ivar, wurde er aber bis zum 8. Juni 
verichoben. &3 handelt fich befannt- 
lih darum, die in Händen eines 
Maffeverwalters befindliche Bahnge- 
felihaft zu zwingen, das Bahnbett 
bis -ur metlichen Stadtgrenze hochzu: 
legen. 


Carpenter 


——— ee ——— 


Chicago TZurngemeinde, 


Die Frage: „Soll Gefhlehtsunter- 
richt in den öffentlichen Schulen er- 
teilt werden?“ wird in ber „Geiitigge- 
mütlichen“ der Chicago Turngemeinde 


| am nächiten Mittwoch Abend erörtert 


werden. Für Erteilung de3 Unter: 
richts wird ter Vorfteher des Lehre- 


tinnenfeminars, Dr. William B.Omen, | 


dagegen PBaftcr Bruno Lederer von 
Toreit Park sprechen. Beide Redner 
werden das Thema in deutfcher Spra- 
che behandeln. 


Wie hr Eure Augengläfer 
wegwerfen könnt. 


Es wird behauptet, daß Tauferde Brillen 
fragen, die fie in Wirfilähleit gar nit brauchen. 
Wenn Ybr einer diefer Unglüdlihen feid, dann 
fdaden Eu vielleicht diefe Bläfer, anftatt daß 
fie Euch helfen. Tauſende, welche dieſe „Fenſter“ 
tragen, können ſich ſelbſt überzeugen, daß ſie 
die Gläſer entbehren lönnen, wenn ſie ſofort 
folgendes tun: Geht nach irgend einer erſtllaf— 
ſigen Apotheke und holt eine Flaſche Optona; 
füßt eine 2-Uinzen-Flafde mit warmem Waller 
und tut ein Optona-Tablet hinein. Badet Eure 
Augen wit diefer barmlofen Flüffigleit aivei- 
bis viermal tüglid, und Ihe werdet wirflid 
übderrafät fein über die Refultate, Viele, denen 


| aefagt wurde, dab fie Aftigma, überangeitrengte 


Augen, Staar, wunde Augenlider, ſchwache 
Uugen, Conjunctivitis und andere Augenſtörun⸗ 
gen hätten, berichten von wunderbvoller Veſſe— 
rung nach dem Gebrauch dieſes Mittels. Ge— 
braucht dieſes Rezept; Eure Augen werden viel⸗ 


leicht ſo ſcharf werden, daß Brillen nicht länger 


nötig ſind. Tauſende, die ganz oder beinahe 
blind ſind oder die Brillen tragen, würden ſie 
nie gebraucht haben, wenn ſie bei Zeiten für ihre 
Augen geforgt bätten, Rettet Lnre Augen, ebe 
e8 zu fpät it! Werdet niit ein Opfer der BVer- 
nadläffigung. Brillen find nur ein Hilfsmittel 
und müffen alle paar Jahre gewechfelt werben, 
am für bie ftet3 eg merbenden Augen zu 
ieber fo wie viele andere, 

babt Ylare, gefunde, qarle 

bier angezeigte Mittel 


von der Bebienungd= | 
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Appelihof - erflärt Bild für nicht 
anftößig. 


Brojek und Logengeld. 


Die Ausfagen des Privatgeheimpoliziften 
im Sceidungsfalle Rapp » Schumanı- 
Beud,— Haftpflicht für biffigen Hund, 
— Nachläſſe beſtätigt. 


—— — 


Daß das Bild „September Morn“ 
anſtändig ſei und die Freiſprechung 
des Kunſthändlers Fred D. Jatfon, 
welcher es im TFeniter feines Labens 
an der Wabafh Une. ausgeftelit hatte, 
und daher von der Sittenpolizei ange- 
in worden war, durch die Gefchmo- 
tenen imStadtgericht vollfommen am 
| Plage war, bejtätigte heute ber Appell- 

hof, indem er die Berufung gegen je: 
nen Freifpruch verwarf. Der Appell- 
hof bemerkte dazu, daß er das Bild be- 
fichtigt habe; fei diefes matellos, jo 
laife fih das von manden der daran 
zeübten Kritifen nicht Jagen. 

Paul Praybylsti mar nach zmei- 
jähriger Arbeit in den Anlagen der 

International Harbefter Co. am 30. 
Sanuar 1911 ohne jeden Grund aus 
dem Dienst der Firma ausgeichieden, 
einfach nicht mwiedergefommen und jo- 
mit auch jeglichen Anfpruchs an bie 
von den Arbeitern und der Firma er- 
haltene Sterbefaffe verluftig gegangen. 
Sei Monate Später war er geltorben, 
und die Wittwe, Anna mit Vornamen, 
machte Ansprüche an jene Kaffe gel- 
tend. Der Appellbof hat diefe heute 
bermworfen. 

Martin E. Iroutman in Meabpille, 
Pa., Hauptfuperintendent einer Un: 
fallverfiherungsgefellichaft, hatte den 

| hiefigen Agenten Wilfon und Brooks 
telegraphirt, fie Jollten im Dienft blei- 
ben, ihre Mehrforderung werde berüd- 

6 werden. Der Depeſchenbote 
der Poſtal Telegraph Co. hatte 
Botſchaft verloren, die Leute waren 
ausgeſchieden und Troutiman nach 
hier gekommen. Im Gericht untexer 
Inſtanz waren ihm 8101 Reiſever— 
gütung gegen die Telegraphengeſell— 
ſchaft zuerkannt worden, der Appellhof 
ſtieß heute aber das Urteil um, weil 
nicht bewieſen ſei, daß der Verluſt der 
Depeſche jene Reiſe nötig gemacht habe. 

Von Getreideſäcken, welche von ei— 
nem Wagen Henry Deckers gefallen 
waren, war der über die Straße lau— 
fende ſechsjährige Stanley E. John— 
ſon getroffen und ſchwer verletzt wor— 
den. Der Prozeßrichter hatte die Ge— 
ſchworenen angewieſen, dem Knaben 
Schadenerſatz gegen Decker zuzuſpre— 
chen, der Appellhof hielt dieſes Ein— 
greifen des Richters für ungebührlich, 
ſtieß heute den Wahrſpruch um und 
ordnete eine Neuverhandlung an. 

George Stark hatte den Grund— 
eigentumsmakler Gemp beauftragt, 
Kilian Binders Haus, 2255—57 Bel: 
mont ve. zu $8500 und fpäter zu 
$9000 zu faufen, Binder verlanate 
aber $10,000, und die Verhandlungen 
zerfchlugen fi, doch erwarb Starf 
furz darauf durch einen anderen Agen- 
ten, Rebmwanz, das Haus zu $9500. 
Gemp verlangte nun von Gtarf $100 
Matlergebühren. Der Appellhof mies 
ihn heute ab. 

Wm. F. Klemp erhielt im De: 
zember 1908 von der Abwaſſerbehörde 
zu $29.50 und $28.50, je nach der 
Größe, 45 und 50 Fuß, die Lieferung 
und Aufftellung der eijfernen Pfähle 
für die eleftrifche Stromleitung von 
ber Fullerton Ave. nad Wilmette und 
bergab die Arbeit meiter zu $16 den 
Pfahl an Dtto F. Rafchte. Diefer er- 
hielt $1000, ftatt $2192, und forderte 
$456 für Ertraarbeit. Heute fam der 
Streit im Appellhof zur Entjcheidung. 
Rajchles Forderung wurde etwas her- 
abgejegt und betätigt. 

Laura Robinfon hatte wegen för: 
perlicher Verlegungen eine Forderung 
an die Conrad Eeipp Brewing Eo, 
und beauftragte Thomas Lind3tog mit 
deren Eintreibung; fie verfpracd ihm 
die Hälfte. Die Brauerei verftändigte 
jih dann direft mit der Frau und be- 
zahlte ihr $500, da fie aber mußte, daß 
Lindstog der Benollmächtigte war, jo 
entfchied der Uppellhof heute, daß die 


die 


Braufirma die Gebühr von $250 zu- 


entrichten habe, 

rau Nellie Loeb, Tochter von 

Udolphus Bufch, hatte bei der Kleider- 
ı macherin Blanche Yorom in New 
ort, als fie im Often meilte, ein Kleid 
für $1000 beftellt und ein anderes um= 
ı arbeiten laffen; für legteres follte jie 
| $50 bezahlen. Das Kleid wurde nicht 

rechtzeitig geliefert, auf ihres Gatten 

Beranlaffung gegen Nachzahlung nad 

hier gefandt und von Loeb bejchlag- 
nahmt. Das führte zu verfchiedenen 

Prozeffen, bei denen die Kleidermache- 

rin Siegerin blieb. Heute hat aber ber 

Appellhof entichieden, daß die Sadıe 

nochmals verhandelt werben müffe, da 
der Prozekrichter im Stabtgericht fich 
geirrt habe. Frau Loeb hatte fchon 

5300 anbezahlt und hatte, als das 

neue Kleid in ihrem Heim an YFullerton 

Boulevard angeliefert wurde, dem Bo- 

ten der Adanız Erpreß Eo. eine Banf- 
anmeifung iiber den Reftbetrag zuitel- 
len laffen. Deren Annahme war ber- 
meigert worden, und da3 hatte die 
reiche Frau geärgert. Das Kleid tmurde 
nad New Morf zurüdgefandt, auf 

Loeb3 Veranlaffung wieder nach bier 

und dann von ihm beichlagnahmt, 
ſchließlich aber vom Stadigericht in 

Obhut genommen. 

In Rudolph Jährlings Laden war 
die kleine Marie Drimmel vom Hunde 
der Frau Jährling gebiſſen worden. 
Mariens Mutter klagte auf Schmer— 
zensgeld, der Appellhof entſchied aber, 
daß, da der Hund nicht als böswillig 
bekannt ſei, ſondern als großer Kin— 
derfreund, der Beſitzer nicht haftpflich— 
tig gemacht werden könne. 
Beſtätigt wurde im Prozeß 8 


* 


53 
* De vom 007 


John ©. Stubbs ve * April 
1911 feine Verficherungsbeiträge an 
die Modern Brotherhood of America, 
wie jtet3, an den Nationalfetretär 
Balz in Mafon Eity gefandt, in der 
Udreffe aber den Staat Yowa ver: 
aeflen, infolge deflen das Schreiben an 
das Amt für unbeftellbare Briefe in 
Wafdington fam und nad) 14 Tagen 
wieder in Stubb3’ Hände. Mit einer 
Erklärung des Vorfalls fandteStubbs 
den Betrag noch einmal ein, doch wurde 
die Annahme als verfpätet verweigert, 
auch die der folgenden Monatäbei- 
träge. Stubbs ftarb, und feine Gat- 
tin Hagte auf $1000 Berficherungs- 
geld. Sie gewann im Superiorgericht, 
und heute bejtätigte der Appellhof die 
Entfcheidung. 

Im Nachlaßgericht wurden heute 
unter anderen die Teſtamente folgen— 
der unlängſt verſtorbener Perſonen 
beſtätigt: 

John F. Sullivan, 4017 Michigan 
Boulevard, $78,500; Gefchiwifter die 
Erben. 

Roſa Pid, 4157 Indiana Avenue, 
$23,000; die Tochter Elementine Boet- 
ter, Blanca Scully und Efther Schild- 
bad, die Eöhne Karl und Thomas 
und vier Entel die Erben. 

Gerard M. Alerander, ftarb im 
Winterheim in Bafadena, Kal., $175,: 
000. Mutter erhält auf Lebenszeit 
$75 den Monat, die Nichten Sufie und 
Marion Alerander je $5000; der grö- 
Bere Zeil fol als Fonds verwaltet 
und die Zinfen folen dem Bruder 
Bate und deifen Gattin, mit der Bate 
bi3 1912 zufammenlebte, und anderen 
Verwandten ausbezahlt, nach Jahr: 
zehnten der Fondg verteilt werden. 


Der Bericht des Privatdeteftive, 


In dem Scheidungsverfahren von 
Frau Erneftine Schumann Heind- 
Rapp gegen Wilhelm Rapp und des 
legteren Gegentlage fand heute vor 
Richter D’Connor eine Verhandlung 
ftatt. Von Rapps Anwalt wurde die 
Zuläffigteit der Ausfagen eines von 
feiner Gattin im Dezember 1912 an- 
gejtellten Privatgeheimpoliziften bean- 
ftandet; leßterer hatte Rapp längere 
Zeit überwacht und darüber an feine 
Auftraggeberin tagtäglich berichtet. 
Morgen wird meiter verhandelt wer— 
den, die Scheidungstlage felbft mirb 
aber erjt im Herbft zur Verhandlung 
gelangen, weil Yrau Schumann-Heind 
am 9. uni mit dem Bremer ‚Lloyd 
nad Deutfchland fährt, da fie in den 
Wagneraufführungen in Bayreuth 
fingen wirt, 


Zeininger nimmt Urlaub, 


Stragenfommifjär verlangt Enthebung von 
feiner Stellnng, bis Unterjuchung beendet. 


Der amtirende Straßentommiffär 
WB. ©. Leininger, defjen Name im Ver- 
lauf der Unterfuhung der ftäbtifchen 
Delantäufe dur den. ftadträtlichen 
Sonderausfhuß unter vem Vorfit des 
früheren Alderman M. ©. Holding 
und durch den Finanzausfhuß vielfach 
genannt worden iſt, hat heute einen 
Urlaub von unbegrenzter Dauer ge— 
nommen. Mit der Leitung der Stra⸗ 
Benabteilung wurde einftweilen W. 3. 
Galligan, zweiter Hilfsftraßentommij- 
jär, betraut. Al3 Grund für den 
Schritt gab er an, daß er ala Stra- 
Bentommiffär über eine ganze Reihe 
anderer wichtiger Kontrakte zu ent- 
Icheiben habe, und daß er, ehe er ſich 
der Aufgabe unterziehen könne, auf ei— 
ner Unterſuchung der Antlagen, die in 
Verbindung mit der Vergebung der 
Oelkontrakte erhoben worden ſeien, be⸗ 
ſtehen müſſe. In einem Schreiben an 
Oberbaukommiſſär L. E. MeGann, 
ſeinen Vorgeſetzten, ſprach ſich Leinin— 
ger über die Gründe für ſeinen Schritt 
wie folgt aus: „Die Kommiſſion, die 
mit der Unterſuchung ſtädtiſcher Aus— 
gaben betraut war, hat verſchiedene öf— 
fentliche Verhandlungen abgehalten, in 
denen die Straßenabteilung und ich 
feldft mitlinrecht getadelt worden fin). 
Ein Bericht, angeblich von diefer Kom- 
milfion bherrührend, murde dem 
Stadtrat unterbreitet und dem Fi: 
nanzausfhuß übermwiefen und von bie- 
fem, wie Sie mwilfen, in der Situng 
am Samftag erörtert. Weder in dem 
Bericht noch in diefen Verhandlungen 
find Bemeife beigebracht worden, die 
im geringften auf ein Uinrecht meiner- 
feit3 hindeuten. Derartige Bemeife 
fönnen nicht beigebracht werden. Troß- 
dem jollte ich, meiner Anficht nach, bon 
den Amtspflichten als Straßenkom— 
miſſär entbunden werden, bis die 
Sache völlig aufgeklärt iſt. So lange 
die Angelegenheit nicht erledigt iſt, 
fann ich nicht mein Beites tun.” 

Dberbaufommiffär Mann jprad 
die feite Zuverficht aus, daß eine Un 
terfuchung LZeininger völlig ewtlajten 
werde. 


Gnadenfrift für Wefton. 


George Mefton, der Vertreter der 
Stadt in der Angenieurtommilfion, 


Institute of Reform 
1546 Larrabee Str. 


Ede North Ube., nahe Hohbahnftation. 
Erſtklaſſige wiſſenſchaftliche 
hygieniſche und kosmetiſche 


Reform⸗Kultur. 


Behandlung von ſpeziell chroniſchen Kranlkhel⸗ 
ten des Blut» und Nerbenfhiiems. 

Einziges auf der Welt mit goldenen Medail- 
Ien, Ehrentreuzen, Ehrenbiylomen, eriten Preis 
fen eic. preisgelröntes DBeriahren zur 


Heilung der 
Krebskrankheit 


(Ohne ODperation) 

Da es ſich hier nicht um alltägliche Anpreifun⸗ 
gen oder Dinge handelt, und bie Information 
für jedermann bon befonderer Wichtigleit tit, 
0, gefund oder Iranl, fo unterlaffe e8 niemand 
fi tie gener. Inform.. : 54 Alommun 0 
laffen; Ruckvorto errwünfät. 

Dentiher 


3-5. Man 


Arzt. — von 10-13 und 
dor dem eat | 


ET EN 


EUER TEE" 


OELLER BROS 


DIENSTAG. 268. MAT 


bietet fich die beite Gelegenheit in unfern Mai-Verktauf, im Anfang der Cal’ 
fon, die neueiten Baaren jehr billig einzufaufen. Lejet unjere Preisreduzirum- 
gen. — Da tvir anı Gräberfchmüdungstag unjern Laden jchliegen, wird unfer 
Laden am Freitag Abend bis 10 Uhr gebffnet bleiben. 
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Omega 

250 Seidlig 

Powders * 10e 
25 With "Hagel, 


a ⸗ 166 


Zu. 
Öbrocery = Tept. 
Vierter Floor. 
Genturb od. * 
un * — 
1 38; He. 2. 75 
ee Fa 
m 
ilienmeb 62% 
‚Sdbaris, beftes böh⸗ 
mijches : 4 5öc 


enmebl, 
de Star: 


Rrepeln, 
Mare, täglich 6c 
getrodn., 


frifh, Pfund, . 

Pfirſiche, 

extra 8: und 

fch., P 10c 
Ehalta Marfetachs 

—* Büchſe —— 


umd 


rc 


u 
für.. 


Fertiggem. 


palfend, Gallone.. 


Gallone. 


Ihirejhüffeln, 
wendig, 


& Sen, Tomatoes 


Spe 
Erbien, 3 ; 


bet Rugs 
$2.50 u. 2.7 
Sanf Rugs, 
Größe 27 bei 
2 Yard breites 
noleum, Quadrat 


Büchſen für. 
Reerieh Milch, 


3 gr. Büdien. 25 
Stan, Zuder, 


10 Bid. für. ‚38c 


mit 1 Bfo. Kaffee 
zu 250 oder mehr. 
— Scouring 
owder, 4 

Bücfen. .... 10c 
Wizard Tebvich Clea⸗ 
ner, drei 
Badete au. ‚ASt 
Calz,10 P. Sad *c 
Saueriraut Dt. de wert, gut. 


Fanch apan. 
And: sid, ic 
Elbon Dee 


10c Corte, 
Plund........ 63c 


Dreffing Sacaues 
ftertem Yan, reg. 15 


das Stüd zu 1 


melche mit der Durchführung derStra- 
Benbahnordinangen betraut ijt, wird, 
wie Mayor Harrifon heute anfündigte, 
heute Abend feiner Stellung nicht ent= 
hoben werden. Daß er gehen muß, tit 
beichlofjene Sache, doch hat der Mayor 
noch feinen pafjenden Nachfolger für 
ihn gefunden. „ch fuche einen wirk- 
lih tüchtigen Mann,” erklärte da3 
Stadtoberhbaupt Heute Mittag, „der 
den Poſten im Intereſſe der Stadt 
ausfüllen kann, ſo daß eine weitere 
Aenderung in der nächſten Zeit nicht 
nötig iſt.“ 

Der Mayor erklärte ſich heute bereit, 
die Rolle eines Vermittlers im Streit 
der Ziegeleiarbeiter u. Ziegeleibeſitzer 
zu übernehmen. Ald. M. J. Healy, 
der Vorſitzende des ſtadträtlichen Son— 
derausſchuſſes, der verſucht hat, eine 
Einigung zwiſchen beiden Parteien 
herbeizuführen, hat ihn darum erſucht. 


Stellt Wallace an. 


Der ſtadträtliche Ausſchuß für 
Bahnhofsfragen beſchloß heute Mit— 
tag, ſich die Dienſte des Ingenieurs 
John F. Wallace als Sachverſtändi— 
gen zu ſichern. Wallace wird ein Ge— 
balt von $3000 den Monat erhalten, 
muß aber davon einen ingenieur, 
einen Hilfsingenieur, einen Bürovor=- 
ftand, die Miete für fein Büro und 
jeine Reifeauslagen beftreiten. 

— — — —_ 


Er hat ein Herz. 


Der Anblid halbverhungerter Chicagoer 

Poliziften tat Ernft Buche weh. 

Der düftere Ernft der Verbandlun: 
sen im Kriminalgericht wird nur jel- 
ten unterbrochen durch einen Fall, der 
ein berzhaftes Lachen auslöft. Heute 
Morgen aber mußte felbft Richter Me: 
Kinley lachen. 

Vor ihm ftand, des Einbruch 
angeklagt, Ernft Buche, 122 South 
Desplaines Str., der vor einem Monat 
drei Schinten und fünf Spedfeiten 
aus dem „Stodyarbsmartet“, 125 N. 
TFifth Aoe., entwendet hat. Als er mit 
feiner Beute fi der Weit Madiſon 
Str. näherte, famen einem Poliziften 
die Bündel, die Buche unter jeinem 
Arm trug, verdähtig vor, und er 
nahm den Schwerbeladenen mit nad) 
ber Wache. Bei der VBernehmung heute 
Morgen fragte der Richter den Ynge- 
Hagten, warum er die Sachen gejloh- 
len habe. 

„Das mwill ich Ihnen jagen, Herr 
Richter“, begann Buche. „Mir bricht 
faft das Herz, wenn ich die Chicaaoer 
Poliziſten anſehe. Sie ſchauen halb— 
verhungert aus, und als ich an dem 
bewußten Tage einen Mann mit dieſen 
Schinken und Speckſeiten auf dem 
Arm traf, kaufte ich fie ihm für $1 ab. 
Gerade ala ic) auf dem Weg nach dem 
Rathaus war, um die armen, halbver- 
hungerten und mit Dienft überbürde- 
ten Boliziften der Hauptwacde einmal 
ordentlich zu füttern, wurde ich verhaf- 
tet.“ 

Meitere Fragen des Richter3 erga= 
ben, daß Buche fämmtliche Richter des 
Kriminalgerichts gut Tennt. 

„Sind Sie jhon oft bier aemeien 
und fennen Sie den einen ober anderen 
Richter?” fragte Richter MeKinley. 

DO ja, ich tenne Richter Stein, der 
mich einmal zu fe Monaten ver- 
donnerte, und Richter Brentano, der 
mir einmal 18 Monate aufbrummte. 
Auch Richter Gary Tannte ih. Ach 
weiß, er ift tot, aber vor feinem Tode 
[pendirte er mir no) 6 Monate.“ 

„Damit Sie mich auch nicht vergef- 
fen, verleihe ich Ihnen hiermit neun 
Monate Korrektionshaus“, beendete 
Richter MeKinley das Zwiegeſpräch. 

Ab nach Joliet. 


Sechzehn Männer wurden heute 
Morgen unter Aufſicht des Hilfsge— 
fängnißdirektors Jacobus aus dem 
Countygefängniß nach der ſtaatlichen 
Strafanſtalt in Joliet geſchafft. 

N 

Vor 9 
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Anal 


Herren -Ausitattungs: Dept. 
2. Floor, 

Männer-Arbeitsanzüge, in einer 

großen Barietät, $U 


Knaben⸗ Siniderboder,- 
boien, 50c u.döc Werte, zu 


Große Sergelappen für Knaben 
39: 


Farben-Tept. — 2. 


Sarben, alle 
Schatirungen, Gallone.. 
Firniß, für jedengiwed 


za etenreiniger, 
Vüchlen, 2 Bücien für 


Reines vld falhioned Keifel ge- 
fochtes Leinfamenöl, per 


——— —— 
Eifenwanren- Dept. —4. 3! 


14 Dt. blau u. weiß email. Ge- 
—— aus 
into, weiß, 7 


Rug: Dept. — 3. „loor. 


Verkauf v. Axminſter Vel⸗ 
Gr. 37Xx54; 
5 Wt., 4 


mit Scanfen, 
54, ——— 


Bargain-Tiſche — Haupt-Floor. 


Rompers * Kinder, 3öc 


Staublapven, 10e Qualität, au. 


Pictorinl Review Muifter für Juni, 


‚gann heute 
ber Sefehmore- | % 


Likör =» Dept. 
4. Floor. 
. Dld Cedar VBroof; 


.6.98 
39 


25c 


$1.10 Slaice Old 

—— Ktentudy- 

Bourbon, 

volles Quart. 3% 
$1.25 8. 
Marhlang? iwige 


Re, bol. 
old — Brool 
im Zollamt auf FH. 


ur un 82 


Du. älaiche. 
Feiner Doppel Ges 


treideriimmel, 

Dt. Sta} se... d1e 
Zatelbier 

Dugend sifte, 65€ 

a ——— 
Fleiſchmarkt. 

4. Floor. 

— friſches 
amm 

Etew. .... 123 
Borderbiertel 

Deal oo.Sten LLC 
Prima Chu 

Rovait, 14— 16c 
Mageres friſches 

aut, ö Suppen» 11!c 

2 


fleif&. ...... 
Friſch gem. 

Hamburger.. 12c 
— ve feiieort 

® * t3, 

* —S 63: 
ort 

Scuulter.. 14 z€ 

s Mag. „fugar cured 
om Be 

Be 16c 
lag. * cured 

Rippen Cori 

Beel. '113c 
Magerer fugar cur, 

Srübftüdived, 232€ 
ag. fugar cured 

Cal. Schulter, 1444e 


Floor. 
89 

1. 39 
15c 


10c ‘Sr. 


59€ 


x 


49c 


dc wit. 


Korl Li» 
Yard....- 


40c 


bon WRONG 
’C, Ju. 


9% 
250 


be 


Oe und 15c 


laus Bildor, der am 26. September 
1913 Paul Gropa erſchoſſen haben 
ſoll. 

Die Verhandlung der auf Brand— 
ſtiftung lautenden Klage gegen Salo— 
mon und Hyman Kohn vor Richter 
Walker wird vorausſichtlich die ganze 
Woche dauern. Der auf heute ange 
ſetzt geweſene Fall von Thomas und 
Joſeph Flannery, der die indirekte 
Veranlaſſung zur Verurteilung An— 
walt Hilles wegen Mißachtung des 
Gerichts durch Richter Kerſten war, 
iſt infolgedeſſen bis zum nächſten 
Montag vertagt worden. 


Im Sauſekoller. 


Kraftwagen prallte gegen Schutzinſel an 
und kippte um. 


Inſaſſen nur leicht verletzt. 


Ein von Louis L. Dillmann, dem 
Geſchäftsführer der Verlagsanſtalt 
Nr. 320 Oſt 22. Straße, 
Kraftwagen prallte heute zu früher 
Morgenſtunde an Sheridan Road und 
Melroſe Straße gegen eine Schutzinſel 
an, zertrümmerte das rote Warnungs⸗ 
licht und kippte um. Dillmann, der 
im Kongreß Hotel wohnt, und ſeine 
Begleiter, Donald Richberg und Gat— 
tin, flogen aufs Pflaſter, kamen aber 
mit verhältnißmäßig leichten Quet— 
ſchungen davon. Ein Poliziſt, der gleich 
zur Stelle war, nahm Dillmann unter 
der Anklage feſt, unſinnig ſchnell 
darauflos geraſt zu ſein. Der Häft— 
ling iſt gegen Bürgſchaft bis zur Ver— 
handlung auf freien Fuß geſetzt wor⸗ 
den. 

Der Angabe der Polizei gemäß 
wohnt Richberg Nr. 5540 Bladjtone 
Une. Im Wohnungsanzeiger ift nur 
ein Donald Richberg, Mitglied der 
Anmaltsfirma - NRichberg, Sites und 
Richberg, wohnhaft Nr. 5819 Blad- 
ftone Aoe., angeführt. 

In diefem Haufe erklärte heute Borz= 
mittag eine Dame, die: behauptete, 
rau Richberg zu fein, dab ihr Mann 
unverle&t geblieben und bei dem Unfall 
überhaupt Niemand zu Schaden ges 
fommen jet. 

Gnädig abaelanfen, 

Ein von D. E. Eurrin, Nr. 316 
Normal Parkway, benugter Kraft 
wagen ftieß geitern Abend an Logan 
Blod. und Sacramento Ave. mit 
einem von Chrijt. Helaper, Nr. 2835 
Fletcher Straße, bedienten Fuhrwerk 
und gleich darauf mit einem von 
James Kent, Nr. 2839 N. Racine 
Ave., benutzten Schnauferl zuſammen. 
Die Wagen ſind leicht beſchädigt wor—⸗ 
den, die Inſaſſen aber mit dem bloßen 
Schreck davongekommen. 

An Addiſon Straße und Irving 
Ave. ſtieß ein von Frau Mabel 
Graſſow benützter, von ihrem Gatlen 
bedienter Kraftwagen mit einem von 
M. Enges, Nr. 3249 Greenviem Ave, 
bedienten Lafttraftwagen zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit hat Frau 


Graffom Quetihungen an den Beinen, - 


und der rechten Schulter erlitten. 

Der zehnjährige Zeitungsjunge Hy. 
Negel wurde geftern an Southport 
und Belmont pe. von einem bom 
Trrant Tura, Nr. 3625 Southport 
Aoe., bedienten Kraftwagen über dem 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte, 
der mit Quetſchungen davonkam, hat 
Aufnahme im Chicago Union Hoſpital 
gefunden. 

— —— C — 


Bekannten ſich ſchuldig. 


’ 


Ve: dem Bundesri.sgter Carpenter 


bedienter__ 


— 


wi. 


4 
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Sat fich heute Charles F. Daniela des 7 


ihm zur Laft gelegten Vergehens jchule” 
dig befannt. Es war ihm — 
ſeinen Namen ausgeſtellte, aber n 
für ihn beſtimmte Geldanweiſung auf 
85 zugeſtellt worden, und er hatie wi⸗ 
derrechtlich das Geld darauf erhoben. 
erner gab Martin Smith, der vor 
einer Wodıe verfaliet * weil 





sin neues Gedigt. — Die 

Delegationen in Budapefi. — Blumentag in 
Bien, — €3 geihieht nihts für dad Vergnü- 
gen der großen Majje. — Die Kinos. — Vor: 
 fräge in der Urarfa, — Selbitmord im Kof- 
. — Wlfenzirkus im hiefigen Gemeinderat. 

E83 gab eine Zeit, da war DOefter- 
reich mächtig, ftarf und groß. Damals 
"prägte ein mittelalterlicher heller Kopf 
pa Wort von feinem Glüde , da hieß 
Fe: „Zu, felir Auftria, nube!” Ober, 
in gangbarem Deutih: Defterreich 
braut nur zu heiraten, um ji zu 
bergrößern und immer reicher zu wer- 
ben. Sein Länderzumadhd war auf 
glückliche Eheverbindungen mit vers 
mwaiiten Erbinnen, wenigitens zumTeil, 
zurüdzuführen. Damals, zur Zeit bes 
Kaijers Triedrich des Dritten, ließ die- 
ſer Herricher hier am Hanptior ber 
Hofburg, wie auf feinen übrigenSigen, 
ganz kühn einmeigeln in den Gtein: 
„U. €. 3.0. U.“; das heißt: „Auftria 
erit in orbe ultima“ (Defterreich wird 
beitehen bis an’3 Ende der Welt). Seitz | 
bem aber ijt das reiche Erbe bedentlich Y 
äufammengefhmolzen. Mit Napoleon 
fing’s an, Stüd für Stüd Stalienz, 
das einjt zur guten Hälfte beherricht 
ward (daher auch heute noch der volf3- 
tümlihe Haß auf den „Zedesco" im 
heutigen Italien, wobei unter Tedesco 
"der Defterreicher verftanden wird, nicht 
ber Deutjche, den fie lieber „Pruffiano“ 
oder „Germano“” nennen), ging verlo= 
ren. Und jelbjt die färglichen WRelte 
wäſcher Erde, im jüblichen Tirol, dem 
Zittorale, u. f. m., werden ihnen von 
dem miündig gewordenen Italien 
bon heute mißgönnt, und troß aller 
Bundesgenoſſenſchaft beſitzt die Ir— 


fanch und ſplit id Yachts, niedrige, mittelmäßige 

Kronen; N DR oder -\chmale Krem⸗ 

pen, weiche Strohhüte in Split, Mackinaw und 
Porto Rican, Dienstag. .. 


Ech te Ecuadoriſche 
Vangmahũte, aus anem 
Stück und handgewebt; 
Optimo, Teleſcope, Rac⸗ 

t und Diamon Tip 
Vencil Tarl 
etc, Diens⸗ 


Die allermodernſten 
Strohhüte f. Männer, Hi 
ner, in Split oder 2 N AH ir 
Sennit Yahts, Patent | h ' 


Milan Eplit Etrob, in N In IT i raum hl \ — 4 
— — (Hude, tuded Arm 5 


N HB j 
THIEL amp , RER INN 
beriiedenen Größen, = X 
0/1 The Store of To-Day and ToMorrow M: acan: aan hr ce m 
tr Ach E . 6 rer * warzer Gtiderei A FE 


frcaieller, Wert, am r — 
en —— und ſchwarzen Tuͤcks, einfad 
—— 3 . RN ‚wars u. fdhiwar — 
4 W STATE. ADAMS & DEARBORN STE: PHONE PRIVATE EEOHANGE 3’ || 7 ; 


16-Inöpfige Ellbogenlänge 
menbandihube, mit ee ee Der 
Rüden, unfere beite 59c Sorte, 
Dienstag, der Paar. .zeeeeeecc.. 


nn. 
Kabferd 16-Inöpf, Ellbanenläuge feidene Damen: 


t 


——— 
— 


Dienstag zu 
m. weis, Tuds .u, 
98 c weiß. Stiderei. Eomie Starfers Sande 


fhube mit deftidt. Armen. Speziell zu.. #* 
Eriter Floor 


Erſter loor 


Dienstaginunserem Bargain Basement 


Hübſche Waſch-Waiſt 8 7x Waſch Kleider und Kkirts 


| Ne LE EEE 
Wundervolle Bargains für den Dienstag-Berkauf 
in unferem Bafement — Brei große Offerten 


Neue wafchbare Kleider für forpulente Damen, in 

‚Größen bis zu 58, in Stoffen von Lana und Ging- 

bams; alles gut gemachte Kleidungsftüde, und eine 
große Bartie zur 
Auswahl; befegt mit 


Spiken-Gardinen, 99c Vaar 


Bargain-Bajement 
Eine angefammelte Bartie von Nottingham Gardinen 
von unferen fürzlichen Verkäufen übrig. Große Sortiments 
von Mujtern, einige dabon find jo hoch wie für 
$2 verfauft worden, alle für morgen markirt 990 
das Paar für nur 
Nottingham und Cable Tafel-Deltuch, 45 Zoll 
Net Spiten-Gardinen— | breit, helle oder dunfle 
Narben, Fabril-Seconds 
bon unferer regul. 25e 


Fabriks Partie, gewöhnlich 
zu $3 bis $4 Paar ver⸗ 
Dual., Yard I 
12ac 
Gemuiterte Zilfolines, belle 


fauft, Diens- > 39 
” 
oder Dumlle Farben, große 


tag, Paar 
Farbig geränderte Draperh 

Auswahl, gewöhnlich für Wc 

verlauft, Dienstag, 


Serims und fanch Gardinen— 
die Yard iu 


Für den Dienstagverfauf vofferiren fir Walch: 
BWaift3 aus bejtidter Woile, baummollenen Crepes 
und chinefifcher Seide, mit Aimono und eingeſetzten 
Aermeln; ebenſo die neuen Middy Waiſts, mit fei⸗ 

roſa und blauen Kragen — 
ſpeziell in unſerem Bar— 


gainsBajement morgen 
für nur 


— uu 


Einzelne en 2 „biffondlufen, grobe 
in biejer Bartie, Farben: navy, fchwarz, | £ i i i 
braun und grau, ſowie lange ers J p i 8 en, Stiderei 
mel und bober Halt3; früher bis zu und ſelben Stoffen; 
$2.98. Dienstag zu ’ 


\_ 13208. Biensiog an u men Ri — — dies find ſehr gute 


Werte; morgen mar—⸗ 
Weißwaaren 


Bargain⸗Baſement 


Ewib, 56 Boll breit, regul. 
1öc, Dienstag, 
Yard zu 


In —ñ — — — 


Ellenwaaren 


Bargain-Bajement 


tedenta-Bewegung in ganz Stalien eine 
unberwüftlihe Kraft, und es bedarf 
nur einer Stleinigfeit, um ihr Feuer 
immer auf's neue anzujhüren. Auch 
im Norden gingen große Stüde verlo- 
ren, Schlejien ufiv. E3 verdient des= 
halb um jo größere Unerfenrung, wenn 
troß alledem, und troß des inneren Un- 
friedens, troß der prefüren Lage nad) 
Außen, doc noch viel Veterlandsliebe 
im Herzen des Einmwohners diejes jchd- 
nen Landes, diejer doppelköpfigen Mo— 
nardhie jhlummert. Die Anhänglich- 
feit an den heimifchen Boden läßt Jich 
nicht leicht verdrängen. lnd bejonders 


Muiter- 


zer Gtiderei Sfir- 

s | tings, gemacht aus 
Afeinem Batiſt, 

MDBoile, Nice Cloth, 

Ruf Alles hand= 

gemebte S ti derei, 

gemacht, um requ= 

lär bis zu 82 ver⸗ 

kauft zu werden, 

ſpeziell für morgen nur markirt 
in unſerem Bar— 


und Ladentiſchſtücke 
von feinſten 453ölligen franzöſi- des auf dem Ticket vermerkten regulären 


S ſchen und Schwei— | 


|| weißen mercerized PBoplins, regulär 25c 





| DamensTajchentüs- 
cher — 
Stickerei, im Gan—⸗ 


Reſter von Weißwaaren — Eure Aus⸗ 
wahl von irgend einem Reſt zur Hälfte 
Preiſes. Eine prächtige Auswahl von 
die Yard, ſoweit dieſelben 
reichen, zum Verkauf, die 
Yard ſpeziell für 

Ratine Suiting — 
weiß, für Skirts od. 
Kleider, unſere reg. 
59c Corte,  jomweit 
fie reichen, die Yard 


5c hohlgeſäumte 
Metallic” 


zen 5,000 Stüd — |jie re 
Ipez. 3 fürf offerirt für 


5c 25c 


Wloderne Kleider zu 5.55 


Kleider aus Kharmeufe, Taffeta, 
Erepe de Ehines, bejtidtes Net3, Serge 
und mwollene Grepe. Biele hübjche Mo- 
delle zur Auswahl jomwohl einfach mie 
fanch, mit Bejig aus Epiken, abjtechen- 
dem und „Self"-Material. Dieje Klei- 
dungsſtücke ſind paſ— 
ſend für Straßen-, 
Nachmittags- und Ge— 
jellichaft3-Gebrauch; 
Ipeziell für morgen 
nrärfirt zu nur 


Walrh-Skirts zu 77c 


Ausgezeichnete Waſch⸗Skirt-Werte, 
in grauen, lohfarbigen, blauen und 
weißen Stoffen aus Repp, Linene, 











Bargain-Bajement 
Novelty Kleider-Batifte, 


biger Grund. Nobelty 
und dunlle Farben 
Chürzen » Ginghams, 


gen jeder Größe, indigoblau, Kleis 
5 Wrapper⸗Kalilos, 
tantirt ehtfarbig, Arswahl, 


der ⸗ und 


die Yard zu 


Leinenfiniſhed Klei— 
der » Batifte, — nette 
Blumenmuiter, 12%%c» 
Sorte, Novelty Slei, 
ders unDd- Xörapper- 
Bercaleds, belle und 
duntle Farben. Amos 
feaa Echürzen » Ging- 
bam3s, alle@orten net» 
te Slarrirungen; gc» 
bleihte Muslins, boll 
bardbreit, feiner mei 
her Finifd, Auswahl, 


n weißem und far» 


remufterte Challis, belle 
Dlau und weiß Tarrirte 


Kar.iruns 


= 41 
Bedrudte Nobelty 
Wal » Erepes, Febril- 
teiter Bis 10 Yards das 
Stü*;: Drapery Ereton- 
ned, Jacquard Muiter, 
fowie gemuſt. hardbrei⸗ 
te Sillolines; feine 
reinweiße Pliſſe Waſch— 
Crepes, lange Fahril— 
ſtücke, 10 9b. jedes, 


mweifer weider Camıbric, 
vol bardbreit, Dienss 


* +. 
Garnirle Hüte 
araain· vaſemen 
Dreß⸗ und Promenadenhüte, die neueſten 
Fecons, in weıb, ganz chwarz cder in 
Kombinat. db. jchwarz zZ 
u, weiß; lleire_ Eifel: 
tc, mit Band, Federn 
und Blumen garnitt, 
iveziell 95 
jur 

Drebbutforınen aus 
Mailend Hanf wird 
Sanf, ſchwarz, weiß 
und farbig, 
zu 

Unfer ganzes Layer 
bon garnirten Kinders 
büten, nette, _ friie 
WBaare, in weiß, rofa, 
bellblau, Champagıre, 
früber bi3 au $1.95 
bericuft, 
Dienstag 


+ 


Kinder 


Ungarnirte 
büte, in Java Gefleät 
— 6 bi3 14 Sabre, ö 
erſchied. Facons; reg. 
Preis 95. — Diens⸗ 


Outing⸗Hüte für 
die Yard, Damen und Mäd- 
Ken, in weißem 
Fils, mebrere ber: 
ſch iedene Facons, 


re 1.98 


bis 


Weiße Voile, 36 Zoll breit, Tape Edge, 
leichte prächtige Qualität — 
regulär 25c, zum Verkauf, 


gain-Baſement 
die Yard zu dem 
Preije von 


ſtark lebt Hier, wie ich mich perjünlich 
häufig überzeugen konnte, die Vereh- 
tung für den greijen Katjer. Darin 
jind fie alle eins hier, gleichviel welche 
Zunge fie reden. Vor einigen Tagen 
hatte ich Gelegenheit, einer hiejigen pa= 
triotifchen Feier beizumohnen, und bei 
derjelben murde ein Dafür anges 
feriigiez bon Emil Warriott 
‚ (bie Dame heiy. jedoch mit ihrem bür= 
gerlichen Namen Frl. Emilie Mataja) 
berlefen, das ich hier beifolgen laffe: 
Mein Baterland, 
nenne ich ein Sualerland 


tag, Yard, 
Facon it abgebildet — 
zum Verfauf in unjerem 
VBargainsBafement......., 


Ir 
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Ducks und Piques, eine 770 


VYerkauf von Hauskleidern 


+ + ++ + 
Bargains in Männer-Anzügen 
— Bargain-Bajement iin a ge db —— —— 
Diefe Partie bejteht au3 Kammgarn= und Caj- 
fimere - Angügen für Männer und junge Mäns 


ner; in fanch Streifen, den neueiten Mujtern u, 


Bargain-Bajement 


Oxfords, Kslonials, Baby Boll Yumps 
Die größte Bargain-Gelegenheit, die je ig der Höhe der 
Caifon geboten wurde, bejtehend aus 5,200 Paar niedrigen 
Damenjchuhen; aus bejiter Qual. Leder, perfeft pajjend und in 
ET ‚den berbefjerten Facon3 der Saifon, Etliche find abgebildet. 
u Game. bel u Wenn hr Schuhe zu kaufen gedenkt, ſo wird es ſich für Euch 
duntel, Ringe, Figu- | Stirt, figurirt. Saton, bezahlen, am Dienstag früh prompt hier zu fein. Partien find 
ren und Set jpegiell groß und zahlveiche Größen in allen Facons, einfchlieglih Ox- 
Yuntte * II für viens⸗ 49c fords in bielen Lederforten, Baby Doll u. Mary Jane Pumps, 
— € ee; marfirt N Colonials, einfache und Strap Pumps; 82, $2.50 und 83 Sor⸗ 
ten, eine unbeſchränkte Auswahl der ganzgen Partie, das Paar, 
Lawn Dreſſing Jackets, in dunklen 
und hellen Farben, mehrere Facons, 
reg. zu 25c markirt, Dienstag 


um 


Mir erhielten foeben eine meitere Partie von 
feinen Persale und Amosteag Gingham Haus: 
tleidern, in einfachen Farben u. Strei- 
fen. Dies ift eine Räumung von $1, 770 
5 31.50 und $2 Sorten, Dienftag,. 

Dreſſing Jacket und 
dazu paſſendes Waſch—⸗ 
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Iſt unre Sprache auch nicht 
Uns eint ein X} 

Dies eine Wort heißt 

Das Lieb' uns und rite 


re. 
IE 
II) 


U N 
AIR Hu 
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Dein Eüden mit deu 


ı Jo 
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Bon Bergen jieglide 
Und als dein »erz, jo 
Su grünen Au'n, anı 
Die Staileritadt, das al 
Das iſt dein ſchönes 


PR 


Modellen dieſer Saiſon. Wir jchliegen auch eine 
große Anzahl einfacher blauer Serge ein, jehr gut 
gejchneidert u. fehlerlos pafjend. Die Größen ran 
giren von 34 bi3 44. SNauft 
Euren Sommeranzug jebt, zu 

diefem bemerfenäivert niedrigen 

Preije — jpeziell für den Vers 3 

fauf am Dienstag marfirt 

zu nur ? 

Hofen, aus Caffimere und; Blaue Serge Anaben-!In- 
Worited Mizture gem, in]aüge in Norfoll u, doppels 
bellen und duntlen Muftern, | Inöpf. Yacons, aus reiner 
einfhl. blaue Serges, Gr. 30 |.Worft. Serge, mittel[hiwere 
bis 46 Taillen» Corte, Gros 
aß, am Ben 6—18, 

Dienstag 
au 
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Gei deinen jtarlen Bergen gleich! 
Sie wanten nit, fie jlehen jeit. 
Sei itard au du, mein Deiterreich! 
Es jallt nur, ver jich jelbit verläßt 
E35 paden den nur Seinde gn, 


Der zujicht, wie jein t erichlafft. 
T und d 


Drum: op] ic | if u 
Zum Siege mit dereinter Kraft! 

Sehr jhön gejagt, nicht wahr? 
Aber immerhin jonderbar, daß es 
einer Frau bedarf, um ihren Lands— 
leuten Kourage zu macgen. Gerade 
jet, mo bie beiderjeitigen Delegatio 
nen in Budapejt in Gibung Find, 
fommt ein jolder Mabnruf jehr ge= 
legen. Denn das U und das D ihrer 
Beratungen dort ijt, jomweit wenig— 
fteng, immer nur das „Raunzen“, das 
‚Kiden” gemwejen. Bofitives it nicht 
zeleijtet worden. Nur der Graf Berdy- 
old, der für alle Fehltritte der Regie= 


Dh 


9 Geformte Sommer- 
: 2# Neibehen für Damen — 
— —9 ausgeſchnittener Hals u. 
MR ohne Yermel, unjere 23e 


Qualität — 
| 16c 


Dienstag, 

ſpegiell zu. ... 
Delegationen hier nur als reine Be 
willigungsmaſchinen angeſehen. Und 
auch diesmal iſt allerdings die Be— 
willigung der großen Summen, die 
zum Bau einer neuen Dibviſion 
Schlachtſchiffe nötig ſind, einer der 
Hauptgründe der Einberufung. Aber 
diesmal wird auch nebenbei die ganze 
auswärtige Politit der Doppelmonar— 
chie durch die Hechel gezogen. Nun, 


DOdd-Partie von 2öc 
Kinderfleidern, Größen 2 
bis 6 Jahre, meijtens in 
dunklen Farben, ſoweit 
ſie reichen; 

Dienstag 
für nur 


Feine Waſchanzüge f. 
Knaben, aus fein. Per— 
cale u. Madras, mit 
Matrojen- u. militär, 
tragen, Größ. 3 Kis 8 


Sabre, nk 4dc 


tag, 69€ 
und 


Aniderboder3 u. Bloo» 
mer3 für Knaben, aus 
ftarlem Stoff und nett 
ausgearbeitet, — Grö—⸗ 
en 5 bis 16, — 
Dienstag, 

3 für $1; 
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gen des Lebens hier zählt auch die, 
daß für Die unteren Schichten des 
Doltes fajt nichts gefchieht. Die hohe 
stegiemung, Der gebildete Mitteljtand 
haben jicy wohl noch nicht an die Jdee 
gewöhnt; furzum, es herrfcht in der 
Prejje, im öffentlichen Leben faft gar 
fein Verftändniß dafür, daß e8 „gute 
Politit“ ift, gerade den Aermeren ver- 


find angemeldet unter Anderen: Jean 
Saures, Balfour, Walter Ramjay, 
Fürft Mefchtichersty, Fürftin Metter- 
nich, Mascagni, Puccini, Leoncavallo, 
und Andere. Daß diefe Sorte von 
Unterhaltung und Belehrung viel An- 
flang findet, geht auch daraus hervor, 
daß vor Kurzem ein ähnliches Nniti: 
tut, das Kosmos-Theater, entitanden 


gelangte zu uns. Durch Beſchluß des 
Bosniſch⸗herzeg owiniſchen Landtages 
vom 28. Juli v. J. wurde die ſerbo— 
kroatiſche Unterrichtsſprache als allge— 
mein verbindlich an allen Schulanſtal⸗ 
ten eingeführt und für bie Privat» 
fchulen die Bewilligung einer Unter- 
Hütung von dem Anfhlug an ba3 
itaatliche Unterrichts: und Sprach— 


sung dag Opferlamm abgeben muß, 
it geicholten worden, bi3 fajt fein gu— 
te8 Haar mehr an ihm verblieb. Wäh- 
rend Doch die einfache Wahrheit iit, 
daß jelbit das größte Genie an 
Staatskunſt hier nit piel leiten 
fönnte, jolanae der leidige Hader der 
Bölker untereinander, die böje gegen 
jeitige Verhetzung ſo in Blüte jteht, mie 
zur Stunde, Tfiehegen und Deutjche 
in Böhmen mollen jich noch immer 
nicht vertragen. Und jo wird aud 
fobald das Parlament nicht wieder ta= 
gen, denn die Tichechen bleiben dabet: 
fein böhmijcher Zandtaa, fein PBarla- 
ment. Für gewöhnlich werden ja die 





für diefe feine 


14-5 Nähmaſchine 


und die Zahlungsbedingungen ſind nur 


41 per Woche 


Sie wundern fi, twiefo wir aute Ma- 
finen jo billig und zu fo angenehmen 
Bedingungen ve 3 if 
leiht zu erllärc 
Umfjaß, der Sta 
berabiett. 1 ent 
den seneften Berbefierunger 
tet und auf 


10 Zahre garantirt 

Probiren Sie mal eine bon unferen 
Maihhinen und jehen Cie was dad Nüs 
ben für ein Vergnügen ift. 


Preife von 14.85 bis $35 


ETERSEN 


FURNITURE COMPANY 
1046—1056 Belmont Avenue, 
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der Unbeteiligte muß dieſer Politik 
das Lob zollen, daß ſie Erreichbares 
angeſtrebt und auch zum größeren 
Teil erreicht hat. Darüber kann, wenn 
man das ſoeben veröffentlichte Rot— 
buch aufmerkſam durchſchaut, kaum 
Zweifel herrſchen. Daß die Monarchie 
jetzt in für ſie ungünſtigen politiſchen 
Zeitläufen lebt, dafür gibt es eben 
tiefliegendere Gründe, die ſelbſt ein 
zweiter Bismarck nicht aus der Welt 
ſchaffen könnte. 
* 
Blumentag 
Samijtag war’s. 


* * 
Wien! Letzten 
Jeder Menſch trug 
eine vollerblühte Mohnblume im 
Knopfloch. Als Quittung ſozuſagen. 
Denn dieſer Blumentag iſt das, was 
drüben „Tag Day“ heißt. Letztes 
Jahr kamen 219,000 Kronen zuſam— 
men; heuer iſt's etwas weniger, näm— 
lich 195,000. Immerhin bei dieſen 
ſchlechten, Zeiten ein recht hübſches 
Sümmchen für wohltätige Zweckee. 
Und, wie geſagt, im Einklang mit dem 
etwäs poetiſcheren Gemüt des Wie— 
ners, hängt man hier dem edlen Spen— 
der anſtatt eines „Tag“ lieber eine 
Blume an, wenn auch nur eine künſt— 
liche. Natürlich iſt's die holde Weib— 
lichkeit, die das Geld einſammelt, und 
zwar von der höchſten Ariſtokratie 
herab. Es ſind immer zwei oder drei 
zuſammen, die den Pilger überfallen. 
Die eine Perſon trägt eine verſchloſ— 
ſene Sammelbüchſe, die am Schluß in 
Gegenwart einer Anzahl unverfäng— 
licher Zeugen geöffnet wird, und 
die anderen beſorgen das Gabenhei— 
ſchen. Selten nur tun ſie eine Fehl— 
bitte, denn der Wiener iſt mildherzig, 
wenn der Betrag jedesmal auch nur 
klein iſt. Selten iſt's mehr als ein 
kleines Nickelſtück. Aber für den Ar— 
beiter und „kleinen Mann“, der zu vie— 
len Tauſenden beiträgt, iſt das ſchon 
viel, wenn er ſelbſt nur 50 Cents den 
Tag verdient. Und an dieſem Tage 
konnte man häufig einen Mann mit 
der Schippe in der nervigen Fauſt, 
dem Beſen beim Straßenkehren be— 
obachten — ſtolz mit der Blume am 
ſtaubigen Hut. 
* 


in 


* * 
Qu den einentitmlichen Erſcheinun⸗ 


nünftige und wohlfeile Vergnügungen 
zu verſchaffen. Recht deutlich wird 
einem das, wenn man die Kino-Ver— 
hältniſſe in Oeſterreich-Ungarn be— 
trachtet. Der Beſuch derſelben iſt 
nämlich ganz unverhältnigmäßig fojt= 
ſpielig. Die Eintrittspreiſe ſteigen bis 
zu 80 Cents und ſelbſt einen Dollar 
hier in Wien; in Budapeſt iſt's gerade 
ſo, und in den Provinzſtädten gibt's 
überhaupt nur wenige, und dieſe ſind 
auch zu teuer. Die Arbeiterbevölke— 
rung kann ſich dieſen Spaß nicht lei— 
ſten. Die muß ſich noch immer mit 
dem Tanzboden und den Kneipen be— 
gnügen, denn auch die Theater koſten 
hier zu viel. Wenn man dabei die Ki— 
nos noch vergleicht mit denen drüben, 
ich meine namentlich was ſie bieten, ſ 

iſt man erſt recht erſtaunt. Denn man 
ſieht hier jür zwei oder drei Kronen, 
alſo 40 bis 60 Cents, nicht einmal ſo 
viel oder ſo Gutes wie drüben für 10 
Cents. Mehr als drei Films, ge— 
wöhnlich älteren Datums, ſchon gar 
nicht. Von Singen, Vorträgen uſw. 
auch gar keine Spur. Und dabei ha 

ben ſich hier die Herren Kinobeſitzer 
noch ſo, als ob ſie große Wohltäter 
der Menſchen und ihre Plätze edle 
Kunſtinſtitute ſeien. Sie veröffentli⸗ 
hen auch regelmäßig ihre Programme 
in den Zeitungen, direft unter den 
Kunft- und Theaternachrichten. Und 
wie wenig Kinos es überhaupt aibt — 
hier in Wien mit feinen 2, Miltio- 
nen 3. B. kaum 70 oder 80. Mit 
einem Wort: hier it das Kino noch 
ein Qurus geblieben, ijt nicht für's 
Bolt da, 

Dagegen nimmt bier, gerade wie in 
Berlin auf, das nftitut der Urania 
einen eigenen und jchätenämwerten 
Plat ein. Uber wieder nur für die 
höheren Klaffen, nicht für die Uerme- 
ren, denn obwohl das Entree für das 
Gebotene nur jehr mäßig ift, jo ift 
e3 doch für den Arbeiter und Hand- 
mwerfer zu boh. Dagegen für den 
Mittelftand liegt die Sache anders, 
Die Programme mwechfeln dort jehr 
häufig, und e& ift immer etwas Ge— 
diegened. Unter den Leuten, die dort 
(gewöhnlich ben Nip pie „Eee 
trä ten, ich bie ebelften 
ie Fi an Saifnn n 


it, und auch diefes wird ftarf bejucht. 
* * * 


Wenn ein Selbſtmord überhaupt je 
komiſch wirken könnte, ſo dürfte es 
ſicherlich der eines hieſigen älteren 
Herrn ſein, der ſchwermütig geworden 
war, obwohl er ein ſehr rentables Ju— 
weliergeſchäft und glückliche Familien— 
verhältniſſe hatte, auch noch ſehr rüſtig 
war. Er nahm nämlich erſt eine 
ſtarke Doſis Chloroform ein und 
ſprang dann in einen bereitgehaltenen 
großen Koffer, deſſen Deckel er hinter 
ſich zuſchlug und abſchloß. Dort fand 
ihn ſeine Frau erſt am nächſten Tage, 
erſtickt und tot. Die Zahl der Selbſt— 
tötungen iſt hier übrigens erſchreckend 
groß, und da ich gerade von originel— 
len Methoden ſpreche, ſo darf man 
hinzuſetzen, daß auch in dieſer Hin— 
ſicht kein Mangel iſt. Letztes Jahr 
haben ſich hier zwei Mädchen, Schwe— 
ſtern, vermittelſt Nähnadeln umge— 
bracht, mit denen ſie ſich die Puls— 
adern öffneten. Einer ſprengte ſich 
mit einer Dynamitpatrone in die 
Luft; ein anderer hungerte ſich buch— 
ſtäblich, und zwar freiwillig, zu Tode. 

* * * 


Seit vielen Jahren ſchon hat der 
Wiener Gemeinderat den Ruf, ſehr 
temperamentvoll zu ſein. Es gibt für 
dieſe Tatſache verſchiedene Gründe. 
Genug, neulich fand eine Sitzung ſtatt, 
in der es ganz beſonders lebhaft her— 
ging. Es hagelte nur ſo von Schmei— 
chelnamen, drohenden Fäuſten und 
wüſtem Geſchrei. Die Krone des 
Ganzen aber war die Tatſache, daß 
beim Verlaſſen des Sitzungsſaales die 
mißliebigen Stadtväter auch noch von 
Verehrern ihrer Gegner angefallen und 
verprügelt wurden. 

Wolf von Schierbrand. 
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Deutſcher Nothſchrei aus Bosnien. 
Das „Deutſchtum im Auslande“ 
ſchreibt: 


Ein an Verzweiflung grenzender 
Notſchrei des Deutſchtums in Bosnien 


in eine Volksſchule umgewandelt 


ſyſtem abhängig gemacht. Die Folgen 
dieſer Maßregeln bedeuten mit einem 
Worte die Vernichtung derjenigen 
Schulen, die die deutſchen Anſiedler 
errichtet und bisher mit großen Opfern 
an Arbeit und Geld in Blüte erhalten 
haben. Fat 20 Jahre Helvenmütigen 
Widerſtandes gegen jeuchenartig auf: 
tretende Krankheiten, gegen die feind- 
liche Bevölkerung und gegen den Yun: 
ger wären damit verloren. Jet Theint 
der ferbo-troatifhen Mehrheit die 
Zeit gefommen zu fein, um mit leich- 
ter Mühe einzuheimfen, ma& andere 
gefät haben. Wo vor einem Menjchen- 
alter noch wilfe Tiere hauften, da er- 
heben ich an Stelle der „lanbesärari- 
Shen Waldparzellen“, die Anfang der 
90er Jahre den ins Land gerufenen 
Anfiedlern überlafjen murben, 
freundliche, von Obft- und Weingär- 
ten umgebene Dörfer. Vorbildlich für 
die Methode, den deutjchen Koloniften 
nur allmählich, was fie gefchaffen, mwie- 
der zu entreißen, find die Verhältniffe 
in Branjevo, Bezirt Zernit. Zus 
nächſt unterſtützte zwat die Landes— 
regierung im Jahre nach der Einwan— 
derung die Anſiedler beim Bau einer 
Schule, die zugleich als Bethaus für 
die zum größten Teile evangeliſchen 
Koloniſten aus Südungarn zu dienen 
hatte. In dieſem Gebäude hielt 2 bis 
3 mal jährlich der Pfarrer der 30 Ki— 
lometer entfernten evangelifchen Ge- 
meinde FranzJoſefsfeld Gottesdienſt 
ab, während die übrigen Sonntage der 
Lehrer Gottesdienſte veranſtaltete. Als 
aber die kleine Gemeinde nicht im— 
ſtande war, die Schule zu erhalten, 
mußte dieſe dem Staate überlaſſen 


werden. Dies hatte zur Folge, daß 
bei dem Beſuch der Anſtalt durch or— 
thodoxe und mohammedaniſche Kinder 
die Vornahme aller geiſtlichen Verrich— 
tungen im Schulgebäude unterſagt 
wurde. Von nun an lag daher eine 
doppelte Gefahr vor: der Gottesdienſt, 
der in Ermangelung eines Bethauſes 
nicht mehr abgehalten werden konnte, 
wurde in ſeiner Wirkſamkeit in bezug 


CASTORIA SÜAmmIKH: Tieres 


Butler 


Norbweitieite 
1644 W. Chicago Abe. 
1373 Milmwaulee Abe, 
1045 Milmaufee Ave, 
2054 Milwaufee Ave, 
2710 W. North Abe. 


Weſtſeit. 
2830 W. Madiſon Str. 


1217 ©. 
1832 ©. 


alited Str. 
alited tr. 


auf das Feithalten an der deutſchen 
Sprache lahmgelegt; andererjeit3 wird 
jet deren Gebrauch in der Schule von 
der Regierung verboten. Wenn unter 
fo bebrohlichen Umftänden nicht fräf- 
tige, finanzielle Hilfe einfegt, fo ift der 
Untergang der bisher blühenden deut⸗ 
Ihen Spradinfeln in Bosnien befie- 
get. Da aber fagungsgemäß der 
Wiener Schulverein fein nterefje den 
bedrängten bosnifchen Deutjchen nicht 
zuwenden darf, die benachbarten 
Schwaben des Banats ferner troß ih: 
rer ftart anmachjenden deutjchpölti- 
Then Gefinnung mit fich jelbit genug 
zu tun haben, fommt es in erjter und 
legter Linie auf diellnterftügung durch 
die Landsleute im Deutfchen Reiche an. 


—— — — 


— Gefährliche Neigung.—Gnädige 
(zu ihrer ſtattlichen Köchin): 
Auguſte, wird Ihnen der kleine hübſche 
Huſar auch treu bleiben?“ —, Er muß, 
wenn er—bienfttauglich bleiben will!“ 

— D Hohn! — „Unfere Kinder 
müfjen ihre Eltern Bapa und Mama 
nennen. Finden Sie nicht aud, daß 
dag vornehmer klingt, ald Vater und 
Mutter?" — „Gewiß; dieſe beiden 
Morte haben fi ja auch ſchon längſt 
in unferem deutfchen Papalande der 
Mamafpracje einverleibt!“ 

—. Wenn die Menjchen die Macht 
ihrer Feinde rühmen, fo tun fie das 
nur, um entweder ihren Sieg zu ber= 
| ger oder ihre Niederlage zu ber» 


Bankes’ befle Creamery ifl beſſet als wie Ihr anderswo 
kaufen Könnt. Hat jebt den delinaten Arasgefchmak 


1818 
1510 W. Madifon Str, |3102 Welt 22. Etr. 


1836 Blüte Jsland Ave. |3032 Wentwortb Abe, 
i 3427 ©. Hulited Str. 
4729 ©. Albland Ave, 


„Na, 


Garantirt, 
jedem 35e bis 40e 
> Kaffee in Chicago 
gleichzukommen 
27 
Nordieite 


406 W., Divifion Str. 

720 W. North Abe, 
2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Ave, 
3413 N. Clark Ste, 


W. 12. Str. 
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Ropiihmerzen, Leberleiden, Wppetitlofigteig, 
Hämorrhoiden, Magenbeihwerben, für immeg 
befeitigt durch 


Vons A.B.G, Pillen 


Diefe Blutreinigenden Pillen reigen nicht dem 
Darm und Imeifen nicht. Sie find das beliebteite 
Abführmittel für Frauen und Kinder, Preis 


106 und 2öc, Ih allen Upothelen, 
mais,imd 


Hühneraugen, Fußgejhwüre, einges 


wachene Bufnägel, neihiwollene Gelenke, Blatie 
fühe m. f. mw. geheilt im 


Il, College of Chiroroäy & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. 


Freie Klinik Mon—⸗ 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend. 


Straußenfedern 


gereinigt, gefärbt, gefrauft, wie neu; alteBlumes 
und Bone in Boas und modernite Effekte ums 
gearbeitet; erftllaffige Arbeit; billige Preife, | 


J. Popper, jjeather Dreifer. 


120 Süd State Str., neben der „Yair“. _ 
&ap,momifr® 
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